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l.

Über

die Trigonometrie der Alten.*)
Vom Hrn. l?rof* Id eiert

W enn wir die Aftronomie der Alten * 4vie üe une
ftolemäus in [einem Almageft überliefert hat, mit
der:.von Copernicus, Tycho, Kepler und Newton
gefchaffenen Wiffenfchaft vergleichen t fo können wir
fie, im Ganzen genommen, nicht andere ale höchft
Unvollkommen nennen. Denn fie War nichts weiter
tia ein auf faUche Anflehten von der Einrichtung

de«

*} Am li. Decbí. iju in dar Berliner Académie der Wit
fenfchâlten vorgelefen,

toon.CoTr.XXrf.B.i8ilt A 2



Л, Monatl. Correfp.

dee Weitgehendes und auf rohe Beobachtungen ge-
gründeter Empirismus, der die Orter der Himmels-
körper nur im Groben darzuftellen vermochte. Aber
nichts deftoweujger würden wir fehr ungerecht haa-
dein, wenn wir, in ftolzem Gefühl des hohen Werthe
der heutigen Willenfchaft, mit Geringichätzung auf
die Bemühungen der allen Aftronomen zqrückbli-
cken wollten. Denn abgefehei) von dem nicht un-
erheblichen Verdienft , di& Urheber der neuern Stern-
kunde zuerft aufgeregt und ihnen mannigfachen Stoff
zur Verarbeitung nach geläutertem Principien gelie-
fert zu haben, kann man nicht umhin, denScha^finn
zu bewundern, mit dem fie fich eine practifche und
eine theöretiiche Afhonoiuie fehufen, die felbft nur
das leifteten, \v*s lie wirklicli gdeiitet haben.

Schon der Begriff einer practifchen Aftronomie
fetzt voraus, dafs fie eine fphärirche Trigonometrie ha-
ben ruufeten. Sie hatten fie allerdings, und zwar, w.as
nicht allgemein bekannt zu foyn icheint, eine ziem-
lichausgebildete, durch die fie alleiifohärifche Drey-
ecke mit eben der Sicherheit aufliste n, wie wir.
Dais fie es nicht auch mit gleicher Ceichliglicit 2u
thun vermochten, davon lag der Grund zum Theil
in derb minder bequemen Gebrauch der Sehnen, vor-
züglich aber in det UnvoUkommenheit ihier Arith-
metik.

Wir kennen diefe Trigonometrie ziemlich voll-
fländig aue dem erflen Buche des Almageß. Es find
ihr zwey Capitel gewidmet. Das eine enthält eine
Theorie der Berechnung der Sehnen nebft einer Ta-
fel ihrer Werthe, unmittelbar für jeden halben Grad,
und vermiuelft der beygefetzten dreyfeigften Theile

ihvcr



I. Uebír die Trigonometrie der JllteH, §

ihrer Unterfchiede, für jede* Minute durch den Halb-
kreis, mithin der Werthe der Sinn« undCofiuus für
jede halbe Minute durch den Quadranten, und zwat
'O Sexagefimaitheilen dee Halbmetíere ausgedrückt.
ßas zweyte entwickelt das Princip, auf welches
Ptoletnäus die Aufiöfung der fphärifchen Öreyecke
gründet, auf dieerbey feinen aftronon?ifchen Unter-
Buchungen kommt. Ueber diefen Tbeil des noch
tvenig erläuterten Werke einiges Licht zu verbrei-
ten, ift der Gegetiftand meiner heutigen Vorlefung.

Dae neunte .Capitel des erften Buchs ift über-
schrieben '. . ïlfuî rjjf ir^AtranjTOj та'; î-j TM jctínAai £i,Ô£a-jv,
von der Gröfse der ^ehncti. P to lemäus fängt
mit der Bemerkung an, d.afs er die Peripherie des
Kreifes in 3601 und den Durchmcffer in iio Theile,
Iheileri , und Jich Ъш то òi,'t.^pifç-ci/ тш^ /лгслау/лл-у, W6'

gen der Befchwerlichkeit der Bruchrechnungen,
Ta7f TWV acißfjLMV ÈípóSoif и«т* rbv т^( t í^novTnus; rçí—ov,

der Sexagefimal-Eintheilung des Ganzen, bedienen
ЛуоНе. Um dies zu erläutern, werde Kh in einiges
Detail über die Zahlenbezeichnung der Alten und ihr
practifches Rechnen eingehen müflen.

Boethius berichtet am Ende des erften Buche»
feiner Geometfie, bey Gelegenheit der Erklärung der
Menja Pythagorea , dafs einige Pythagoreer befou-
dere Zahlzeichen , diverf e formatos apices vel chá-
ractcres, gebraucht hät ten , während fich andere det
Buchftabeu dee Alphabets bedienten. Wie diefe Zahl-«
zeichen ausfahen, ift ziemlich gleichgültig (in den
Hand[chrif teu, die jedoch alle jünger find, ale die
Einführung der arabifchen Ziöern in Europa, ЬаЬед
fie mit diefen die gröfeie Ähnlichkeit); aber irtteref-

Lint
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fanf wäre es zu- wiffen , ob fie auf eine ähnliche
Weile wie unfere Ziffern gebraucht wurden. Die$
fcheint in der That aus feinen etwa-s" dunkeln Wor-
ten hervorzugehen. Vermuthlich^hat Pythagoras
die delnulilche Characteriftik von den Indern ent-
lehnt, von denen fie auch die Araber erhalten zu ha-
lien vcrfichern, ^welche die Ziffern , die wir nach
ihnen benennen, mit dem "Namen der indlfcfien be-
legen. Die grofsen Vortheile diefer , Characteriftik
rnülTen aber den Griechen nie recht eingeleuchtet
haben, da fie unter ihnen in VergelTenheit geratheii
und der unbequemem Buchftaben • Bezeichnung Platz
machen konnte.

Dafs auch diefe Bezeichnung, mit den ßuchfta^
ben felbft , aus dem Morgenlande Itamme, lehrt fchuiv
derümftand, date das Уаи, der fechfte Buchftabe
dee Semitifchen A l p h a b e t s , unter dem Namen iirini~
/acv ß«v bey den Griechen das Zeichen der Zahl 6'
blieb, ob es gleich nicht in i^r gewöhnliches Alpha*
bet überging. Gleiche Bewandnife hat es mit dem
Orientali fchen Jwj , das ihnen unter der Benennung
к-;™-« als Zeichen der Zahl 90 diente. Werden beydc
«Zeichen hinter s und -r ine Alphabet geichoben und
.die dadurch gewonnenen 26 Charactere der Reihe
nach als Zeichen der Einer, Zehner und Hunderter
gebraucht, fo trifft das w auf die Zahl goo. Für9oi
•War alCo noch ein Zeichen nöthig. Man fetzte ее
aus den Buchftaben .Sigma, dorifch San, und Pi zu-
iarnmen, und nannte ее 1'л/лтГ.*) Um ferner ï bis

3 Wie Ван, Kappa und Samjii in denllandfcliriften geflal-
tet find, ei [ehe man aus Montfauconi Palaeographikt In ge-
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9Unfend zn fchreiben, liefe man die erften 9 Zahl-
zeichen wiederkehren, denen man zur Andeutung
des t^ufendfachen Werths unten zur Linien einen
Strich beyfügte. Die Myriade öde» zehntanfend be-
zeichnete man mit dem Anfangsbuchstaben des grie-
chifchen Worts, und die Anzahl der Myriaden durch
«ine vor oder über das M gefetzte Zahl. So deutete

Man durch j / ? M oder M die Zahl 136 Myriaden
oder 1360000 an. Auf diefe Weife ging man bis zu
einer Myriade Myriaden oder zur doppelten Myria-
de, d. i. ico Millionen for t , die in einem Fragment
des Pappus, das fp'allls herausgegeben hat, *) mit
Mu M u bezeichnet ift, Го wie die dreyfache Myria-
de, bey uns Billion , mit Ыи Mu Mu u. f, w.

Sowohl aus diefer Bezeichnung, als aus der Be-
nennung der Zahlen geht hervor, dfafs die Griechen,
>vie wir, na,chEinern, Zehnern, Hundertern, Tau-

fendem

druckten Werben kommt das Sau mit dem Stigma с und
das; Koppa faft mit dem hebräifchen V überein. Eigent-
lich ift ea ein umgewendetes, oben geöffnetes hebr. p.
Das Sampi lieht Го aus : ^ . Die griechifchen Zahlzei-
chen find alio der Reihe nach : «==i, ß — 2, у — 3,
Ь zr 4 , f — 5> S~6 t 4~-7* У~8 ' б — 91 < =^Io,
и:=Ю^ Л —jo, ц — ̂ о, v^:5Oi ?^=<So, 0=70*
w=:go, h — 9°« g=íoo, <r=:2oo, r = 300, v

*) Opera Toni. Щ. Es ift aus den untergegangenen bey-
den erften Btichern der Collectio Matheinatlca, die da«
practifclio Rechnen'betrafen. Ihr Vei'lufl ban n nichtge.
nag- bedauert .werden» da wir übev diçfen
von ändern Seiten her Го wenig belehrt -werden.
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fendem mid Zebntaufendern zählten, alfo
lieh unfer dekadifchee Syftem hatten. Allein ue ent-
behrten den einfachen Kunítgrifí, diefemSyílem ge-
mäfs mit \venigen Ziffern jede noch Го grofee Zahl
zu bezeichnen, einen Kmiftgr i f f , der das Rechnen
mit grofeen Zahlen, das für ûe eine mühevolle, die
gefpanntefte Aufmerkfamkeit erfordernde, Arbeit war,
in einen leichten Mechanismus verwandelt.

Um eine Idee von ihrem Verfahren zu geben,
bemerke ich Folgendes, Bey der Multiplication hat-
ten fie nachgehende Tafel vor Augen odei im Sino;

a p 7 S • ,C < 4 . . . .

« ï p » M tîVt fM ftM MM . . ,

vro die u n ter ft e Zahlenreihe die Einheiten der ver-
Ichiedenen Decimal - Ordnungen , nämlich l, lo .
Joo ï looo. • , . und аде oberfte die zugehörigen
Ordnimgs-Exponenten bezeichnet. Wenn lie nun
zwey Zahlen in einander zu multipliciren hatten,
fo multiplicirten fie wie wir jede Zifter des einen
Factors mit jeder desandem, tind addirten, um den
Decimahverth dee Partialproducts zu erhalten, die
Ordnunge - Exponenten der Factoren. War die Sum-

-ine gröfeer als 4, fo dividirten fie diefelbe durch 4,
um aus dem Quotienten zu erleben, ob das Product
zu den einfachen oder höhern Myriaden gehöre.
Sollte z. В. т M — 3000000 mit e ~ zoe multiplient
werden, fo War das Product ç ~ 6 von der Ordnung
>i irr g , alio ç !\Ш ~ боооо oooo. Die Partialproducte
•wurden einzeln hingefcbrieben und am Ende müh-
fern addirt, indem man die Zahjen gleicher Deci-

mal«
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mal- Ordnungen nach einander fummirte und aus
der Summe der niedern Einheiten jedesmal die darin
enthaltenen höhern zpg. Man lieht , daFe diefe Me-
thode im Wefenflichen dieiinfrige war, dafs fie aber
bey der unvollkommenen Chara^eriftik der Alten in
der Aueübung hochft befchwerlich feyn mutete. Sie
TVar zuerft von Archimedes in einem Werke gelehrt
\vorden, das zwar verloren gegangen if t , wovon er
une aber die Haupt fache in feiner Sandrechnung auf«
bewahrt bat. Ich fetze hier ein paar mit griechi-
fchen Zahlzeichen nach griechifcher Weife gerech-
nete vo-llftändige Multiplications -Exempel her, die
ich aus des Eutocius Commentât über die Kreiemef-
fung des jirchlmédes entlehne,

»? V « l Ф h « ч
a

и ,- tfr ß ке а
M M M ,p M M í ф 5 /3 2,

fir 1C*

M M 0

M

,5

M ,у^,иаГ847 39«

Auf eine ganz analoge Weife verfuhren die Alten
bey der Divifion und Subtraction. Befonders be-
fchwerlich für fie mufsten diefe Rechnungen wer-
den , wenn die Zahlen in die Myriaden liefen , die
fie.auf eine fo fch werfällige Weife bezeichneten. Sie
bedurften dazu einer befondern Logiftik. Eutocius

lagt
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fagt in dem eben erwähnten Commentât :
„medes hat die Peripherie' des Kreifes bis zu einer
„Genauigkeit finden gelehrt, die für die Bedürfniffe
,tdee Lebens hinreicht. ^Apollonius Per »aus und
„PJälo aus Gadara find weiter gegangen. Sie bedie-
„nen fich aber der Multiplicationen und Divifionen
„der Myriaden, , worin ihnen nicht leicht jemand
„folgen kann, der nicht die Logiftik des 'Magnos
„ftudirt hat." *) Von, diefem Mathematiker und
feinem Buche findet fich fonft nirgends weiter eine
Spur;

War die Rechnung mit ganzen Zahlen für die
Alten befchv^erlich, fo war ее die mit Brüchen noch
weit niehr. Brüche, die zum Zähler ï haben, be-
zeichneten fie fo , dafp ße blos den Nenner fchrie-
iben und oben zur Rechten einen Strich, fetzten. So
iß-/' — $1 "'— Л> 5Ь'~ -fe, zum Unterfchiede
von у« Г7 und j f j , \vacluTch lie 3, ij und 64 Gau-

jce andeuteten. Die übrigen Brüche lüften fie, wo
es lieh nur thun liefe, in folche a u f , deren Zähler ï
ift. So drückten fie f J durch £&' £*' — J -b i -н -V
aus.**) War diefe Zerlegung nicht möglich, fp
fetzten fie, wie wir aus Лгс/iimedes und Eutocius

erfe-

5s ия/ re"c T^V' /^

• oí; ÏK euKoXev тя

Máyvs /ciYífiy.uív >t'y/<£VDv. Ed. Wallís p. 157.

*) Pas Zeichen für f findet Дф in den Haudfcliiiftep
und alten Drucken verfchieden gettaltet. Im Mmagefi
ift es ein kleines oben mit zwey Strichen veiTehenes
Sigma' Çí"i nicht zu verwechfeln mit ç' — i). In
Wallis Ausgabe des Eutocius lia.t es die' im Text bemerk-
te Geftalt.
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erfehen, den Zähler unmittelbar dem Nenner vor,
z- В. у ï л' ~ -fa, eine Art sm fchreiben, die leicht
*u grofsen MifsverftändmiTeh Anlafa geben konnte,
Wie unbequem es Geh mit folcheu Ausdrücken rech-
nen laffen nmfete, 'befondeT8 wenn Zähler und Nen-
ner aus mehreren Zahlzeichen beftanden, begreift
»an Reicht. Theon fagt S. 39 feines Commentars
über den Jlmagefi : "Soll f" V r! — % -ь | -ь & mit
•ifich felblt multiplicirt werden, fo-verurfqcht dies
M» T/fj ТЪ-XÏGUV Ъъпу^сыои, keine geringe Schwierig-
»Ueit," nämlich nicht beyn} Multipliciren der ein-
zelnen Brüche, fondern Ъсут Suinmiren der Par-
tialproducte. Wenn jetzt fchon die Mathematiker,
die gemeinen Brüche gern vermeiden , wegen der
Befchwerlichkeit ihrer Súmmirung, Го mufste die«
bey den Alten noch, ungleich mehr der Fall feyn,
Ihre Aftronomen луагеп alfo auf Brüche bedacht,
deren Nenner in einer l^otenareihe fortfchreiten,' Го
dafs fie bios die Zähler zu fcbreiben hatten, und diç
Nenner durch Ordnungs- Exponenten bezeichnen
konnten, deren Gebrauch einen bequemen Algorith-
mus verftattete. Heut zu Tage bedient man (ich alU
gemein der Decimalbrüche, weil fie unferer Zahlefl-
Characterifiik ganz entfprechen. Den Alten, die die-
fe Characteriftik nicht hatten, gewährten fie keine
befonciern Vortheile. Sie fielen dagegen auf die Sexa-
geiimalbrüche. Denn da fie für den Kreis die uralte
Eintbeilung in 360 Grad hat ten, io war es natür-
lich, dafs lie demHalbmefler eben fo viel Theile ga-
ben als dem Bogen, den er befpannt, nämlich 60,
Äumajil da diefe Zahl, wie auch Theon а. а. (X be-
merkt, als in vieleFactoren.zerlegbar, zurRecbnung
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befondcre bequera fchien. Sie hatten alfo Gnade
des Halbmeiïers wie der Peripherie. Jene nennt Pto-
lemäus т/«-.)/«™, Theile, und diefe ganz fynonymvCch
^oTfcu.*) Jeder Grad \vufde aufs neue in 60 Theile,
«сит« tSiy-'-«?'* > Ъеу uns Minuten, jede Minute wieder
in 60 Theile, Ssursfa ^-лосх, bey uns Secunätn, und
«ach diefem Gefetze weiter getheilr. In folchenThei-
len nun drückt Ptolemäus jede Sehne aus, und zwar
durch drey Zahlen, wovon die «rile Sechzigtheile
oder Grade des Halbmeilers, die zweyte Minuten,
die dritte Secunden bezeichnet. Kleinere Theile
vernachläffigt er. Wenn er z. B. die Sehne von 12*
durch Tjj Л8' Xç" ausdrückt, fo Coll dies heifsen, ihr

Werthift — •+• *— -t- ^— des Halbmeffere. Man
60 6oa 6o3

ßebt, dale fich die Sexagefimal-TheilnngdesBogene
zu una fortgepflanzt hat, während die des Halbmef-
fers längft der bequemem Decimal-Theifung gewi-
chen ift. Erft in den neueften Zeiten hat man vor-
ееГсЬ1аееп, letztere auch auf die Kreislinie'überzu-
tra^en ; es fcheint aber , als wenn die Herkömmlich-
keit der Bequemlichkeit noch lange Eintrag thun
werde

Wie die alten Agronomen mit Sexagefimal-Bru-
chen rechneten, lehrt Th'eon in feinem Commenter
über den Almageft vollft^ndig. Er geht zuvörderß
S. 40 bis 42 in ein weitläufiges Detail ein, um zu
zeigen, von welcher Ordnung, t7uef, in jedem Fall

das

*~) Tliton gebraucht /M~(IKI ohneTJnteiTchied v^n den Sech-
z.igtheilen des HalbmelTers und den Graden der
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das Product4oder der Quotient fey , ,wenn man Sexa*
gefimalthátle einer o.der vexfchiedener Ordnungen in,
einander multiplicirt oder dividirt. ' Die Regel lätst
fich bekanntlich fehr einfî^n faflen, wenn man den
Gradenden Ordnungs-Exponenten o, den Minuten,
den Exponenten — ï, den Secunden den Exponen-
ten — 2 gibt. Dann gebt er fehr umiländlich ein
Mnltiplications- und ein Divifions-Exempel durch,'
die hier .nach moderner Weife geordnet und mit
Ordtiungs Exponenten vetfehen Heben mögen, in
Welcher Form fie keiner Erläuterung bedürfen

ulultifjlicatiOTts • Exempcl in Sexageßmal- Brüchen.

o —-l —2 o —l —г
С37 4 Sî) x (37 4 . S'O

37 4 SS
о

1369
— I
143

148

2

203S

16

20JÇ

"""3
220

22O 3°2S

—I 2

4 14mitVernachläffigung der Sexageiîmal-
theile der dritten u. vierten Ordnung.

Divifions• Exempel in Sexagesimal-Brüchen.

о
Os4

i c i :

— i
20
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— i
190

176

— 2
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2

IS

2Ç r:
2

830 u.

о
Os
о

Os

о
:0î

f. w.

—i
12

1

12

— I
12

—•2

До)

2

IO)

— 2
,ю)

о
rr 6o

о
x 6o

«—

* 7

— i —г
7 35

i

E «d-
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Endlich lehrt er 8.44, wie man ans einem ge-
gebenen Quadrat — yonííov TSTçáywvm •— die genäherte
'Wurzel — T>)v ffúvíyy;/; TtrnxyjjvfAíjv irXtiAav -i— findet!

könne. Ift , fagt et, dieVVVurzel rational — Cw —
Го iíl die Sache aus,Eud. II. 4 klar. Ift fie es nicht,
z. Б. wenn die SeiCe des Quadrats 4^00 zu Tuchen
wäre, Го verfährt raan folgendermafsen : Es fey
4500 der Inhalt des Quadrats à y (Fig. i) *) Man fu-
che zueift das der Zahl 4500 am nächften kommende
Quadrat von rationaler Seite. Dies ift 4459 mit
der Seite 67. Man ziehe nun vom Quadrat « у
Г± 4joo' das Quadrat «£ :± 4489, ab. Der Reft ift it
' — ï
Ganze oder 660, welche den Inhalt des Gnomons
p^5 ausmachen muffen. Da in demfelben zunächtt
zwey gleiche Rechtecke 6^ und ^я enthalten und,
•Welche zur einen Seite die des Quadrate haben, fö
nehme man die Seite des Quadrats doppelt und

dividire mit der erhaltenen Zahl 134 in 660 *
—ï

Der Quotient 4 ift die zweyte Seite »jvt oder so je-
ner bey den Rechtecke, wovon alfo jedes den Inhalt
—ï —r.
263 hat. Das Ideine Quadrat £л, deffen Seite 4

—г
iß, hat zum Inhalt 16 . Es iß folglich der Inhalt
dee ganzen Quadrate «X

o —ï —á b —r —i
— 4489 -н 53б -н 16 — 4497 56 16,

und wird derfelbe von «y abgezogen, Го erhält man,

o —r —2 —2
noch 2 3 44 — 7424 als den Inhalt des

Gno-

*) Man fehe die am Ende beygefügte Kupfertafcl,
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Gnömona .p X 5. In diefera find wieder-z\vey gleiche
Rechtecke enthalten, wovon die eine Seite 9 A oder

o —ï
и ^ ^z 67 4 ift. Nimmt'man alfo diefe Seite dop-

o —ï
pelt, welches 134 g gibt, und dividirt damit in

2

7424, den Inhalt des Gnomons, Го erhält man den

Quotienten 55 , als die zweyte Seite jener Recht-
o -—ï —г

ecke,.und man hat *6y 4 55 , als einenge«
näherten Werth der Seite dee Quadrats «y.

Nach diefer Abfchweifung über das Rechnen def
Alten, die mir zum Verftäftdnifs des Folgenden nö-
thig fchien, komme ich nun zur Erklärung der
Gründe, aufweichen die Conftruction der Sehnen-
tafel des Ptolethäüs beruht. *) Als GTundi%e der
ganzen Rechnung dienen ihm die nnmerifch,en Wér-
the der Seiten dee regelmäßigen Zelmeclts, Fünf-
ecks, VïerecTîe und Dreyecks, oiler der Sehnen
von 36. 72, 90 und rzo", wozu noch die bekannte
Sehne von 60° kommt. Man errichte* fagter , den
Halbmefler B D (Fig. 2) über den Durchmeiler AG
fenkrecht, halbire DG in £, ziehe BE, mache
FE.±: BE und ziehe BF, fo ift FD die Sehe des
Zehnecks nnd B F die Seite des Fünfecks. Dies be-
•\Veifter mit Hülfe einiger Sätze, die er anzudeuten

fich

•) Di"n Gang, den er bey Entvvickelung deiTelben nimmt,
findet man in Küßiiers geo'iietrifchen Abhandlungen Th. II
S-*35+ff. fehr kurz angegeben. Ich habe crvY*s ausführ-
licher feyn zu muflfen geglaubt.
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lieh begnügt, da fie in den Elementen des EudiJes
flehen , die jeder alte Geometer vor fich liegen hatte
oder vielmehr auswendig wnfste. Die übrigen Sä-
tze, die er zur Berechnung der Sehnen gebraucht, fin-
den ficb doit nicht, daher er auch ihre Beweife gibt.
Er berechnet nun für den Halbmefler 60 die Seiten
dee Zehnecke und Fünfecks und erhält für jene j? 4
55, für die fe 70 jz }. Dann fährt er fort : das Qua-
drat der Seite des regelmäfsigen Vierecks ira fíreife
ift doppelt, und das Quadrat xler Seltenes Dreyecki
dreymal fo gröle als das Quadrat dea Halbmeifere.
Hieraus ergibt üch für die erfte 84 ï* fo« für die
letztere 103 55 23. Wir haben hiermit alfo die
Sehnen von 36, 72, 90 und izo°» und vermitteln
derfelbeii leicht auch die von log und 144°, indem
die Sehnen zweyer Bogen, die fich zum Halbkreife
ergänzen ï mit demDurcbmetfer ein rechtwinklicbes
Dreyeck einTchUefeen. Um die übrigen Sehnen zn
erhalten zeigt er, wie man: ï) aus den Sehnen
zweyer Bogen die ihre» Unterfchiedes, 2) aus der
Sehne eines ßogens die des halb Co grofsen Bogens
und 3) aus den Sehnen zweier Bogen die Sehne ih-
ter Sujnme finden könne.

Zu dieCem Ende fchickt et folgendes Lemma
voraus : das Rechteck aus den Diagonalen eines Vier-
ecks im lueife ift allemal fo grofs als die Summe der
Rechtecke aus den gegenüber Flehenden Seiten. Er

nennt

*) bynfj.«. So nanftten die alten Geometer jeden nicht im
Euclidt! vorkommenden Satz, deflen Beweis lie zum Be-
huf anderweitiger dtuaui herzuleitender Sätze voraus-
fchicfceii muhten.
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nennt diefen Satz; von dem der pythagorifche ein
blofses Corollar ift , fehr fruchtbar für goniometrifche
Unterfuchungen, und er i f t es in der That, Hr. Klü-
gel zeigt in feinem mathematifchen PVörterbuche ,*)
"Wie mau daraus die bekannten Formeln für den Si-
nue und Cofinus der Summe und des Unterfchiedee
zweyer Bogen leicht ableiten künne. Ptolemäus ge-
braucht ihn zunächft , um aus den Sehnen zweyer
Bogen die Sehne ihres Unteffchiedes zu finden. Es
ley en (Fig.. 3) rtieSelmeiiAB und AC, mithin,
wenn A BÖ D ein Halbkreis i f t , auch die Sehnen
BD und C D gegeben, und es komme darauf an, dar-
aus die Sehne Б С herzuleiten. Nach dem Lemma ift
AC. BD —AB.CD ч- AD.BC ~ AB .ÇD-t-izô.BC,
^- L . o^ A C . B D — A ß . C D __ .mithin В С — . OiFenbar,

120

fagt Ptolemäus, können wir vermittelet cliefes Satzes
nicht wenig andere Sehnen in den Kreis einichrei-
Den, атЬ TMV k-j т*7; нет' лита; Stïoyévwv L'TECIDJ/^JV. Dîefe

VVorte und verdorben und fo zu verbcflern : -Jrò ràj
T^u кат вялач: citÈc/xfViuv lÎTtjc^àç. Der Sinn iíí, die Seh«
nen der Onterfchiede der Bogen, die хат' aura;, d. i.
unabhängig von einarider j gegeben und, womit die
Fundamental- Sehnen gemeint werden. So können
Avir aus den Sehnen von 72 und 60° die von 12'
herleiten.

Es fey ferner aus der Sehne В С eines Bogens
(Fig. 4) die Sehne DC des halb fo grofsen Bogens
2u .berechnen. Ift ЛВС ein Halbkreis, fo ift Aß
durch В С gegeben. Min mache A E ~ A B und

ziehe
*) Art. Goniometrie, Th. II. S. 517.

Л&>п. Corr. XX yi.B.jQi2. B
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ziehe BD, AD, ED umKauf den Durchmefler AG
fenkrecht D F. Die Dreyecke AB D und AED
find gleich, m i t h i n id ED — B D — D,C. In
dem gleichschenkligen Dreyeck E D С ift alfo
F С ZT .J'E С — £ (AC — A'ß). Endlich ift we-
gen Ähnlichkeit der Dreyecke ADC und F D C ,
DG rr V' (AC. F C) —V' [60 С АС—AB)] . Es kann
«un aus der Sehne von 12° die von 6°, ferner von
3°, ij° und -J-' berechnet werdau. Für die von
ij° finden wir ï 34 jj und für die von f", o 47
8*) t'Vï'Ç"' wie Ptoleniüus immer fagt, d. i. mög-
lichft genau in Sexagefimaltheilen z\veyter Ord-
nung.

Weiter fey (Fig.5) aus den Sehnen AB und
В С алуеуег Bogen die Sehne AG ihrer Summe her-
zuleiten. Man ziehe die Durchmeffer AD und Б E
und die Sehnen HD, CE, CD und DE. Dann ill
BD . CE z= БС . DE-H БЕ . CD. Aber B D ift
durch Aß, CE durch BC gegeben, DE — AB und
BE der Durchmefler. Aus der Gleichung kann alfo
CD entwickelt werden, mithin auch AQfc

Wenn wir nun , fagt Ptoleniüus, mit allen, zu-
vor gefundenen Sehnen jedesmal die von anderthalb
Grad verbinden , und die Sehne der Summe der zu-
gehörigen Bogen berechnen, fo haben wir die Seh-
nen aller der Bogen ca«t £ij yviptvai T^ÍTOV /дао; i-JüCi ,
welche doppelt genommen lieh durch 3 dividiren
lallen. Alle bisher gefundenen Sehnen gehören näm-
lich zu Bogen von der Form 33. Diele Bugen m\f

dem

*) Ks mufs im Text heifsen: 7-)%1/ %e viro rò ç" u' r<Z-j «J.

'r.j'y ~o i>.'l 4" mit WeglaiTung einiger unricJiligen ZaJiI-
zeiclien.
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dem von J verbunden, geben zur Stimme Bogen

von der Form , welche die gedachte JLl*

genCchaft haben. Wir erhalten auf diefe Weife eineü
Canon der Seimen von anderthalb zu anderthalb Gra-
den durch de» Halbkreis, Die Einfchreibung foil aber
von halben zu halben Graden gefchehen. Es bleiben
Mithin i» jedem I n t e r v a l l von anderthalb Graden noch
г Sehnen zu beft immen übrig, welches иат« те T^-J
e-iîvâsnv ко! rip iÍTEPop<;-.jv, d.i. vermittelet obiger die Seh-
*ien der Summe und der Differenz zweyer Bogen be»
treffenden Satze, gefchehen Isann, wenn wir die
Sehne von einem halbe» Grad "gefunden haben.

Um diefe zu erhalten, wollen wir Zuvörderft
Vermitteln der Sehneu von ij* und f° die von ei*
toenVGrad beft immen, mit Hülfe eines Lemma's«
"Welches, wenn es auch nicht dazu dienen kann,
die Sehne jedes beliebigen ßogens zu berechnen »
fie doch bey (o kleinen Bogen wie der von einem
Grad mit derfelben Genauigkeit Wie die biehiiSgen,
iiänilich bie auf Sexageíiíiialíheile der zw'eyte'n Ord-
nung, gibt. I)ied,üt der Sinn der etwae IchWerfäl-
'igen Worte; lv! ys там ^ÍTUIÇ èXa^íçwv тЪ rç'oç тас и/firf-

Wenn man in einem Kreife zwey ungleiche Sehnen
fcieht, Го hat die gröfsere zur kleinem ein kleinerei
Verhiiltnifs — i) /J-tííwv iTfòç T / J V ÈAátfíov« ÍAoTí-ova Xíyov

i'^tij das zweyte s).áa-o-j* ift aus dem Text gefallen—*
'ab der Bogen der gröfsem zum Bogen der kleinern«
Was d at) heifse: a hat zu b ein kleineres Verhaltiiifu
•Is c:d erklärt Euclides I.V. tief. 7 im Sinn der Al-
ten. Nach moderner Bezeichnung wird der Begriff

B a durcli
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durch den bedingenden Ausdruck — < — ganz ein-

fach dargetlellt. Mit diefer Bezeichnung, übrigen»
aber ganz mit Beibehaltung des Ganges AesFtolemüus,
ift derBe\veis des Satzes folgender : Es fey (Fig/6)

„„ , . , . Ch. AB Are. AB
AB > BC und zu zeigen, dale - - —-, <, - — — — , .

L/n. bo Are. bd
4VIanhalbire den Winkel ABC durch BD, ziehe AG,
DA, und DG. Dann ift AE > ЕС, лгеП AB > BC
ift. Zieht man DF fenlírecht auf АС, Го Avird ein
Bogen, GEH, mit DE aus D befchrieben, DG zwi-
fchen feinen Endpunctén und DF in feiner Verlän-
gerung treffen. Es ift alfo ADEF < Sect. DEG.

ADEF Sect. DEG „
nutbin s--— ruTTï < с r~rTS"ij- Ferner ift Sect.Sect. DLH Sect. DEH

DEH<ADEC,

ADEF Sect. DEG , ADEF
um 10 mehr -л-;,т,7̂  < c --- T-TE-TÏ • Aber -T-ÏVF?:ADLC Sect. DEM A DEC

Sect. DEG GE ,„ „ FÉ
ea lft (

GE , FE-+-EC— -ч-ioder — --;-̂
EH EC '

zFC

~ - . Die Dreyecke DFA und DFC find aber con-
EH '
gtuent; mithin ift г FC — AC und г GH rr IGH,
.. AC IGH ., ._ AC IGHalfo EC ^ TH- Fernerift EC-I<: -EH ~ x

oder
AC -EC IGH — EH , AE IE
-EC- < —EH— °der EC < £H °der

lieh
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lieh £5 < élî'^5, indem die Bogen IE und EH
*•*-• Are. ВО

«ben das Verhältnife zu einander haben, \vie die bo-

gen AB und BC, Aber —^ ~ ~ ; folglich, ift
• . i C

Are. AB .. , _
; - -- — . ts ley nunzuvorderft der lio»

AB — ï* und der Bogen BC ~ |°, Го ift, da

Jener sViroiTo; d. i. f von diefem ift, — -̂ -~ <f,odet
Lh. oL>

Ch. r° < f Ch. | ". Aber Ch. f ° — Q 47 8 ; mithin
ift Ch. i° < ï 2 50 f (den Bruch -| lätst Ptolemäus
AVeg) . Ferner Cey der Bogen AB ~ ij° und der Bö-
gen BC — ï', alfu jener faeüos d. i. f von diefem,

fo ift У1' A? < |, Qder Ch. ï" > f Ch. ïi0. Abet
Ch. ВО

Ch. ii.° — ï 34 15; mithin Ch. ï" > ï 2 50. Da
alfo die Gränzen, zwifchen denen die Sehne von 1°
«ingefchloffen ift, nicht mehr um einen Sexagefimal-
theil der zwey ten Ordnung von einander entfernt find,
l'o kann man eine derfelben für ihren Werth fetzen ,
iind man bat daher 17719« Ch. i° ~ ï 2 yo und
Ch. j* — o 31 25, Mit Hülfe der letztern Sehne
und den bereits für Bogen -Intervalle von anderthalb
Graden gefundenen , lind wir nunmehr im Stande,
einen Canon der Sehnen für Intervalle von halben
Graden zu berechnen.

Nach diefer Darftellung läfet Ptolemäus feine
Sehnentafel — K«vovio« тЛ lv TW HÍV.\W tüBsiwv — • mit ei-
nigen vorangefchickten Bemerkungen über ihre Ein-
richtung folgen. Sie befteht, fagter, аш Colum-
»en von je 45 Zeilen. Jede Columne hat 3 /«до oder

SpaU
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Spalten. Die erfle, хе^ресвЛ * ) überfchriebbi , ent-
hält die von halben zn halben Graden forlfchreiten-
den Bogen; die aweyte mil der 'Überfchrift ÍLÔEI^V,
die GriHaen der zugehörigen Sehnen bis z,u Sexagefi-
maltheilen der zvveyten Ordnung, und die drille,
mit dem Tilei Í^MÇÃ-J die dreyfsi^ften Theile der Zu-
nahme der Sehne von halben zu halben Graden bia
яи Sexageíiuiaílheílen dervdrit ten Ordnung, um ver-
mittfí lf t 4erfeiben die Sehnen der einzelnen Minuten
des HalbmelFere durch Interpolation finden zu tön»
neu, au welcher Rechnung Thcati Anleitung gib.t.

Mit diefer kurzen von Ptolemüus felbft eiitlebn*
ten Notia kann ich mich um Го eher begnügen, da
eine ausführliche Befchreibung der alten Sehnçmafel
bereite л'оп Ka/iner in feinen geometrifchen Abhand-
lungen Tb. 1. S, jzj ff. gegeben ift. Ich bemerke
nur noch, dafs ihre Prüfung vermitteln unferer ai»
n nsta fel n fehr leicht if t , indem man nur die Kefub
täte des Ptolewäus, in Uecimaltheile verwandelt, mit
den doppelten Sinus der halben Bogen zu ver-
gleichen hat. Sein Halbmeßer ift in 216000 Secun*

den .getbeilt. Nun Ift -- ГГ 0,0000046 » . . .
t 16000

Eine Secundo des Halbmeffers hält alfo zwifchen 4
bis у Mil l iontel dcffelben, und es muffen unfere Ta-
feln b i s a u r Cechilen DecimälAelle, die höchftens um
ein paar Einheiten fchwanken darf, mit den Ptale-.
iHiïi'fchen übereinkommen, ' So iß Gh. 12° iji 'Deci«
ina,ltht;ilcn ^ 0.2090^6 und ? Sin, (J" —0,269057.

Neben.

*) D i. Bogen. Den Umfang Je» Kreile» nennen

cliifchen Matbeaiatikev Tti / iETo; ,
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Neben Ch, iz° fleht das Increment о ï z zg d.i.
l 2 •> Q

,i^5 -*• ^ -*- ^i.' > des Halbmeffers — 0, 0002892.

biesiftVCh. i2° i ' — Ch. 11°, womit г fin. 6a o' 3o"
"~^,г lin б1" bis auf die letzte Stelle ÍHmmt. Hieraus
erhellet, dafs Ptolemäus in feiner Sehnentafel we-
sentlich eine Tafel der Sinns von 30 zu ^o Secunden
bis auf 5 richtige Decimalftellen gibt.

Nachdem wir nun die Sehnentafel der Altenken-
nengelernt haben, raüflen \vir fehen , wie de ihnen
2нг A u f l ö f u n g der geradlinigten linvohl als der fphä-
т'ГсЬеп DreyecJ'.e gedient habe. Znr Berechnung
der urftcrn g i b t Ptoleniäns nirgends eine befondere
Anleitung. Wir fehen aber an mehreren Beyípíelen
\vieerrechnete, und "wurden auch, луепп dies nicht
der Fall wäre, leicht fein Verfahren erralhen kön-
nen. Das Wefentliche davon ift kurz folgendes ï
Die Seiten des^ geradlinigten Dreyechä verhalten üch
"\\iet die Sehnen der doppelten Gegenwinkel. Det
Gebrauch der Sehnen macht alfo allemal eine Ver«
doppelung der Winkeides Dreyecks nöthig, ein Um-
itand, der die Araber zuerft anf die Sinus oder hal-
Len Sühnen geleitet zu haben fcheint. *) Diefer Sata
dient zuvörderft zur Auflöfung der гесЬ£лу1п}41»ёеп
UreyecJiC, aie der unfrigen gahz analog ift. Nur in

dem

•) Sie nannten die halbe Sehne £_СЧ^ч. Dfcheib, Sectio,

von \^'\J^ fecuit. Da diefes Wort auch die Bedeu-.
tung Sinus vfftis hat, die den erften occidental!fcheu
Ueberfetzem KVabiCcher Schriften allein geläufig W P V ,
Го kam durch einen Mifsveriland das Wort Sinus in
die Matheitîatik, das man aifo nicht ars eine Abkürzung1

von jemijjis infcriptae zu betrachten hat.
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dem Fall , dafs ein fchiefer Winkel aus den beyden
Katheteii-hergeleitet werden foil , mufsten die Alten
erft die Hypotenufe berechnen, eine Arbeit, deren
•wir durch den Gebrauch der von Regiomontan ein-
geführten Tangenten überhoben find. Von den viet
Fällen, die bey Auflöfung der fchiefwinkligen Drey.
e.cke vorkommen, lauen lieh fogleich zwey vermit-
telft jenes Satzes behandeln. Für die beyden übri'
gen hat man, wenn (Fig. 7) BD indem Dreyecke
ABC fenkrecht auf А С fleht , folgende Formeln :

BC» -AC* + AB- - AB, AC. Ch. ( i8Q° -2 A)
60

, » ..080 -,A)=
AB. ACT

Auch die fphärifrhe Trigonometrie handelt P.to-
lemäus nicht vollftändig ab , fondern er begnügt fich
im ii. Capitel des eríten Buchs , überfchrieben т?0-
Ьирфюоцыа si'; rij mpaiçmiç CSÍÍiiç, daS Princip aufzUÍtel-

len , mit Hülfe delTen er die ihm vorkommenden
fphärifchen Dreyecke auflöft. Es find zwey Theo-
reme , denen er folgende vier Lemmata voraus«
fchickt.

I. Wenn (Fig. 8) zwifchen z\vey gerade Linien
AB und AG, die von einem Punct Aausgehn, zvvey.
andere BD und CE gezogen werden, чИе ßch irt
F fchneiden , fo ift das Verbältnifs AC : AD zufam-
mengefetzt aus den Verhäknillen EC : EF und
Fß : DB. Man ziehe nämlich DG parallel mit CE,
Го ift ДС : AD — CE : DG. ч Aber

CE
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Und F£ : DG — FB : DB , folglich ift

ÏI. Das Verhältnife CD : DA HtzuCammen gefetzt
aus den Verhältnm'en CF : FE urtd БЕ : ßA. Man
ziehe AH parallel mit BD und verlängere CE bis H,
Го ift CD JURA rz CF : FH. Aber

C F - F H -CF . ГН _ j F£

und FE : FH = BE : BA, mithin ift

III. Wenn man (Fig. 9) in einem Halbkreis drey
Puncte A , B und С annimmt und den Dnrchmef-
fer BD zieht , der die Sehne AC der Summe beyder
Bogen in E fchneidfet , fo ift Ch.- г A B : Ch. 2 B G
^T AE : ЕС. Man ziehe nämlich AF und CG fenk-
recht aus A und С auf BD, Го hat man AF: CG
=: AE : EG. Aber AF — J Ch. 2 AB und CG
— l Clj, zBC ; mithin ift Ch. zAB : Ch. zBC — AE : ЕС.

IV. Nimmt man (Fig. 10) wieder A , B und С in
einem Ha№kreife.an und zieht den Durchmefler AD,
der verlängert die verlängerte Sehne CB in E fchnei-
det, der Durchfchniitspunct liege auf welcher Seite
des Mittelpuncts er wolle, fo ift Ch. 2AC:Ch. 2 AB
rz EC:EB. De,nn werden BF und CG fenkrecht
auf AD gezogen, Го Ш CG : BF = EC: £B. Aber

CG
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CG— -jCh. zAC und BF — fCh. 2 AB; mithin itl
Ch. zAC : Ch. 2 AB — ЕС : ЕВ.

Auf diefe Hülf&fätze nuo gründet Ptolemäus fol-
gende zwey Theoreme;

Erftes fpliürifches Theorem.

Wenn man durch einen Punct A (Fig. n) der
Kugeloberfläche zwey Bogen gröfster Kreife AB und
AC, beyde kleiner als Halbhreife , und durch ihre
Êndpuncte ß und С zwey andere BI); und CEt

ebenfalls kleiner als Halbhreife, legt,' die '-jene in D
und E und einander in F fchneiden, fo ift

f Ch' îCF : Ch- 2fEn rn ruCh. 2CD : Ch. 1 Lh. ?BE : Ch. zßA

Es fey G der Miltelpuiict der Kugel. Man ziehe die
Halbmefler G D, G F und Gß, welche die Sehnen
ÇA, CE und AE in K, I und H fchneiden, Го lie-
gen diefe drey Puncte in gerader Linie ,- weil fie ДсЬ
zugleich in der Ebene desDreyecks AEC und der des
Bogens BFD befinden. Eg ift allo nach dem zwey-
ten Lemma ;

C E : K A =
Abernachdem dritten Lemma ift CK :
Ch.zDA; CI:'IE — Ch. z C F î C h . zFE und nachdem
vierten HE ; HA — Ch. zBE ; Ch. гВА , n*ithJn

r<u ™ n, г^л í Ch. zCF : Ch.Ch. 2CD; Ch. 2Dh~
l. Ch. z BE : Ch. zBA

oder

Ch. zCD. Ch. 2FE. Сгч гВА ~ Ch.'zDA. Cb zCF.
Ch. г BE , d. h. fin CD. un FE\ Un BA ^ ün DA.
fin CF. fin BE. Zwey
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Zweytes , fphärifches Theorem.

C h . 2 A C . C h . 2 A D - J Ch. ÍEC , Ch. ,EF
_ t C h > 2 B F j j h > . l B D

Diefen Satz ftellt Ptolemäus ohne Beweis hin,
zeigt Sl 6g und 69, dafe er fich mit Hiilfe

des erften und vierten Lemma's beweifen , aber auch
ab ein blofses Corollar dee erften Theoreme darltel-
len laffe. Verlängert man nämlich (Fig. 12 ) die Bo-
gen CA und CE, bis fie in G zufammentreÜ'en , fo
ift nach dem erften Theorem :

ri, n ru A;n_ Kb, zGE : СЬ. 2EF
Ch. ,GA : Ch. lAP _ \ch. a B F s C h . , B D

Aber Ch. 2GA =: Ch. zAC und Ch. zGE— Gh. 2EC,

mithin
m, лл гг. 4Г1^ ÍCh. 2EC : Ch.
Ch. »AC : СЬ. »AD-±: { сь. 2ßF : Ch.

oder Ch. г AC. Ch. 2 EF. CD. z BD — Ch. z AD.
Ch. ï EC. Ch- 2 BF , d. h. fin AC. fi» EF. fin BD
Г: fin AD. fin EC. fln BF.

Diefe beyden ,Sätze machen die Grundlage der
ganzen fphärifchen Trigonometrie der Alten aus.
Ptolemäns wendet ue im Verlauf feines Werks über-
all an, wo er Kugel --Dreyeche aufzulöfen ha t , und
oh ,er gleich bey weiiem nicht alle die Fälle betrach-
tet, die vorkommen können , fo wird ßch doch leicht
nachweiferi lallen, dale es keinen gibt, der lieh nicht
auf fie zurückfuhren liefse.

Bey den rechtwinkligen fphärifchen Dreyecken
finden feche Fälle ftatt. Ее kommen nämlich in
Rechnung:

l. Du
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I. Die Hypotenufe H, eine Kathete O una der
gegenüber Liegende Winkel M (Fig. 13.)

Man verlängqje die andere Kathete P,nnd dieHy-
potenufe H nach der Seite des rechten Winkels j bis
iie in. A und B Quadranten werden, ,und lege durch
A und B einen gröfsten Kreis. Diefer begegnet der
nach gleicher Richtung verlängerten zweyten Ka-
thete Q im Pol С der erftern, fo dafe auch CA und
CR Quadranten find. Dann ift nach dem z\veyten
Inhärifchen Theorem

-r. гд гь л, _ JCh. aCR : Ch..2QCh. 2CA : Gh. 2BA - <ch 2H :Ch гм\

Es ift aber Ch. 2CA ~ Ch. г MB rr'Ch. zCÄ ГГ 120
und Ch. iBA rr: Ch. 2 M, mithin ift

ião. Ch. 2 Q —СЬ. г M. Ch. 2 H.
Setzt man für die Sehnen' die Sinus, fo hat man

r : fin H — fin M : fin Q.

Ein Beyfpiel der Rechnung für diefen Fall fin-
det fich im zwölften Capitel dee erften Buchs des
Almagefte, wo Ptolemäus die den verfchiedenen
Puncten der Ecliptik en t Гр rechenden Abweichungen
berechnen lehrt. Ich fetze es hieher, um eine Probe
von feinem trigonometrifchen Calcul zu gebeji. M
le.y der Frühlinge-Äquinoctialpunct, H ein Bogen
der Ecliptik, P einv Bogen des Äquators, M die
Schiefe der Ecüptih, Q die Abweichung für den
Panct N, B der Solftitialpunct und С der Pol.
Nachdem Ptolemäas fein zweytes fphärifches Theo-
тет, Avieoben, auf diefen Fall angewendet bat, fagt
er: zCA ifteinBogen v o n i i j o 0 , alto Ch. 2CA~izo.

Ferner
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iß z BA die doppelte Schiefe =47° 42' 40"
[er nimmtiue nämlich mit EratoJLkenes und Hip-
parch zu i-J des Umlireifes an*)] undhiervon ift die
Sehne 48 31 55. H werde — 30°, alfo Ch. zH=:6o
gefetzt. Ch. 2MB endlich ift wieder 120. Wenn
"Wir nun von dem Verhältnifa 120:43-31 5J das Ver«
häknifs 60 : .120 wegnehmen, fo bleibt das Verhält-
»ifs Gh. 2CR :Ch. 29 — 120:24 15 S7 übrig. Wa»
das htifse, von einem zufammengefetpten Verhält-
nifs ein? der zufammenfetzenden Avegnehmen , er-
blärt Tfieon S. 71 und 72 umftändlich. HDie Sache
bann kurz fo dergeftellt werden:

Ш a: b rr <c [ f — ce : df oder a: b ~ ,(c: d)

-+- ( e : f ) , Го ift

с : d — (а : b) — (e : f) — — : — — a f : b e. Es ift

aber, fährt Ptolemäus for t , 2 C R ~ 190° und
Ch. 2CR ^ 120; mithin ift Ch. 29—24*15 57,
"Wozu nach der Sehnentafel der ÏJogen 25* 19* 59*
gehört. Q ift alfo ~ 11° 39' 59".

Ii. Die beyden Katheten P wid O nebfi eiliejn
fchicfen Winkel M.

Bey gleicher Conßruction ift nach dem erften
fphärifchen Theorem :

alfo da Ch. zMA ~ 120 und B A rr M i f t ,
120. Ch. 2Q. th. 2CB — Ch. 2M. Ch. 2 CN. Ch. 2 P.

Sind hier M und Q gegeben, Го hennt man auchih
*e Complemente Cß uudCN undesläfst fich fogleichP

berech-
*) Almageft B, I. Сар. ю S. ig.
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berechnen» lil aber P nebft einer der beydeiï íibtí*
gen Gröfeen gegeben, fo ift aiie der Gleichungrm hte
•weiter herzuleiten, als das Vethältnifs entweder
von Cb. 2 CN : Ch. г Q oder von Ch. 2 Cß : Ch. 2 M,
Ptolemiins 2,eigt aber bey Gelegenheit der Entwicke-
lung feiner fuharifchen Theoreme, wie man ans der.
Summe 2\veyer Bogen AB und BC'CFig .c) und dem
Verhälmifs ,der Sehnen ihrer doppelten Wérthe die
einzelnen Bogen herleiten könne. Man ziehe näm-
lich vom Mil te 'uunct F auf die Sehne AC die renk-
rechte FH„ fo ift, wenn die Summe der Bogen AB
und BC gegeben if t , auch die halbe Sehne AH diefet
Summe bekannt , und es lä fa t fich in dem recht-
winkligen Ureyeclt AFH die Seite FH in folrhen
Theilen berechnen, deren derHalbmefler AF 6öhaU

Da nun das Verhäl.tuife Ch.zAB ! Ch. 2BC —AE:EG
und die ganze Sehne AC bekannt i f t , fo hat man
auch HE un Л in dem Dreyeck HFE kann aus HF
rçnd HE der Winkel HFE berechnet >verden, wel-
cher z« AFH rz § ABC addiret den Winkel AFB
oder Bogen Aß gibt.

So einfach diefe Rechnung auch i f t , fo ift fie
doch immer etwas weitläufig , befondere bey der
Sexagefimaltheilung des Halbmeü'crs. Die neuere
Trigonometrie hat in diefera Fall aro Гее Vorzüge „v ot
der a l ten , da fie das Gefuchte jedesmal durch eine
einfache Proportion gibt. Diefe läfst fich' aus deï
Ptolcriiäi'fi.hen Gleichung leicht herleiten, Denn
fetzt man die Sinus fiait der Sehnen, fo hat fie fob
gende.Geflalt! r. liri Q. finCß^: fin M, finCN. im P.
Aber lin Cß ~ cofM und in CNncofQ; ее i f ta l fo
т. fia Q; cofM ^. lin M. cofQ. fin P, und wenn man

auf
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auf beyden Seiten durch caí Q. cof MdiVidirt , fo er-
hält map r. tangQ n tang M. fin P, oder in Form
einer Proportion

r : im P ГГ tang M : tang Q.

Ш. Die Hypotenufe H und die beyden Katheten
P und Ç.

Nach dem zweyten fphärifchen Theorem ift:

ГЬ и / т л rv, „. _ /Ch. 2Mß : Ch. 2NBCh. :MA : Ch. 2RA — ï 1 Ch. 2 CN : Ch. 2 CR

oder da Ch. zMA = Ch. zCR — Ch. 2Mß — i;o iß,

120. Ch. -zNB -=. Ch. 2 RA. Ch. г CN^

Man Geht, daTs hier jeder der Bogen NB, RA
Und CN , a Ho auch jedes ihrer Complemente H, P
Und Q, durch die beyden übrigen berechnet \ver->
den hann. Nach neuerer Bezeichnung hat man

r. lin NB — fin ИА. fin CN oder
r :co[ P — cof Q : coi H.

IV. Die Hypotemife H, eine Kathete P und der
eingefchlOjffeiie Winkel M.

Nach dem erften fphärifchen Theorem ift :

ru « r* r. » f C h . 2 H : Ch. 2 NBCh. 2 P : Ch. iRA rz ] _. •„ ,,, r.l Ch. zCB: Ch. z CA

alCo, da Ch. zCA rr 120 i f t ,

izo.Ch. 2 P. Ch. 2'NB = Ch. .2RA. Ch. 2 H. Ch. :CB.

Aus diejer Gleichung; ergibt fich CB , mithin auch
das Complement BA ~ M , луепп P und H gegeben
find. Ift aber eine diefer Groisen zu fuchen , fo f indet
»пап ЫоГв entweder das Verhäl tnWs Ch. z H ; C h . # N B i

oder
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oder das Verhaltnifs Ch. 2? : Ch. zRA, wo man dann
noch durch eine befondere Rechnung die einzelnen
Bogen zu Tuchen hat. Die neuere Trigonometrie
kommt auch hier wieder leichter zum -Ziel. Es i ft
nämlich, лгепп man ftatt der Sehnen die Sinns, fetzt,
r. fin. P. fin N B — fin R A. fin H. i inCß ödet
r. fin P. cofH ~ cof P. fin H. cof.M, woraus folgt
r. tang P ~ tang H. cof M« oder in' Form .eineiPro«
portion:

r : cof M z: tang H : tang P.

V. Eine Ifathete O und die leyden Jchiefen Win-
kel M und N,

Man verlängere NB und NC bis fie in F und E
Quadranten werden , lege durch F und £ «inen
eiöfsten Kreis.» und verlängere BC bis an denfelben
in D. Dann ift nachdem zweytenfphärifchea Theo-
rem :

. 2DB : Ch. 2CBru ъъ n гт, _
Ch. «W : Ch. ,Et -|Ch. 2 N C : C h .

alfo, da Ch. 2DFr=Ch. 2Dß — Ch. 2N£ — izoift ,

120. Ch. 2CB — Ch. :EF. Ch. 2 NC. Nun ift
CB das Complement von BA~ M, EFirN und NC
das Complement von Q. Man kann alfo vermitteln
diefer Gleichung aus je zweyen der Stücke Q, N
und M das dritte berechnen. Nach neuerer Bezeich-
nung ift r. fui CB — fin EF. fin NC oder

r : cof Q — fin N : cof M.

VI.
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* Die Hypotenujé H und die beydéri. f chief eil
Winkel M und N,

Nach dem erften fphärifchen Theorem ÍUJ

2NB : Ch,

*4o, da Ch, 2NF :=: 120 ift,

CbzCBrrCh. 2EF. Ch. 2DC Ch; 2NB4

Hier ift DE das .Complement von ÉF ~ N*
das Complement von B A r± M j DCzrBA ±: M

NB das Complement von H. Sind alfo M und
*^ gegeben » Го wird ans der Gleichung unmittelbar
** entAvickelti Ift aber H nebit einem fchiefenWirt-
*el bekaunt, fo ift noch eine ähnliche Rechnung nö-
^ig, wie bey Nro. II und IV. Nach neuerer Be-
feeichnungift r. fin DE. ßn CBz±finEF. fin DC. finNß
°der r. со f N. со f M ±= fniN4 fin M. cofH* Worau*
folgt

t í cotM ~ cotN : cofH.
Aus dem Bisherigen erbellet, dafe (ich aiePiole-

*»ад*ГсЬеп Theoreme auf alle bey den rechtwinkligen
'phärifchen Dreyecken vorkommende Fälle anwen-
den lallen, wenn die Seiten und Winkel fpitz lind.
Aber auch wenn ftumpfe Stücke darunter voikom-
öien , wird fich bey einigem Nachdenken leicht «ine
Auflöfung für den Gebrauch der Sehnen finden/ Die
heuere Trigonometrie hat vor der alten Unter ändern
Vorzügen auch den , dafe ße durch eine mechanifche
Anwendung der Zeichen der trigonometrifchen Li-

die ßefchaffenheit der gefliehten Grouse in allen
Fällen, ЛУО diefelbe durch die Aufgabe beßimmt

С Ht,
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ift, mit Leichtigkeit finden, und die zweifelhaften
Fälle von den beüiromten mit Sicherheit unteifchei-
den lehrt.

Was die fchiefwinkligen fphä.ifchen Dreyecke
betrifft , fo läfet fich ihre Berechnung in den meiften
Fällen, durch einen den Umftänden gemäfa gelegten
Perpendikel, auf die Aufiöfung der rechtwinkligen
ssurüchlühren. Die Neuem wählen dies Verfahren ge-
Avöhulich, Avegen der Vortheile , die det.dabey ftatt
findende Gebiauch des Logarithmen gewährt , ob
ihnen gleich die analy tifche Trigonometrie Mittel dar«
bietet, ohne den Perpendikel zum Zweck zu gelan-
gen. Und dafs ее auch das Verfahren der Alten war,
erleben wir aus Mrnagejl B. II Сяр. 7, AVO a u a z w e y
Winkeln und einer nicht eingefchloffenen Seite die
eingefchloflene berechnet wird. Nnr zwey Fälle blei-
ben übrig, wo der Perpendikel nicht anwendbar ift,
ich meine den , AVO aus den drey Seiten ein Winkel,
oder aue den drey Winkeln eine Seite zu Tuchen ift.
Wie fleh die Alten hier geholfen haben muffen , ver-
dient noch kurz erürtet zu Averden.

Ев Геу (Fig. 14) aus den drey Selten des fchief-
•winkligen Dreyecke ABC der Winkel A zu berech-
nen. Man verlängere die Schenkel AB und AC bis
fie in D und E Quadranten Averden und lege durch
beyde Puocte einen gröfsten Rteis, dei dem .verlän-
gerten Bogen В С in F begegnet. Dann ift zuerft
nach dem aweyten fphärifchen Theorem :

ri, л n n un — / C h - 2AE

C h . 2 A D : C h 3 B D _ . J Ch. a Fc

und da Ch. zAD = Ch. zAE — i z o i i k , fo hat man
CH.
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СЫ zCE. vCh. zFB-: СЬ 2BD, Ch. 2 FC. In diefet
Gleichung find Ch. г CE und Ch. 2DB bekannt; ее
ergibt (ich alfo das Verhältnifs Ch. ?FB : Ch. 2FC,
•woraus , da die Differenz CB bey der Bogen bekannt ift»
die Bogen feJbft auf eine ähnliche Weife hergeleitet
Werden können, wie in dem Fall, wenn ihre Sum*
me gegeben ift , wie Ptolemäus bey Gelegenheit der
Entwickelung feiner fphärifchen Theoreme zeigt.
In dem rechtwinkligen Dreyeck FBD find alfo Fß
und BD bekannt, woraus ßch FD berechnen läfsr«
Dana ift nach dem zweyten fphärifchen Theorem t
Ch FD-Ch Fn~- < fCh. 2 F ß t Ch.CB
Ch. 2FD.Ch.2ED _ tch aAC ï Ch. zAE,
alfo
i2o. Ch. 2FD< Ch. 2CB ±± Ch. zED. Ch. 2FB. CL 2AC,
in welcher Gleichung alle Gröf»en bie auf ED ~ A
bekannt find. So ergibt ßch aus den drey Seiten eb
nee fphärifchen Dreyecke ein Winkel, mithin auch
Vermittelt des Polar - Drey ecks , das den Alten unter
Го vielen ändern Eigenfchaften der fphärifchen Drey»
ecke ohne Zweifel bekaant war, aus den drey Win>
kein eine Seite,

Man überßeht alfo nun vollftändig, wie dítí
fpbärifchen Theoreme des Ptolemäus den Alten die
Mittel gaben , mit den blofeen Sehnen jedes Kugel-
Dreyeck aufzulöfen. Zugleich erhellet, dafs üe die
Formein, dereit Geh die Neuern zur Berechnung
der rechtwinkligen Drey eck e bedienen , ungemein
leicht darftellen. Da nun wieder die verwickeltem
Formeln für die fchiefwinkligen Dreyecke aus
den einfachem für die rechtwinkligen abgeleitet
•Werden, fo ift klar, dafe die f e Theoreme auch det

С я gefamm^
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gefammten леиегп Trigoaometrie zum Princîp die-
nen können. *)

Zum Schlufs noch die Frage: welches Verdienft
der griechifche Aftronom um dieganze bisher erläu-
terte Theorie haben magl Ptolentäus hat ein voll,
ftändigee und fo vollkommenes Lehrgebäude der
Sternhunde, wie es das Altertbum zu liefern ver-
mochte, aus den Materialien aufgeführt, die er in
den Schriften Hipparchs und anderer zerftreut fand.
Die Urheber der einzelnen .Theorien jedesmal nach-
zuweifen, hielt er für eben fo unnöthig , wie Eil*
elides, Apollonius und Thcodofius, die mit ihm in
gleichem Falle waren. Denn dafe diefe Verfertiget
von Syftemen die meiften Sätze, die fie aufftellen,
bereite vorfanden, ift kaum zu bezweifeln. So wie
fie aber einzelne Lücken, die (ich bey der fyftemati-
fchen Verbindung derfelben npch zeigen mufeten.
auefüllten, fo hat auch Ptolemäus aufser dem Ver-
dienft, der eigentliche Begründer der Wifl'enfchaft
au feyn, gewifs auch das, einzelne Theorien neu-
gefchaft'en oder fchon vorhandene \veiter ausgebil-
det zu haben. Ein folches hat er z,. B. um die Theo-
rie des Mondes und noch mehr um die der Planeten,
zu der er, wie er verfichert, nur einzelne ungenü-
gende Beyträge vorfand , und ein folches höchft
wahrfcheinlich auch um die Berechnung der Sehnen
und ihren Gebrauch zur Auflöfung der fphärifchen
Dreyeche.

Theon

*) Hr. Etatsrath Schubert leigt Aie» im zwölften Bande
der JVoiw Acta der Petersburger Académie mit feiner
gewohnten Eleganz.
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Theon Tagt S. 39 feines Commentars über den
Almageft,: "Hipparch hat die Lehre von den Sehnen
„in zwölf Büchern und Menelaus in fechs abgehan-
delt. Man mnfs aber erßaunen, wie bequem Pto-
„lemiius mit Hülfe weniger und leichter Sätze ihre
»iWerthe gefunden hat." Er ging alfo hier, wie man
lieht, feinen eignen Gang, und wenn er die Sätze,
die er aufftell t , auch nicht erfunden ha t , fo gebührt
ihm doch das Verdienft, (ich mit Hülfe derfelben
«inen leichten Weg zum Ziel gebahnt zu haben.

Auch die beyden fphärifchen Theoreme gehören
ihm nicht an. Der ebengedachte Menelaus, der et-
wa 30 Jahr früher im Jahr 93 unferer Zeitrechnung
zwey im Almageft angeführte aftronomifche Beob-
achtungen aufteilte, fchrieb ein \Verk über diefphä-
Tifcben Dreyecke in drey Büchern, daa T/ieon S. 77
unter dem Titel £фсчгта citirt. Das Original clellel-
ben iil verloren gegangen; es exiftirt aber noch tine
frühzeitig ine Lateinilche übergetragene arabifchc
Überfetzung. *) Hier fteht das erfte Theorem, von
\velchem das zwey te, wie bemerkt worden, ein
blofees Corollar i f t , zu Anfange des dritten Buchs in
der Form, die ihm die Araber gegeben haben, nüm-

licb.

* J Ich kenne diefes Werk nur aus der Syno-pfis Mathema-
tica des Marfennus (Par. 1644,4)1 wo die blofsen Sätze
ohne Figuren und Beweife itehen. Vollftändig hat es
mit den Spfiäricis dei Thfodoßut und feinen eigenen'
Maurolycut zu Meffina 1553 in Fol. edirt, Eine neuere
Bearbeitung nach einem hebräifchen ManuCcvipt ift 1758
von Coßard au» He/iey'i Papieren ans Liebt geft»llt.
S.Montucla T.I. p. 191. Vergl. Fabr. Bibl.ür. Tom. IV
P. 24-



$8 Monatl. Côrrefp. WZ. «jfl/L.

lieh durch die Sinus ausgedrückt, jedoch ohne alle
Anwendung auf die Berechnung • der fphärifchen
Dreyecke, Ptolemäus fcheint alfo das Verdienft zu
haben, ein Princip, das fo wie viele andere die fphä-
rifchen Dreyecke betreffenden Sätze unter den Hän-
den Teiner Vorgänger eine unfruchtbare Speculation
geblieben war, zuerit pracül'ch gemacht zu beben.

U.
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II.

Ü b e r

die Gr-admeffung am Äqua to r .
Von dem H e r a u s g e b e r .

J n der, im 44ten Bande derBieliotfteqrie britannique.
Nrn. 352 S. 295 ohne mein Vorwi/Fen abgedruckten,
Note, kommt die IJehauptung vor : "Dajs, nach*
»dem ich die Berechnung des Peruanischen Grades,
>,von neuem unternommen, ich jintt $67.53 Toijeu ,
»welche man bisher für den J-'l^crth die/es Grades,
„angenommen, nur 56731,'7, iini aaraus ferner ci~
»,7ze Erd Abplattung von Ttff 'gefunden hatte, ivel-
Hche den Grad am Äquator , am Pole, und aie neu-
„ern in Frankreich gerne/Teilen Grade vollkommen
»darftelli,"

Dieter Satz bedarf einer Erläuterung, und dies
um to mehr, da diejenigen, \velche etwa diefelbe
liecbnung ohne Unterfchied, nach allen in Peru an?-
geftellten-Beobachtungenunternehmen füll ten, nicht
diefelben Retaliate wie wir, finden würden.

Es gibt keine der altern Gradmeffungen, gegen,
welche man nicht, und mit Recht, Zweifel erho-
ben hätte. Die von Ijouguer und La Condnmine
9m Äequator unternoramene Gradmeffung , die grots-,
te und wichtigfte von allen, ift gleichfalls nicht un-
apgefochten geblieben. In der That, fcb,on diç

blofse
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ЫоГзе Erwähnung einer eben Го fondetbaren als un»
erhörten Erfcheinung, wie die einer gerichtlichen
Beurkundung aftronomifcher Beobachtungen in Ge-
gen \vart von vier Notaren ; die Anführung eines ge-
hcimnifsvollen Mémoire, unter dem Titel: Supple-
ment aux procès verbaux; das ängftliche ßeftreben,
diefelbeii gerichtlichen Urkunden , \velche man kaum
in die Iliindc eines Zeugen (Mr. f^ergiiin) deponirt
hatte, fogleich wieder herauszulocken, und wel»
ehern man zum Lohne für diefe Gefälligkeit das Ver*
fprecherj gibt, ihn in noch gröbere Geheimniffe ein-»
zuweihen, welche man ihm jedoch, nachdem man
fich der Urkunde bemächtiget hatte, ohne Gnade
und Barmherzigkeit vorenthält. Die geheimnifsvolie
Abrede, welche die beyden Beobachter einftimmig
unter fiçh genommen hatten, ihre verunglückten
Beobachtungen, das i f t , den gröfeten Theil davon
zu verheimlichen und zu unterdrücken u. f. wl;
Alle diefe feltfamen Dinge konnten freylich keiq
grofscs Zutrauen zu diefen Operationen einfiöfaen.

Die Streitigkeiten, Avelche fich ftachher iwifchen
diefen beyden Academikern erhoben hatten, welche
vor das grofsé РиЬПсцга gekommen, mit ziemlicher
Hitze geführt worden waren und grefsea Auffehen
erregt hat ten, haben mehrere Avechfelfeitige Recht-
fertigungen veranlafst j und diefe Streitfchriften fin4
es eigentlich, welche uria alle diefe GepeimuLffeauf»
gedeckt und geoft'enbart haben,

Wenn es einerfeits nicht fehr erbaulich mit an-
zufehen ift , wie dergleichen kleinlicheMifshelligkeb.
ten fcwifchen zwey Gollegen, zwifchen zwey Mit«
Arbeitern an einem grofsen und gememfchaftlichen
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Zwecke ausgebrochen find, -welche befler, geth,an
hätten, für das Gelingen der guten Sache im beffern
Einverfta 'ndnifs zu leben, ft> kann man fich jedoch
Von der ändern Seite t röf ten, ja lieh vielmehr
Glück wünfchen, dafs diete Streitigkeiten zur öffent-
lichen Sprache gekommen find, denn glücklicher-
\veife geben uns diefe Schriften, f ta t t grölserer Zwei»
fei, den unverkennbaren Beweis der Aufrichtigkeit
«nd der Wahrheitsliebe, mit welcher diefe beyden
Aftronomen alle ihre Beobachtungen angegeben ha-
ben , welches gewifs nicht der Fall gewefen feyn
"Würde, wenn üefich hierin irgend et was vorzuwer-
fen gehabt hat ten, da fie fich aufserdem über blofse
Kleinigkeiten, über eine unbedeutende Entdeckung
einer optifchen Parallaxe , über die Stellung des Ocu-
lars, oder über die erfte Erf indung einer längft be-
kannten Beobachtungs Methode, angreifen undzan-
Ken* Aber nie betrifft ihr Streit die Hauptfache,
äen wefentlichen Theil ihrer Sendung, das ift, die
\virkliche Gradmeffung felbib Die gegenfeitigen An-
blagen entdecken una vielmehr fehr nützliche Wahr-
heilen, und wenn man gleich daraus erfährt , dafe
das wünfchenewerthe, aber fo feline gute Ein-
verftändnifsun'ter den Gelehrten, auch diesmal durch
eine zur Unzeit angebrachte Empfindlichkeit belei-
fligter Eigenliebe geftört AVurde, fo kann man fich
doch daraus mit Gewifsheit überzeugen, dafs diefes
Mifsverftändiiifs der Gradmeflung im Geringflen nicht
nachtheilig war, wie es der aufrichtigfte und der
vernünftigste von den zwey Gegnern ( Mr. La Con-'
damme) felbft bemerkt, indem er in feinem Aver-
tWement zum erften Supplement au Journal hijio-

riaue
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Tique fagt : " Pourvuqne le public recueille le fruit

„de nos •veilles, que Lui importe de Гса-uoir qui de

„nous a fait le premier, telle ou telle remarque d'o-

„ptique , qui peut - être ifétaitpas nouvelle ? " Wenn

demnach über diefe. Mellung noch ein Z\veifel ftatt

findet, Го hat ihn nicht cliefer Streit, fondera irgend

eine andere Veranlagung oder Entdeckung hervor-

gebracht.

Wir haben es in unterer, in den Memoiren der
Kai feri. T'uriner Académie der Wiflenfchafien abge-
druckten Abhandlung , über den Piemontefijchen
Grad vonSsccaria, fchon erinnert , dafs man »n (Jen

Urtheüen, welche über diefeMc-lhmgen gefällt wer-
den, die Fehler, welche man ddrin entdeckt, nicht
ausfcblielslich den Beobachtern allein zufchreiben
dürfe, fondern1 dafs man nach aller Gerechtigkeit ei-
nen Theü davon auf Rechnung der Werkzeuge, de-
ren lie üch liiezu bedient, fetzen mülfe, wekhe
jn jeiftn Zeiten, in welchen diefe Meffungen unter-

•nommen worden, nicht den Grad von Vollkommen-
heit hat ten , um damit genaue üefultate erhalten
ги können, welche eigentlich zu einem folchen fei-
nen Zweck erforderlich find. Wir haben auch da-
felbft bemerkt, dafs diejenigen, welche üch mit die-
fen Mellungen befafst haben , nicht immer die ge-
fchickteften und geübteften Beobachter waren; j«
man könnte, ohne viele Mühe, den Beweis führen,
dafs die meiften unter ihnen ihre aftronom.ifchen
^Lehrjahre erft während diefer Meffungen begonnen,
und viele fich ziemlich linkifch dabey benommen ha-
ben, wie wir diefes unbezweit'elt bey P. jLiesgaiiig

bey P, lieccaria bewieten haben.
Diefer
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Diefer Vorvvurf der Unerfahrenheit in Behand-
lung aftronomifcher Werkzeuge, welchen тан mit
noch gröTserenn Hechte demfliaupertHÛ machen könn-
te, weicher vor feiner Abreife nachdem Polar Kreifö
nie ein aftronomifches Werkzeug, auch nur mit ei-
nem Finger berührt hatte, tr iff t auch unfere beyden
Academiker, welche nach dem Äquator gefchackt
Wurden, und welche felbft ganz offen und frey ihre
geringen Erfahrungen und ihre wenige Bekanntfchaft
«lit altronomifchen InCtrumenteu bekennen, und auf-
lichtig geliehen, dafs fie vor ihrer Abfahrt von Eu-
тора wenig Gelegenheit gehabt hatten, mit derglei-
chen Werkzeugen umzugehen, und fich die erfor-
derlichen Fertigkeiten darin zu erwerben, jL# Con-
damine druckt fich üher diefen Punct in feinem ÍÍ.
Suppl, S. 9 fehr urnftändlich alfo aus; "Aïous iia-
itvoiis paint de Uvre qui traite f^preffement de l'art
ud^çb ferver ; il íe trouve à la vérité quelques mor~
t,ceaux épars dans divers ouvrages ; mais nous man-
„quons absolument d'élément d'ajironomie - pratique
ttfiropvement dits, et ceux qui veulent devenir obfer*
»vateurs r^ont que deuot moyens pour fe former,
„Fun de s'exercer fous les yeux des grands ntaîtres,
„l'autre de Je frayer une route longue çt pénible par
„leur propre expérience,, dénuée de l'exemple, et de,
„Finflruction vocale, ß propre à épargner le temt
„dans les choies qui demandent dç l'exercice, Mr.
„Боиg ne r et moi nous avons été dans ce dernier
„cas. Ce n'ett point de moi qu'il eji ici que/lion,
„je compte pour peu de choie, l'habitude que j'av-ais
„prife de manier un quart - de - cercle dans mon vo-
„yage du Levant en ij$i. Quanta Щг. JB o u g u e r,

„ек
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„en 1734 quelques mois avant notre départ pour
„l'Amérique, l'Académie reçut de lui quelques obfer-
„vations de hauteurs du fbleil que je ne rétrouve
,,/mint dans nos mémoires : c'étaient [es premiers
„effaû faites au Havre de • Grâce avec un ancien
„Sextant, qui lui avait été envoyé de l' Obfervatoirc
„de Paris:'

Boitguer macht daflelbe Bekenntnifs in feinem
Werke lajigure de la terre, er fagt S. 296: "Nous
„nous trouvions engagés pour la première fois dans
„une opération très délicate , qui ne s'entreprend que
„rarement, qui jusques - là n avait été décrite que
„d'une manière très imparfaite, et à l'é°ard de la
„quelle les ajlronomes le plus habiles font quelque-
„Fois peu exercés. Tout ce que je voyais bien claire-
„ment, cefl qu'il nous faudrait apposer dans lajuite

. „de plus grandes précautions aux obßacles qui fe
„présentaient Jans cejje, et dont je n'avais pas de
„mon coté, je f avoue , encore démêlé la caufe,"

Nach folchen unbefangenen und offenherzigen
GeftändnitTen (welche man vielleicht nur aufgereg-
ter Galle zu verdanken hat) läfst fich wohl erwarten,
dafs diefe Herren manches Lehrgeld gegeben haben,
und wahrlich, es hat daran nicht gefehlt, und z war
Teichlich, wie wir fogleich fehen werden.

Wir übergehen erftlich alle die in den Jahren
1737, 1740, 1741 und 1742 in Quito gemachten
Beobachtungen, welche nicht zum eigentlichen
Zweck der Gradmeflung, [ondefn blos zur Berich-
tigung der Stellung des Fernrohres am Zenith-Sector
angeftellt wurden. La Condamine nennt diefe Be-
obachtungen nur Proben und f^orfpiel "Notre coup

d'ef-
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i en ce genre, elles ont, pour ainfi aire, fervi
tide prélude à toutes celles de même nature, qui nous
„ont depuis fi fort exercés juscju^ert 1743" ( Mefure
' • • p. 1J5~). Wir wollen daher nur blos allein die-
jenigen Beobachtungen recenfiren, welche an bey-
den Enden des gemeflenen Meridianbogens zur Be-
flimmung des Werthes des mittlern Breitengrade»
gemacht worden find.

Die erftt-n Beobachtungen diefes Himmels-Bö-
gens wurden zuTarqu i , am füdlichen Endpunctrt,
von Bouguer und La Condamine gemeinIchaftlich,
den ig. Oct. 1739 angefangen und de.n 13. Jänner
1740 beendiget. Alle diefe Beobachtungen wurden
nachher, von ihren Beobachtern felbft für fchlecht
erkan'nt, und einflimmig als fehlerhaft verworfen.
In der That, die Fehler und die Unterfchiede in den
beobachteten Scheitel- Abftänden des Sterns i im
Orion 4 des einzigen deilen fie lieh bey der ganzen
Meffung bedienten, beliefen fich von einem Tage
zum ändern auf 27 bis 30 Secunden. Eine unge-
heure Gröfse für eine GradmelTung!

Von Tarqui eilten unferebeyden Beobachter nach
Ciotchesqui, dem nördlichen Endpuncte ihres Erd-
Bogens. Sie fingen ihre Beobachtungen den 19. Febr.
1740 an, und fetzten folche bis zum 25. April fort.
Allein leider waren lie hier nicht glücklicher, und
alle diele Beobachtungen wurden für fehr zweifel-
haft erklärt.

ImJ. 1741 kehrte Bouguer allein nach Tarqui zu-
rück; und beobachtete da in vetfchiedenen Zwifchen-
Zeiten feche Reihen von Schehelabfianden des E im
Orion, vom 5. März bis 4. Dec. 1741. Er nahm feinen

Zenith-
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Zenith-Sector zweynial auseinander, machte vef«
íchiedene Veränderungen daran, liefa mehrere Stü-
tzen anbringen, zog neue Fäden in den Mikrometer
u. f. \v. Das Reful ta t diefer raftlofen neun monatli-
chen Arbeit war das Geftändnifa, dafs alle diefe Be»
obachtungen keinen Glauben und nicht mehr Zu-
trauen verdienen, als die im Jahr 1740 dafelbft an-
gefreuten. In einem Briefe vom 29. Oct. und in ei*
Dem ändern vom 6. Nov. 1741, wo Bouguer feinem.
Gefährten La Condamine von dem wiederholt äu*
fserft fchlechten Erfolg feiner Beobachtungen Nach-
richt gibt, drückt er fich alfo aus: "Je fuis für,
"que tout ce détail vorts f ait tomber de votre haut,
„niais il ne m'a pas moins etomié ... Il ne s'agit
»pas (Tune différence de quelques Jecondcs, mais d'une
»qui eil ft confidérable, que je crois que vous devez
„vous en n-ffnrer par vous même: plus de 30 Secondes
»en excès, ife/t pas une quantité dont on puifle
»prendre le milieu'" (Suppl. • • S. 66).

La Condamine fallt daffelbe Unheil, und iftmit
Bouguer vollliomrnen einverftanden, dafs man alle
diefe Beobachtungen ohne weiters verwerfen miilïe.
" Jl faut avouer" ( fagt er, Mefure ... p. igi in ei.
ner Art von Verzweiflung) "que jusq'au terns dont
„je parle (Ende 1741) nous 11 avons reufjl à mettre
*notre Secteur à Г abri de pareilles variations, ni
,,à Таг qui t ni à Cotchesqui, ni à Onito, et que
»par consequent nous ne pouvons compter fùrement
„fur aucunes des observations' antérieures. "

Diefe Herren fahen fich demnach gezwungen»
alle ihre bisherigen Beobachtungen von 1739 bis
1741 als ungeschehen auaufehea, und ihre Arbeit

ganz
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ganz von vorne anzufangen ; "devenu nèc
(wie La. Condamine in feinerlntroduct. hiftor. p. 131
Tagt) " pour ne pas rapporter des f uj et s de doute ,
„et d incertitude, nu lien de Véclairciffement , que
»nous étions allé chercher /ï loin."

Im J. 1742 verfügte íich Bouguer abermals nach
Cotchesqni mit einem neuen Zenith - Sector, wel-
chen er eigends darzu erbauen liefe , und wiederhol«
te die im Jahr 1740 zugleich mit La Condamine da-
felblt gemachten Beobachtungen. Er fing fie im Au-
guft 1742 an, und beendigte fie im Jänner 1743. Er
nahm auch diefen Sector während den Beobachtun-
gen zwej' mal auseinander, veränderte die Lage des
Objectifs, zog einen neuen Grad-Bogen \r. f. w.
Ungeac-hiet dclleu verwirft er dieerlte und die zwey-
te Reihe von Beobachtungen als fehlerhaft , und
Ichenkt fein Zutrauen nur der dritten und letzten
Reihe vom 22. Oct. 1742 bis 2. Jänner 1743.

Mittlerweilen Bonguer ganz allein in Cotchesqui
befchäftiget war , begab (ich La Condamine feiner-
feits zu Ende Septembers 1742 mit dem alten Sec-
tor, an welchem man viele Veränderungen undVer-
beflerungen angebracht hatte , nach Tarqui. Allein
auch er fand noch allerley Schwierigkeiten, Го dafs
er erft gegen Ende Novembers mit einigem Erfolg be-
obachten konnte. Er fetzte feine Beobachtungen bia
in den A p r i l 1743 fort. In diefer letztern Zeit erhiel-
ten diefe beyde Beobachter mehrere correspondirenclc
Beobachtungen des t im Orion, in derfelben Nacht
tind zu derfelben Stunde. Dieten gleichzeitigen Be-
obachtungen an beyden Endpuncten des gcmeffenen
Bogens, welche nach vieljähriger Erfahrung mit der

gröfs-
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grofstert Vorfjcht angeftellt wurden, fcbenliten fid
endlich ihr letztes und gvöfstes Zutrauen, [o zwar,
dafs lie fogleich übereingekommen waren, zur Be-
ftimmung des wahren Breitengrades, lith keiner an-
dem, als diefer gleichzeitigen Beobachtungen zu be-
dienen. Eine Übereinkunf t , welche ßouguer aus
eigener Bewegung, und in zwey feiner Briefe vom
31. Jänner und vom ij. Febr. 1743 fchriftlich einge*
gangen war, nachher aber, wie wir fogleich fehen
werden, willkührlich und aue eitlet Ruhmfucht ge-
brochen hatte«

Es ift zu verwundern, dafs keiner von den Agro-
nomen , welche über diefe Gradmeilung gefchrieben
und Rechnungen Jdarüber angeftellt haben, alle diefe
Umftände welche wir hier angeführt haben * in Erwä*
gung gezogen, und die gehörige Sichtung unter die-
fen Beobachtungen vorgenommen hat. Als wir dem*
«ach alle von den beyden Beobachtern felbft ange«
zeigten Eigenfchafteii ihrer Beobachtungen gehörig
gewürdiget hatten, fo glaubten wir gleichfalle uns bloi
allein an die gleichzeitigen Beobachtungen halten zil
muffen , und diefe find es auch, auf welche alle un>
fere Berechnungen und Refultate beruhen, welche
in der in der Bibliotheq. britanniq. abgedruckten
Note angegeben find. Da wir ferner bemerkt haben»
dafs diefe Beobachtungen nicht mit der gehöriger!
Schärfe und Genauigkeit reducirt waren, fo haben
wir diefe Berechnungen nach den neuefteii Angaben
für Pfäceffion, Aberration und Nutation aufs neue
unternommen, Verbeilerungen, welchediefe beyden
Beobachter in jenen Zeiten nicht Го genau anbrin*
gen korinten, da die beyden letztern fcheinbaren

Б e we-
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Bewegungen kaum entdecktj und von einigen togar
noch gezweifelt worden.

Btiilguer wollte dem La Condamine zuvorkom-
men i der erfte in- Europa feyn < welcher die Ehrtí
haben wollte , die efften Früchte diefcr GradmeiTung
der königl. Parifer Académie der WiJIenfchaften vor-
liegen ; er war daher Ichon fechs Wocheri auf fei-
юег Rüchreife nach Frankreich begriffen , als La Con*
dominé noch immer ganz ruhig in Tarqui fafs, und
feine Beobachtungen in der guten und feften Meu

j eine grofaère Anzàlit'von correspondirendeil
Böuguer zu erhalten i fleifsig fortfetzte. (Jounn.

. p. 18°) • Etft deri S' April etfuht er in Tarqui,,
Bóuguer íchon a'iti го. Febr. Peru verlafferi und

feine Rückreife ins Vaterland angetreten hatte. Wend
CtWaS zum beftëri díefer Gradmeffurig zu wühfchen
»ft * fo- wäre es allerdings i dafe Bougüer noch ein
í>aarMonate länger auf feinemPoftsri geblieben, und
den Befcblufs der Lá Condamine îchen Beobachtun-
gen abgewartet hätte. Denn wirklich und diefe Be-
obachtungen für eineii fo erheblichen Gegenuand «

wir fogleich [eben werden < in gar au genüget
und die heimliche ÈntWeicbUng Bau-

t (\vie foil man Ge anders nennen ?) dürfte ihrn
doch Wohl, fo wieder Beweggrund diefer eiligen
Entternungj bey der Nächwelt nicht zur Ehre ge-
leichen,, In der Abhandlung, \velche Bouger bey
feiner iutückkinjft (acht Monate vor La Conda-
*u'7zcj) der tarifer Académie über allé Operationen
diefer GradmelTung vorlegte t und welche in den
Memoiren diefer Academic vom J. 1746 abgedrückt
fteht j fo Avie in feinem nachher irri L 1749 heraus^

Man. Corn XX J'L B. iQi2. Л Ée'
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gegebenen eigenen Werke über cliefe Gradmeflung,
Figure de la terre, hält (ich Bouguer nicht, wie et
mit La Condamitte fchriftliclr und mündlich über-
eingekommen war, an die gleichzeitigen Beobach-
tungen , fen dein braucht hierzu nur feine eigenen
an beyden Endpuncten angeftellten Beobachtungen
mit gänzlicher Ausfchliefsung aller La Condamine'-
fchen.

Wir glaubten diesem Eeyfpiel nicht folgen zu
dürfen, fondern uns beharrend an die gleichzeitigen
Beobachtungen beydetS^fcronornen halten fcu muf-
fen« und nicht an folche, welche nach langen Zwi-
fchenzeiten und in verfchiedenen Jahreszeiten ge-
macht worden waren. Die gleichzeitigen Beobßch-
tun"en/welche an beyden Endpuncten, in denfel-
ben Nächten, und unter denfelben Umuänden an-
geilellt worden, gewähren una hoch den wichtigen
Vortheil, dafs fie nns den beobachteten Hirtiraelsbo-
gen unabhängig von aller Hypothefe über Präcef-
üon, Aberration und Nutation geben. Diefe an und
für lieh fehr entfcheidende Urfache erhält eine neue
Beftätigung, wenn man bemerkt, dafs alle auch
nicht gleichzeitige Beobachtungen, diefer beyden
Äftronomen, welche fie in den letzteren Zeiten an-
geftellt und für gut erkannt haben, den daraus be»
rechneten Himratflsbogen kaum eine Secunde vor»
dem vorigen verfchieden geben.

Wir willen wohl, dafs einige Aftronomen mehr
Vertrauen in die liouguer'fchcn Beobachtungen fet-
zen , allein wir haben Gelegenheit gehabi, vielmehr
dae Gegentheil zu bemerken, wie fich unfere Lefer
felbft davon überzeugen können, wenn fie fich die

Müh
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Mühe nehmen wollen. die Beobachtungen (liefer bey*
den Aftronomen gegen einander au [teilen und zu
Vergleichen, welche wir hier ganz neu berechnet
folgen lauen»

Gle i chze i t i ge S e ob ach tunge к
act La Condamine

ih Маша- Tarqui, am füdlichen Endpuucte des Meridians
angeítellt.

Reduction der fcheinbaren Sckeitcl-Abftäiidc des Sterns я
im Orion , nach Norden.

Der Gradbogen de« Sector« Mach Ölten gekehrt.

T a r q u i

17И Dec. g
— - !>
- •*• tj

»743 J»«- 3
— — II
— — 15

ÖurcH Strah-
l e i i h r c ' f h ver -
beff. Scheitel-

Abl tünde

104»'28,'23
2'8, 48
»S, 03
2?» 58
27. 78
27, 78

PrKcefT.

-0/21

— O, 2O

-o, 17
-t-o, об
-t-o, 13
-+-0, 17

Aberrat

-li'M
— li 01
- o, 66
-t-ii 3t
-t-! i pl
-r-2, 30

Niïtàt.

—4." 40
-4. 40
— *> 45
—4, 04

• 4- 7°
4. 72

Wahrer Schei-
tel = Abl tand

auf den l. Jan.
'74.? цеЬгасНс.

l°4l'22i*Sl '

ÎJ, 86
»2. 75
»4* 3i
25. 13
25, (59

Mittel aus fdclis Beobachtungen

Der öradbogen des Sector» ftach Weftert gekehrt.

I?*! Dec. i7|i°4°'54,'73
•*- — ' Í8I 54. =8 —o, lî -o, 2oj—4, Soi
— — 191 54, o8| - o, loi o, l l l -4> 52
— — ao! 54, oSI-o, osr|—oi оз |—4» 53

49, +6
49> 33
49' 44

Mittel aus vier Beobachtungen i'4o'49,"52

ScheitebAbiiand den 1. JÄH. 1743
•us fünf Beobachtungen . . . . . * i°4l' 6,'бу-

l) i Gleich*
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G l e i c h z e i t i g e B e o b a c h t u n g e n
des Bouguer

in Cotchesqui, am nördlichen Endpuncte des Meridians

angestellt.

Reduction der fcheinbaren Scheitel-Abftände des Sterne e

im Orion nach Süden.

Der Gradbogen dee Sectors nach Ofien gekehrt.

Cotchesqui

1 742 No v. 29
— . — So
— Dec. 17
- - 29
— — 3l

Durch St rah-
l e n l i i e c t j ver-
befl Sclu-ittl-

A M I H n d e

t°25' 15/93
16, 93
18, 43
1% 93
IS, 43

Priiceff.

— o,"3o
— 0, 2o
-о, 13
-НО, 01
-t-o, 03

Aberrat

-t- 1 ,'90
-Hl, 8l
-но, lg
-t-O, 82
— o, 91

Nutat.

-IV3Z
-H+. 32
-H4. +8
-+-4. 56
-H4, 60

W a h r e r Schei-
tel - A b f a n d

auf den ï, Jan.
174? Rchi- i t tbt .

l"25 2l."85
22, 77
23, 07
21, 68
Î2, IS

Mittel aus/an/Beobachtungen i°J5'22j*3o4

Der Gradbogen des Sectors «ach Weilen gekehrt

1741 Dec. 2
— - 5

— — б
— — 8
— — 9l?« J«"- i
— - г

l°26'2g,"43
16, 43
27- 43
25, 93
25, 93
2?. 43
27- 43

— о,"з7
— 0, 24

— 0, 23
-0, 21
-0, JO
-Но, 04
-Но, os

-HI/73
-HI, 36
-HI, 23
-HI, II
-HI, Oi

— I, 12

— I, J4

-Н4."3б
-Н4, 40
-Н4, 40
-Н4, 40
-Н4, 40
-Н4, 6о
+4. 64

1°2б 34,"«
31- 95
32> 83
ЗЬ 23
31, 15
Зо, 95
go, 88

Mittel aus ßeben Beobachtungen l°26'3i,"89gi

Wahrer Scheitel-Abiland den ï. Jan. 1743
au« fecht Beobachtungen . . . . i l*3$'S7*loï

Demnach wahrer Scheitel - Abftand nach Nor-
den iri Tarqui . t . i 1*41' 6/690

Deifelbe nach Süden in Cotqhesqui ... ï 25 57, .102

Folglich der ganze Himmehbogen 3° T i'793

Dei
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Der irdifche Bogen aufs Niveau von СагпЪои-
гон, (der niedrigfte aller Standpnncte, ) ift nach
Üoitguer 176940 Toifen, folglich ift der Werih ei-
ne» Grades — $0753,'о, da aber Garabourou noch
и26 Toifen über der Meeresfläche erhaben liegt, [o
niufs man noch 21, ' 26 von diefem Grad abziehen,
Um den wahren Werth des Breiten - Grades am Äqua-
tor, auf der Meeresfläche ~ 56711,l 7 zu erhalten;
und diefe Grtifse ift es, welche in der oft erwähn-
ten Not« angezeigt ift, und worauf fich alle Formeln
Und Dimenßonen des Erd Sphäroids gründen, wie
Avir folche in unfern zu Florenz 1309 bey Molini
herausgegebenen Tables abrégées et portatives du
Soleil . . , angegeben haben.

La Condamine macht diefen Erdbogen 10 Toifen
gröfser als Boitguer; allein er nimmt keine Rücklicht
auf die Veränderung der eifcrnen Tüife, für die ver-
fchiedenen Luft -Temperaturen, in welchen diebey-
den Grundlinien gemeflen wurden. Wollte ma.ii fich
feines Erdbogens zur Beltimmung des Grades bedie-
nen, fo wird man ihn nur j , ' j gröfser finden.

Ein bedeutender Einwurf , den man gegen
die gleichzeitigen Beobachtungen machen könnte,
"wäre wohl, wie wir oben fchon erwähnt haben,
ihre gar zu geringe Anzahl; denn fie befcbränken
tich auf fünf Beobachtungen an einem Ende des
Meridianbogens, und auf fechs Beobachtungen am
ändern Ende. Indeffen, da noch mehrere Beobach-
tungen vorhanden find, die, wenn fie gleich nicht
correspoudirend, doch in den letzten Zeiten gemacht
"Vvorden lind, wo die Zenith -Secjoren in Ordnung
gebracht, und die Beobachtungen für ivohlgcratken

erkannt
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ernannt worden find, und da ее überdies auch er-
laubt feyn wird, diejenigen, welche fich zu weit
vom Mittel entfernen, zu verwerfen, fo haben wir
fie gleichfalls in Rechnung genommen, jedoch auf
cintí andere Art als die obigen, welche im Grunde
diefelbe ift Statt die beobachteten Jcheinbaren Schei-
tel -Abf tände des Sterns auf wahre zu bringen, wie
\Vir oben gethan haben, fo haben wir hier die geot
graphifchen Breiten der beyden Endpuncte des Me.
ridian Bogens berechnet. Zu diefem ,Behufe haben
wir die mittlere Abweichung des Sterne e im Orion

"für den Anfang des Jahres 1742 ~ j* j$' i6,"44 füd»
lieb, und die jährliche Veränderung «- 2,"gg ange-
nommen. Es gilt hier gleichviel, ob diefe AbweU
cbung fehr richtig oder nicht iß, denn da wir den
bimmliCchen Bogen durch den Breiten »Unterfchied
erhalten , Го wird diefe vorauegefetzte Abweichung
des Sterns dadurch gana eliminirt, und hat folglich
gar keinen Einf lufs auf das erhaltene Kefultat. Hiei
folgen nun diefe gleichfalls frifch berechneten Beob-
achtungen :
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JLa Condamine's Beobachtungen

In Twqui, am fiidlichen Endpunctc des Meridiwis.

Beobachtete Scheitel - Abftände des Sterns »
im Orion.

Gradbogen des Sector! nach Ölten gekehrt.

T*F<J .UÍ

*74îDeo. g

— — p— — is
*74Î J»". 3

— — It
"*" ,-~I W
— Feb. 27
— — 38
— März 5

— — W
— — н.Л — i?

Von Strah-
lenhrech.
befreyte

Scheitel-
A h f f S n d e

t 4Í 28," 3
28,48
28,05
Ï7.58
27.78
Я7-78,
аб.оз
26,03
2íi,03
25.33
25,63
26,18

Präcef.

_

—i',6-1
-3,6g

-2,71
—0,06
—0.13
-0,17
—0,50
-o,5l
— 0,5 ^
— 0,50
—0,58
—0,60

Aberr.

— Ы1
— 1,02

-OJÖ6

-+-»>3i
-t-1,92
-i-î,36
-*-^93
+4,97
-f-S.og
-b5,t9
•^-5,11
•b5,J4

Nut,

• ,4,4°
—4,40

-4>4 J
-4,64.
-4,70
—4.72
- SiOO
—5,QO
—5,15
—5.14
-5,14
-5,14

Schein!»« re
füd l i chp

Abweich.
des Sterns
• im Orion

I 23 8,36
8,34
8,63

10,15
10,65
11,03
12.99
13-oi
13,96
13.05
I3>°5
12,96

Südliche.
Breite

3 4 36,4J)
36,82
30,63
37,70
38,43
38,üi
Зй.ог
39>°5
38,99
38-38
38,6g
39,H.

Mittel aut neun Beobacht. mit AusCchluCs <lei
dtey eilten 3° 4*38/703

Der Gradbogen des Sector» nach Wellen, gekehrt.

!74SDec,i7
— - 18
— — 19
— — 10

1743 Feb. ï

— — 9— — lo
— — li

- — 17— — îi

t a
i 40 54,73

54>2g
54<С'8
54>°8

-2,75

— з>7&
—2,79

50,981—0,32
5o,98 ,—o,38
50,98
50,98
50,78
50,13

— ",ЗЯ
—o,4t
—0,44

— 0,29
— о,зе
-0,11

-0,02

-ЬЗ,?!

+4,19
"t"4>24

—4,48
— 4i5o
—4-52
-4,53
-4,84

—4,91
-4-9s

+4>49Í-4,97
— o, 46 1-4-4, 07 —5.00

«
123 8,92

8,98
9,03
9,10

12,11

12,41

12,45

12,53
12,64
iï,77

e i »
3 4,3>б5

3.-26
3>li
3,18
З-о»
3>39
3.43
3.5Ï
3,43
2,99

Mittel aus allen zehn Beobachtungen

Folglich, walive füdl. Breite von Tarqui
aus 19 Beobachtungen 3° 4' 20/998

Бон-
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Ëoitgiiers HeoíachtungeTf

Cotcbesqni, am nördlichen Endpuncte de* Meridian*.

Beobachtete Scheitel - Abfiände ties Sterns s
im Orion.

Der Gradbogen des Sectors nach Often gekehrt.

Cotchesqui

1742O«, 12

— — 26— •- í?
— — 2g
r— Nov. 39
- So
— Dec. 17
— — IS
— — 31

Von Strah-
I f i i h r ech .
het'r-yte
Scheitel-
Ab l t än r f e

Г 25 isigò
16,93
1?,93
16,93
15,93

.

Priiccf.

-2,2g
— 2,29
— 2,30
-Î.3TÎ
- 2,58

16 93 —2.59
1843
17-93
1 8-43

Aberr.

-4-57
-4.36
—4,31
-4,26
— 1,90
— I ,8 i

-2,75]— 0,29
~ 3,89'-l-o,g2
— 2,91 -(-0,91

X mat.

—3,9?
— 4,00
—4,03
-4,07
-4,32
-4,32
—448
-4>5б.
—4,60

Scheinbare
l ' i i d l i c h e

A b w e i c h .
des Sterns
t im O r i o n

í 23 б"б?
5-7У
5,8o
5,79
7>б4
7-7 г
8,92
9,8i
9,84

Nürdl.
Breite

02 13,26
11,14
12,13
11,14

8.Z9
g,ji
9-51
8.12

8,59
Mittel aus fünf Beobachtungen mit Augfchlufe

der vier elf ten o°2 8/74«

JJev Gradbogen des Sectors nach Weiten gekehrt.

i"42Oct, 2,3
— JDec. 2

— — 5
— — 6- 8
— — 91743 J«n, |
_ _ ,

t î6 25,43
28,43
26,43
27-43
25 P3
25,93
27,43
27-43

„
~ 2,28
— 2,6l
— 2,64
—2,65

2,6?
-2,68
—0,04
-0,05

/f

— 4,52
-1,73
—1,36
— 1,28

1,11
— 1,02

-Ы,!2
-M,24

— 3>94
-4,36
-4,40
— 4,40
—4,40
—4,40
-4,60

1 23 5,70
7,74
7-94
8,1 1
8,26,
g, ID

10,04
—4,041 10,11

• i n
о 3 I9,'7î

20,69
18,49

17Í67
17.8?
17-39

Mittel aus allen acht Beobachtungen . . . o°3' IS/555

Folglich, wahre nürdl. Breite von Cotcbesqui
aus 13 Bcobnchiungen ....... 0° 2* 43, "64.9

piefelbe füdl ßieite in Tarq'ui au$ I9ßeobb. 3 4 20, png
Beotfaähteter pan/er Himmels -Bogen i ^ '."" 3"7' 4/647
J_>eifelbe aus den gleichzeitigen Beobacht. . 3 7 3, 792

Uiiterfchied . . . . . . o,"855

Man
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Man fieht demnach, Was wir oben fcfabn- erin-
fieri haben,' dafs die auch nicht correfpondirenden ,
gegen Ende 174? und Anfangs 1743 an beyden End-
pnucten angeftellten und für gut erltlärten Beobach-
tungen , den Himmelsbogen kaum eine Secunde an-
пега geben, als die gleichzeitigen. Wollte man diefe
ßeobachtnngen ?ur Beftimmung des mïttlem Gradée
•nit beyziehen. Го würde et diefen kaum um ein.
paar Toifen ändern.

Die Commiffion von in- und auslSndifcben Ge»
'ehrten , welche man in Paris zwfammen gefetzt hat-
te , um alle Beobachtungen und Berechnungen der
groben GradmefTung von Dünkirchen bis Barcelona
zu unterziehen ,• welche zum Grundftein de» metri-
fchen Decimal - Syftems dienen follte , hatte zur
Beftimmnng des Définitif- Metre's, den Grad am Ae-
quator geradeTo angenommen, wie ihn Bouguer vor
70 Jahren angegeben hat, nämlich 56753 Toifen. Lom-
ge nachher (Safe métrique Tom.Ill p. иг) berech-
nete Herr Delambre, fo Avie wir gethan hatten, die
•BoHgMer'fchen und La СоиАтм'не'ГсЬеп Beobach-
tungen, und findet nach ganz ändern Zufammen-
ftellungcn als die unfrigen, dafs man den Pernani-
fchen Himmelsbogen im Mittel, und in rundet Zahl
auf 3" 7 3" fetzen könne. Diefe Beftimmung
weicht nur o,"79* von der unfrigen ab , welche wi,r
aus jenen Vergleichungen gezogen haben, an welche
wir uns, aus angeführten Urfachen vorzugsweife
und ausfchliefslich halten zu muffen glaubten.

Noch bleibt uns übrig zu zeigen, auf was Art
Avir diç angegebene Abplattung von -^ gefunden
haben. Wir haben una hierzu der bekannten, eben

fo
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to einfachen ala gefchmeidigen Formel dee Mauper-
tuis bedient. Es fey G, und G' die in Toifeii an«
gegebene Länge zweyer kleinen und gleichen Breiten-
bögen dee elliptifchen Erd - Meridians, in ihren re-
fpectiven geographifchen Breiten A. und Л'. So ift
die Differenz d der beyden Axen desErd-EIlipfoida:

~~ 3(G. fm2 A -r 0'

Im Fall einer der beyden Bögen fehr nahe am Aqua-,
tor liegt, Го wird der Auedruck noch einfacher und
verwandelt üch in folgenden ;

d = 3 (G üna A)

Wir haben nun die letztem in Frankreich ge-
meflenen Grade, mit jenem am Aequator verglichen,
und hieraus nach obiger Formel das Axeu-Verhält-
nifs, folglich Excentricität und Abplattung des Erd-
Sphäroids abgeleitet. Der unter der Breite 45° o'
o" ~ A in Frankreich gemefleneGrad Avird 57007, '7
~ G angegeben. Der unter dem Aequator von, une
beftimmta Grad ift 56731, '7 ~ G', damit fanden
\y\\ die Abplattung Tiriïî' Vergleicht man auf die-
felbe Weiíe den unter derBreite 46° ц' jg« gemef-
lenen, xind auf 57018» '4 angefetzten Qrad, fo Avird
man die Abplattung TT&.TO finden , wir haben hier-
aue das Mittel -^ angenommen. Herr Delambre
im III. Bande der Bafe métrique fcheint fich auf die-
feg Refultat hinzuneigen , da er S, 135 Tagt, "<jru'cm
„и des fortes raifons paur croire que laplntiffemeut
„eft au. moins de y^." Nac^diefer Hypothefe der

Erd-
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Erd. Abplattung haben wird endlich folgende For-
meln und Angaben berechnet;

Halbmefler de» Erd-Aequators . , j r v i j y g T o i f .
•— -r— der Erd Axe . ... 3261005 —
Grad in einer Kugel » delTen HalbmelTer ГП demHalb-

meffer der Welt-Äxe . . . . . . 56915/3
Längen Grad im Äquator 57°99»' $»

HalbmeiTer der Erde ~ r in jeder gegebenen Breite A.

'^SzyiSSS' — 10468,'52 fin2Л —84»'8338*ûn*A.

Oder:

log rir 6,s 1440644-010007002 соГгх-r-0,0000017 cofvfA.

Halbmeffer eines Parallel. K reif es ^ p

p — Зг?г»8 'КО — fina л)
V--(i-r-o,ooó44ízo6 (in3/)

Oder ? lang x ^: 0,996774 tang л -

P ~ 3^71558' cotx.

Breiten-Grad r: Cr

56731,'7G —
' у ( ï-!— 0,006441 2о6Гт2 л)

Oder: G ~ 57006/ 8 — 277/ 617 соГ ал

tängen-Grad n L.
5 7099/- 47 со f л

-^- 0,00б441 2Сб Un2 Л)

Oder:

L —

Endlich wird in der Note gefagt, dafs alle in neue-
ren Zeiten gemeffenen Grade in, djefee voa uns be-
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ftimmte Erd • Sphäroid genau paffen ; hier Ш -der
Beweis davon :

Orte

Am Aeqiiator
In Frankreich
In Frankreich
In England
In Schweden

Unter Лег
Breite /

0 t H

O O 0
45 o o
46 n 58
52 3 20
66 20 J2

GemeiTe-
ue Grade

t
. 56731, 7

57007.7
57018,4.
57°68> 7
57192,7

in derAb-
pUtt Tb
gerechn.

Grade
t

56729. 2
57006, g
57018,4
57074- 3
57 '94. 9

Differ.

с
— 2,5
— 0,9

0,0

-4- 5.6
И- 2, î

Deffen ungeachtet leiftet unfere Hypothefe den, aus
den vier Partial-Bögen von Dünkirchen bis Barcello•
na hergeleiteten Graden (.ßö/e métriq. T. III. p. 89)
keines\veges Genüge, wie folgende Parftellung

JSwifchen

Dünkirch. u. Pantheon
Pantheon — Evaux
Evaux — Carcaflonne
Carcaflüne — Montjouy

Mittlere
Breiten

49 56 29,30
47 30 45.91
44 41 48,3?
42 17 19,60

GemelT.
Gi-ide

In Л
berech-

nete
Gi-.de

t t
57082,63 57051,45
57069,31157031,1'
56977,80,5:003.86
$б94б,б8|5098о.5б

Diff.

—28,18
—38,20
+26,06
+33.88

Man ficht, dafs hier dieUnterfchiede bis auf 33
Toifen gehn. Nun haben wir es verf l icht, folche
durch Breiten • Verbeflerungen \vegzufchaffen. Wir
haben uns jedoch an der Parifer Breite keine folche
Verbeilerung er laubt , da diefe doch wohl durch fo
viele taufend Beobachtungen von mehrern Beobach-
tern und mit verfchiedenen Werkzeugen genau be-
iliinmt zu feyn Tcheint, auch hat diefe Breite in der
That gar keine Verbeflerung erfordert. Hier ift in
wenig Worten das Ver fahren, nach welchem wir
diefe Breiten - Verbeilerungen vorgenommen haben.

Nach-
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Nachdem wir оЫее Grade in uri-
ferer Hypothefe berechnet hatten,
Го haben wir daraus die vier par-
tiellen Erd-Bögen-hergeleitet, und
aus dielen fernerdiezuftimmendert
Himmels- Bögen t welche mit je-
nen, die man -wirklich beobach-
tet hatte« verglichen die Breiten-
Fehler für diefe Hypothefe geben.
ÏMefeFehler wurden fodann,mit-
tels einer einfachen Regida falji
auf die vetfchiedenen Breiten fo
Veriheüt * dafs he den in unferer
Hypothefe berechneten Werth der
Grade Wiedergeben mufsten. Hier-
bach haben \\ir folgende Kefulta--
te erbalten :

g^g-а я - sã :
З-зг
8-g
S £3-

— w s» 00 M«

w — — en
M w О О ы •

oa
o

w
_4 »

OB o
ч о-п M

ï? Р*

э г

o
0

Ul (b 4» O M
O -J t*J O í«

Ul СЛ-Ь —
«~J 0 «

О с\сл м
СЛ 00 К> -f-
•** 00 W *О
V3 +. 43 -f"

ь-5-i-
CI О СЛ СЛ

V3 о "о о
оо о t" tn
SSTI-„
СЛ 00 — *»
О\ О» Kl СП

ч or
П fí)

='В

•SÊ-«
В в S

С: 3
' в

io

О о о о

и 2 2 8 "

ИГ

F.9
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Es verdient bemerkt zu werden, dafs untere
Breiten-Verbefleru n gen fehr nahe diefelben find , die
Mr. Le Gendre, nach feiner Methode des moindres
quarrés gefunden hat,*) wie man hier aus ihret
Zafammenilellung fehen kann :

Verbeflei'ungen

Bey Dünkirehen
— Pnris
— Evaux
— Carcaffono
-* Montjoujr

Nach uns

-+- 3."83
o, oo

" 6> 43
— b 47
-H 2, 50

Nach
liegen те

-1- З.'об
di oo

- S, 83
— o. 88
-4- 3, 6i

Diefelben Anomalien, die ßch bey den franzBfí-
fcheu Giaden gezeigt haben, zeigen /ich auch, bey
den in England ans den Partial-Bögen hergeleiteten
Graden4")* Um diefe zu erklären, nimmt Ma jot

МиЛ-

*) Nouvelle Méthode pour la détermination des orbite*
des comètes, par Mr. Le gendre* Pari» igoS S. go.

**) Phiiofophical Transactions igo3 P»rtII pag. 3^3 (eq.
Wir hatten, ah wir gegenwärtigen Auffatz fchrieben,
beine Gelegenheit, den angeführten Band der Philofoph.
Tranaactionen felbft nachzukbUgen, fondern mufsten
uns damit begnügen , die Data der cnglifchen Oradmef-
iüug au» dem XIV Bande unferer Mon Corr S. 1334
tind aus der vortrefflichen Abhandhing des Hrn. v. Lin*
dettaa " lieber den Gebrauch der Gradmeßu-*gen zur Be-
flimmung der Geftalt der Erde" ZU entlehnen* Allein
dafelblt find diefe wenige Angaben durch viele Druck-
fehler felir entltellt. Wir haben folche jedoch, fo gut
Wilr ausfindig machen, rathen und entziffern konnten,
fo verheuert, dais wir Urfache haben zu gbuben, daf*
diefe •raendirten Data nur huchß unbedeutend von Jen

• w '
engh-
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Mudge (fo'wie alle Gradmefler gethari haben) feine
Zuflucht zu Local-Attractionen, und, glaubt, dafe
folche Folgen der Ablenkung des Loths von der-Ver-
tical [Jnie find, und dafs wahrfcheinlich eine von
8 bis 10 Secunden nach Süden in Clifton, am nord«
lichen Endpuncte ftatt gefunden habe. Vergleicht
Hian cliefe aus den Partial - Bögen abgeleiteten acht
Grade, mit jenen m unferer Erd- Hypothek berech-
neten, fo erhält man folgende Lfnterfchiede :

Zwifchen

Dimnofeu.GTeenwich
— — Blenheim
— — Arbuvyhill

Arburyhill u Greenw.
Dunnofe und Clifton
Greenwich u. Clilton
Blenheim und Clifton
Arburyhill u. Clifton

Mittlire
Breiten
Q í í H

51 2 54.2
51 13 48.Î
5« S3 18.2
51 51 4,1
5í J ip.S
52 2g 5,7
5í 38 39,9
52 50 29,8

Gemef-
fene

Grade

57127«Й5
57>33>22

57Ю8.34
57094.63
57068,67
57046,30
57°I9-93
57017.06

i!nTÍsberech.
Grade

t
570S4.99
57066,70
57068,51
57072,56
57°7*>33
57078,36
57о8о>об
57081,85

TJnter-
fchiede

~ б2,бб
- 66,5*
— 39-83
— 22,0?
-«- S<66
•+• 32,06
•ч- бо,13
-+- 64.7Ï

Auch hier haben wir ее, fo wie oben bey den fran-
köfifcben Graden verfucbt, diefe Unterfchiede durch
die Breiten Verbeflerungen Avegzufchaften und fol-
gende Correctionen erhalten;

Orte

•nglifchen Original-Angaben abweichen können und
•Vverden. Hier die Anzeige diefer Druckfeliler ;

Dunnofe-Blenheim mittlere Breite 51° J3' ig/2
foil feyn 5t* 13' 48,*2

Dunuofe- Arburyiiill mittl. Breite 51" 35' lg,°3
foil feyn 51° 25' I8."i

Blenheim - Cliflon rüittl. Breite 51° 38' &6,"6
foil feyn 5i° 38' 59/6.

Dunnofe - Aïburyhill. Diftanz inToifen 51673. ' 6$
foil feyn 91690, '65.
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Beobachtete
Orte Breite

Dunnofe . . 50° 37' g,"6
Greenwich . 51 2g 40, o
Blenheim . . 51 50 2g, I
Arbury l i i l l . . 52 13 2g, 2
Clifton . . • S3 27 Sb 6

Cor- VerbeiTerte
rection Breite

- i,*68 So" .37' 6/9Î
-Ь i, 70 5t 2g 41, 70
-ь 3t 64 5i 50- 31, 74
-+- 2, 73 52 13 So, 93
— 2* 32 33 27 ajij jg

Hieraus ferner:

fiechnet mail diefe Breiten-
Verbefferungen nach der Lé
Gendre'fchen Methode des
moindres quarr es , fo wird
man hier abermals beyhahe
dafTelbe finden, was wir
ii ach unferm Verfahren viel
kürzer herausgebracht ha-
ben, wie man aus nachge-
hender Vergleichung Geht :

V Ь ff r
"

Durmo f e
Greenwich
Blenheim
Arbur'thill
Clifton

Nach uns NaCÍl
LeGenJré

— i,"6S — I'"?i
•+• ï, 70 •+• *, 13
•+• 3, 64 •+• 3, 52
•+• 2, 73 -t- 2, 50
— an 32 — «• 84

í>Wíiu> b
3-5*5 s S- 1 1 c

с s S в £ в=i s-з 3 i; s
*-tí tt < О ч< ' ' О

1 I 1 * I 1 1 1
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Es wird vielleicht befremden, dafá \v i fc ine fö
grofse VerbeiTerung, und noch duaii t-ine Fermek-
ï'tug von i,"7 für die bis je tz t zu yr" ?g' 4o,"o an-
genommene Greemvicher Breite f i n d e n , da doch
Hr. Delarnbre gamr, das Gegemheil vernmthet j 4uncí
eine f^ernùnderitiig' von einer halben Secunde no-
thig f indet (Bafe meti: T. Ill p. 193). Al le in nichts
^iderfetzt fich unlerer VerbelFeriing ; die heften und
neueften Beobachtungen diefer Breite tpréchen viel.

dafür. Wir \viffen fehr \vohl, date Bradley
Breite fogar 51° zs1 38" gefunden hft; allein

"ies \var in dwi Jahren 1750 und 1751; irlit eineni
a'ten Mauer Quadran ten , deliert Gerippe von Eilen

der Gradbogen von Meff ing л^г. Als er im Jahi:'
dif-fe ßreile mit einem neuen ganz ifteflingeneii

- Quadran ten von Jiird, von ileuem mittelft
^er öbern und untern Culminat ion des l^olärfternä
°tTtimmt h a t t e n fo fand er ji" ig' 4t, "5 *) fiirdiefe
•^ülhühe , fehr nahe wai - i in fe re verbeilerte 'Breite
e'bt. Auch Maskciyne findet die angenommene Brei-
te beynahe um eine Secunde gröfser, narfilich 51*
^S' 4oj"7 **) aífo auch hier zeigen die Beobachtim-

eher eine VermehrLing als eine Vermimleruiig
Green \vicher Breite 51° zg' 40/0 vvle man fié

angenommen hat.
Der gröfste hypothct i fche Fehler bej!' allen die-

h Breiten belauft üch in England auf 3", iii Frank-
Teich

*3 Aftrori. Obterv. made at the TÎ. Obferr. ;it Green.
; wich. Oxford i7yg Vol. I pag. IX —

**' ) Philof. Trabsaci. 1737 Vol.

on. Corr. XX ï L B. íQil, É
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reich auf ó"» Sind dies Wfïîftmgen der Local- At-
tractionen ? Oder ift es noch e i t a ü b t » "wenigfiens
eine« Tbeil davon auf llechriuiig der Beobachtun-
gen und der Werkzeuge zu fely.oii? Nach ciem zu
urlheilen, Vvas wir in unfern beyden vorigen Anf-
fiitzen (Mon, Cor;-."März- lieft rgii S. 209 und April-
Heft S. 3 2 2 ) über die Beobachtungsart der Breiten»
und über die Werkzeuge, deren man iich hiezu be-
dient, gefagt haben , .wi rd mau wohl daran t h u n »
jedes Unheil noch auf eine kurze Zeit zu verfchie-
ben , deÄ'wahrfcheinlich lind wir .dem Zeitpuncte
f t-h r nahe, wo diefe delicate Frage ihre Entfthei»
dang erhalten d i i r i t e , welche in diefer Zeit zu
erwarten lieht, Ato der technifche Theil clerWiflen*
fphaft mit dem. -latíonelleri angleichen Schritten fort*
rückt.

III.
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Üb

N a c h t r ä g e !

zu der Abhandlung

i i b e r das K r e i s m i 1t r o m e t e r

im Novatiber-Heft ign der Monath
ßoirefpOndenz.

Von

Ж F, Б e ff cl i

ProfeíTor der Aflronomie in Königsberg.

In m'eiiier Abhaildlung übet das Kreismtkftí-
iïieter geäufserte Bitte, hat Herr Dr. -Olbers erfüllt,
Wein er mir einige Stellen darin anaeigte, wo
hiehr Detail oder die Anführung anderer Methoden
xhrn Avünfcheiisvrerth fchiehen. Ich gebe die hier*
<lurch veranlagten Nachträge in der Holïnung, da-
durch meinen Auffatz zu vervollftäiidigen , und ihn
den Liebhabern der Agronomie, die mit den Beob*-
achtunge-Methodfin und ihrer'Theorie wenigerbe1

bannt íind t brauchbarer zu raaehem

If äch t rag zu A f t t 5.-

Weini man vorausfetzt, dafs die Uhr AtähreniV
Ilevolution des beobachteten Himmelskörpers

die Weitaxe, genau 24 Stunden zeigt, fo ge-
die Verwandlung iler bcobacbJjten Zeiten.

Bogen-Secunden durch die einfache^rultiplica-1

der Zeit-Sekunden mit Г5. Zeigt lie eine an-
E г «1ère



68 Olonatt. .Correfp. igiz f/C7L

dere Zeit, Го mufs man diefe auf jene bringen f

tvenn men die V e r w a n d l u n g mit 15 vornehmen will.
Leichter wird aber der Gebrauch eines Facto« m
feyn, den man ftatt des beitiindigen i> n i m m t , und
der fich leicht finden läfst. Wir wollen hier zwejf
Fälle unterfcheiden, und die Uhr als

ï) ungefähr mittlere Zeit
г) — Sternzeit

zeigend annehmen.
ï) Wenn dip Voreilung der "Uhr vor MZ. täglich

v Secuiid. ift, oder z4':t- -t-v See. der Uhr ~ 2 4 S t - M Z ;
und die Veränderung der llectafcenfion des beobarh-
teten Himmelskörpers, in einem mittleren Таге
— Д«': fo ändert fich der Stundenwinkel in ï"
Uhrzeit um

° 59' 8/Î3 — Д л 'ni ~

{-
4St. _<_ y

56400"
= 1iS"o4"7 „„_, „,_„ _4_v

2) Wenn 24St- 4-v der Uhr ~24St- Sternzeft, fo
ift

S9' 8/33 . 24St-

— / „_ A^ ] 86400"
~~ l5 86636,55 / ' 86400" -ь v

ï)er vom Garige der Uhr abhängige Factor i
v fehr klein ift, ohne merklichen Fehler

ï • — o, OOOOUJ74 v

und fein Logarithme

— 0,0000043 V
Ficducirf
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Ileducirt man die be bachteten Zeiten miitelft
«es Factors m auf Bogentheile , fo darf man , indem
nian dadurch fchon von der durch die Bewegung in
KcCtijIceiilioii veränderten Gefchwindigkeit Rech-
nung t r äg t , die daherrührende Correction der Decli?
nation (Gieichung 19) nicht befonders berechnen.

N a c h t r a g zu A r Ç. 6.

Die nur eriyahnte Methode, r aus den Durch-
gängen zweyer Sterne die dem l'ole nahe ftehen , zu
beitimmen , entwickle ich hier naher. Wenn D die
Declination des Mit telpuncte des Kreismikrometürs
iß , fo itt aus Art. 7

Gof r '— fin 5 fin D ч- cofs cof D cof — t
2 '

C o f r — f m b ' f i n D ч- соГа'соГВсоГ — t'
г

llnd hieraus

tang, D ~ -- - — - - • - :: —
(in & — un'a'

addirt man auf beyden Seiten
cofo — c o f y

~- lang t ОЧ--У) — .; --- r. — -ь z lui à — hn •/
Го hat man

2соГ5(Гт^с) г— a c o f e ' v ' f m — t)1

-g D - '-g i (8+10 = - *

Cof D

cof.s', cof — t'— cof ä cof — t

n m
X [cof 5. (Гт — t)^ _ cof S' (fin — t')2 ]

Da
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Da D — í S — ï- 1' immer nur einige Minu ten betragen
li 311 n : fo bann man anfangs bey feiner Berechnung
für cot D, cofJ(&H-S<) fe tzen , damit D — ig — J5«
Tuchen, und das hieraus hervorgehende D, wenn
eine genauere Führung der Rechnung iiöthig feyn
foltte, dazu benutzen. Mit geringer , gen-obulich
ganz unbedeutender Aufopfe rung an Genauigkeit,
luirzt man dieliechnung beträchtl ich ab , indem шац
für die Sinus die Bögen und folglich

. — , -~ [cofS . t 2 — cofS't"]

fetzt. Nachdem D gefunden ift , findet man r aus
einer der Gleichungen

Sin J гз = Пи J (_Z-T>y-h cof.D. cofb. (fin — Oa

\ *
Sin J r* = vfin* (3'— D)'-H cof.D. cofa'(Tni — t')»

4

deren Berechnung man anibequemften erhält,
Hülfs winkel nach den Formeln

fin m t.

fin t'

e in führ t , Avodurch man erhält

__ г — D __ ?/ — D
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N a c h t r a g zu Art . 7.

So bequem die Correction der in d«r Voraus-
fetzung der geradlinigen Bewegung 'berechneten.
Declination nach der Gleichung 17 gefunden wird,
fo wird doch die Rechnung oft etwas unbequem
f eyn, indem die gefuchte Declination fulbft in dem
Ausdtucke

a' — m t' cof £'

vorkommt, wodurch zmreilen eine Wiederholung

der Rechnung nothwendig gemacht werden kann,

Man weicht diefer Unbequemlichkei t aus , wenn

Шап duvch den bekannten Stern die Declination D

des MiHelpuncts des lireisnvikromelers fucht, dicj&

zur Er f indung der Chorde.'nach dem Ausdrncke

a' ~ m t' cof D

benutzt, und die nun anzubringende Correction hin-!

zufügt. Man findet leicht aus der Gleichung

Sin í (&'— D)1 =Sin Jr1 - c o f D c o f o ' (Sin m, t')*

unter unbedeutenden Vernachlaffigungen

(S'— В)3=гг - с о Г В 2 — t -+-(СоГО -

/ТП ч 7 /41 Ч
'f — t') ^-(b'-D)Enr(5'4-D)cof«'fini"r— cM

woraus fich , Avenn man das aus den erften beyden
Gliedern näherungsweife, auf die in der Abhandlung.
angezeigte Art , berechnete t>' — Drrd/ fetzt , febt
nahe

l' — D ZT d/ -+- Pm J" . tg. D. J a' 2 oder

s' — SI= d/ — cl ч-fin y. tg D [а2 ч-а' 3 ]

ergibt.
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Ergibt. Will man die Correction unmittelbar durch
die beobachteten Zeiten t, t' ausdrücken: fo kann
man diefes fowohl in dem gegenwärtigen Falle, als
in dem in der Abhandlung angenommenen, wo a'
mit dem als bekannt vorausgefetzten Ь' berechne|
WUïd*. Im gegen wärtigen Falle iß nämlich <\ie Cor-
rection der Declination

m3

— -h — imi",rmO-bb') [t2 -h t'2]
46 _

und in dem ändern

m-2

fin

Es verdient unterCucht zu werden, ?^/e map die
Durchgänge durchs Kreismikrometer nehmen mufs ,
damit die iJeobachtungsfchler auf die zu beftirnmenr
de Declination den gcringften Einf lufs haben.

ОЛ'еиЬаг haben die Beobachtungefeh,ler zwey
vcrfch/edenc Urfachen ; denn theile vermögen AVir
nicht mit abfoîmer Schärfe zu beurtheilen , ob ein
Gegenftand lieb genau unter dem Rande des Kreis-

IVlikroiueters bef indet» -uder etwas näher oder ent-
fernter von»i Mittelpunkte ift ; theils f indet in der
Schätzung dee Moments an der Uhr, AVekhes au ei*
pern Ein- oder Austritte gebort, eine Unficherheip
ftatt. Den gTÖfstmöglichften aus der erften, ürfache
entfpringenden Fehler, den wir Дг Bogen - Seçun-
den nennen wollen, kann man fich als eine Unficher-
heit des angen'ommenen Halbmeffers des Kreifes den,-
keil, und ihn folglich alle Fehler der ßeftimmung
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diefes Elements , nncl anch die etwanigen Unregel-
niäfsigfceiten des Randes in firh begreifend vuraus-
fetzen; er ift in allen Puncten dee Randes gleich*
wahrlcheinlich, kann aber feiue Grülse für Oeftitne
von verlchiedener Helligkeit oder verfchiedenem An-
teilen ändern. Der andere Fehler, der d-:s Gehöre,
deffen Maximum Д t Zeitfecundeii feyn mag, i i t füf
alle Beobachtungen gleich walirfcheiulich. Dilfe-r
rentiirt mau nun die Gleichung

m2

da— Г2_ соГ^г. _^. ta

4

in Beziehung auf beyde Fehler : fo erbalt man, wenn,
man a n n i m m t , düls die Fehler beyrn Ein und Aus-
tr i t te auf die nachther l igf te Weil'e zuianmieii wirken.
den gröfstmöglichrteu Fehler von d

Д d — - Д r ч- cof &2. ^ Д t
d id

Avofür man auch

А с

d d

.. _ ?r соГе'тl/- •?'*'•*— d-"

'r2 — d2. Д t

Г2 _ d'2 * Д t

fchreiben^ann; woraus dann der gröfstmögliche Feh-
ler, der durch das Kreismihrometer beiiimmten Der
clination o' fehr nahe

1[j-*-'j'íA1"Hcorí>in Г

folgt; es veríteht fich, dafs hier d und d' beydemit
gleichen Zeichen genommen werden miiíTen, indem
wir die nachtheUigfte Çonfpiration der Fehler unter-

fuchen.
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Tuchen. Jetzt wird es [ich leicht entfcheiden laflen,
ob es vortheilhafter i f t , die Declination aus Durch-
gängen au bettmjmen, die auf beyden Seiten etwa
gleich \veit vom Mitteipuncte entfernt find ; oder
aus Durchgänge», deren einer einem Rande des Se-
hefeldes möglichft nahe liegt.

Im erftern Falle itt

— d' — d = § (s'^-s)

und der gröietmögliche .Fehler von V
' '

— -.- . A r-f. 2 СрГа, m. * V •_ j д tV-* . fr_i)a

Im ändern ift entweder d oder d' ~ r, und der an-
dere Abftand vom Miitelpuncte ~ S' — ъ— r, wor-
aus der Fehler von V

2 (8' г— S)
— ——,—L Д г ч- cof 5 na

Der Einf lu f s des erften Fehlers, des des Sehens, ift
in dem Falle am gqringften , in welchem, unabhän-
gig vom Zeichen, der Coefficient von Ar am klein-
fren ift. Setzt man in beyden Fällen diefenEinrluf»
gleich, fo hat man

4 r V — S
"iF -̂T ~~ . ~-̂ й —г

oder
o ±: i 4 r2 —41'. (i' — Б) -ь(i' — ь)з

eine Gleichung deren' Wurzeln

i' — o n 2 Г

«' — « r: г r (v/2 — í) n 0,8284 r

find. £s folgt hieraus, dafa man den Fehler des Se«
hens
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ben» am unfchädlichften macht, wenn man die
Durchgänge fo nimmt, d,afs fier eine inöglichft nahe
ara Rande des Sebefeldes liegt, io Jange t' — j hleJaeç
ift als o,8z84 r; und auf beyden Seiten gleich ent-
fernt vom Mittelpunkte, wenn b' — & grcH'ser jft ale

Für den Einflufe des 'Fehlers des Hörens erhält
fo die Gleichung

(V— ä

oder

__ ï

0=: — зСе

Eine der Wurzeln diefer Gleichnng ift otfenbar

V — с ~ г r ;

d{e übrigen drey finden lieh leicht durch die Tri-
fection des Winkels

S'--î n -3— . fin го° ~ o,7S9S r

S' — S ZT -—- • fin 40" ^Г 1,4845 r

V — S — — — . fin 80° — — z, 2743 r
V / 3

ЭДап лу1га alfo den Fehler des Hörens am
lichfien machen, wenn man die Durchgänge fol*
genderniafsen nimmt :

Einen möglichft nahe am Rande, wenn V — à
z \vifcheii o und 0,7398 r

Beyde gleich Aveit vomMittelpuncte, wenn s' — S

0,7898 r und i,484S T
pinen
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JLinen möglichft nahe am Rande, wenn^—â
fchen 1,4845 * und 2 r,

>T)ie letzte Wurzel gehört nicht zu unferm Probleme,
indem fie Sterne vora'usfetzt, deren Declinatione-Un-
terfchied gröfser if t , als der Durchmeffer des Sehe-
feldes,

Von beydçn Fehlern ift der erfte ohne Z\^eifel
der kleinfte, wenn übrigens das Fernrohr gut if t ,
und der Beobachter die in meiner Abhandlung' em-
pfohlenen Vorfichtsmafsregeln nicht vernachläffigt.
Allein ein günftiger Umftand ilt es dennoch , dafe
beyde Fehici faft auf diefelben Vovfchviften führen,
indem durch Ge erfordert wird,, dafs man einen der
Durchgänge möglichfi nahe am R.ande nehmen.foil,
\venn der Declinations Unterfchied kleiner als etwa
£r; allein auf beyden Seiten gleich vveit vomMittel-
uuncte, wenn er gröfser ift., Obgleich der Fehler
desHörens, луеип ò' — Ь> 1,4545 r, geringeren Jiiu-
f lufs äuTsert , луепп man einen der Durchgänge wie-
der möglichit nahe am Rande beobachtet: fo ift der
Unterfchied in der Gefahr zu irren doch fo klein,
dafs m a n , ohne etwas Weferjtliches aufzuopfern, '
hier'ganz der WillHühr folgen kann.

Am bedeutendften \vird der mögliche Fehlerdet
Declination, wenn 5' — B etwa ~ o,g r ; alsdann i f t ,
er mehr alszweymal fo grofs als der Fehler der beob-
achteten Chorde. Hier vorzüglich find die Abände-
rungen des Kreismikrometers fchätzbar, die Olbers
angewandt hat , und die im ю. Art. meiner Abhand-
lung befchrieben find. Betrachtungen diefer Art
haben auch die Dimenfionen ieines aus drey Rrei-

f e ц
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fen zufanjmengefet«enMikrometers, Fig.-4, defleil
Durchrnpfrerim Verhältnifs 5: 7: lo fmd, beftimmt*

Befondere Empfehlung verdient das Kreismikrô-
bey Beobachtung der Sonnenflecken. lis gibt

ihren Biectafcenlions- und Declinations • Unterfchied
vom Mittelpuncte der Sonne mit Vortheil, da man
es bey einem lehr ftark vergröfsernden Fernrohre an-
bringen, und die Beobachtungen oft vervielfältigen
kann. Man kann diefe Beobachtungen nach den in
meiner Abhandlung gegebenen Vorfchrit'ten berech-
nen; jedoch gibt die eigne Bewegung der Sonne j
der Rechnung eine etwas veränderte Form. Es feyen
die Zeiten der Uhr, AveniE^ie Berührungen der Ran-
ker der Sonne und des SeRfeldes gelchehen,

der äufseren т f r' und т' —т ZI t
der innern r," r'" und r'" —r" — t'

die des Ein- und Austritts desMittelpühcts des Sori-
toenflecks T und T', und T' — T — t " ; der Factor
\vomit man die Zeitfecundeit multipliciren mufs j
um BogenleCunden zu erhalten m: fo hat man die
Abf tände der durch den Sonnenmittelpunct und de»
Soimenflecks befcrmebenen Chorden, vom MitteU
puiicte des Sehefeldes (Art . 5.)

m 2 V1- í m«
cofS ' . t^ r^ =<(jc — R)J

4 J l 4
f m * 1 ï

d/._ ^2 _ — cof 8'.£"=,*
• L 4 )

Und den Rectafcenfions- Unterfchied (ig)
JT-t-T' f_^ll'_\\ ^ '~_ .

— m j 2 "^ * Vr"-f т'"/': + I29ÚOOO. cof &2

Wollte
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Wollte man einen der HalbmeíTer nifht als bé-
hannt voraüsfetzen j Го würde man, fa l lsman innere
und äufserö Berührungen der Ränder beobachtet
hätte, Miefen aus den Beobachtungen felbft, nach
(ï) beftimmen kö meni Allein es ilt k lar , dafs man
die Beobachtungen beJler benü t z t , wenn rfian heyde
Halbmeller als bekannt annimmt, indem es fefeärferö
Älethoden gibt lie kennen zu lernen, als durch dert
Durchgang der Sonnenfcheibe durch das Kreismi-
iirometer.

Auch .bann rhari das tïreieroikrometer gebrau«
then, den Durchmeffer eines Planeten oderCometen
zu beftinuneri; lafst man iii (ï) 2 R den gefuchteri
Í3urchmefTer bedeuten, fo^findet man ihn, durch dití
Eeobachlungen dei iupeHbnd äufeern ßerühruugert

U^- Cmc° rOa O'-b.tQ (t— t'^
~ 8r

tlefto genauer, je näher man den Planeten oder Oo-
metcu аш Rande des Sehefeldea hat vorbeygehed

IV.
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ÎV.

Über die Sprache der Berber .und. der nörd-
lichen Bewohner d,es Reiches- Sennan
Von U. J. -Seetzen in Kahira, (Im O et*

JLJic rühmlichen Bemühungen fo vieler achtünge*
Vürdiginund talentvollen Männer, welche uçh -feit
«inigen Jah ien , und zumal (V-it der Auff indung det
dteyfachen Infchrift vonRafchid, ( jetzt eine feltene
Zierde des l.ondonfchen antiquarifchen Schatzes,)
mit der Entzifferung der Hieroglyphen befchafligen*
dürften in Zukqnf t der lioptlfchen Sprache'ein Inter-
feffe ertheilen* welches fie vorhin nie in einem fob
chen Grade befafs. Zwar entilejlt durch die B«ymi-
Ichunggriechifcher, Wörter feit der Eroberung Egyp-

:tens durch Alexander und der Bildung einer neuen
Regierung in Alexahdrien durch die Ptolemäer» blieb
dennoch diefe imrtiereine Tochter der altegyptifchen
Sprache, Avelche in den meiden Zügen ihrer ehr-
Avtirdigen Mutter glich. Nach der fcopiifchen dürf tej
meiner Meinung nach, die ßprache der Mingrelier
auf der Oftieite des Tchwarzen Meeres eine vorzüg-
liche AufmerUfamfcci t der Foifchet verdienen, in-
dem die Gefchirhtelehrt , date dip alten Bewohner die-
Гее Landes, Colchis, eine egyptifche Colonie waren ,
welche höchft wahrfcheinlich mit ihren Sitten (z,.B4

der Befchneidung.) auch ihre Sprache der neuen
Heimath mitthcilt«*

Aber,
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Aber, war denn im hohen Alterthume die'Spra-
èhe derEgypter , (ganz verfchieden von der berühm-
ten S tammlprache , welche iich in diaAfte der he.
bräifchen, fyrifchen, arabifcheri und äihiopifch-ha-
beflimfcben vertheilte,) blos auf ihr eigeliee Land
befcbränkt? und Vermochte ein Volk, welches üch fo
lehr durch Wiflenfchaftei i , Küi i f te , Handel und Lan-
descullur auszeichnete, und ohne Zweifel in .enger
Verbindung mit feinen roherii Nachbarn f tand,
nicht feiner Sprache auch aufscr feinen Grenzen ejri
«eues Gebiet zu erobern ? Zwar haben die arabifcheri
Schwärme 4 feit dem Entflohen des Islams in Egyp.
ten, nach und nach die egyptifch koptilche Sprache
gänzlich verdrängt , wie eine Staubwolke inderWü-
fte die Spuren des VVanclerers verwifcht. Aber dies
konnte nur erft nach einer taufeiidjährigen despoti-
fcheu Regierung gefchelien j — und , obgleich auch
ihre Apof te l oberhalb der Hptaracten Egypteng irtt
Lande der Berber, D; i i fur , Ваши u. f. w. durch
SchxVerdt oder Suade den neuen Glauben annehm-
lich zu machen \ v u f a t e i i j fo war doch ihre Macht
über diefe Länder nie fo bedeutend j dafs lie die Spra-
cheil diefer Völker hätten in Vergelïenhdt bringefl
können; Diefe Sprachen verdienten alfo ihres du\vi-
derfprechíich hohen Alters wegen» fo wie überhaupt
alle die, welche im Innern von Afrika geredet wer-
den, einegröfsere Aufmetkfamkei t i als man ihnen bis^
her widmete, indem es mir fehr wahrfcheinlicb iftj
dafs man -unter ihnen entweder Dialecte von der alt-
egyptifchen Sprache j oder Vefwandtfchaf ien damit j
oder, wenn anders ilerodots Nachricht von der Her-

'ïtunlt der Egypter aus einem jenfeits der Linie gele-
genen-
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gehen Lande gegründet ift , wohl gar noch die reine
Mtmerfprache jenes uralten ausgewanderten Stam-
inés« der lieh in Egypteii anfiedelte, antreffen dürfte;

Die Zahl der jetzt vorhandener! afrikanifchen
Sprachen fcheint fehtanfehnlich zu feyri. Zwar fin-
det rnari in den Werken mehrerer Reifenden und
Miflionarien zerftreute Proben davon ; allein es \vä-
*e fehl- zu wünfcheri, dafs ein Sprachforfcher fich
der nützlichen Arbeit Unterzöge, eine vergleichende:
Sammlung davon zu machen, wobey ihrn die Poly-
elottöi welche von den Vcilkerfchat'ten^ tlie unter
ïufufcher Herrfchaft flehen, erfchienert i f t j zum Mu-
uer dienen könnte 4 indem man auf diefe Art mit

Blicke» die Veiwaadtfchaft diefer Sprachen
einander beurtheilen könnte j wodurch fich ein

neues Licht über das hiftorifche Chaos jener Völker
Verbreiten würdei Wichtig ift eins der neuern Wör-
terverzeíchniffe j welches uns der trefflicheenglifche
Reifende Browii von der Sprache der Einwohner
von Dar Fût miltheilti Ein Einwohner von Dun-
ea^a el Adjue, deííen ich in der Folge erwähnen
"Vverde, vef fieberte mich, dafs in dem Reiche Dar Für
^\Vey oder gar йгеу Sprächen geredet Bürden,
indem die Sprache der Einwohner von Dar Fur,
der Refidenz des Königs nach feiner Verficherung,
Von der zu Kobe und N übet el Bigge verfchieden
ley. Da ich Нпь Browns Reilebefchreibung nicht
iut Hand habe, Го \veifs ich nicht, ob fi.ch diefe
Nachricht bey ihm beftat igt finde oder nicht.

Der,lebhafte W u n f c h , zufälligerweife vielleicht
fct\vas üur Aufhellung der altegyptifcheu Sprache

, brachte mich zu dem Entfchlufs, jetzt
, Corr. XXVI. D./ffíi. F üml
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auf meiner fernem Eeife jede Gelegenheit zu
benutzen, von den inner- afrikanifchen Sprachen Го
viele Proben zu fammeln, als es nur immer möglich
feyn dürfte, und zu dem Ende mit den nächlien
Völkern , den Berbern und den nördlichen Bewoh-
nern des Reiches Seimâr den Anfang zu machen.
So entftand das vergleichende Wörterverzeichnifs ,
welches ich den teutfchen Spraehforfchern mitzu-
theilen das Vergnügen habe.*) Ihnen fey die Ver-
gleichung derfelben mit ändern Sprachen überlaffen,
da es mir aus Mangel an Hülfemitteln ^unmöglich ilt,
diefe Arbeit felbß zu übernehmen. Die Quellen,
woraus ich fchöpfte, waren ein Berber undeinDun-
galer, und da fie mir zu gleicher Zeit einige andere
Nachrichten über ihr eigenes Land und ihre Nach-
barländer mitiheilten , welche einer Bekanntmachung
werth zu feyn fcheinew, fo fey es mir erlaubt, die-
fe als eine Einleitung voranzufchichcn.

Der Berber, welcher der erftc war, der mir ge-
bracht wurde, hiefe Aly. Er war von dem Dorfe
Ebrira (auf der Karte von Afrika Ibrim im türkifchen
Nubien am örtlichen Ufer dee Nils) gebürtig, und
ieit etwa einem halben Jahre in J£ahira, wo er die
Stelle eines Thorwärters zu erhalten fuchte. Er wat
ein junger Menfch von etlichen und zwanzig Jahren ,
kleiner magerer Statur, fchwärzlicht brauner oder
Tufaiger Farbe, und einer Phyfiognomie , welche fei-
ne Verwandfchaft mit dem Negerüamme bewies.

Übri-

*) Ее iít fclion an einem ändern Orte (Mon.Corr. ВЛ.ХХГ.
S. 320) erklärt worden, warum diefe Wörter.Yerzeich-
tiille felbß hier nicht abgedruckt werden.
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Übrigens war er lebhaft und gefprächig, obgleich er
die arabifche Sprache nur erft fehr unvollkommen
erlernt hatte. Ebrim liegt feiner Verficherung nach
vierzehn Tagereifen oberhalb Affuàn in einem fan-
digen Boden, wo es zwar viele Dattelpalmen, abet
Wenig Walzen, Gerfte und Durra g ib t , weswegen
es gegen trockne Datteln in Alluanund Esne das Man-
gelnde ertaufcht. Im Tätlich befteht aller Handel
bey den Befbern , und auch ihre herrschaftlichen Ab-
gaben werden in nauira abgetragen. Das Land der
Berber, welches fich bis zu den obern Kataracten
erftreckt, fteht jetzt unter dem Commando des Mam-
Uilten-Chefs, Oeman Bähk Hafl'an zu Esne in Ober-
Egypten, welcher in dem berberifchen Orte Din
einen Raschef hält , der die Abgaben für feinen Herrn
eintreibt. Das Land der Berber gehört alfo jetzt,
\vie man lieht, noch immerzu Egypten. VonMün-
Zen kennt man dort weder Pülter noch Para, fon-
öern blos fpanifche Thaler. Auch die ihebaifche
Palme wächlt dafelbft, und eine Art fch warzer Boh-
nen oder Phaleolen, welche Kaschrenga heifsen.
Gafellen lieht man heerden%veife.

, Ein Berber heilst im Arabifchen Berbery und in
der Mehrheit Barábra. Sie bekennen fich zur mo-
hammedanifchen Religion, haben aber keine Mo-
fcheen, \Velches einen hohen Grad von Armuth an«
zeiget. Vom Koran hatte Aly nie gehört. So wie
im übrigen Egypten, werden Го wohl die Knabeu
als Mädchen bey ihnen befchnitten, und zwar letz-
tere, wenn lie fchon etwas herangewachfen und.
Ihre Häufer beftehen aus Leimenwänden und und

Baumaften und Zweigen bedeckt*
F 2 Die
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Die Einfachheit und Rohheit ihrer Lebensart
fieht man fchon aus der Armuth ihrer Sprache. Faft
alle Namen für Gegenftände, welche aufser den*
Gränzen der eigentlichen Wildheit liegen, entleh-
nen fie aus derarabifchen Sprache. So werden z. B.
Hofe, Häppchen, Kaffe, Zucker, Schwefel, Bley,
Flinte, Piftole , Scheere, Thüre, Glas, Pulver,
Braten, Eilig, Tafche, Seide, Löffel, Seife, Trep-
pe, Schlofs, Lampe, Laterne, Kochtopf, Sieb,
\ValTertopf, Schlauch, Pauken, Rohrflöte, Schnei-
der,, Teufel, WaiTerträger, Befchneidung, Linfe,
Reis u. f. W. blos mit arabifchen Namen benannt 4
und einige von (liefen Sachen f i r, de t man nicht ein-
mal bey ihnen. Tabak und Hauch führen bey ihnen
gleiche Benennung, (Tüllega) welches auch bey den
Egyptern der Fall ift CEl-Duchà») . Er zählte in
feiner Sprache nur bis 29, Die Monats- und Tages-
namen einer Woche bannte er nicht. Für Gif t ift
kein Name in ihrer Sprache, und eben fo wenig»
wie Aly behauptete, für Räuber, weil beydes bey
ihnen gänzlich unbekannte Sachen feyen. Letzte-
res würde einen fehr hohen Grad von allgemeiner
Armuth und einen grofsen Mangel an Verkehr von
Fremden in ihrem Lande beweifen, indem der Rau-
ber ein moralifches Kind des verfchiedenen bürger-
lichen Wohlitandee und des Handelsgewerbes zil
feyn fcheint. Indellen verficherle mich der Dungaler
in der Folge, Aly habe nicht die Wahrheit gelagt «
und es gäbe nicht blos Räuber bey .den Berbern, fon-
dern auch einen befondern Namen für fie in ihref
Sprache. ,Für tien Donner gab er mir nur einen um-
fcluiebenen Namen an.

Merk-
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Merkwürdig ift es, dafs fie für ein Buch ein be»
fonderes Wort haben, nämlich Schorka, dafs er Ri-
llen Bauer Adern nannte, und dafs fich faft alle
Wörter mit a, und fehr viele mit ga und Aß endi-
gen. 'Letzterer Umliand raüfste es dortigen Dich-
tern , \venn es deren gäbe, leicht machen, gereim-
te Gedichtes aufsufe tzen , obgleich mit dem Reim
eine unangenehme Einförmigkeit verbunden feyn
Avürde.

Die Berber find für Kahira ungefähr das, was
die weftphälifchen Hddebauern für die grofsen hol-
ländlichen Städte find. Unfähig in ihrer armen
Heimath fich ein Sümmchen zu erwetben , begeben,
tie fich auf etliche Jahre hieher , um diefem Wunfche
zu genügen, und kehren alsdann wieder in ihr Va-
terland zurück. Die Menge von Thoren der Stadt-
quartire in Kahira machen viele Thorwärter iiötWg,
Und diefe Pötten find meiftentheils vpn ihnen befetzt.
Etliche wenige verdingen fich auch als Knechte,
Bediente und Pferdewärter , oder befchäftigen fich
mit der Verfertigung von Lunten aus Leinwand.
Sie Rehen hier wegen ihrer Treue in grofsem H u f ,
find aber übrigens wegen ihrer Dummheit lehr ver-
fchrieen. Diefe Einfalt fcheint aber keinesweges
von einem Mangel an natürlichen Anlagen, fondera,
blos von gänzlichem Mangel an Cultur in ihrer Hei-
math herzurühren. Uberdem tragt ohne Zweifel
die Unkunde der arabifchen Sprache febr viel zu die-
Гет ungegründeten Urtheile bey, indem fie dadurch
verhindert werden, ihre Gedanken gehörig auszu-
drücken, und dadurch manchmal Gelegenheit zu lä-
cherlichen Mifeverftändniiren geben. Sie haken
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während ihrem Hierfeyn die genauefte Freundfchaft
mit ihren Landsleuten, und wenn einer von ihnen
feine Stelle aufgibt, um in feine Heimaih zurück zu
kehren: Го unterläfst er nie, unter feinen Landsleu-
ten lieh einen Nachfolger zu wählen, Го tia f s die
einmal von ihnen befetzten Poften nicht leicht in
andere Hände kommen,

Aly nannte mir folgende Ortfchaften, welche гд
dem Gebiete der Berber gehören, aber alle bloe Dör-
fer zu feyn fcheinen: E brim, Dirr, Farèki Toníâs,
Aßandal, Tqschkeh , Gêttéh. Szay, Argîn,.Debé-
ich, Ischkcr, Szirráh, Artenúg, Tamît, Néifedjíh,
5z0r, Garip, Száadin, Szinkodeh, Wàssif, Gán-
deh, Díffenóh, Mumr in , lutínio, Heilàb, Gústnl.,
Balànja, Schokàn, Diiteián, Ambukó , Abu Gafála ,
Sziggedá, Abddde lá , Mallànja , JVládain, Fagiriur
tán, Giddáiiik, ^láschakéla, Bir Gedid,

Der Dungaler hiefs Mohammed. Er war Bedien-
ter bey einer Mi i i t a i rpe r fon , fchon feit etwa 15 Jahren
bicr, und fprach daher das Arabifche mit vieler Fer-
tigkeit. Er war ein Mann von etwa drcyfsig Jäh-
jen, lebhaft und zeigte vielen Veritaiul. Seine Farbe
War etwas heller, als die von Aly. Er hatte z\var
eine kleine Nafe, welche aber nicht mulat tenart ig
War. In Hinlicht der liorpei form kam er übrigens
mit jenem Berber überein Er nannte feine Stadt
Dúngalá el ad jus , die nämliche, welche auf der ftar-
te von Afrika Dungala genannt wird und am öftli-
cben Ufer des Nils liegt. Mohammed hatte nur t'üjif
tandslcute hier. Er verficherte, feine Stadt fey 2\vey-
fnal fo grofs als BuláV, ehemals weit anfehnlicher
ils jetzt und damait; der Sitz des .Regenten. Es find

zwey
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si\vey Mof'cheen da, wovon eine Dschámeá el Arn«
mer heifst. Aufserdem fleht man dort noch eine
grofee alte Kirche, welche jetzt nicht benutzt wird,
ЛгеП alle Einwohner diefes Reiches Mohammedaner
firitl. Dúngalá el Adjus hat zwar Kaui'huden; allein
es wird dort uod in allen Städten von Sennàr aller
Handel blos durch Tauten betrieben. Von Münzen
faulet mau blos fpanifche und Kaiferthaler. Die
Einwohner diefes Landes, welche von den Berbern
und Egyptern Abu Sfihuache oder Abu Bedèr genannt
\verden, gehen durchgängig mit hlofaeruKopf, und
fiatt aller Bedeckung dient ihnen ihr Ura u tes, bu-
fchichtes Haar, welches aber gewöhnlich weniger
kraus., als bey-den Negern ift. Der Pflug ift in die-
fern Lande unbekannt, und man bedient fich blos
der Hacke.

Sennàr, welches diefem Lande den Namen g*b*
ift eine anfehnliche Stadt und der Sitz dee Sultans,
E« gibt dort awar viele kleine'Bethäufer, aber n.ui
drey Mofcheen. Man foil dort viele FleifchfpeKen
effen, und Mohammed verfichette, dafe täglich 46;
Rinder, die Schaafe ungerechnet, gefchlachtet wür„
den, •vvelches mir eine hohe Ubertreibung zu feya
ichei^t. Man bereitet und trinlit dt>rt vielen Dat-
telbranntwein, und kehrt fich, um fich einefröliche
Stunde z'tt machen, wenig an des Propheten Verbot.
Der dortige Boden fcheint den Dattelpalmen nicht
günftig au feyn, und man trifft daher bey di.efer
Stadt nur ein halbes Dutzend davon,an. Die Ein-
wohner diefer Stadt find, fo wie der Sultan, gtöfs«
tentheils Neger, wenigften» von Tchwarzer Farbe,
und man fpricht dort die arabifche Sprache. Der

Sultan
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Sultan ift einfach gekleidet. Er trägt ein weites mit
Silberfaden geflickte« Mützgen, wie die Ein\vohner
von Mekka, und über demfelben einen oder zwey
Shawls, die er aber nicht um den Kopf windet,
fondern frey herab hängen läfst ; jrerm.r kurze weifse
Höfen, ein weites weifses Gewand, und, wo ich
recht verftanden habe, keine Schuhe, londern blos
Sandalen. Mohammed rühmte die Truppen feines
Sultans als fehr kriegerifch. Jhre Wallen befteheu
ans Säbeln, Landen und Schildern, und viele tragen
eiferne Panzerhemden. Flinten gibt ce lehr wenige..1

Obgleich dasüeich-Sennar nicht fo grofs if t , als Dar
Für, Багпц und Dar Szeleh : fo find die feimarifchen
Truppen ihrer Tapferkeit wegen jenen überlegen, und
Mohammed verliehene mich, dafs diefe drey Län-
der genöthigt AViirden, dem Sultan von Sennar ei-
nen jährliehen Tribut zu entrichten. Seiner Angabc
nach ift Dar Fur gröfser als Sennfu, Dar Sz«leh grö-
fser als Dar Für, und Jiarnu gröfser als Dar Szev
Jen,

Das Reich Sennâr ift voller Ortfchaften 5 MQ-
bammed nannte mir davon folgende, die all« Städte
feyn Tollen: Senner, Schádeléh , Dúngalá el Adjûe,
Wudd.ab habibAl lah , Hadju, Wúddet Tréphy, Abu
Oechérr, El-Elephun, El - Schech Hammed, Cho-
jellih, El-Mellahha, El-Halphaje, Schech Ottmân,
Gárrih, Abógúrszôgerbeido, Schándv, \Vuddelmek^
«Îûp, El-Széïaleh, Takkáky, Berber, Muggràdk,
Sauér, Dúllga, Dobbe, Baraza, Umbiikôl, 6ц-
fchàp, Areimár, Sáuerrêt, Máltuês, Tangap, Tún-
gul, Gólik, Hándak, Hannâg, Düftar, Eôrty, Jab-
jige, Argo, El-Mahas, Hannik, Badin, und Nok-

kur,
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bur. Einige diefer Örter findet man auí der Karte
von Afrika angegeben, —r- ч Drey Tagereifen füd-r
trärts von Dúngalá entfernt, foil man zwifchenÜm,
Kaneijis und Róbis, welche fünf Tagereifen von
einander entfernt liegen, allée mit Ruinen von alten
Ortfchaften bedec-kt^ und «mer ändern dort viele
Basreliefs und Figuren und kleine Statuen von Ido-
ïen finden. Auch bey dem Orte Bársza, anderthalb
Tagreifen von Dungala, wo ei n ft nach alter Sage

-Jrîndeméleko herrfehte, foil 'man unter den Ruinen
viele Souterrains und Basreliefs antreffen. Weifse
Baufleine, wie hier in Kahira gibt es dort nicht,
föndern D to i fchwarze and'rolhe (Granit und Horn-
fchiefer?) Alfo 4viederumein neues reicheie Feld für
Alterthtimsforfcher !

Die Sprache der nördlichen Bewohner des Rei-
ehes Sennar ftimmt, Avie man aus dem vergleichen-
den Wörterverzeichniffe lieht, in manchen Stücken
mit der berberilchen überein, hat aber d,och eine
Menge davon verfchiedener Wörter. Sie klang mit
Weniger angenehm als jene , die wirklich eine fanfte
Sprache ift, und in diefem Stücke weite Vorzüge
vordem Arabifchen hat, welche mir unter allen Spra-
chen die ich kenne, eine der härtesten zu feyn
fcheint, obgleich diefe Rauhheit durch ihren unge-
rneinen Reichthum weit aufgewogen wird. Das
meifte, was ich von der Berberfprache fágte, gilt
auch von der Dungalifchen ; indellen hat diefe eini-
ge eigne Wörter für Gegenftände, welche Aly nut
mit arabifchen Namen zu benennen wufste. Da Mo-
hammed beyde Sprachen kannte, fo überzeugte ich

mich
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mich durch ihn, dafa Aly mir überall die rechten
Wörter angegeben hatte.

Ich erkundigte mich bey Mohammed nach derr
Reichen Dar Fur , Dar S<seleh und Ваши; denn nur
diefe kannte er durch Nachrichten, \velche er von
Teinen Landelcuten erhalten hatte» die jene Länder
befochten.

Dungala el Adjùs ift liebzehn Tagereifen voa
Dar Für entfernt. Die Orter, welche man auf die-
fern Wege antriift , find folgende: Dt>b el Dolib, ei«
ne Stadt, die nur eine Tagereife von Dúngalá ent-
fernt ißv Von dort'nach der Stadt Lebbéjid lind fechs
Tagereifen ; von dort nach dem anfehnlichen Dorfe
Ras el Vady z\vey Tagereifen; von dort «ach Dar
Für acht Tagereifen. Dar Fur ift die Reiidenzltadt
des Regenten ; der jetzige helfet Sultan Fadil. Von
Dar Eux И4РЬ Kobe find neun Tagereifen, Aufser
Dar Fur und Höbe gibt ea in diefem Reich« noch
folgende Städte; Téggelih, Foddàszy, Urúnga.D^m-
maniil und Di weh, Avelcher letztere Ort von fchlim-i
»nen Räubern bewohnt.feyn loll. Zwifchen Dob el
Dolib und Lebbéjid ift ein Fiufs, Namens Turra el
Ohaddçr, welcher breiter als der Nil feyn loll, und
wovon man weder den Anfang noch das Endeweifs.
Da er nicht aus feinen Ufern t r i t t , wie der Ni l , fo
ift dies ift ein Beweis, dafs er nicht in der Regen*
zone entfpringt. Und in der That findet man unge-
fähr in diefertiegend auf der Karte von Afrika einen
Flufsangegeben, welcher aus den Gebirgen vo.n Kon»
gu entfpriiigt und von Norden nach Süden läuft,
Er vergebene mich, dafs er Och nicht in den Nil er-
gicfae, Indeüen ift fein Zeugnife von keinem Ge-

wicht ,
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AVicht, <3a er jene Länder nicht felbft ЬеГисЫе. —
In Dar Fur gibt es an drey Orten Eifeomineu, AVO
viele Menfchen befchäftiget find. Man bedient fich
diefes Eifeiis im Handel. Kurz vor der Expedition der
Franzofen nach Egypten reifete ein Mamelukken-Kas-
chef, dur ein IVencgat und ein Mann von Talenten
war, mit einigem Gefolge, vielen Flinten und fech-
zehn Kanonen nach Darfùr. Bald nach feiner An-
kunf t dafelbft kam er beym König in den Verdacht,
dafs er feindliche Abûrthten habe, weswegen ihn
derfelbe ermorden liefs. Seitdem find die Dar Fnrer
reichlich mit Schiefsgewehren verfehen, welche vor-
her bey ihnen feiten waren.

Von Dar Fur nach Bárnu (fo fprach er den Ba-
rnen des Landes aus, das auf der Karte Bournou
heifst,) find f ü n f und zwanzig Tagereifen, und man
trifft auf diefem Wege viele Ortfchaften an. Bárnu
hat feinen eigenen .Regenten, und die Einwohnet
find nicht fchwarz, fondern faft alle braui;. Man
redet dort eine befpndere Sprache. Eigentliche Häu-
fer gibt es dort fehr wenige; die Einwohner leben
in Hütten von Dúrrah-Stengeln. Von Münzen fin-
det man dort grofee alte Para, welche die Grcjfse der
jetzigen fünf Paraftüclie haben. Indefl'en bedient
man fich derfelben nicht beym Ein- und Verkauf,
fondern aller Handel wird mit Eifen und Glascoral-
len betrieben, wozu mau fich auch des Goldftaubes
und der Goldkörner bedient, die man wiegt. Der
Schmück der Einwohner befteht unter ändern aus
goldenen Ringen. Man hat hier blos Jiegeuwaffer,
ЛУе1сЬеэ man in Cifternen aufbewahrt. Die ßaruuer
fäen Dúrrah undHirfe. Gerße, Waizen und Datteln

gibt
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gibt es hier nicht. Von Bäumen gibt es dort unler-
fchiedlicbe Arten» nämlich die Ni l -Mirnofe und eine
andere Mimofenart, welche die Senegal - Mimofa feyn
dürfte; der Chriftdorn (Nebk) , Ólbaum, deffen
Früchte aber nicht gegeffen werden, Heglîk, Szel-
len, El Öd, E l -Ud , Girfeh , die thebaifche Palme,
Dillêb, El-Hömra, Geïlàn, die gallifche Tamariske,
die Atle-Tamarieke, Ddbhar (Strauch) und fonft
viele andere.

Nahe bey Bárnu ift ein hoher Berg, worauf man,
pach Mohammeds Verficherung, den Raden Noah'e
fehen foil. Diefe Nachricht verdient wohl den näm-
lichen Glauben, als die Verüchernng des armeni-
fchen Mönchs von Etfchmiafin, dafs derfelbe fich.in
ihrer Nähe finde.

Dar Ssseléh foil fechs Tagereifen, nordwärts von
Bárnu liegen. Die Einwohner fprechen eine befon-
Деге Sprache. Der daf ige Regent hält Truppen. Auch
hier foil man blos Regenwaller trinken.

Mohammed hatte als Knabe Gelegenheit, mit
einem Kaufmann nach Habeffinien zu reifen. Dort
zogen fie des Handels wegen von einem Ort zum
ändern , und fo kamen iie bis nur drey Stunden von
Gondär entfernt, worauf (ie Wieder in ihre Heimath
zurückkehrten. Sie traten ihre Reife von Sennar an.
Nach Verlauf von drey Tagen erreichten fie Haschern
el Bahher. Von dort reifeten fie nach Ramie, wel-
ches gleichfalls drey Tagereifen von Haschern el Bah-
her entfernt ift, Nach Verlauf von ändern acht Ta-
gen erreichten fie Faszúglo, welches zur Hälfte Sen-
nar und zur ändern Hälfte Habbefch zugehören foil.

dem Wege von Ramie nach Faszúglo trifft mau
nur
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nur drey Örter an, Dümmeh, Gjilleh, und Dgám-
mamil, AVO alle Einwohner durchaus nacht gehen.
Vier Tagereifen weiter erreichten fie dieGränzen von
HabbefcU. Habbefch ift ein fehr fruchtbares Land,
und voll von Städten und Dörfern. Kjerwanen find
häufig, und man reifet dort fo ficher, dafs man,
"Wie er Tagte* das Gold auf dem Kopfe tragen kön*
ne. An mehrern Stellen find Goldwäfchereyen4

Die Bauern von Habbefch kleiden fich bellet, als die
egyptifch'en» Sie tragen weifse baumwollnö Henu
den und darüber ein Gewand von einem ftärkern

'Baumwollenzeuge. Reichere tragen Hemden von
egyptifcher Leinwand. Die Bewohner von Hab*
béfch eilen fehr gut, und Fleifch gibt es im Über-
flufs. Dafe fie rohes Fleifch eiTen füllen, hatte ef
nie gehört; höchftens könnte dies der Fall mit eini*
gen Halbwilden Геуп, welche das Land durchftrei*
chen. *) Obgleich die herrfchende Religion die chrifl-

liehe

*•) Obgleich diefe Ausfagd mit des verdienfivollen 'Bruce
Nachrichten zu fti'eiten fcbeint : fo wird doch kein ver-
nünftiger Mann Bedenken tragen , letzterra raelir Glau-
ben beyzumeiTen als erflerm, indem Bruce mehrere Jahre
in Habbesch lebte, ftatt dafe ficli Mohammed, damals
ein Knabe, nur etliche Monate dort authielt. Was in
aller Welt hätte jenen bewegen können , ein dergleichen
Factum zu erdichten? Man hat (ich lange Zeit alle Mü-
he gegeben, Brucis Nachrichten verdächtig zu ma-
chen. Allein es find, dünkt mir, nun nach und nach
fo viele Zeugen iür ihn aufgetreten, dafs man eine
Ungerechtigkeit begehen würde, wenn man weiter an
der Wahrheit feiner Ausfagen zweifeln wollte. Auch

dei
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liehe ift» Го trifft roan dennoch an mehrein Ortern
einzelne Mohammedaner an. Mqhammed veriicher-
te, dafs Habbefch von der Königin Marriam Ko-
dûs regiert werde. Die habefllnifchen Mönche hin-
gegen, welche ich in Jerufalem befuchtc, nannte;n
mir ihren jetzigen liegemen Dfchürdfchy, (Georg.)

der hiêfige gelehrte Chancelier des -Franzofifchen Coit-
fulats , ÂffeUn , erzählte mir noch neulich , er habe ei-
nen Kaufmann gefpi-ochen , der Hell viele Jahre lang m
Gondar aufgehalten, und der von Bruce als einer Perfoii
fprach, -welche beym dortigen Hofe in Anfehen geftan-
den. Der Verfailev der Obfervations on the manners and
Cuftom» of the Egyptians, Mr. John Antes, erkundig-
te fleh bey Bruce's Bedienten nach den Sitten und Ge-
bräuchen in Habbefch, und fand beyder Ausfagen völlig
übereinfiimmend. Ich hure, clafs die Engländer feit ei-
niger Zeit angefangen haben , Mr. Browns Nachrichten
von Dar Für in Zweifel zu ziehen. Mir dünkt , die
Einfachheit feiner Erzählung fey genugfam im Staii-
de gewefen, ihn gegen einen folchen Verdacht zu ßchern.
Allein man iieht darum, wie leicht es oft einem Euro-
päer, umgeben von allen Bequemlichkeiten des häusli-
chen Lebens , in feiner Schreibftube f alle, auf die Wahr-
heitsliebe eines Reifenden einen Mackel zu werfen , wel-
cher in fernen Zonen mit ErUiiIdung aller möglichen
Befchwerden und mit Gefahr feines Lebent, das Gebiet
menfchlichen WiQena zu erweitern firebt,

V.
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V.

•B e а и с h a m p ' s Original - Beobachtungen

am ichwarzen Meere,

mitgetheilt durch Herrn Profeflor Ollmanns.

Air. Prof. Oltmanns, dem wir die Mittbeilung der
»achfolgenden Beobachtungen verdanken, fchreibt
Uns darüber folgendes :

" Ew. habe ich die Ehre, eine Reihe von aftro-
ïiomifchen Beobachtungen zu überfenden, welche
Hcauchnnifj an den Ruften des fchvvarzen Meeres
angeftellt hat. Die Monatl, Correspondent hat Nie-
bithrs Beobachtungen in exlenfo aufgenommen; ich
Zweifle daher gar nicht, auch diefer Beytrag zur
Geographie des Orients werde einen Platz darin er-
halten. Zwar find dem Lefer die lielultate der Beau-
champfchen Bemühungen bekannt; allein die Beob-
achtungen felbft lind, fo viel ich weifs, nie zur
Kenntnifs des Publicums gekommen. Wenigftene
hat die von Beaucharnji vorgefchlagene Verkürzung
des fchwarzen Meeres, von Norden nach Süden, den
Wunfch erregt, man möchte irgendwo die Beob-
achtungen bekannt machen, um Heb aus diefen von
der NothvKendigkeit jener Verengerung überzeugen
zu können. Diefen Wunfch, den JLalande, obgleich
im Belitz aller Beancham/;'fchen altroiiom. Papiere,
überfüllt gelaíTçn, fuche ich jetzt einigermafsen aa
befriedigen."

"Die
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"Die Beobachtungen habe ich aus einem vofl
Beauchamp geCchriebenen Mémoire entlehnt, das'
den Titel führt : Relation hi/lorique et géographique
d'un Foyage de Conßantinople â' Trebizonde, par
fllr* etc. JBeauchairip hatte auf diefer Reife einen
Chronometer von .L. Bertkcüät einen vortrefflichen
Heflexonshreis von Lcnoir, ein gutes achrornatifches
Fernrohr, Bouffolen und andere ähnlicheInftrumen-
te4 Alle Refuhate Werden hier fo mitgetheiit t wie
fie von Б. felbft berechnet worden find; ich werde
tnir an einem ändern Orte einige Anmerkungen übet
diefes oder jenes Refultat erlauben«

TV ape zu h L

Benuchamp kam am 6. Meffidor des Jahf'es Vi
(denz4J Jun., 1797) 8 Uhr Morgens in Trapezunt an.
Am öu'° *u 23' 48" beobachtete er die abfolute Höhe
der Sonne 46° 44' 51" und fand daraus die wahre
Zeit зи 9' 48" = 3U 12' 14" ni.Z. Am 13. Floreai
(den 12. May) waren in Conftantinopel 24 corres-
pondirende Sonnenhöhen genommen Worden, nach
welchen die Seeuht 10' 22,"s gegeü m. Z4 zurücfc
Wat. Ihr Gang bis zum SiMeflidor (d. 26 Jun.) war
4' 47", folglich der Stand gegen m* Z. 5' 35" zu*
rück. Sie hätte alfo zur Zeit der in Trapezunt an-
geftellten Beobachtungen nach dem Meridian vonl
Conftantinopel 2U 29' 23" gezeigt und für denMit-
tage-Unterfchied ou 42' 51" gegeben.

Am 9. Mefiulor (d. 27. Jun.) war die Mittagshö-
he der Sonne 72" 16' 5 1 " » von Retraction und Feh-
ler des Werkzeugs befreyt, folglich die nördl. Breite
von Trapezuiit 41° 2' 41". Für den Mittags Unter-

Vchied
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fchied wnrde heute 42' 33,"6 gefunden, am ioten

(d.280 42' 4b"6- Am ii. Monds- Abitände von
der Sonne, mit einem Reflect. Rreife gemeïïen, ga*
beii die Länge fön Trapézunt 39° 3$' o" von Green»
Wich.

-Am 12. (d. 30. ) Mittagshöhe der Sonne 72° 7'
50". Breite 41" 2' 9*.

Erntritt des z ten Tf Trabanten um I4u4j' 44" W.
Z, gibt nach den Tafeln, die Länge jSt 29' zi"~ 37'
20' 15" von Paris.

Am 13. (d. i.Jul. ) Mondsabftände, fechsfache
Beobacht. 561' 8' um 4° f í' S4»"3 w. Z. woraus
der fcheinb. Abf tand93° 31' 20". Länge 2St- 39' 19"
von Greenwich.

Am 20. (d. s.) MittagshöhederSonne, mit allet
Verficht gemellen yr" 46' 15' unt. R. halbe Faden*
dicke -t- o' 30'. Fehler des Fernrohrs ч- 37" ab*
zuziehen, Sonnenhalbmeiier 15' 47", Strahlenbre-
chung ï? '• Abvveich. der Sonne 22° 16' 16". Brei»
te 41* 3' 12". Correl'p. Sonnenhöhen gaben den
Mittag an der Uhr il« 17 40". Zeitgl. 4' за,"?,
alfo die Uhr gugen M. Z. zurück 47' 2g,"7. Am
9. Meffidor (d. z7-Jun.) 43' 33/4- Gang in n Tagen
if 47."7, i» ï Tag 5/44;*)

Am 2J. Mf-flidor ( d. 9. Jul.) Eintritt des I. Jupi*
ters Trab, um 13^ 10' z7,"8- \v.Z. Die Tafeln ge-
ben hiernach die Länge 37° 15', 15". von Paris.
Streiken ziemlich. If. dunftig»

Исаи-

*) So rechnet BeaudiaAp. Sollten hier nioht Rechnung«'
fehler obwalten? O.

Matt, Corr, XX У1. Bt iQÍ2> G
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Beauchamfj findet ai f o die Länge von Trape-
aunt: v) aus С Abjiündeu von der Sonne am u Mel-
fidor 39° 33', am ij teu 39" 14' 45"» im Mittel 39°

39'-*)
2) Nach der Längen Uhr am g'cn, cten, io tenund

!jten Metfidor, 42' 45,"6 n: 37° 17' 30" vonParir.
3) Aus den Veriinfterungeu der # Trabanten

am 12. Meífidor (d. jo.Jun.) 37° 20' 15", am 21.
(d. 9-Jul. ) 37° 4' 15"- 1ш Mittel 37° 17' 45" von
Paris.

Das Mittel die f er drey amhmet. Mittelzahlen
gibt die Länge von Trapezunt 37° 13' 15".

Abweichung der Magnet-Nadel am го. Mefüdor
(d. g.Jul.) 8° 5' wefil.

S in ope.

Am 13. Thermidor (d. ji.Jul.) Mittagshöhe des
'Sonnen Centrums 66° 7' 42", wegen Fehler dee
Fernrohrs und Refraction verbellen, Breite 42* x' 6".

Am 14. C d. ï. Aug.) Mittagshöhe der Sonne 65°
41' 12". Beaiichanip bemerkt, dafs das Niveau fei-
nes Quadranten nicht ganz empfindlich war. Breite
42° 2' 27". Der Reflexions - Kreis gab am Quecb-
filber die doppelte Sonnenhöhe 131* 6'. Die Hälfte
6s" S3' 27" , von Refraction befreyt und aufs Cen-
trum reducirt. Breite 42° г1 z*" **)

Cor.

*) Reclinungsfebler. DaeRefulretvom i^ten 35* 34' 45"?
Dann iß aber das Mittel uur 39° 33' 51".

*•) B. fagt: J'en ote deux pour l'erreur de Ц §Iace du
Niveau, refte 65° 51' 27".
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Correspondirende Sonnenhöhen gaben den Mit-
tag itu 39' 59, "ï. Die Uhr war nach der Conftan-
thiop. Zeit ï' 34/4 gegen mittl. Zeit zurück, hätte
alfo doTten nü 41' 3 1," 5 m. Z. gezeigt ; in Sinope
aber QÜ 5' 53,"} — Mittags-Unterfchied 24' n,"8.
Länge von Sinope 32° 41' 45".

Bcauchnmp beobachtete auch Sternhöhen. Nach-
dem er die Lage des Fernrohrs feines Quadranten
berichtigt hatte, fand er die Meridianhöbe von «Ser-
pent. 60" 42' o"; 6 +t M* 29' ; « Àquilae 56° 19',;
PAquilae 53° $3' ; y X 30* 26' ; SÄ jo° 53'. Mit
Vemachläffigung der Aberration und Nutation findet
er hieraus die Breite von Sinope 42 ° z' 5", 41° $' 5",
42° z' 41", 42° 2' 16"-, 42° 2' 3"; imMittel 42' 2'
37".

Am 30. Meffidor (d. ig, Jul.). Sinope lag vier
Meilen (Milles) O. S. O. Eintritt des r. Jupit. Trab.
tarn nui8' 48* w. Z. Länge 2St. 20' o" Gr. ~ 2St> ю'
38" Paris. B. hielt diefe Länge für etwas zu klein.
Er beobachtete den Eintritt zwifchen Wolken- Spal-
ten; y etwas dunkel, Streiiïen kaum fichtbar.

Wiederum zu Sinope: 14. Thermidor (d. i.
Aug.) Eintritt dee ï. Jupiters Satellit, um 13° ï'1

ti" W. Z. Der Naut. Alm. gab die Länge 2St- ю*
38" Gr. :rr jz* 49' 30" Paris. An demfelben Abende
\vurde der Eintritt des 2'e" 'if Mondes um i4u 13'
48" w. Z. beobachtet, die Länge nach dem N. Alm.
2St. 20' j4* oder 32" 48' 4s" von Paris.

Am
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Am 16. Therm, (den 2-Aug. ) gab die Längenuhr
den Mittags Unterfchied zwifchen Sinope und Con-
.ßantiiiopel 24'. 48," ï in Zeit. Der tägl. Gang de*
•Uhr -war, am leztern Orte, 7, 14 beyxj0 R., in Tra-
pezunt 'bey 20° R., S,"8g2. und zu Sinope-, vom 14.
zum 16. Therm. (1-3. Aug.) g,"j bey Jo° R. Mean-
champ reiße am го. Therm, (d. 7.Aug.) von Si-
ко/jíab, wurde aber widriger Winde halber genöthigt»
auf einer Halbinfel 5ooToif. von der Siadt zulanden,
die ihm O. N. O. lag. Nuranf dieferHelbinfel beob-
achtete B. am 20. Th«rm. die Höhe des Sonnen;Mit-
teJpuncts um 3" g' со" N M. an der Uhr, 33° 41'
38"; hieraus folgte der Längen-Unterfchied diefei
Station mit Conftantinopel o-St- 24' гг"'. Acht gc-
Jtreuzte Sonnenhöhen galten um 4^ 39' o" , die
Winkel de».untern Sonnen - Randes 307° 8'» die
Höhe 'desIVTittelpuncts 49° 44' 43"." Mittags Unter^
jfchied 24' 24,"7.

Am 2i. ( d g.) Eintr. des ï. "^ Trab. i4u ss' ЗД"
MV.Z. Lange г*''- ,го' з з " ; hiervon 5" abgezogen,
bleibt für die Länge von Sinoye 2St- ^^' 13" ~ 52.°
48' 45"

Gydron.

Am ii. Fruct. (d. 21. Aug. ) Sonnenhöhe vor Co-
rnngakgemeflen, 25° 32' 4?" um 4U 13' 43,"6 Uhr-
zeit, gibt auf Gydron bezogen, den Mittags-Unter-
fchied diefes Forts mit Cortflantinopel 14' zg,"5.

Den 4ten zu Gjdi'on. Die Meridianhöhe eines
Sterne in der Schlange 46° 12' 3i" ^Aquilae 61° 41'
S3"- S Aqnilae 50° 50' 42", Diefe gaben die Breite
des Forts; 4!° 52' 29"» 41° 53' 5"i 4 l" S»' 42"-
Ion Mittel 41° 52' 4s". Jcni-
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Jeniki (Inichi.)

Am 2. Fruct. (d. 19. Aug.) Morgens, 7U 32' 34"
an der. Uhr, war die Höhe des Sonnen • Mitielpuncts
28° 15' 50"» daraus Mittags -Unterfchied von Jeniki
mit Conftantinoptl ig' 40". Am Abend genommene
Sonnenhöhen gaben eben daüelhe llefultat.

Mittags war die wahre Höhe des Son.nen -Mit«
telpuncte 60° 36' 3", Breite von . Jenichi 41* 59'
55". Der Keflex. Kreis, auf Quecklïlber, die.Son-
nenhöheoo" 35' 5 2 " » Breite 40' 20' 27". (Schreib-
fehler 42° o1 27"?)

Am 3. Fruct. (d. го. Аид.) doppelte Mittagshöhe
der Sonne am Reflex. Kreile gemeflen, 130' 2' ij".
Die, wegen Halbmeffer utid Refraction verbeßerta
Höhe 60° 16' 30", Die Breite 41° $9' 36/5,

Am a s r a.

BeauchantjJ nahm am 5. Fruct. (d. 22. Aug.)
um 3 ü J C ' , 2 s " Uhrzeit die verbeilerte Höhe der Sonne
irrrMittel 34° 29' S4/S- Er fand hieraus, dafs Amas-
rß 12' I9Ï in Zeit von Conftantinopel liegt. Für
die Breite wurden folgende Sternhöhen gemeiTen :

n du noeud du Serpent 45^ 19' o" , ï -H- 22* 45 ',
8 H 21° 6', « H 21° 44' 45". Beaucharnp findet
hieraus die Breite 41° 46' 2 3 * , 41° 46' ss", 4**
45' 57", 41° 46' 17", im Mittel 41* 46' 8%

H er a clé du p o n t ou Er e gr i.

6. Fruct. (d.23.Aug.) игп4и$9' 25/3 Uhrzeit,
Höhe des Sonnen- Mittelpunkts 17° 21' 36/9. Län-

gen,-»
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gen-Unterfchied 3' «• "7 mit Conftantinopel; für
die Breite wurden folgende, Höhen, der Sterne ge*
meJTen :

и Serpentie 4J° 47' 30", з Serp. jz* 41', s A-
quilae 51° 27', y Aquilae yg° 51', «Aquilae 59" 3'.
Hieraue die Breite von Heracle 41* 17' 49', 41*
17' 35" , 4i° 17'' 47". 4t° ï«' i°". 41° 19',S",
alfo im arithmetifchen Mittel 41° 17' 51".

Am g. Fruct. (cl. 25. Aug. ) um. 9Ü 7' 2," 7 Ubr-
zeit, Höbe des untern Sonnen Randes 41* 54' iz".
Längen-Unlerfchied g' б,"?.

Abends um 4U 42' 19"9 Uhrzeit. Höhe d'ee
Sonnen-Mittelp. 20" 2j' 16". Längen Unterfchied g'
16/7.

Am 9. Fruct. (d. 26. Aug.) Morgens ura g Uhr
59' 3z"3 Uhrzeit, Höhe der Sonne 40° 39' 54".
Längen Unterrchied g' I4,"6.

Am ID. Fruct. (11.27.) um 7Ü 2°' Szi"8 Uhrzeit,
Höhe des Sonnen-Mittelpuucte 22° 43' 42", Län-
gen-Unterfchied g' 13» "6.

Am 12. Fruct. (d. 29.) um 4U io' i$,"i Uhrzeit,
Sonnenhöhe 25° 5' 4s,"jt Längen-Unt. g' I2/8-

BeaucJianif} beobachtete einige Zeit nachher um
4U 32' 35."9Uhrzeit, dieSonnenhöhe2o" 57' 38."?;
daraus folgte die Länge 7' 57", Um 4" 43' 52,"3
war die Sonnenhöhe 29" 7' 43"; woraus fich der
Längen-Unterfchied 7' 57° ergab. Beauchamp be-
diente fich des Quechfilber.Horiz.

Am 14. (d. siO auf dem Quechfilber-Horizont,
um 5^46 ' 1$>"5 Nachmittage, war die Sonnenhöhe
29° 15' o". Längen• Unterfchied 7' 44". Noch,
um 3U5Ö' 20/4 Uhtzeit, Sonnenhöhe auf dem Queck-

lilber-
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filber-Horizont gemeffen, 27* 2' 44,'71. Länge

8'. B".
Beauchamp reifte ani 15. (d. ï. Sept.) г Uhr

Morgens von Eregri ab. Abend» beobachtete er un-
ter den Mauern von Her ade die Sonnenhöhe 13"
14' 4,"j um su 9' 36/2 Uhrzeit. Länge 7' 50".

Am 16. (den 2.Sept.) Eintritt des ï» ^Trabant,
um gU 25' i4" W. Z. ^ etwa» trübe. Länge. Ist-

56' 32/'$.
Eintritt 2ten^Trab. um 13u 54' 36" W.Zeit.

Länge ist- $6' 27,"2.
Am 17. FTUCI. (d. 3.) um gü 5' 3/7 Uhrzeit,

Höhe des Sonnen-Mittelpuncts 29" 19 20". Länge
7' 32". Länge von £re§ri im Mittel aus allen 3 RefuU

taten 7 59»" 2 -
'Beauchamp bemerkt, dafs diefer Uhriland be-

'Weifsti dafs die tägliche Voreilung der Uhr von 7",
die er bey diefer Berechnung zum Grunde legte, au,
Ich\vach fey ; um fo mehr, da diefe Voreilung in
Sinope vorher 81" 3 betrug.

Am 20. Fruct. (d. 6.) war zu Perat der Mittag
in der Uhr um oü 2' 32 /2 , die mittlere Zeit ~ nü

47' S8>"9' ^'e Uhr der mittl. Z. 4' 33,"3 voraus.
Am 23..Flor. (d.12. May) war fie 10' 22,"8 ge-

gen M. Z. zurück; am 9. Prairial (d. zg.May) g'
34,"9; lie eilte deswegen vom 23. Floreai bis aum
20. Fructidor in 117 Tagen der M. Z. 14' 56/1 vor-
aus; alfo in *4 Stunden: 7,"539-

Am jj Fruct. (d. 9. Sept.) war der Mittag am
Chronometer um oü 2' 1/3, der mittl. Mittag um
«u 56' 57.."?; a.lfp die Uhr gegen w. Z. $' з."6,
Avoraus tägl. Gang yorri 20, bia 23. •+• io,"f bey
17° ft, Temperatur. Am



104 Monatl. Correfp. ïgii. j}UL.

Vom 23 Floreai (d.ij.May) bis zur Abreifezum
fcbwarzen Meer, den 13.Prairial (d. i. Juii.) ift-die
tägl. Voreilung 7,"14 bey 15° R..angenommen. In
Trapezunt war fie während 15 Tagen ï ,"ggz.

JBeauchamp nimmt an, dafs die Voreilurjg der
Uhr, während tier Reife von Conftantinopel nach
Trapezunt gleichförmig, oder der Zeit proportional,
abgenommen habe. Alsdann findet er folgende Re*
iultate:

Am 20. Fruct. (d. 6. Sept. ) war zu Conftantino*
pel die Uhr 4' 33/3 vor M.Z voraue ; ihr täglicher
Gang war •+• io."i. Am 16. Thennid. (d. 3.Aug.)
zu Sinope, ч- 81''S und am 20, Mdiidor ( d. g. Jul.)
in Trapezunt ;,"88г. Beauchamp verheuert hier-
nach die bisher mit der tägl. Voreiliing von j,"i be-
obachteten Längen, und erhält alsdann : Die Länge
von Trapezuitt nach dem Chronometer am g. Melii«
dor (d.zó.Jun.) 42' 5 r, "o i 3019.42 ' 51,"з,атю.
42' 43,"2; am is. (d. 6Jul.) 42' 48, 6, am 20. 42'
56,"!, im Mittel : 42' 50* ~ 2St 29 15" von Paris.

Aus Monds - Abliänden von der Sonne. Am ii.
Meffidor (d, 29.Jun.) 2St 29' 52", am 13. (d. ï. Jul.)
2st. 2g' jc",; im Mittel 2Sr- 2g' s5i S yon i*ar»8.

Aus ferfiniierungen der Jupiters * Trabanten.
Am 12. Thermidor (d. 30. Jul.) zst- 29' 24"; am 21,
(d.s. Aug.) 2St- 29 o,"s im Mittel 2Ü 29' lo/'g.

Сд/i; Caraburnu, Länge 2^'- 24' S3,*6.
— ffona, Länge aSt. 21' 46".

^кге, Länge 2St 19' 57,4'
Ca^ Cherchamba, Länge 2St- tg' зх,'б.
JKizirlimnk, Länge zst- iy' 26".
Guerze, Länge 2St n' 41".

Inicti
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Inifhi, Länge 2St- 6' 25\
Ghyäron, Länge 2St- 2' 17*1

íímasra, Länge 2St- . . . 19*.
Parthine, Länge r^t. 59' 35".
Eregri, Länge Ist- j6' «о,"7*

IV et chtrag.

In Sinope: Länge nach dem Chronometer, Mit-
tags • Unterfchiecl mit Confiantinopel

7 Im Mittel Ost. 24'!
52,"s von Confí.
oder LängevonSt-
nope 2St' H' I7,"8
von Paris»

~ 16. - - - o 24 48
- 20. - - - o 24 4î

O 2J 8

r- 22. - *- - O 24 46

o 24 53, 7

Beaüchainp will noch gefunden haben : zu Ce-
iune, lïidl. von Sinope, die Länge ditfes Orts (am
Í2.Therm.) zst- 20' 32" vonGreenwich~2St> io' 12"
Von Paris.

Er beobachtete nämlich am 12. Thermid. (den
3o. Jul. ) 2U 21 24" Uhrzeit, den fcheinbarenAbftand
der Sonnen- und Monds-Ränder 88* 8' °"* Et
fand ferner zu Sinope und Fktinam,, aus beobachte«!
ten Verfinfterungen der Jupiters-Satelliten j die Län-
ge des erftern Orte zst- n' 18* und zst n' 14/7, am
2iten 2St- ц' 13", am 39ten zst- io' 38", Im Mittel,
ast- n' s,"9-

VL
. Сот. XXFl, È. i8ii> H
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Berichtigung einiger in Marchand'-s Reife

um 'die Welt vorgefallenen Druck-

und Rechnimgsfehler. *)

Im II. Th,eil Seite 95' Zeile g diefer ReiCer wird ge«
f a g t ^ d a f s die Meridian- Differenz zwifchen Macau
und l'ulo Sapata nach der JJalrynijAa Tchen Karte
J° ;4'.J fey. Dies Ht fal fch, denn diefe Ditferenz
Ift auf diefer Karte in Wirkl ichkeit 5° 34'J. £Ы-
rymple fetzt nämlich auf feiner Karte Macao 3" 22 '§
weftl. vom Meridian der Intel Banguey, und Pulo
Sapata 8* Si' , der Unterfchied ift alfp oü'enhar 3"
34'J-. Folglich ift der Fehler der Dalryutplc'fchen
Karte i° o'J und nicht o° 50'J, Avie da gefagt
V'ird.

Seite 92 Zeile 9 des Textes von unten, kommt bey
der Länge von Pulo Sapata ein Fehler vor, welcher lei.
«en Einflufs auf verfchiedene Refultate bis inclufive
S.'97 erßreckt. Es wird nämlich indiefem Abfchnit-
te gefagt, dafs ЛУСПП man 2° 35' 15" zur Länge von
Pulo Condor (welche 106° 31' 33" öftl. Von Gretn«

Avich

*) Wir liofFen den Belitzern di.efev, von dem jüngft ver-
ftoîbenen Staaisrath und Sénateur Claret - Fleurieu her-
eusgegehenen fcliät/.baTen Reife um die Welt, -welche
%vir auch in diefer Zeitfchrilc mit verdienteniLobe an-
gezeigt liaben, durch gegenwärtiges Fehler-Vei'zeichnif*
ein nützliches Gefchenhe zu machen.
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tvich ift) addirt, fo kommt die Länge von Pulo
Sapata . . . . . •. , . . . . 109° o' 55"

allein man mufs dafür lefen . . 109 6 53
Folglich müis auch in der letzten Zeile/defielben Ab-
fchnittes für die Meridian Differenz von l'ulo Sapata
\veftl. von,Macao ftatt q° 34' 7

gelefen werden 4 28 7

aus dielen beyden Fehlern entfpringen folgende;
Seite 94 Zeile 21 í it.ut . . 4.° 34,'

( Ые тац 4. 2g

-—

—

—

—
Seite

—

94 —

95 -

95 -

93 -

95 Zeile

95 —

25 !
10 f

\

"í
Ч í

l

4 in

5 —

ftatt
lefe

ibtt
lefe

ftntt
lefe

ftatt
lefe

mau

man

man

man

der Note (

i.

r
С

4° 34'
4 33

5° 24'í
5 3+ í

*' 341

4 3ï
o" 5o'i
l 2 á

íbtt (4» 34'

l.m. C 4 32

ftatt 109° I

)
)
•

' . . . log' Г
'. . Ю9 3

о"
l l.m. 109 l 40

-, 95 — б — — Г ftatt 4° 34'
\ l, m. 4' 32

— 95 — 7 — — j Дам 113' 35' o*
l l.m. 113 33 ^o

— 95 lezteZeüe i. d. Note f íbte 4° 31'
\l."i. 4 38

Als eine Folge diefer Fehler ift auch im I. Theil
Seite 491 Zeile z im Text von unten folgendes zu
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30etf iji РОГ furjem in lier
Mme. Mine et Comp, <"n tîîacferUe trftbitnen,

unb in Reefer's 2?нф1>апЬ1ипй in (бофа fur ben
von з SHtblr. 12 flt. ju l)aben :

Nouvelles Tables
d ' A b e r r a t i o n et de N u t a t i o n ,

pour quatorze cent quatre étoiles, avec une Table
générale d'Aberration pour les Planètes et Comètes,
précédées d'une Instruction qui renferme Pexpbca-
tion de l'usage de ces Tables, suivies de plusieurs
nouvelles Tables destinées à faciliter les Calcule
astrnn. parle B a r o n de Zach. 18 £оаеп<5фШб;
pap. in Ocfao , broritfrt. '

lieber ben 3">ecf bi f fer N o u v e l ! ее T a b l e »
()Utn ип?егГф1еЬ Der Tabulae spéciale« Aberrationis et
Nmatioms cet. in Reefer's £шфЬап&1иг.д t» ®с*1)а
1806, jrocu Sánbe in UMCirt. ц)»-с1й ao 9íti)!r.) eríííívt
ЯФ ber 5>erf. in bei- (» j t i l e tmno fc lg int^ermogci i : .

J'olïre ici aux Astronomes sur 94 pages d'impression
aes tables d'Aberration et de Nu'at ion d une nouvelle
forme, pour quatorze cpnt étoiles, et dont l'usage peut,
au moyen de petites tables auxiliaires , s'étendre jusqu'
-à eix mille étoiles et au delà. Ces tables ont l'avantage
que les calculs de tous le» effets de ces inouvemene

:apparens, soit de l'Aberration, soit delà Nutation en
Ascension droite et en Déclinaison, ne dépendent que
d ' u n s e u l précepte général, facile à retenir, et
qui dispense totalement d'avoir égard aux signée
algébriques, aux Déclinaisons boréales ou australes.
La seule chose à laquelle il faut prendre garde, c'est
aux signes du S i n u s cet.

£>ie übrigen, auf bem Site! errcâbntcn Safein fini)

Tab. I. Ascensions droites moy. des 36 étoiles
de M a s q u e l y n e , pour le ï Janv. 1302 avec leurs
arg, d'Abeir. et de Nutat. cet.

Tab. II- Déclinaisons moy. des 36 étoil. prànc, selon
P i a z z i , pour le ï Janv. jsoa cet.



Tab. Ill, IV. Aecens. dr. et Déclin, de l'étoile
polaire et de ß de la. pet. Ourse, pour le ï Janv. 1310,

' Tab. V, VI, VII, VIII Diflerences qu'on peut
ее permettre dans l'Asc. dr. et dane la Décl. d'une
étoile cet.

Tab. IX, X, XI. Tables gêner. d'Aberration.
Tab. XII , XIII. Tab. gêner, de Nutation,.
Tab. XIV. Facteurs pour trouver la quantité

de la variation annuelle en Ав£. dr. et eii Décl, pour
differ, jours de l'année.

Tab XV, XVI, XVII. Tab. pour calculer la va-
riation ann. des étoiles en Ace. et en Décl.,

Tab. X V I I I , XIX. Tab. gêner, pour lesEquatiOne
de midi et de minuit cet.'

Tab. XX. Peur avoirPArgem. d'Aberr. ou la Lon-
git. du Soleil.

Tab. XXI. Pour avoir l'Ârgura. deNutation oa la
Lon^it. mOy. du Noeud de la Lune.

Tab. XXII. Ascens. dr. moy. du Soleil en teme
pour tous les jours de l 'Année cet.

Tab. XX1II. Quanti tés à ajouter aux Asc. dr.
moy. du Soleil en teins de la Tab. XXII. cet..

Tab. XXIV, XXV. Nutation lunaire et solaire
en A. D. et en'tems.

Tab. XXVI. Accélération des fixes sur le mouV.
moy- du Soleil.

Tab. XXVi t . Tabl. gêner. d'Aberration pour les
Planètes et les-Comètes.

Tab. XAVIil! Pour réduire les parties de l'Equateur
en'tems.

Tab. XXIX. Pour convertir le tcms en parties de
l'Equateur.

3ur (grld$ferun<j î>eé (ЗеЬпшфй tinb Altr SMorv
berune béé fcbiioilen auffinbeiré lit ein ^nbey fiber 2iber*
ratioiv uns DîiUiMion einer iebcti gonlîeuafion

î>en i
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ftefultüte

á e^r im J a h r e ï 8 o f l

b e e n d i g t en

f t euen eng l i fchen G r a d m e f fung<

(Fortfetz, zu S. s 13 det'M.C. B.XXV.)

•^Nachdem vvit im letzten Junius• Heft unfére Lefet
toit den bey diefer Gradmeffung gemeffenen Grund-
linien und dem ganzen Dreyecksnetzy -wodurch die
Jiirallelen von Dunnofe und Clifton mit einannet
verbunden \yurden, bekannt gemacht nahen d foge"
ben ,>vir nun auf den aft»onomifchen Theil diefet
Operationen über. Hieher gehören eines Theile Azi-

eftimmungenj um daraus« in Verbindung.
, Corr. XXVI. B, i8n. I
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mit den bekannten Seiten und Winkeln, die Abftände
aller Dreyeckspuncte von einem angenommenen Me-
ridian und Perpendikel herleiten zu können , und
dann aftronomifche Breiten - Beftimmungen beyder
Endpuncte oder correepondirende Zenith ~ Diítan-
иеп detfelben Sterne, aus denen die gefuchte Ampli-
tudo arcus zu erhalten iß. Der ganze Gang, den
Major Mudge bey diefen Beltiramungen nahm, ift
Io zweckmäfsig und gut gewählt, als er vom Altro-
nom und Geometer nur immer gewünfchl werden
kann, indem vervielfachte Beobachtungen vortreff-
liche Mittel zu den bey Operationen diefer Art fo
wünfchensweithen Verif icai iouen ifolirter Retalia-
te darbieten. Dies gefchah theils durch die an drey
Orten aftronomifch gemachten Azimuthai ßeftim-
mungen , theils dadurch, dafs aufser an den, bey*
den Endpuncten der ganaenGradmeffung auch noch
an einige« Zwifchenpuncten Stern - Zenith Diltan-
йсп beobachtet лvurden, wodurch nicht allein ver-
fchiedène Werthe fur die Breiten - Grade von 50^- 53"
nördl. Br. erhalten werden, fondern auch dieGeftalt
des durch diefePuncte gehenden Meridiane, unabhän-
gig von «iuem fremden hypothetifch angenomme.
«en Element beftimnit werden kann.

An drey Puncten wurden aftronomifche Azimu-
thai -Beqbacbtungen gemacht: füdlich zu Dunnofe
und Beachy - Head (einer fpäterhin in das zur ei-
gentlichen GradmeiTurig gehörige Dreyecksnetz nicht
mit aufgenommenen Station) und am nördlichen
Endpuncte zu Clifton. Wir werden nachher fehen,
"W>e vortrefflich ctiefe Лгеу von einander ganz unab-
hängigen Azimuthal-Beftimmungen einander gegen-
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bestätigen. Gevvife fehr rtiit Recht wurde zu
liefen Beobachtungen ausfchliefsend der Polaris ge-
wählt. ( Da fich zur Zeit feiner gröfsten Elongatio-
Wen die Difianzen in einem. Zeitraum von 4' nur um
etWa eine Secunde ändern , fo hat Zeitbeftimmung
lehr wenig Einflufs auf die erhaltenen Refultate,
11 id njil einem gut getheilten Inftrument, wie ее
der bey diefen Operationen gebrauchte Hanf sden* fche
Theodolit war, muffen beobachtete Abitände des
Bolaria vom terreftrifchen Object die ficherften Azi-

- Bett im mungen gewähren. Da die Richtung
erften Dreyecksfeite gegen den Meridian des ei-
Endpunctes unter die wefentlichßen Elemente

einer Gradmeflung gehört, fo heben wir die hieher
gehörigen Original- Beobachtungen felbft aus» Die
Abüande wurden niclit unmittelbar vun einem Drey*
cckspunct felbft , fondern von einem befondere zu
diefem Endzweck, errichteten Signal ( Brading Staff^
genommen, und d eile n Lage gegen die angränzen*

äuiioneii durch Wiukelmeüungeii beltimmt.

I» B e o b a c h t u n g e n in Dunnofe*

(Südl. Endpunct der GradmeiT.)

Abflände des Polarie von JBrading Staff.

J79J April 21
22
2g

Nachiliittags

î+° 4' 21."25
H 4 "

Mai
ч

_ Morgen«

Api'il if ig" 14.' o*

24. 4 23
4 27, 2$

-4 4

Mai 13 18 23 53.23

Ее darf nicht unbemerkt bleiben » daf^ die biet
en Ahftände immer das P^fultat verbun-

dener Beobachtungen und,
I г Aus
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Aus der Verbindung diefer Beobachtungen läfst
fleh das Azimuth von Brading-Staff unmittelbar oh j

ne irgend ein anderes Element herleiten ; allein da
die Breite von Dunnofe eben Го wie die Declination
de» Polaris fehr genau bekannt i f t , Го fchien es un»
intereflant, mit diefen Elementen die Azimuthe aus
jeder einzelnen Beobachtung herzuleiten. Die Re*
Tultate waren folgende:

Zeit
dôr Beobach-

t""g
1793

May

1-

22
28
ар
5

12

13

Scheinbar.
J»ol. Abíí»hd
des- Polari»
1° 47' 5б,"о
I 47 Su, 3
l 47 SS. 2
I 47 58, 5
I 47 59. 7
l 48 ï, 7
I 48 ï, 9

Azimuth
d ев

Polaris
2° 5о' р,"з

P. 7
12, I
12, 6
15. a
Ig, 3
18. 7

Azimuth
von

Bi ading- Staff

21° 14' 1 1," 9 oiti.
12, ?
lo, 9
12, I
12, I
II, í
II, б

Mittleres Refultat H,"8

Verbindet man blos die öftlichen und weßlichen
Beobachtungen, Го folgt daraus diefes Azimuth
— ii° 14' io,"9Ó. Die zu Dunnofe beobachteten
Winkel, um dadurch Brading. Staff mit ändern Drey-
eckspuricten zu verbinden, waren folgende:

Dean-Hill — Brading-Staff . . .
Butfer-Hill — Brading-Staff , .
Chanctonbury-Ring — Brad .Staff
Beachy Head — Brading Staff

Nur die zwey Puncte, Dean Hill und Butfev
kommen in derft Drey eckenetz vor k was wir im letz-
ten Тип. Hefte unfern Lefern miltheilten ; allein wit
haben noch ein.'paar аваеге Angaben beigefügt, weií
folche zu Veriticationen dienen können»

II. £e-

= ÎS' 58' 38,"$
= o IS 3i, í
— 4° ii 44
— бо 4J r,
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B e o b a c h t u n g e n zu JtS e achy-Head.

Abftände des Polaris von Jevington-
Staff._

l?93 Julius 15
— 16
— 30

Augui ï
— 2
— Jl

Nacht

3o* 19' 54."5
30 19 57, 5
3o 19 50, 3
So 19 49, s
3o 19 so, 3
3o 19 47, 3

Julius 26
Anguß ï

— 3

Morgens

24° 38' 19
24 38 20, j
24 38 23, S

Breite von Beachy • Head rn yo° 44' 23,"7 hergelei-
tet ana der trigonometrifchen Verbindung mitGreen*
"Wich. Für das Azimuth von Jevington Staff gaben
(Hefe Abltände folgende ßefultate ;

Zeit
«er Beobach-

__ . "tung

1793 Julius *5
16
aí
30

Auguft x
j
3

,ï

Scheinb.
Pol. Abftand

des Polavis

ï* 48' 4>"4
l 48 4. 3
l 48 3> 4
I 48 2, o
1 48 l. g
I 48 ï, 8
I 48 Ь б
1 48 1. 3
I 4? 59. 9

Azimuth
des

Polaris

l" 50' 49>"l
49,. o
47- 5
45, 2
45, o
45, o
44. 5
44> l
42, o

Azimuth
von

Jevington -Staff

27° 29' s,"4wefil.
8, 4
6, S
5. 3
5. 3
4. 5
5. S
7. 6
5- 3

Mittleres Refultat 27°,29' 6,"о

Aue den eorrespondirenden öftlichen und weltlichen
Abftänden folgt diefes Azimuth 27° 29' 6,"j. Von
den zu Beachy Head beobachteten terreftrifchen
\Vinkeln führen wir nur folgende zwey an :

Chanctonbury Ring — Jevington Staff 40" 57' j2,"o
Ounnofe — Jevington Staff 69 26 52, o

Die dreyPuncte, Dunnofe, Chanctonbury Ring,
Heachy Head, aus denen wir nachher eine Verifi-

cation
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cation Sèr eben angeführten Azimnthe hetléiten wer-
den, fin Л durch ein Dreyeck verbunden, ivas \vit
hier beyfügen j

Corrigin. Win-

IHinnofe
Chanctonhury Ring
Beacliy Head

Tiel

20* 30' 58, '75
130 59 29. oo

28 29 32> 25
Aue einer vierfachen Befiimmnng folgt die Diftan»
Dunnofe — Beachy-Head ГГ 339397.6 engl. Fufa.

III. B e o b a c h t u n g e n zu Clifton.
(Nördl. Emîpunet)

Abilände des Polaris vom Signal auf Gringley.

Igoi Aug. y
IO
tf
13
16

ig
19

Abend
iço* 45' 46 "о
100 45 43, 5
юо 45 45, 5
i"o. 45 39« о
юо 45 40; 5
loo 45 41. о
юо 45 39> о
loo 45 46, 5

Aug. 7,1

13

:
19

Morgen

юб" 3.9/34'
Юб 39 .22
loa 39 24

iqö 39 28
too 39 27

Hieran» folgt für das Azimuth von Griiigley:
Zeit

(3er Beobach-
tung

I8P» Aug. 9
lo
ii
II
13
13
16
17
17
> g
Ig
19
*9

Scheinb.
Pol. AbAsnd
desPola.fc

1° 45' 17."°
45 16, 9
45 I6> 7
45 16. 7
45 16. 4
45 lo. 4
45 16. 7
45 '5, I
45 15, l
45 M, 8
45 14, 8

( 45 I4> 5
I 45 14, 5

Azimuth
des

Polaris
2° 56' 52,"2

51, 5
52. 2
52, 2
51, 7
51. 7
49, .$
49, 5
49. S
49. ï
49- l
48/5
48, 5

Aiimntli
von

Gringley-
(03° '42'c s'e,*s uítí,

36,. ,o
38, о
4*i 5
5°' 7
3C" 3
29, a.
3°, 5
3*. 3
27. 5
39» 3
35, о
38. 5

Mittleres Refultat 103° 42 ' 34,"6
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Die correspondirenden öftlichen und weltlichen
Beobachtungen geben 103° 42' 34,"g., Die einzel-
nen Retaliate aus den Beobachtungen zu Dunnofe
Und Beachy Head ftimmen noch heiler unter üch ,
als die zu GHfton, wo die etwas ftarken Differenzen
von IQ bis 14" vorkommen. Da jedoch fut die
letztern das mittlere Refultat aus 13 Beobachtungen
genommen werden konnte, Го find ЛУК überzeugt,
dafa die in allen drey Azimuthai- Bestimmungen noch
übrig bleibende Ungewifeheit über ein paar Bogen*
Secunden nicht betragen feaun. Die gegen fei t ige
Ubeieinltimmung dieter Aaimuthe unter fich und
der daraus hergeleiteten Retaliate, wird diefe Be-
hauptung beftätigen. Mehrere Verifications-Arten
bieten (ich zu diefera Endzwecke dar. Aue obigen
Angaben folgt Neigung von Beachy Head gegen den
Meridian von Dunnote ~ gi° 56' 53" öftüch und
Azimuth von Duimofe gegen ßeachy Head rr 96*
SS' 58* Weftl. Hieraus Jäfst fich пип in Verbindung
ОлЦ der Seite Dunnofe—: Beachy Head t die Längen*
Differenz beyder Orte auf eine doppelte Art herlei-,
ten; ans dem erften Azimuth folgt diefe-im Bogen
dés gröfsten Kreifes ~ 5310^0,1 engl. Fufs, undaa«
dem zweyten ~ 531016,5; eine fo unbedeutende
Diit'etcn.z, dafs folche geradezu für Null anautehea
ift. Auf ähnliche Art wird die Richtigkeit der aßro*
nomifchen Azimuthe befUitigt, лгепп aus beyden die
Lage von Chanctonbury hergeleitet wird, \vo die
Refultate um die geringfügige Gröfse von 15 engli-
fchen Fufs voneinander abweichen. Noch mehr ale
diefe Verificationen beweift aber nicht allein für die
Güte der Azimuthai « ßeiUmiuungen , fondera für

die
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dieZuveiläffigkeit der ganzen trigonemetrifchen Ope»
rationen, der Umftand, dáfs auch die beyden, am
füdlichen und nördlichen Endpuncte der Gradmef-
fung beobachteten, Azimuthe vortrefflich/mit einan-
der übereinftimmen. Berechnet man ans dem Az,i-
muth Dunnofe — Bradiug-Staff und der ganzen Drey*
eckereihe das Azimuth von Clifton - Gringley, fofi«*
det man letzteres ~ 76° 17' 23/8« während die un-
mittelbare aftronomifcheBeobachtung j6° 17' 25/4
dafür gibt.

Die Diftana der Parallelen aller Dreyedkspuncte,
Hnd der ^anze Meridianbogen awifchen Dunnofe
nnd Clifton, läfst fich aus den angegebenen Beitim-
mun'genauf eine doppelte, völlig von einander unab,
hängige, Art herleiten. Denn da, wie wir \mJunius,
Hefte bemerkten, die fiidlichen Drejecke auf den,
au Hounslow-Heath und Salisbury - Plain gemefle?
ne n Grundlinien beruhen, Го kann einmal der Meri-
dianbogen aus diefen und dem zu Dunnofe beobach-
teten Azimuth, und dann wieder, ganz unabhängig
von dem auf diefem Wege erhaltenen Refulut aus der
auf Mißerton Carr gemeffenen Bafis und dem zu
Clifton erhaltenen Azimuth von Gringley hergeleitet
werden.

DieRefuhate, die auf diefem doppelten Wege er-
halten werden, lind folgende:

I.
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** Se/iimmiing des Meridianbogens zwlfehen .Dun-
Hofe und Clifton, flus der zu Hounslow • Heath gc-

meffenen Baßs und dem amfüdl. ILndpünct
beobachteten Azimuth»

Namen dei Orts

РикпоГв und Butfer Hill
Butfer Hill, und Highclere
Highclere und Nuftield
Nuftield und Brill . .
Brill und Arbi i ry Hill .
Arbury Hill und Bardon Hill
Bardon IIül und Orpit .
Orpit und Heathersedge
Heathersedge und Beacon Hill*)

Richtung der Sei*
ten mit dem Meri-
dian vonDunnofe

20° 58' 39" N. O.
3+ '20 17 N.W.
35 3o 40 N- O.

4 51 15 N.W.
12 30 17 N. W.
7 42 57 N. W.

21 21 g N. W.
5 äs 52 N. W

6l 52 17. N. O.

Abfiand
der Pa-
rallelen
engl. F.-

131263, c.
I222J2,'7

97984. ?
91755,3

143054» ï
178792.4
126567, 8
101203. 7
43480,7

Dillani der Parallelen von Dun-
nofe und Clifion . . , . . = 1036334,^

II. Jïcflîmmung des Meridianbogens zwifcJien Dun-
поfc und Clifton, ans der nördlichen

B a fis und Azimuth.

Namen der Orte

Beacon Hill und Heathertedge
Heathersedee und Orpit . .
Orpit und Bardon Hill . . .
Bardon Hill und Arbury Hill
Arbury Hill und Brill . . .
Brill und White Horfe Hill .
White Horfe Hill und Higbclere
Highclere und Buteer Hill .
Biuserhill und ЛиппоГа . .

Richtung der Sei-
ten mit dem Meri.
djan von Dunnofe

61* 51' So" S.W.
5 16 ig S.O.

21 21 36 S. O.

7 43 26 S.O.
u 31 o S. O.
50 15 48 S. W.
27 48 6 S. O.
34 20 49 S. Ö
20 58 9- S. W.

AbRand
• der Pa^
rallelen
enjjl. F.
43+90*4

(OI2O2) Ó
12б5б1,3

178793. ï
143047,4
937i7> 6
96031,4

122219, j
131270, ï,

Diftanz der Parallelen von Dun-
nofe und Clifton . . . . . = : 1036333,9

*) Beacon Hijl iß alsfynonym mit Clifton armifehen,

Ein
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Ein f&r ftefnltate, die nicht einmal um einen Fuf«,
affb nicht um den millionften Theil des Ganzen, von
einander abweichen. Wenn auch diefe ganz genaue
tJbereinuimmung mit als Werk desZnfallsangefehen
werden тиГз, Го wird doch allemal dadurch die
grobe Zuverlärfigkeit aller hierher gehörigen Opera-
tionen aufser Zweifel gefetat. Da die Breite deefaft
'in der Mitte des Meridianbogens liegenden Dreyecks-
prmctes , A r b u r y - Н Ш , mit dem Zenith-Sector, wie
•wit nachher anführen werden, befonders beöbach«
tet w-^de, und die von Greenwich bekanntlich ge«
nau beftimmt i f t , fo war es nothwendig, dieDiitan«
zen diefer Puncce von den Parallelen von Clifton
und Dunnofc befondera anzugeben, um folche zu
einer Vergleichung mit den correfpondirendenhimm-
lifchen Bögen benutzen zu können. Für Arbury-
Hill konnte diefer Abftand unmittelbar aus obigen
Angaben entlehnt werden, und den von Greenwich-
Dunnofe leitet Mud»e ans einer im Jahr 1795 zwi*
tchen BeachyHoad und Greenwich gemachten trigo»
nometrifchen Verbindung her, und findet die Di-
ftanz der Parallelen beyder Orte ~ 313690 engl. Fufs,
Hiernach find die terreftrifchef» Bogen, die durch
diefe Operationen beftimmt wurden, und die zur
Ve'ïgteichung mit den correspondirenden himmli-
fchen benutzt Averden können, folgende:

Abftand der Parallelen
j. Clifton — Dunnofe . . = 1с?зб337 engl. Fufe.
2. Dunnofe — Arbury Hill = 586320
9. Diinnofè — tjreeuwich = 313696
4. Clifton. —Arbury Hill =s 4500.17
5. Clifton — Greenwich. = 72264.1 ..
6. Arbury Hill — Greenwich =: 272624.

Urn
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Um «НеГе Angaben 20 Beftiminung der Gewalt
der Erde benutzen zn Können, muffen die Breiten»
Unterfcbiede dreier Puncte, 4ie der tcrreftrifcheri
Diftanz der Parallelen entfprechen, bekannt feyn»
Be^ zwèy neuen Gradmeliungen gefchah d í ее durch
den Multiplications-Kreis und abfolute Breitenbe-
nimmürogef), hier aber ward der, oben erwähnte
Seetor dazu gebraucht, mît déni zu Clifton, Dun'
nofj, Arbury Hill und Greenwich die Zenith Diftan»
zen derfelben Sterne beobachtet wurden, woraus
lieh alfo unmittelbar deren Breitenunterfchiede erga-
ben. Die Aufftellnng des Inilrumente, die duich
ein f eh r zweckmäßig eingerichtetes transportabJes
Obfervaturiura ungfemeiri erleichtert лупгае, gefchah
mit aller Vorficht, welche Operationen diefer Art er-
fordern. Da bey einem Inftniment von diefem Radius
die Differenz der obern und untern Temperaturen
einen möglichen Einflufs haben kann, Го war Ma-
jor Mudge vor Anfang der jedesmaligen Beobach-
tung möglichft darauf bedacht, durch Öffnung aller
Klappen eine gleiche Temperatur in dem Beobach-
tung«-Raum zri erhalten; da dies, Wie zwéy oben
und unten am Sector angebrachte Thermometer íeíg.
ten, doch nicht immer der Fali war, io gibt der
Verfafler eine von DHi'erenz der obern und unterii
Temperatur abhängende Corrections - Tafel, derer»
Gebrauch jedoch unbedenklich vernachläfiigt werden;
kann, da jene Correction für ï" Fahrenh. bey der
gröfsten Zenith-Diltan» nur 0/13 beträgt und die
Differenz der Temperaturen faft nie i° Fahrenheit
überfteigt. Durch 2 gute Chronometer, durch obere
und untere Durchgänge von Circumpol« • Sternen,
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und 'hauptfächlich durch die vorher gemachten Azi-
muthalbeftimmungen , wurde die Fläche des Sectors
mit größter Schärfe.in die Richtung des Meridians
gebracht. Die beobachteten Stern Zenith - Diftan-
геп find fehr zahlreich, und da diefe das eigentlich
\vefentliche der Gradmeffung ausmachen , fo heben
•wir die mittlern RefuUate davon aus'. Der Anfang
mit diefen wurde im May 1302 z» Dunnofe gemacht

I. Refultate der zu Dunnofe beobachtete»

Zenith • Dijianzen,

Namen
der Sterne

,

ß Dracoti.

Wahre Zenith.
Dif tanz •)

ï 50 s" 24 N.
ty Drac. jo sJ 50,63 —
45 d. Drac.
46 c. Drac.
51 Drac.
u Dvac.
16 Drac.
ï fcCygni
10 iCygui

6 16 47,66 —
* 43 28.93 —
a 2g 44,05 —
4 6 59-30 —
2 42 33/26 -
3(23 22,fö —
o 41 40,68 —

Zäh!
der

Beob

U
13
6
6
6

II
9
6
6

"Namen
der Srerne

y Urfae
y, Urfae
4 Urfae
S 5 i'Hprc.
•j Here.
52 Here.
22 т Неге,
CapeU*

Wahre Zenith-
Diliaru , •

j
4 10 36,23 N.
o ig 42,93 S.
á 20 35>66N.
4 3o 1,95 S.
4 I 33.21 —
4 17 1,2g —
3 49 37,10 —
4 50 2,88 r-

Zahl
4er

Bebb

14
I«
IQ
5

II
12
14
10

Die Zahl der beobachteten Zenith r Diftanzen be-
trägt hier überhaupt 169; zum gröfsern TheiL ftinv
men die einzelnen RefuUate gut unter einander, und
nur feiten gehen die Differenzen über 2"; die ftätk-
íten Abweichungen kommen bey ^ Urfae und ï.
gni vor, wo diefa 4, "9 und 5/9 betragen,

И.

) Alb Zenith - Diítanzen find auf den ï, Jan, Igo2 те-
roducirt.
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ll. Resultate der zu Clifton beobachteten

Zenith - Dijtanzén.

Namen
der Sterne

ßDracon.
V Drac.
4Й £/.Drac.
46 c. Drac.

Waf.re Zenith
Diftanz

i ó 1%8* S,
i 56 26,64
3 :б 2i>92N.
i 53 б,Н —

5l Diac. o 21 38.12 S.
M DJ-BC. ,'i 16 38,3oN.
16 Drac io 7 5',2a Э.
I Л. Cjgni o 27 0,3 z —
lo i.Cygn.b 8 42>2i —

Zahl
der

Btoh

15
IS
9

t i
9
6
5

Námen
der Sterne

y Urfae
^ Urfae
Ч Urfae
85 illero.
u Here.
5^ Here.
ï 2 т Itere.

14 a Pejfei
12 jCapella

Wahre Zenith-
Dilranz

1 20 8. 84. N.
2 30 10,37 —
3 g 6,98 S.
7 20 24.98 -
6 51 5б>8о —
7 7 25.45 -
6 4O Ь29 —

4 ig 36.03 —
7 40 25,66 —

Zah\
der

Beob

I
5
5
8
3

*6
S
5

Zahl der Beobachtungen ггб. Die ftärliften Diffe-
renzen in den einzelnen Bonitäten finden bier be/
22. rHercnl. und Capella ftatt> \уо diefe 3/7 und
5,"i betragen.

III. Refuítate der zu ЛгЪигу Hill beobachteten

Zenith - Dißanzen*

Namen
der Sterne

ß I>rac.
•y Drac.
45 d. JJrac.
46 i. Drao.
51 Drac.
I A.Cj-gn.
10 ï bygni

VTahre Zeniib-
Dir tanz

ô 13 45",82N.
0 42 22i?3 S.

4. 40 27,21 -
3 7 9.30 N.
0 52 24 42 -
0 4? 2,9» —
'o 5* 39.09 -

Zahl ï
der

Beoti

U
15
14
18
X7
16
15

Namen
der Sterne

y Urfae
•л Ui-fae
< Urfae
22 r Here.
« Perfei.
Cajpella

Wahre Zenith-'
Dittanz

î 34 ibSSN.
i 55 4.6g S.
3 4+ 1 2,36 N.
5 25 59'82 S.
3 4 32,60 —
6 26 32,90 —

Zahl
der

Beob

4
9
4
»
9

12

Zahl der Beobachtungen $$. 45 d Draccmis und
Ч IMac geben hier die gröfst'en Differenzen ;
jenem 4,"i bey diefem 5/1,

IV.
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JV. Refultate der tu Greenwich beobachteten

Zenith - Diflmizen.

Namen
der Sterne

ß Draconis
«y Drac.
45 d Drac.
46 c Drac.
SI Drac.
l k Cygni

Wahre Zenith-
Diilaiiz

ô 58 33ÍI3N.
0 2 2Ф.39 —

S 25 I5i8' —
» 37 H.15 —
ï 3i 51.87 —
o 9 4g,6o —

ZaH
der

K:eob

4
5
3
l
3
2

Namen
der Sterne

IO i Cygni
y Urfae
ï) Uvfae
g.5 ï Heïc.
Capella

Wahre ^enith-
Uittanz

o 9 49,60 N.
3 ig 4,67 —
I 10 15>o7 —
5 ÏO 30,77 -
5 *1 3'2,2I —

Zahl
der

He ob

2

4
3

3
2

Zahl der Beobachtungen 29; gröfate Differenz Ъеу
85 j Hereulie ~ 4/6.

Da fämmtliche Beobachtungen mit fucceffiveöft-
Hcb und weftlich gewandter Fläche des Sectors ge-
macht wurden, fo kann daraus der Collimations-Feh-
ler des Inilruments beuimmt werden, der ebenfalls,
je nachdem' er mehr oder weniger für verschiedene
Zeiten und Beobachtuugsörter ~variirt, als ein Crité-
rium für die Zuverlaffigkeit der Beftiinmungen felbit
gelten kann. Die Refu l ta te die hieraus folgen, und
befriedigend, der Collimations- Fehler Ift

für Dnnnofe aus 17 Sternen ^: J»°5O
- Clifton - 17 - — 3, 7î
- Arbury Hill 13 - ~ 3, ir
- Greenwich 9 - ZZ 4, zg

Die Differenzen der einzelnen Refaltate betragen für
Punnofe i,"4> für Clifton 3/1, für Arbury Hill i,"j,
für Greenwich 1/9. Werden nun aus allen hier an-
geführten, Zu Dnnnofe, Clifton, Arbury Hill und
Greenwich beobachteten Stern- Zenith-Diitanzen die
Breiten- Unterfchiede diefer Orte hergeleitet, fo und
die Kefultate folgende:

I. Di}-
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I, Differenz der Parallelen von
und Clifton*

Namen
der

S'rr„e

ß Draconis
•v -
45.«* —
46.C —
St —
16 -
V Urfae
Ч —

Breiten- Diff.

a" 50' 23,'og
23. 2?
2*. 75
23, 69
22i~17
2*. 5l
22, 70
24. 05

Zahl
der

Beob

2y
28
15
ï?
15
12
15
31

Namen
der

Sterne

J. k Cygni
10l —

85 ï Here.
u —

5l —
22T —
Capella

Breiten-DifT.

î' 50' J3/18
22, po
33. 03
23. 56
24. i?
34, 19
22, 7S

Zahl
der

Btob

2p
18
U
14
16
20
15

Hiernach mittleres Refultat aus 263 Beobachtungen,
Amplitude» arcus zwifchen Dunnofe und Clifton

— 2° 5°' 3*"4°-
II. Differenz der Parallelen von Dunnofe

und Arbury Hill.
Namen

der
Sterne

Draconis
,—

d —
Í C —

Breiten-Diff.

I* 30' IibV
ly, 3u
20, 45
19. 63

Zahl
ekr

Hcub

28

^8
ÍO

>4

Namen
der

Sterne

51 Dracou.
l. и Су gui
10 <

,, [Мае

Breiten-Diff

l" 36' 19."59
19. 94
>9. 77
2i, 70

Zahl
der

23
21

21

25

Amplitude» arena z würben Dunnofe und Arbury Hül
aus i<ji Beobachtungen

= i° 36' 19/98.

III. Differenz der Taraüelen von Dunnofe
und Greenwich*

Namen
der

Sterne

ß Dracon.
7 —
45 d —
5l —

Brei ten- Diff

0° SI'"32",'"T7
3í, 24

Zahl
H e r

Bfob

~s"
18

31, 851 9
29, >ю| 7

Nnmen
der

Sterne

I .xCygni
!0. 1 —
y Urfao .
1 —

Breiten-Diff,

0° 5Г 3o,*99

Z fhl
.(ter
Be'ob

~8~
So, 28 8
31. 561 ig
32i 14! 18

Amplitude атсиз ZAviTchen Dunnofe und Greenwich
»us 104 Beobachtungen r: o° 51' зь'з?«
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Da fich, wie wir gleich anführen Werden j all*
der Vergleichung diefer Breiten- Differenzen mit den
torrespondirenden terreftrifcheu Diftanzen der Paral-
lelen, fonderbare Anomalien ergeben t fo fuchte det
Major Mudge die Zahl jener noch dadurch zu vef-
vielfachen, dafs er die Sternwarte des Herzogs von
Marlborough za Blenheim mit feinen trigonome-
trifchen Operationen in Verbindung zu fetzen fuch-
te. Schon vor dem Jahre igoo war dies gefchehen»
und daraus die Diflanz der Parallelen von Dunnofe
und Blenheim rr 446458 Fufs hergeleitet worden.
Nun kam es alfo nur noch darauf an , auch die Brei»
ten • Dift'erenz aftronomifch zu beitimmen, was eben-
falls ohne Schwierigkeit gefcheben konnte, da det
Herzog von Marlborough, bekanntlich im Befitz ei-
nes vortrefflichen Mauer-Quadranten von Ramsdent

sahlreiche Zeaiih-Diftanzen von Circumpolar- Ster-
nen beobachtet hatte. Ацэ fünfjährigen, fehr fchön
barmonifenden, in Blenheim gemachten Beobach-
tungen von у Diacönis, folgte für den ï. Januar
igoz

lüdl.Äbft. vom Zenith у Drac. ±: o' 19' 23/06;

und da zu derfelben Zeit diefer Abfiand in Dunnofe
beobachtet wurde, -^ o* 53' $6,"6) nÖrdl» fo folgt
hieraus

Í3rèiten-Di]f. von Blenh. it. Dunnofe ï* 13' *9»"б<?
Clifton ï si 5» <5p

Wird nach den zuverläffigften Benimmungen did
Breite von Greenwich ~ 51° 23' 39/6 angenöm*
men» Io folgt für die ändern Puncte

ßreHö
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Breite von Dunnofe ±T joe

" - Arbury Hill íz 52
- CHftort ±i 53

- - Blenheim — s1

37' 8/it
ti 28» iç)
27 ЗЬ 59
50 27, 90

nun die aftronomifchen Breiten *Dîfferen»
von Greenwich, Dunnofe, Arbury Hill, Cüf*.

ton und Greenwich mit den correspondirenden ter>
*eftrifchen 'Diftanzen ihrer Parallelen zufammen ев»

lo Wird nachfolgendes Tableau erhalten i

Kamen der Orte

bunnofe — Clifton
ОнппЫе — Ai bury Hill
Ai-buryHill — Cli i toi i
•Ouniiofe • Greenvs'ich
Greenwich — Chtton
A r b u r y Hill— Green wich
^Junuofe — Blenheim
*leulieiai — Ciiitou

Èreíteli-t)iff.

ü" 50' 23, "38
ï 36 ly, 98
í H 3, 4°
о 51 ЗЬ 39
1 5S 51, 99
о 44 48. 19
ï 13 19, 69
1 37 3. 69

Difhhz der ParalL

~ËugTT~
FuTä

1036337
586320
45 JO I ?
313696
722641
2726.4
4-16498
589839

Franz»
Fufs

n„ T"
9724OÍ
650148
422254
294343
67S059
25580S
4'895-л
653450

"^rechnet man hieraus für die rnittlern Breiten die

Berthe der correrpondirenden Breiten Grade, fo find
^ie Refultate folgende !

Kamen der Orte Mittl. Breite

52°
52
52
52
51
51
5«
51

50'
38
28

г
Si
25

13
a

29,"
69»

5,
19,

3»
18.
48,
63,

У
7
ó
9
9

i
9

Worth
des

Breiten-Grades
57°i6,7Fïanz,~toi
57020,2 —
5704.5,6 —
57069,8 —
57oys,2 —
57io8,9 —
37134,1 —
57»o8.J —

JîSnrFHiH - Clif tou
•Blenheim — Clif tou
Greenwich. _ Clii ion
AJuniiofe _ Clifton .
AibuiyHil l _ Greenwich !5i
Dunnofe — АгЬчтуШЦ
«lenheira — Buniiol '&
•"uünofe — Greenwich

Dafs diefe Retaliate höchft annmalifch find' fällt
den e'rften Anb l i ck in die Augen, indem hier die

K Brei.
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Breiten -Grade von Süden nach Norden abnehmen «
ftatt dafs folche in einem am Pol abgeplatteten Sphä-
roid mit wachtender nördlicher Breite ebenfalls zu-
nehmen follte. Ganz unvereinbar mit Theorie und
ändern Erfcheinunge-n ift die Geilalt der Erde,' die
aus diefen Beilimmungen folgt; denn verfocht man
es die vvahrfchemlichfte Ellipfe zu beftimmen , die
obigen Werthen am beften Genüge leiftet, fo zeigt
fich, wie wir fchon an einem ändern Ort (2Й. C-
Bd. XIV. 8.141 f.) umlländlicher entwickelt haben,
dafs dies nicht anders als mit einer Aequatorial - Ab-
plattung von Jf gefchehen kann. Sehr natürlich
drängt ßch hier die Frage auf: was hann wohl der
Grund und die Quelle von Го anomalifchen Reful-
taten feyn, die in der Natur der Dilnge mögljcher-
•weife kaum flatt finden können? So wenig f ichmit
Beftimmtheit hierüber etwas entfcheiden läfs t , fo
glauben wir doch aus einer generellen Discuffion
der diefen Operationen zum Grunde liegenden Beob-
achtungen, auf eine wahrfcheinliche Urfache hinfüh-
ren zu können. Oft'enbar haben die Breiten. Dlfle,-
renzen mit Greenwich und Blenheim nicht den
Werth, den die von Dunnofe, Arburybill und Clif-
ton unter fich haben, da die mit Greenwich nur au£
einer weit kleinern Zahl von Beobachtungen, die
mit Blenheim aber, blos auf dem einzigen Stern
y Draconis beruht. Schliefst man hiernach diefe
heyden Puncte von der Vergleichung aue, fo find die
Refultate folgende :

Arbury
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"—]-••
ArbuiyHill — Clifton
•Diinnofe — Clifton,
Dunnofe — Arburjhill

MictI. Ereile

5î° so 29,'9
52 í ly, 9
5l 25 IS. 2

Werth
des

Breit. Grade»

57016 Töif.
57069 —
57Ю8 —

Zahl
der

Beobi

"26g"
254.
191

Auch hier kommen diefelben Anomalien wie
obiger Zufammenltellung vor: ftatt dafsimmitt-
Parallel von 51° 25' der Breiten-Grad um etwa

Jo Toifen kleiner als in dem von 52° 50' und $2° z'
feyn Tollte, ift er refpective um 92 und 53 Toifen
gTöfaer. Da eine Configuration der Erde, \vie fie
diefe Angaben erfordern, beynahe unmöglich ift, fo
taüflen die Gründe folcher Anomalien offenbar in
den Meflungen felbft, oder in einer irregulären in*
nern Conformation der Erde gefucht werden. Alle
bey diefer Gradmeflang vorkommenden trigonome*
trifchen Operationen , glauben \V'IT geradezu von je*
dem Zweifel einer Unzuverläfßgkeit frey fprechen
2u können. Major Mudge fchätat den möglichen
Feiiler in ßeftiinmung der Diftanz der Parallelen
Von Dunnofe bie CHfton auf 100 Fufs, und bey der
vortrefflichen Uebereinftimmung der RefuJtate f di«,
\vie wir früher anführten, aus ganz verfchiedenen
Beobachtungen erhalten wird, ift diefe Schätzung
gewifâ eher zu grofs als zu klein. Es fragt íicb al-
io, ob die aftronomifch beftimmten Breiten - Difte-
renzen, die Annahme von Beobachtungsfehlem, aus
denen jene Anomalien erklärt werden könnten, zu-
läfüg machen« Lallen wir, wie oben, Blenheim
Und Greenwich unberüchßchtigt, fo wird eine An-
ficht der Art und Zahl der Beobachtungen, auf denen
die Breiten• Differenzen von Dunnofe, Arbury НШ

K j
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und Clifton beruhen, zu einem Unheil über deren
mögliche und wahrfcheinlicheUnzuverläffjgkeit füh-
ren. Die Amplitude) arcùs von ЛтЬиту Hill Clifton
\vurde durch 2 6 3 » die von Dunnofe Clifton durch
294, und die von Dunnofe A i b u r y Hill durch 191 Be-
obachtungen beftimm.t; die erftere durch 15 Sterne,
die zweyte durch eine gleiche Zahl, und die driue
durch acht Sterne. Die IVefaltale die aus den einzel-
nen Sternen folgen, wichen nirgends mehr als г*
unter einander ab, und noch\veit weniger von dem
daraus abgeleiteten aiithmetifchen Mittel. Wird nun
die grofse Menge von Beobachtungen und die fchöria
Uebereinftimmung , tlie aum grüfsten Theil darinnen
hevrfcht, ferner der unveränderte Zuftand des Sectors,
der durch den an allen drey Beobachtungs - Orten,
Dunnofe, ArburyHil l uod Clii'ion, iich fafi ganz
eleicb gebliebenen Collimationsfehler documentirt
wird, und endlich der Uniftaml berückfichtigt , dafs
bey dieferBeftimmung der Breiten- Differenzen nicht
ein einziges hypothetifches Element concurrir t , fo
glauben wir, dafs jeder, der fich die Mübe nehmen
will» dem Detail der ganzen Operationen zu folgen,
der Behauptung bey treten wird, dafs die Unzuver«
läfßgkeit jener Breiten-Dift'erenzen durch Beobach-
tungefehler wahrfcheinlichetweite keine Bogen-Se-
cunde betragen kann. Allo auch hier, wie bey der
neuen franzüufchen Gradmeffung, können die Ano-
malien der erhaltenen Retaliate, nur durch locale
Unregelmäßigkeiten der innern Conformation der
Erde erklärt werden. Hierüber kann nur das Ur-
theil des Beobachters, der genau mit dem Terrain,
bekannt iß, befummle Data an die Hand geben.

M a jot
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Major Mudge glaubt nicht, dafa eine Local • Stü-
rung der Verticale in Dunnofe ftatt gefunden habe,
fondern ift der Meinung, dafs ia Arbury Hill und
noch mehr in Cl i f ton , eine füdliche Ablenkung de»
Lothes, durch das füdlich liegende Continent be-
"Vvirkt worden fey. Fand die Abweichung in Clifton
allein ftatt , fo müfstediefe doch etwa acht bis zehn
Secundeii betragen haben; dafa aber eine folche lo-
Cale ̂ törung der Lothlinie keines wegee unmöglich,
ЦП Gegentheil fehr wahrfcheintlch i f t , darüber laf-
'en die von Boiigucr, Maskelyne qnd Mcchain ia
Süd-Amerika, Schott land und Frankreich1 gemach-
ten directen und indirecten Erfahrungen nicht den
'Bindeften Zweifel übrig.

Lebhaft Avünfchcn wir, dafs die am Schluffe der
Abhandlung des Major Mitdge befindliche Aeufee-
ïung,*) nach л\ elcher diefe Operationen noch wei-
ter nördlich auegedehnt werden Tollen , Avirklich in
•Ausführung kommen möge, da es lich^dann mitvie-
*er Beftimmtheit zeigen müfste , in wiefern die Ver-

einer folcheii localen Verrückung des Lo-
Avirklich gegründet ift oder nicht.

Nimmt man blos auf den Werth eines Breiten-
Grades Rückficht , der aus dem ganzen Bogen von
Dunnofe bis Clifton folgt, fo gibt die Vergleichung
mit der franzöfifchen Gradineffung ein Refu l ta t , лгав
fich den zeitherigen Annahmen fehr nähert. Aus

der

*) On a further Profecution of this furvey, the Zenith
Sector will be taken forward in that direction, which
will afford an opportuni ty of throwing fur ther light on
this iiitereitiflg fubject.
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der franzöfifchen Gradmeiïung folgt der W'ërtli eines
Meridian-Grades, für 45° N. JBr. zr jyoov.yT., aus
der englifchen für 52° 2' го" ~ 57069,8 T. und
hiernach Abplattung des Erdfphäroide ~ -jf^.

Da die zahlreichen Längen- and Breiteu Beftim-
inungen , die im Lauf diefer Operationen gemacht
wurden , für die Geographie von England um fo in-
tereilanter find, je ficherer man auf die Genauigkeit
diefer Angaben rechnen kann, fo wollen wir im
nächften Hefte zum Schlafs diefes Artickels ein Ver»
a^ichuif» derfelben mittheilen.

VIII.
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Yin.

Über eine aufseroi'dentliche Begebenheit, wel-
che ßch Sonnabends den 27. Jun.
in denn Hafen von Marfeillt* zugetragen
hat.

•1-VJ.an mufs fich billig wundern , wenn Erfcheinun-
gen , welche fo alt wie die Welt Gur t , (ich nicht, fet-
ten und vor aller Welt Augen zutragen, dennoch
fo wenig gekannt find , und fogar denjenigen aus
dem Gedächtnifle kommen, welche doch die gröfste
UtTache haben das Andenken davon zu erhalten.
Von der Art ift die Begebenheit, welche fich den
27. Junius d. J. in dem Hafen von Marfeil le er-
eignet hat , und welche die Einwohner diefer Stadt
in die gtöfste Verwunderung, viele in die äufserße
Beltürzung verletzt hatte. Das erfte, wie gewöhn-
lich immer übertriebene, Gerüchte, welches ans des
Stadt zu uns auf das Land gelangte, war, dafs das
Waller auf einmal und plötzlich fich aua dem Hafen
zurückgezogen, und den Grund dellelben ganz tro-
cken gelaffen , (fo dafs1 Schiffsjungen von einem Ufer
zum ändern trockenen Fufses übergelaufen) nach
•wenig Minuten aber mit verdoppelter W»th we-
der in den Hafen gcftrömt und die Stadt über-
fchwemmt habe.

Wir verfügten uns fogleich in die Stadt, um die
Wahrhafte Befchailenheit und die Umftände diefer

fön.
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tonderbaten Erfcbeirrang zu unterfuchen und ?ц
erforfchen. Wir kamen ungefähr eine Stunde flach
der Begebenheit nachMarfeiüe, fanden einen großen,
Zufammenlauf vonMenfchen an den Haien und noch
alles in Bewegung und Beftürzung. Den Hafen felbft
fanden wir wie gewöhnlich mit WafTer gefüllt, und
a l l f s inder al ten Ordnung- Mat ten uns nicht taufend
Augenzeugen'die Begebenheit verfichert, fo würden
\yir foJche im geringen nicht vermuthet haben ; al-
les was wir bemerken konn ten , warein häfslicher Ge-
ruch von §eefchlarem , und im Vorbeygehen bey den
Ladungs-Canälen bey der Mauth, welche mit dem
Hafen in Verbindung ftehen und nicht fo tief wie
derfelbe lind, bemerkten wir fchwarzes ftinkende»
Walfer, Avelches fonlt k lar i f t , folglich eine Aufre-
gung verrieth-

Es war falfch und unwahr, was man erzählt
hatte, und was aujjh die meiften franzöfifchen Zei-
tungen und nament l ich das Journal de rjLmpirevonb
12. Julius berichtet ha t ten , da f sman die Lärm-Trom-
mel gerühr t , dc-п .Al larm-Schufs gelhan, den Hafen
mit Ketten gefperrt habe. Nichts von allen dem ift
gefchehen, wie wir diefes aus dem Munde des Ha-
fen • Capitaine felbft erfahren haben. Ein einziger
Corfar, der am Eingänge des Hafens vor Anker lag,
tpat einen Nothfcbuls,

Wir hör ten 'd ie Erzählungen aller; Schiffer,
Überfabrer, Mauthbeamten, Bauleute u. f. W, Wir
fpracben den Ilâi'en-CapitainMr, Gant heaume î (Bru-
der des Vice-Admirals) felbft, welcher die Gefällig-
keit hatte, U1J8 die ausführlichfte Auekunft zu ge-
ben. Wir begaben uns hierauf zu dem Uhren- und

Jnftrw-
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j Mr. Barthez, einem fehr ge-
'chickten und veriîandigrn Manne, welcher auf
"em Hafen felbft zunächft der Börfe wohnt , und
Neffen Arbeitsitube nicht zehn Schritte vom Ufer
des Hafens entfernt i f t , und welcher auf feiner Haus-
thüre mit Frau und Kindern den ganzen Verlauf
"er Sache ganz ruhig und gelafien mit angefehen
hatte. Aus allen gefammdten . verunltaheten , und
verglichenen Nachr ich ten , können wir nun von
"i'efem Factuin foègende authent i fcne Relation яц-
lammen ftellen,

Sonnabends den z y . J u n i u s , am dritten Tag nach
dem Vollmonde^ um 6 Uhr Morgens, wehete ein
Schwacher Noidweft- W i u d (der fogenan4ite Miftral),
obgleich Wolken von Süd \veft gezogen kamen. Um
balb fieben Uhr war der Barometer- Stand zg Zoll
i > 4 P a v r i f . Lin. Das Thermometer -+• i6,°j Reaum.
Gegen 7 Uhr kam ein plötzlicher Windftofs , es fielen
ein paar Tropfen Waffer, man hörte den Donner
fchwach und in der Ferne rollen. Es war das Werk
eines Augenblicks; alles verzog fich, der Himmel
"Wurde wieder ganz helle, obgleich dmiftig, wie er
es mehrere Tage vorher war. Um diele Zeit ereig-
nete lieh das Phänomen im Hafen. Das Waffer fank
plötzlich und ftrömte zum Hafen h inaus , zwar nicht
ganz bis auf den Grund (afro), \vie man erzählt
und die Zeitungen berichtet hallen, jedoch fo tief,
dafs man in einiger Entfernung vom Ufer den Grund-
Schlamm fah , welcher einen unerträglichen Geltank
vou (ich gab. (Alle Abzüge aus den Häufern in der'
Stadt laufen in den Hafen.) Die Angaben , \vie tief

das Waller zurück gezogen, >varen fehr un-
gleich:
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gleich; in der erftenBeftürzung dachte niemand an»
rneffen, und die angegebenen Schätzungen waren
fehr verfchieden. Nach des Hafen • Capitaine Unheil
und na,ch Herrn Hartheu Angabe, wie weit die
Patache, welche vor feinem Haufe vor Anker liegt,:
gcfunken fey, fchliefeen wir, dafs das Waffer unge-
fähr s bis 6 Fufs gefallen war. Das Waffer fchofs
gleich einem heftigen Strome aus dem Hafen; Schif>
fe geriethen in Bewegung, ftiefsen aneinander, und
Taue rillen , • • t (freylich lauter alte vermoderte
Schiire*) und verfaulte Taue). Das am entgegen-
gefetztep Ufer des Hafens (rive-'neuve") betindliche
Waíferbauhob wurde fortgefchwemmt, und mit
Gewalt bis an die Pfeiler am Eingange des Hafens
fortgeführt , Alles diefes währte nur wenige Minu-
ten. Mit derfelben Gewalt, mit welcher das Waffer
aus dem Hafen fchofs, ftrömte es fogleich wieder,
herein; еэ war wie ein wogender Flufs , welcher
von der iiheede kam , obgleich das Megr dafelbft fehr
ruhig war. Das Waller ftieg über die Ufer des Ha-
fens, fo dafs die Onais gans überleb.\veramt wur-
den. Das Waffer kam z. ß. bey Hrn. Barthez bis
vor feine Hausthüre. Kein Wunder, dafs die Be-
wohner der Häufer am Hafen und der unzähligen
Kramladen in Unruhe geriethen; denn wer konnte
wifíen , wenn und wo diefe fo fchnell fteigende
Waflerfluth ihre Gränzen fetzen würde? Das Waffer

zog

*) Unter ändern such das Schiff Le Solide, auf welchem
Etienne Marchand (ails Ciot.it gebürtig) feine berühm-
te, von Fleurieu herausgegebene, Reife um die Welt ge-
macht haue, und das jetzt hier ungebraucht im llaicu
liegt.
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fich jedoch bald' wieder zurück und kam auf
feinen gewöhnlichen WaHerftaiid. Diefe ganze Be-
Avegung halte nicht über eine Viertelftunde gedauert,
einige fehätzten diefen Zeitraum gar nur auf zehn
Minuten. Das Waller kam jedoch nicht ganz zur
Ruhe und fchwankte noch mehrere Stunden, jedoch
lehr unmerklich auf and ab. Schifter Tagten aus,
dafa \n offener See lieh in diefer Zeit fiarke Strö-
mungen ï geaeigt hatten, welche nach dem Lande
trugen, Kriegefchifie des englifchen Gefch\vaders,
Welche gegenwärtig an den hieligen Küften kreu-
zen, und, da es die jetzige gute Witterung erlaubt,
Und wegen des grofsen Marktes von Reaucaire , die
Häfen und Hüften fehr nahe und fehr enge bloqui-
ren — ( Im Winter miiiïcn fie lieh weiter entfernen,)
wurden mit Gewalt fortgetrieben , und liefen GeLhr
auf die Küften geworfen zu werden-. Mau fah fie
fehr deutlich und fehr fcharf manövriren, um diefer
Gefahr zu entkommen.

Eis jezt hat man keine Nachricht erhalten, dafs
etwas von diefer Meeresbewegung in irgend einem
Hafen, in Caffis, in Ciotat, in Toulon, . . . oder
länge der ganzen Küfte veifpürt worden fey. Es
fcheint demnach diefe \Vafier-Schwlngung eine blo-
lee Local -Bewegung auf der Rheede , und im Hafen
von Marfeille gewefen "u feyn.

Der Barometer- Stand zeigte Aveder an diefem
Tage, noch an den vorhergehenden und folgenden
Tagen etwas befondereS an. Wir fetzen hier zur
belfern Ü beglich t die meteorologifchen Beobachtnn-r
gen von drey Tagen vor und drey Tagen nachtliefet
Begebenheit her.

Jun,
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Auf die Frage, ob die Einwohner der Stadt Mar-
feille fchon ähnliche Erfcheinungen erlebt hatten,
erhielten wir durchgängig die Antwor t , dafs fich die
ältetlen Bewohner, Matrofen undFifcher nichts der-
gleichen erinnern können, und diefe Begebenheit
unter die unerhörten gehöre. Nur einige -wollten
von etwas ähnlichem im J. 1755 , zur Zeit des Lifsa-
bonerErdbebens, gehört haben, u. f. w.

Nun ging es an die Erklärungen diefer ErCchcii
nung. Einige Ichrieben fie einem' grofeen Erdbeben
zu, \velches lieh irgendwo zugetragen haben müfs-
te, und bald darauf kamen auch die (falfchen) Nach-
richten, der Monte rotondo auf der Infel Ccrüca ley
feuerfpeyender Berg geworden , ein Theil der Infel
fey ins Meer verfunken u. f. w.

Andere fchrieben diefe Bewegung einer groben
tVnfferhofe zu (Trombe de mer), welche das See-
\valler i» die Höhe gezogen, und fobald wieder ha-
be fallen lallen ; viele wollten diefe fp'ajjferhofe in
einer Gegend, die Jolliete genannt, mit eigenen Au-
gen gefehen haben. . . . . Wieder andere , und das
Waren Seeleute, erklärten das Phänomen durch ei-
nen Наг-de-mer.

Man beiragte uns auch um unfere Meinung;
hier ift die Antwort die wir gaben. Die Begeben-
heit, welche fich den 27. Jun. d.J. in dem Hafen von
Marfeille zutrug, ift weder neu noch feiten, und
ereignet fich von Zeit zu Zeit dafelbft mit mehr oder
"Weniger Sichtbarkeit, oder auffallender Heftigkeit.
t>ae leztemal, als fich diefe Natur-Erfcheinung mit
befonderer Stärke gezeigt hatte, war im Jahr 1725
den 29. Jun. Es machte viel Lärm in ganz Frank-

reich ,



138 ffionatl. Correjp. iSU. AUG.

reich« und alle Zeitungen waren voll davon. Eine
tirriftändliche .Relation von diefer außerordentlichen,
\Vafferbe\vegnng f indet man in der Fortfetzung der
Mémoires de littérature et d'ki/loire de Mr. de Sa-
lêiigre. Paris 1726 Tom.JI. Ein,1 Mr. Gerbier, Pro*
feiTor der Mathemat ik , fchrieb hierüber ein« 52 Sei-
ten ftarke Abhandlung. La Lande in feinem Traité
du f Lux et reflux de la mer, im IV. Bande derzwey-
ten Ausgabe feiner Afironomie Paris 1731, erzählt
diefelbe Erfcheinung auf folgende Art :

Den 29. Junius 1725 gegen 8 Uhr Abende, fank
das Waffer im Hafen fo ftark, dafs man den Grund-
Ichlammin einiger Entfernung vom Ufer fehen konn-
te;4 woraus ein fehr übler Geruch kam. Einige Mi»
imlen darauf kam das Waffer \Vie ein Strom und mit
groTaem Geräufch von der Rheede hereingefchoJlen,
ftrömte aber alfobald лvíeder hinaus, nachdem ее
Schiffe in Bewegung gefelzt und von ihren Tauen
losgetiiTen hatte; unter ändern ein mit lieis belade-
nesFahrüeug, welches zwifchen z wey ändern Schif-
fen eingeklemmt, zuletzt gegen dieKettenpfeiler ge-
worfen und zerfchmettert wurde. Das Waller itieg
5 bis 6 Fufs hoch, aber alles diefes dauerte keine
halbe Stunde. Das Meer War zu der Zeit mitten auf
der Rheede ganz ruhig , aber längs der Kutte ver-
fpürte man eine merkliche Bewegung.

Man bemerkte eine Erhöhung des Meeree am
Strande bey drcns,*) in der Gegend der JLjiaquct

beym

*) Man fehe untere Öefchreibung des Hafens , und die Kar-
te von Marfeiüe im XIV. iiande der jll.G. S. 209, ülid
im XV. Bande d«i April- Heit jgo?.
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Chateau- Follet , auf der ändern Seite an det
Spite von Montredon, beym- Cap de la croifefte,
Und in Cafßs, wo daeWafler über den Hafen- Uamm
(Mole*) lief. Man wurde hiervon nichts in Ciotat
und in Toulon gewahr, wegen des Cap's de V Aigle
und Side, welche diefe Häfen decken.

Mehrere Tage vor und nach diefer Begebenheit
machte das Meer, obgleich es mitten auf der Rheede
ganz ruhig war, längs der Hüfte eine Art von Wel-
lenbewegung, wo fich StfÖmungen bildeten, die
nach Often trugen, welches öfters gefchieht, wenn
ein Seewind, welcher das Meer auf eine gewifle
Höhe getrieben hat, von einem Erdwind gekreuzt
oder geftört wird.

Der Süd weil Wind treibt dieGewäfler nach den
Küften der Provence ; der SüdoiV nach den Kulten
von Languedoc; wenn nun der Siidweft, welcher
die GewälTer zu Marfeille anfchwellt , auf einmal
nach Nordwelt 'umfpringt, fo fällt das Waffer im Ha-
fen drey bis vier Fufs unter den mittler« Waller-
Stand des Ouai, oder ig Zoll unter feinen gewöhn-
lichen Wallerfpiegel. Es erfolgt alsdann eine gròfee
Bewegung gegen die Vorgebirge und Landsitzen ,
welche weit genug ins Meer hinauslaufen, um fich
feinem Laufe zu widerfetzen. Allein es gefchieht
bisweilen, dafs der Südoft- Wind, welcher von der
oftenen See fcommt, von den Hüften von Roufillon,
welche fehr hoch find, zurückprallt und Südweft
Wird , und da fa aledann gegen die Mitte des Golfe
de Lyon ein Zufammenftofs von zwey Winden eiit-
fiehet. Man hat daher öfters zwey Schifle gerade
aufeinander zufegeln fehen, und jedes hatte den vol-

len
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lea gunftigen Wind für fich. Die Seeleute Tagen,
ílafe bisweilen der' Weil wind im Hafen ilt, i n tl of-
fen auf offener See der Südoft oder der Sud \veft
blaft.

Diefereflectirten Wïride find es, welche die au-
fserqrdentlichen Meeresfirömungen nach verfchiede*
tien Richtungen verurfachen. Sie lind mehr oder
weniger ilark, je nachdem der heYrfchende Wind
zu- oder abnimmt, ohne dafs deswegen das Wallet
in derRheede in merkliche Bewegung geräth! Wahr-
fcheinlich hat Geh den 29. Jun. 142$ in Marfeille ein
kleiner vorübergehender Erdwind erhoben, und ei-
ne von den Strömungen nach Südoü getrieben, ödet
es ift der Golfe'de Lyon vom Südoft-Wind weniger
unterftützt worden ; das Meer fiel daher und machte
eine doppelle Schwingung, welche den Hafen ein
paar Minuten lang ruit Wafler anfüllte. E8 kann
auch feyn , dafs die Rich tung Südoft des Hafens,
ГсЫег gegen die S t römung zu liegen kam und von
dem Fort St. Jean gefchützt wurde, fo mulste da«
Waffer im Hafen anfänglich dem Strome folgen nnd
ij bis 20 Zoll fallen, aber bald wieder Qeigen, weil
der Strom fich gegen den Küftenfelfen bis zum fo«
genannten Tète-de-Maure 6 Fufs hoch ftauclue,
folglich eine Erhöhung dea Wallers im Hafen von
Marfeille hervorbringen mufste.

Ganz von derfelben Art ift das Phänomen, wel-
ches fich i4.Tagenach dem 13. Jul . 1725 in dem Ha-
fen von Flamejivilie, in der ehemaligen Normandie,
zugetragen hat. Diefe Begebenheit wird in der
Hiftoireder Parifer Acad. der Will, vom J. 172$ alfo
erzählt.

Den
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Den i j. Julias, den dritten Tag nach dem Neu*
ereignete (ich im Hafen von Flainenville in

der Normandie, den Infein von Grénezei gegenüber,
eine außerordentliche Bewegung im ]V£eere, welche
längs der Küfte in der ganzen Bucht , 3 Lieues; weit
*0n Flamenv'Me bis Jobour, verfpürt wurde. ,

Die Luft war ruhig , der Wind blies fchwach
Von Süd-Süd-Wea. Die Fluth begann um 3 Uhr
Nachmittags zu Fteigen. Auf diefer Küfte ftcigt fie
gewöhnlich in diefer Zeit auf ïo Fufa. Sie war
fchon s Fnfs hoch gefticgen , und es war 6 oder 7
Uhr Abends, als das Meer lieh auf einmal von der
Höhe von y Fuis zurückzog, und in weniger als
e'ner halben Viertelpfunde wiederkam« nicht allein
feine vorige Höhe wieder erreichte, fonderu noch
*o Fufs darüber hinaus flieg, fo dafsdas Waffer noch
S Fufs über die Höhe, welche es damals haben füllte,
fcu flehen kam. In einer ändern halben Viertelftunde
fiel es wieder, und kam auf die Höhe von j Fufs
*ürück, welche es anfänglich hatte,, als diefe un-
OrflemlicheJ3evvegung begann. Endlich gegen 7 Uhr
A»eg das Waffer wie gewöhnlich während dritthalb
Stunden, und man bemerkte nichts außerordentli-
ches in der Ebbe und Fluth, weder an diefem noch
•n den folgenden Tagen,

Man veriichert, dafs fich diefe Bewegung des
^leeres weder in Cherbourg, welches 9 bis ю
Lieues rechts von Flameuville liegt, noch in Car-
teret , welches 6 Lieuee links liegt, felbft in Rozel
fcicht , das nur 3 Lieues davon entfernt iß , gezeigt
babe.

. Corr. XX F L B. IO**. L D »es
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Dies Phänomen ift von derfelben Art wie jene*,
welches fich zuMarfei l le den 29. Jun., 14 Tpge voi-
ler, zugetragen nnd welches fo viel Lärm ge-
macht hat, dagegen das von der Normandie gar keinen
gemacht hat . obgleich diele Erfcheinung lehr feiten
auf der Rufte von dei Normandie i f t , alter keines-

'Weges auf- jenen der Provence und von Languedoc,
Mail hat Го viel über diefee Phänomen gefchr ieben,
dafs es uniiöthig wäre, mehr darüber zu Lgen
u. f. w. • • »

Man Geht demnach aus diefem Berichtes dafs
diele Erfcheinmig alienveges bekannt genug i it, und
es i ft nur zu verwundern , wie folche den Einwoh-
nern vou Marfeille fo ganz aus dem Gedäcbtnille ge-
kommen ift. Vielleicht würden fich-die Einwohner
von Cajßs (nur 6 Lieues von Marfeille) beller dar-
an erinnert haben, da ein folches Phänomen den
24. Nov. 1694 ihren ganzen Hafen -Damm weggerif-
fen und zu Grunde gerichtet, die ganze Stadt über-
fchwemmt und unzähligen Schaden angerichtet^at-
te. Das Waifer ftieg 9 bis 10 Fufs hoch.

Wenn man in den Tagebüchern der Marine nach*
ichlagen wollte, kein Zweifel, dafs man viele der-
gleichen Erfcheinungen aufgezeichnet finden würde.
Von der Art ift auch diejenige, welche fich deri'2te"
Jan. 1767 in Calais, Gravelines uud Dunkirchen zu-
.getragen ha t , und davon man die Befchreibnng in
der Hiftoire der Parifer Acad. der W i ff. vom J. 1767
nachlefen kann.

Diefe aufserordentlichen und plötzlichen Bewe-
gungen der Gewäfler bemerkt man nicht a l l e i n in un-
fern eingeengten euiopäifchen Meeieu, fondern man

ver-
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vCrfpürt.fie auch in den grofeen Weltmeeren: Ira
í-1742 den 19. Oct. ereignete, fich eine folche aufse'r-
Ordentliche Bewegung in dem Hafen von Veracrux
*n Mexico. Die Fluth rils einen Theil der Stadt-
öiauern ein, und fetzte alle kleinen Fahrzeuge, wel-
che zwifchen diefen Mauern und dem Meere geftran*
«let wären, und wo man fie zu' allen Zeiten in voll-
kommener Sicherheirglaubte, in die gröfate Gefahr,
Die Schiffe, -welche auf der Rheede lagen, mufstert
ihre Anker und Taue verdoppeln, um nicht auf die
Rufte geworfen zu werden. Was .das fonderbarfte
bey der Sache war, ift, dafe am folgenden Morgen
das ganze Ufer mit todten Fifchen, welche fchich-
tenweife auf einander lagen, bedeckt war. Auch
die Kheede war ganz voll davon. Darunter waren
eine folche Menge unbekannter Fifche, welche den
Pifchern nie vorgekommen waren, dafs es unmög*
h'ch war, allé Gattungen davon aufzuzählen. Man
'War genöthiget, alleSclaven, und alle zur Galeeren-
ufafe Verurtheilte anzuftcllen, und diefe todten Fl-
iehe in den Sand vergraben zu laflen, um Anfteckung
und Verpeftung der Luft zu verhüten . . . . (Man
fehe Hllloire de l'/icad. Ноу, des Sciences année

1744-)
Ein Shnlicher Vorfall ereignete fich vor noch

nicht gar langer Zeit auf der hiefigen Kiifte des mit-
telländifchen Meeres von digues mortes bis Agde»
'Mr. jR.ö7.ig<?r,practifcher Arzt zu f^igan, erzählt diefe9
Factum in einemungedrucKtenMémoire, Avelcheser
der Académie an Gard in Nismes, vorgelegt hatte.
^Ir. Trélis, beftändiger Secrclairc diefer Académie,
6*bt in der Notice des travaux de f Académie du Gard

L a
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pendant Vannée rßap, welche er jährlich herausgibt^
S. US folgenden Auezug davon.

Deu .6. Jan. 1739 ( hoifst es dafelbft) Abende
und in der darauffolgenden Nacht, warf ein ent-
fetzlicher Sturm eine ungeheuere Menge Fifche
aller Art auf un fere Kiifie. Den 7. mit Tages
Anbruch, -wurde der Directeur d:s Fermes zu
Montpellier *) davon benachrichtigt; er fah fo-
gleich die Notwendigkeit ein, ohne Verzug Vor«
hehrungen zu treffen -, um die gefährlichen Folgen
diefer in plötzliche Fäulnifs übergehenden grofsen
Menge Fifche zu verhüten. Er gab fogleich al-
len Salz - Einnehmern in allen Häfen den Befehl,
auf feine Verantwortung allen denjenigen, welche
lieh dazu melden würden, das nöthigeSalz zurEin-
laizung diefer geftrandeten Fifche, unentgeltlich ab-
zuliefern. Zugleich benachrichtigte er alle benach-
barten Gemeinden Von diufer aufserordentlichen
Fifch-Strandung, von der Gefahr und von den Mit-
teln, welche er angewandt, um derfelben zuvor zu
kommen.

Die

*) Mr. de Tluerrat heifst diefer 'Menfchenfround, wel-
eher die Beftaudtheile der Verpefluiig und des Tode«
in einen nützlichen Confumations-Artikel zu verwan-
deln, und fo feine Mitbürger vor einer gefährlichen An-
fleckung zu bewaUren wufste, und welcher noch über-
dies als ein iVIann von grofsen Talenten und feltner Tu-
gend gefchildert -wird. .Er verlor wegen diefer eigen-
mächtigen Vorkehrung fein Amt. Die Revolution hat
ihn um аДе» dae Seinige gebracht, und gegenwärtig ift
er auf eine der unterften Stellen .bey der Mauih in Paris
befchrankt.
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Die ganze Gegend gera th in Bewegung; man
*ilt von allen Seiten herbey, alle Mittel zur Fortrchaf-
iung werden angewandt. Die Salz • Magazine wer-
den ausgeleert, in drey Tagen und zwey Nächten
find alle FiCche eingefalzen, fortgeführt, und zu ei-
nem koftbaren Handelsartikel umgefchaffen.

Dergleichen Facta, welche fich von Zeit zu Zeit
erneuern können , Tollte man bisweilen wieder in Er-
innerung bringen; denn man fieht, wie eine ganze,
Generation einer grofsen Handelsßadt das Anden-
ken an folche Erfcheinungen verlieren konnte. In al-
len Zeitungen wurde die Begebenheit vom 27. Junius,
nach Nachrichten, welche aus Marfeille felbft ge-
fchrieben waren, angeführt, und keine erwähnt
die wahre Urfache diefes Phänomens; alle fprechen
von Erdbeben, Wafferhofen . . . In Seehäfen füllte
man auf dergleichen EreignitTe anfmeikfamer feyn,
man kann doch manchen Gefahren zuvorkommen,
AVenn die Hafen • Beamten auf die kleinen Walfer-
Ofcillationen acht haben. Sie hatten nach dem Er-
eignilfe mehrere Stunden fiatt, wahrfcheinlich zeig.
ten fie fich auch vor demfelben. In Marfeille
•\\ird die Hafen-Polizey von einem Perfpnale von
16 Perfonen beforgt : einem Capitain, 2 Lieute-
nants*, 5 Sergeanten , 5 Gardiens und j Gardes des
Quais. Sollte nicht einem diefer Beamten aufgetra-

gen werden können, täglich den Wafferftand im Ha-
fen zu beobachten ? Seit Pézena's Zeiten hat man
folchen in Maifeille nicht wieder beobachtet. In
den Mémoires rédigés à Vobfervatoire de Marfeille
pour 1755 Part: II. p. 165 findet man die Beobach-
tungen, welche man in den Jahren 1753 und 1754

dafelbft
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(Jafelbft angeftellt hatte;- man fchlofs daraus, data
«3aa Waffer im Hafen immer hoher ftand, wenn der
Mond im Horizont, als wenn er im Meridian war.
Auch ßarid der Mond wirklich den 27. Jna, zur Zeit,
ab fich das Phänomen ereignete, am Horizont, er
ging l'o eben unter.

In den Jähren 1777 «nd 1775 machte der Cheva-
lier D'Ângos , (nachher Altrcr.om in Mal ta , jetzt
Bibliothecar in Tarbes ) fchr genaue undfortgefetzte
Beobachtungen des Wafferftandes in Toulon; er zog
daraus den Schlufs, dafs in Toulon bey Itillem-Wel-
ter, die Gefetze und die Wirkungen der Ebbe und
Fhith unverkennbar wären, und dafs die Fluth da-
felbft drey oder vierthalb Stunden nach der Culmi-
nation des Mondes, ungefähr einenFufs hoch ßeige.
Den 27. Jun. culniinirte der Mond um 2 Uhr 54 Min.,
des1 Morgens, з§ Stunde dazu addirt, gibt 6 Uhr
гг Min., «nd dies ift gerade die Zeit der Bewegung
des Waflere im Hafen von ÄlaiTeillc.

Seit dem Jahre 1505 beobachtet man fehr forg-
fältig den Waflerfland im Hafen von Genua, Jm Sa-
nitätshaufe (Ponte Spiiiola') gerade dem Eingang
des Hafens gegenüber, hat man einen Hydrometer
von carrarifchem Marmor befeftiget. Signtfr Со/la,
ein Beamter bey'der Sanität, Welcher das Haus be-
wohnt, macht diele Beobachtungen mit vielem Eifer
und Genauigkeit. Wenigfiens gefchah es noch im J,
38°3» wo wir «.liefen Hjdrometer beûchtigten und
Hrn. Cofta bejedeten , auch Barometer-Beobachtun-
gen dalelbit anzuftellen. Man weife, wie wenig
zuverläffig шап den mittl. Barometerftand am Geftade
des Д1еегеа noch kennt. Es wäre daher zw wünfcben,
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d a fs mehrere directe (nicht fedu-cirte) Beobachtun-
gen daMhtt angefíelU würden. Als wir im J. igoj
in MarfeiUe waren , (teilten wir einen Barometer und
Thermometer in dem Gewölbe eines See- Compafa-
macht rs , aur' dem Hafen felbft a u f ; der Sohn fchrifb,
ihren Stand dreymal des Tages fehr ileifsig. au f , und
der feel. Tknlis farnrnelte diefc Beobachtungen [ehr
forgfähig; allein nach feinem Tode ift alles Avicder
ins Stocken geraihen. Den Hafen • Capilains, wel-
che fo viele Untergeordnete unier (ich haben, könn-
te mau es leicht aufgeben , in allen Häfen tägl ich den
Waffer- und Baromcterflend zu bemerken , und bald,
•würde man überdiefes zweifelhafte .Element, Qdiere
Auifchlüffe erhalten.

Das Farifer Bureau des Longundes macht jähr-
lich in der Conn, des tems die grötsten Fiuthzeiten.
bekannt, und macht infonderheit anf diejenigen auf».
TOerlîfam, welche, wenn fie von Winde«4-bcgünftigt
"Werden, fehr fiark werden , und folglich grofse
t3berfch,weinmungen verurfachen können. Solche
Vorfichleu find lehr weife, weil man grofsen Gefah-
ren daJfirch zuvorkommen kann und in der That
anch fohon verhütet hat. Ее kann daher auch nicht
fcbaden, wenn man von Zeit zu Zeit und bey ОеДе-
genheit f,wie es'nöthigt fcheint,) die Seebewohner
mit Ereigniflen bekannt machte, welche bey ihnen
in Vergeffenheit gekommen find, und daher aus Un-
kundezu Дц£1аа£, Schrecken und Befturaungen Дп-,
lafg geben.

IX.
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IX,

Ü b e r

den D o p p e l - S t e r n Nr°. 61 Cygni,

Von

F. W, Bcffel,

Profeflbr der Autonomie in Königsberg.

V V enn man das Heer der Sterne als zufällig ander
Himmelsfcngel vertheilt annimmt, fokann man nach
den Regeln der Wahrfcheinlichkeits- Rechnung un-
terfüchen, wie lieber man hoffen darf, zwey oder
mehrere, ficb bis auf aine gewiffe ГеЬг geringe Ent-
fernung nahte kommenden Sterne, unter jhnen zu fin-
den. Vergleicht man die'fo heraus gebrachte Wahr-
fcheinlichlieit mit der Menge d«r in Heffchels be-
•\vunderuags\rürdigen Verzeichniffen enthaltenen
doppelten oder mehrfachen Sterne: Го findet man die«
fe Cp grofg gegen jene, dafe die Wahrfcheinlichheit
der der Rechnung zum Grunde gelegten Hypotheïç
faft als verfchwindend betrachtet werden irmfs. Man
AVird dadurch berechtigt zu glauben, dafs die Pop-
pelfteme nicht durch die zufällige Stellung unferee
Spnnenfjftems nahe bey den durch fie gezogenen
geraden Linien doppelt erfcheinen, fondern dafs fie
wirklich doppelt, d.i. nahe beyfammen flehend,
öder Sy(lerne für fich find. Die Zuverficht, womit

diefes, fowohl von den eigentlichen Doppel-
fter.
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fternen, ab von -weniger gedrängten Sterngruppen,
*. B. der Präfepe, den Plejaden und ändern , glau-
ben kann, ift fehr grofs. Z war würde eine genauere
Berechnung der Wahrfcheinlichkeit diefer Annahme
Interefle haben; allein ihr flehen jetzt noch unüher-
fteïgliche Schwierigkeiten im Wege, indem \vi«
keine Abzahlung der Sterne der verfchiedenen Gre-
isen, die ein Element diefer Rechnung feyn würde,
befitzen. Es wäre zu wünfchen , dafe ,ein Liebha-
ber der Sternkunde eine folche Abzahlung, Ыэ zur
ûebenten Grofse inclufive, vom Nordpol bis zu der
füdlichften Zone des Herjchelfchen Doppelftern-Ver-
zeichniflee übernähme; lie über die fiebente Grö fee
'auszudehnen, fcheint mir fruchtlos zu feyn, indem
unfere Cataioge bey weitem nicht alle Sterne der
achten, oder geringerer Gtöfaen, enthalten.

In der, durch diefe Gründemotivirten, Überzeu-
gung, die Doppelfterne bilden eigene Syßeme für
ficht hoft'te ich längft, bey meiner Bearbeitung der
Bradley'{chen Obf^rvationen, einen-directen Beweis
dafür zu finden. In der That^ zeigten mehrere nahe
bey einander Hebenden Sterne, durch ihre gemein*
Jchaftliche Bewegung, eine Verbindung; allein der
«erkvvürdigfte von allen ift Nr°. de Cygni nach
Flamßeed's Verzeichnifle, — ein Doppelftern, der
fich mit grofeer'Gefchwindigkeit fort bewegt, def-
ien Sterne offenbar durch das Band der Attraction
mit einander verbunden find, indem üe feit 60 Jah-
ren einen nicht unbeträchtlichen Tbeil ihrer Bahnen
um ihren gemeinfchaftlichen, Schwerpunct befchrie-
ben haben. Diefea merkwürdige Sternenpaar bietet
uns alfo dieErfcheinungzweyer umeinander laufender

Son-
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Sonnen dar, und ift der fehr aufrperkfamen Betrach-
tung der Autonomen würdig , indem es uns zu',in-
terellanten Folgetungen über das Fixltemen- Gebäu-
de führen 1t a n n.

Ich führe hier die rnir begannt gewordenen Be-
obachtungen dee gröfeern Sterne Nr°. 61 Cygni , mit
fo vielem Detail an, dafe man fie und ihre Redu»
ction' beurtheilen kann.

I, ffzrEL. Machina Coei. Pars poßtrior.
pag. 34.1 et 342.

Die Diftanzen fand der Beobachter im Mittel wie
folgt :

-.Pegafi -Kr. 61 = 29° 51' ',*,' 5} , Nov. l66o
rCygni _ 28 52 33, 3 j
a - ~ 30 6 50, O 10 Oct. 1659

^Pegafi Nr. 61 ~ 26° 4o'J*3o,"o]
r Cygni = = 2 4 46 42, 5 > 2 Nov. 1660
ff - n 24 40 4(, 7 j

Aus т und 7 'Cygni ergaben fich die Fehler des
Inftruments, unter Voraus fe tzuqg der Örrer der Ster»
ne, wie Ich fie, aus meinem Bradley-lichen Catalog
unten anführen werde.

г Pegafi т Cygni ч- 84," ï P Pegafi т Cygni -ь зб,"8
ff - -Ь 45, 4 а - -ь 8S, б

Mittel ... ч- 64, 8 ...... ч- 62, 7

Hiermit die wahren Diftauzen von Nr°. 61 und

• Pegafi ~ 29° 52' 37/3
p - — 26 41 32, 7

und endlich der Ont des Sterns für 1661

Ж r: 313* ï' 44,"o; Decl. 37° 7' I9,"?.



IX. Uefay den Thppelflern Nr. 6l Cygni.

II. FLJÍMSTEED Hifu Coei. Britanu. P.. 74.
â. 23. Sept. (3. Oct. ) 1690.

Tägl. Gang der Uhr — 3' 43".

Beobachtungen :

Culminations Zenith - Diftanzen
Zeiteu per I.in. dia;;. per Strias' cochl,

Ü 33'
3S
39
4i
44
7
Ч
M
27

19."
28,
55.
37.
Ч.
56,
20,

43.
Si.

'о
о
о
о
5
о
5
о
Q

II"

*4
16
Ч
п
II
14
14
Ч

12

г
-í
34
16
29
Ч
44
zz

*5"
35
45

3°45
35
o
45
25

12

14

IO

Ч

17

II

Ч
14
Ч

12

2

2

34
i6
1C

Ч
44
22

It

39
4
б
33
44
46
S
46
28

4° -
42 -
44 -
L

v. -
6l -

Hieraus ergaben (ich folgende, auf die Culnjina-
tionezeit von Nr°. 6l reclucirteCorrection,en der Ukr
und der Coliimationsfehler des Inßrunients

7 Cygni ч- I2U 37'
40 -
42 -
44 -
L -

Da die nördlichen Sterne einegröfsere Correction
der Uhr geben als die füdlicbern , fo mufs die Ebene
des Infjmments nicht ganz mit dem Meridian zu-
iammengefallen (eyn. Die Mittel aus den vier ац-
fseren Beobachtungen find

für 12° 47'Zenith-Dift. -H I2 U . 37 ' ^6,"o^
l'S SS ** -*- 12 37 44, 14

und

4б,"
45.
44.
43.
43,
45.
45.
46,

45
40
64

40
41
74
ос
6о

— ï'

— о
— I
— ï

— I— ï

— ï
— I

9-"
28,

9>
Ч.
IS.

2,

8,
10,

Î
3
í
0

7
i
о
z
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•und das der Collimatiönsfehler, mit Ausfcblufs von
,Nr°.4o Cygni, — ï' io,"o. Hiermit ergibt fich die
fcheinbare Pofition von Nr°. 61 Cygni

JR. 313° 16' 25/05. ' Decl. 37° 15' 3z/5

und aus diefer, mit der wahren Bewegung auf den
Anfang des Jahres gebracht , für

1690 JR. 313° H' 44."s. Decl. 37" 15' 9/4«

III. .Вллсхвг. dßronomical Objer-
•vations etc.

Die llectafcenfion wurde zAveymal, die Declina-
tion viermal beobachtet.

JR. appar. Ж 1754

i7S3Sept. 25^313° 58' 4Î/3 313" So' 30/2
Oct- 8 - .-58 42, 9 - 58 31. o

Mittel 313* 58' 30, "6 zBeobb.

Decl. appar. Decl. 1754.

J7j5Sept. 29— 37° 33 ' 3 3 , "4 37°33 ' i3 ."9
Oct. 17 34, у - 33 12, 3

i754Sept. 24 -46, 3 - 33 u, 3
- 27 47, 5 - 33 12, ï

Mittel 37° 33' I2,"54ßeobb.

IV, JD~//GBi.Br. Z)te e»y?i Beobacht. in L aland в
Hljt, céL die übrigen in Mém. de Paris 1790.

i2.Jul. l-}83- Gang der Uhr — 1/7 gegen M-Z.

«Lyrae nu 8' 50/333 10° 17' iz ,*y 10° 17' 12, "7
ei Cygni 13 36 ï, 800 ii ii B, ï л ii IQ, «

Scheinbarer Ort von Nr°. 61
314* 18' 3i"86. 37° 41' 31. "04.'

24.
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24. Sept. 1784. Gang der Uhr •+• 1/46.

PCygnÍ20U S' 1,9/5 2 1 * 2 1 ' 7/0 , 2 I ° 2 l ' B/J

6l - 21 38 33,333 II IO 21 II IO 22, I

U - 21 CO 22, O 14 52 IO 14 J2- l8, б

Scheinbarer Ort von Nr°. 61

Ж 3i4° iç' I2/I Decl. 37° 42' 16/26.

15. Oct. 1784- Gang der Uhr — 2/83.

HCygn i20 U 57 ' 3/бб7 1 7 * 2 2 ' 3" 17°"' i."6
v - 2i 30 58, 167 8 31 46 8 31 46, 6

61 - 2i 39 4, too ii IQ 2i ii IQ 23, x

Scheinbarer Ort von Nr°. 61

Ж 3i4° 19' 6/9 Decl. 37° 42' 21/16.

16. Oct. 1784. Gang der Uhr — 2/83.

*Cygni' 2IU 15' 51/433 4° 21 '30* 4 ° 2 l ' 2 9 / C

61 - - 39 ï, 500 ii IQ 23 ii IQ 23, ï
ü ~ ~ 5° So, 167 14 52 19 14 52 18, 6

Scheinbarer Ort von Nr°. 61

3H* I91 7.Ч Decl. 37° 42' 21, "46.

28- Nov. 1784" Gang der Uhr — i,"6o.

2iu 14' 42/000 4 * 2 i ' 2 j * 4* 21' 23/5
- 18 7, 433 Ч 4i 54 15 4i S4. 6
- 37 52, 463 ii IQ 19 ii IQ 17, ï

Scheinbarer Ort von Nr°. 61

•* 34° 18' 51, "15 Decl. 37° 42' I9,"5ii

Diefe s Beobachtungen geben , mit Berüchfich-
tigung der eignen Bewegung, auf 1724 leducirt
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Decl.
1.7 83 TU!- i2
1784 Sept. 24

Oct. ï;
- 16'

Nov. 24
Mittel 1784"

3H° íS1

314° 18'

' ab,
24.
24,
25.
20,

25,

"9

9
3
0

7
"г

37"

37

4i '

4i '

43/
52, (

54.
54.
53.

5',"

V. LALANBE. Hiß. celeße. Pag. 14.

5. Aug. 1793.

Ans diefer Beobachtung ergibt fich, durch Ver«
gleichung mit Nr". 34, 40, 67, 72 Cygai, für

1794 Ж 34° 2>' I7/5- Decl- 37* 44' 46/0.
VI. PlAZZt.

Im grofsen Catalog ift der Ort dîefes Sterns fût
IROO verzeichnet; wenn man dabey die den Afcen-
fionen gemeinfchaftliche Correction -+• 4" anbringt.

1800 JR. 314° 28'. з8,"8 Decl. 37° 46' i4,"4-
Die (liefen lleductioiien zum Grunde gelegten

Stern-Pofi t ionen fchroibe ich hier aus dem auf die
Uraäley'fchen Beobachtungen gegründeten Verzeich-
nille her

Л в с t afc e n ß one n.

Pracceff.
'7S'

*-Ьугав277° 9' 4i,"ö'i
p Cygni 290
y
H
4°
42
44
L

д
I
v
т
<r
и

• . з°з
• - 303
• • 3°4
. . 305

• 306
. 308
• 3°9
• 312
. 316
• 316
. 3'«

tPegalÍ323
P ... 342

12
21

31
37
0

25
5

lá
4
o

«5
57
57
•2

58

4-!,
37,
15,
3o,

2,
20,
44,
IS,
34,
45,
22,

7.
53,
15,
57.

I
6
4
S1

t
4
g
95

3
5
6
2
I
I

'755,

' So/öS?
Зб,
32,
35,
33,
34,
34.
34,

.16
15
73
22

13
02

84
30,5^5
35^
33,
35,
35.
Зб,
44,

42.

«I
34
49
Ю
75
o«
98

aim.
i fico

Зо, "079
3<î> 15
32, 15
35, 73
33, 20
34, IS
34, oi
34- S3
30.525
35, 8o
33, ~37
35, Si
35, ia
3ó, 79
44, 04.
43, 02

Motuspropr._

-t-
-+-
-f-
-t-
•+•
•+•

—•+-
-b
-t-
-t-
•+•

—
—-t-
-t-

ВеоЬВ.

0/3138 i?4
,0, 023

о, 05?
о, 070
0, J 23
о, 082
о, 079
о. 067
0,009.6
о, 4SI
о, 08 1
о, I?i
о, 123
ò, 063
о, 167
о, 142

5
я
5
5
5
5
3

139
Õ
4
5
t
4-
5
6



IX. Ueberden Doypslßern Nr.Л Cygm. 155

J-!S5_,

Dec-Una t ion e n.

Praecefiio annua
1755, il** — lA* *—^i -*

« Lyrae ЗЯ°34'и,"44
P Cj '

&"•H - .
40 . .
42 • .
44- -
i- . .

' A . .

! . .

У . .

Т . .

У . .
V . .

«Peg
ß- .

•с"1 2?
• • 39
• • ò'

, • • 37
• • j5
. . 36
• • ,u
• • 44
• • 33
. . 40
• • 37
. - 38
V •"

afl S
. . 26

27
29
24
38
ч>5

7
i5
24

3
Ч
o

22
52
45

38,
3,

44,
47,
c7.O /,

21,

3°,
56,

55,
j>

34,
4 4 >
46,
48,

45. J«>

8
2

4
6

7
ï
66
2
a
3
3
5
3
l

. -H 1/985
-H 6,
-ни,
-ни,
-ни,

-ни,
-HI',

93
02

об
За
тУ
61

8o
-H'i:,4O4
-HI2,

-Н-3,
-н. 4,
•+14,
-t-J4,
-HIÓ,
-HI»,

<>3
41
+7
64
64
оо
15

-H î,
-н 7,
-+-11,
-Hl',
-ни,

-ни,
-ни,
-HI2,

-ни,
-Н'З,
-Н14^
-HI4,
-t- 14.
-HI 6,
-HI9,

•o88
07
13
19
51
6l
71
9*.
5í3
74
51
58
74
74
12
20

Mot. propr.
Beobfc

-HO,
-но,
-+-0,
-Ho,
-Ho,

-HO,
-HO,

"849 • • 5l
112 .
107 .
193 •
557 •

• J 'i s .
051 .
213 .

-+-0,0096 .
-HO,
-HO,

-но,
o,

-HO,

-t-c,
-но,

535 .• .
136 . ,
493 • •
014 • .
132 .

ISO . .
jp» . .

• 4
. ï
- .4
• 3
• o
• 3
. I
• 50
. 2
• 5
• 4
. 3
• 4

3
, 7

Von dem kleinem, Nr°.6i begleitenden Sterne,
habe ich 5 filiere tíeobacluungen áufgefuiiften, und

durch eine eigene vermehrt.

I.

AR appaiv AR. 1754^

1753 Sept. 25 -315° S9' o,*j 313" 58' 4S'"z
Oct. 8 - 5 8 5 6 , 7 . . . . 4 4 ' 8 .

Mittel 313" 58* 45/0

Decl.appar. I>ecL I^SJ^

i?S3 Oct. 17 37° 33' 4°»°г 37° 33 ' 2$>" î

Hieraue UnieiTchied mit dem größeren Sterne

i7S3>8 in А -ь 14/4 ; iu Decl. •+• i6,"o

II. HznscnEt. Philofoph. Transact. rjS*

S. 138-

1780 Sept. 20. Abltand der Sterne ~ f6/ii7
Stellungs \vinhel r; 36" 29' nördlich.
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Es ergibt fich aus diefer Beobachtung, der Unier
fchied für

1780,7 in M ч- 1б,"з8; in Decl. •+• 9,*$8.

III. с'Лсягжг. Мет. de Paris 1790»

Die Beobachtung vom 15. Oct. 1734 gibt

apparens 1734.

JR. ~ 314° 19' 30,* 4 314" ig' 48/0
Decl. ±r 37 42 28» 2i 37 43 o»' ï

und hieraus der Unterfchied für

1784,8 in JBC-+- 22,"8; in Decl. ч- 7,*6.

IV. LALANDE. Hiß. cèl. P. /4.

Beobachteter Unierfchied, 5« Aug. 1793

1793,6 in Ж —ь IS/Q; in Decl. ч- 9,"о.

V. PIAZZI. Großer Catalog.

Der Unterfchied wird angegeben

1800 in Ж. -ь 25,"o; in Decl. ч- 3/71

VI. Eigene Beobachtung.

Aus 12 Beobachtungen mit einem ijozolligen Dol*
lond'fchen Heliometer, fand ich für den 3. May 1312
im Mittel die Diftanz ~ I5»"9i8 und den Slellungs-
Avifakel rr n° 2' 42" nördlich. Hieraus ergibt fich
der Unterfchied

1812,4 in JÏV ч- i9,"79; in Decl. 4- 3/05.

Die Art, wie der Winkel gemeffen wurde t ver-
dient eitie nähere Bfichreibung, indem fie mir die
ficherße von allen zur Beobachtung der Scellungs-

\vinkel
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febr naher Gegenßände rorgefchlageneh Me-
thoden zu feyn feheint. Das zu der Infirntnenten-
Sammlung der jetzt hier werdenden Sternwarte ge-
hörige Aeqnatoreal- lnftrument vonDollond, wurde
genau berichtigt, und ein Faden im Fernrohre der
täglichen Bewegung parallel geftellt. Darauf wurde
die Po la r -Axe , hey unveränderter Neigung gegen
den Horizont, fo weit aus dem 'Meridian gebracht,
bis der Faden im Fernrohre der durch beyde Sterne
gezogenen geraden Linie genau parallel war. Die
auf Jen Rreifen des Inftrumente dann abgelefenen
Decliiiationen und Stundenw.inhel des Sterns nebft
Azimuth der Axe, gaben nun die Data zur Berech-
nung des Winkels, den der Faden in feiner veränder-
ten Lage mit dem Parallelkreife machte, d.i. den
.Winkel der Sterne mit diefem Parallelkreife. Die
Vorfchriften zur Berechnung folcher Beobachtungen
kann man leicht entwickeln; man kann mehrere an-
geben, je nachdem man die bekannte Polhöhe, den
Wahren Stundenwinkel und die wahre Declination»
tait einer der vom Inftrumente abgelefenen Angaben
verbindet. Am ficherften und bequemften fcheinen
mir, wenn ф die Polhöhe, a der Winkel, um wel-
chen man den Meridian des Inftrumente wefilich
vom wahren Meridian gedreht hat , t und t' die
Wahren und vom Ini trumente abgelefenen weßli-
chen Stundenwinkel, s und V eben fo die Declina*
Uonen bedeuten, folgende Formeln zu feyn*:

Sin i x = cof ф fin | a
Co'g У = Я" Ф tang J a

_ fii> x. iin ; у -t- t) fin x. fin (y — t')
~~ ~ ^«Ts

i. M • ift
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s ift hier der gefliehte Stellungswinkel; x der.
ADitand dês wahren Pols von dem geänderten des
Inftrimlente; у einer der Winke l an der Bafis des
durch das Zenith und die beyden Pole gebildeten
gleicbTchenhligten fphärifchen Dreyecks. — Diefe
Methode frheint mir vor ändern ficher zu feyn , in-
dero Qe den Fehler, den man in der Schätzung des
Parallelismus des Fadens und der durcir die Sterne
gezogenen Linie begeht, wegen der Gröfse und Ge-r
nauigheit der Kreife, auf Welchen man die zur Be-
rechnung nöthigen Data ablieft, nicht bedeutend
vergvöfsert.

Die Beftimmung der eigenen Bewegung de»
Sterns Nr°l 61 habe ich auf flarnfteecTs, Bradley*S,
jy/igelet's und Lalatide's Beobachtungen gegrün-
det. Die • Beobachtungen von Hevel und 'J4azzi
babe ich nicht beiiickiichtigt; jene, weil lie mit
nribewaffneten Augen angeítellt und nicht fein ge-
nug find,, um neben den übrigen einen Platz au ver-
dienen ; diefe weil üe vor igoo angeffellt , und auf-
diefe Epoche nur mit der berechneten Präceffion,
ohne Berückfichtigung der eigenen Bewegung, alfo
fehlerhaft reducirt wurden. Wenn mandieConflan-
ten der jährlichen Präceflion •— 4Ç,"933î und ,zo , ' o28
fetat:' fo erhält man die jährlichen Präceffioneii de*
Sterns für die Zeit t

jn -at — 34,'"860 ч- o,"oôoiÓ4 (t — 1800)
inDecI. zu: 14, 034 -t- o, 002800 (t — 1800)

und -wenn man hiermit die angeführten Orubeflim-
inungen auf 1300 reducirt;

1690
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»690, 314° 19" }9,"o6 37° 40' 36/20
I7Î4 • - 25 ,13, 98 - 43 s;, 14
I784 - 27 42, 94 - 45 36, 68
1794 - 28 46, 66 - 46 IQ, i6

Die grofse eigene Bewegung ift hier offenbar.
Gibt man der FlamßeecT f eben Beobachtung den
tyerth £, und jedereinzeinen der fpätern den Werth
1 \ fo erhält man, unter der Vorauefetzung einet
gleichförmigen eignen Veränderung derRectafcenüon
^»d Declination, nach der Methode der kleinften
Quadrate, den mittlern Ort für igoo

314' 2 9 ' . 4/88 und 37° 46' 30/27;

^*e eigene jährliche Bewegung

-*- 5/068? tmd 3/3584

hiermit den miitlern Ort für die Zeit t

. = 314° »9' 4,"»!> -H LiP'"9»83 + o,"oooosi ( t — 1800) ] (t-̂ tSoo)
l.ĉ  3?° 4e' 3o, »j7 -f- [17, "3924 -»- o,"cO[4oo (t— iSoo)] (,t— ijoo)

Diefe Formel ftellt die 4 zum Grunde gelegten
immungen folgendermafeen dar s

Ж Dect.

1690 ... -4- 9/3i — 15, "35
1754 ... — 2, 23 •+• o, 64
1784 . < • * + - -O, 85 — : O, 14
1794 ... — 12, 19 — O, 04

Bey Hevels Beobachtung gibt fie die Rectafcen*
"On 307, "í, und dio Declination 39/7 kleiner an;
•"ein man kann diefen Beobachtung aus den ange-
fiibrten Gründen nicht trauen ; deftoweniger, da das
Schwache Licht des Sterne feine Beobachtung mit un«
"e\^affnetem Auge, noch uiiiicherer i na iben ninfste,
**8 Hevels Beobachtungen ohnedies zu feyn pilegen.

M 2 fiaz-
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Piazzi's Rectafcenfion wurde nach der Forme;!
auf 1794,86 und feine Declination auf 1795,1-7 ial-
len, in welcher Zeit in der That die meiften dein
Cataloge'zimi Grunde liegenden. Beobachtungen ge-
rnacht wurden.

Die durch die angeführ/en Beobachtungen er-
4viefene eigene Bewegung der beyden Sterne läfsC
keinen Zweifel mehr übr ig , dafe fie wirklich', un(J
nicht blos fcheinbar, einen Doppelftern ausmachen.
Eine Bewegung der Sterne um. ihren gemeinfchaft-
liehen Schsverpunct ift alfo nothwendig, wenn lie
nicht zufammeiifal len füllen. Die 6 Beobachtungen
ihrer relativen Lage, die ich auf beiliegender Zeich«
nung dargeßellt hafre, zeigen in der That diefe Be-
\veeunc. Allein es ift zu bedauern, dafs fie zuni
Theil nicht in der Ablicht angeltellt wurden , die
Lag« der Sterne gegen einander mit grofser Genauig-
keit dadurch feftzufetzen ; — nur beiläufig notirteti
jyAeelet und Lalande nach einzelnen Beobachtun-
gen den Unterfchied des kleinen Sterns, und es daff
uns nicht Avundern , hier kleine Unregelmäßigkei-
ten zu f inden , deren Vermeidung weit gröfsere Sorg-
falt gefordert haben лvürde, als wirklich angewandt
wurde. Gegen die Beftimmimg von Piazzi kau»
man erinnern, dafs die des kleinen Sterns auf weni'
gern Beobachtungen beruht , als die des grofserH
alfo -wahifchemlich nioiit gleichzeitig, und defbhalb
mit einem ändern Reductionsfehler behaftet ift. Oh«e

Zweifel verdienen die drey Beft immnngen von Brad'
ley, Herlchel und mir das meifte Vertrauen; auch

\vel-

*) S. di e n m Ende diefes Heftet beigefügte Kupfeitafel.
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tvelfen lie den Sternen eine ziemlich regelmäfeige
«ewegungum einander an; alkin fie find doch nicht
*ein genug, um die Umlaufszeit und die übrigen
Elemente der Bahn mit einiger Sicherheit jetzt fchon
»«geben zu Können. Otfenbar zeigt üch diefee da-
durch, data die durch diele Beobachtungen gezogene
Curve, ihre erhabene Seite dem gröfseren bternezu-
Wendet, welches unvereinbar mit der Bewegung in
«egelCchnitien ift. ' Der einzige Schlufs, den man
Wit einiger Sicherheit aus den Beobachtungen zie-
ben kann, i f t , dafs die Sterne, indem lie in ihren
Scheinbaren Ellipfen um den gemeinfchaftlicheri
Schwerpuncr, leit Bradley's Zeiten, der kleinen
Axe zugerückt zu feyu fcheinen, noch nicht über J
ihrer Bahn dnrchlaufen*haben ; -svoraus eine Um*
latifszeit von mehr ale 350 Jahren folgt.

Gelingt es uns, die jähilrche Parallaxe diefes
Sternenpaare zu beobachten, und aus ihren gegen-
•eitigen Stellungen ihre mittlere E n t f e r n u n g und
Umlaufszeit zu erkennen : fo Avürder i \vir daraus
die Summe ihrer Mafien berechnen können. Gäben
Uns die während einer langen Reihe von Jahren an-
geftelhen ablehnen Beobachtungen bèyder Sterne
Überdies den Punct zu erkennen, der zwifchen bey-
den relativ ruhend i f t , den Sch\verpunct : fo wür-
den wir auch das Verhältnifs der Maffen , und damit
die Maffen Telbft befthnmen können. Es ift daher
iehr z« AVÜnfchen, dats die mit vortrefflichen rfülfe-
mitteln verlehenen Aftronomen, Geh diètes merk-
\Vürdig€n Sternenpa»r8 mit Eifer annehmen, um da»
durch diefe interellantenReftimmungen, die fehr zut
Kenntnifs dee Sternen-Himrrfela beytragen würden,
*ü erhalten. E*
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Ца fcheirtt mir nicht unwahrscheinlich, date
wir' fchon nach einigen Decennien Data befitzeii
tonnen, die Elemente der Bahn mit einiger Sicher-
heit zu beftimmen. Auch glaube ich, dafs die jähr-
liche Parallaxe äiefes Sternenuaars fich unfern Beob-
achtungen nicht entziehen wird. Meine Gründe
dafür find folgende: die ftarke Bewegung macht ei-
pe rerhältnifsmäfsig geringe Entfernung wahrfchein-
lich; deßomehr da die Richtung der Bewegung in
die Gegend dee Himmels fällt, in welche wahrfchein»
Uch die Directionelroie der Sonnenbewegung trifft,
»Ifo paraüactitch ги f«yn fcheint, und, indem die
Bewegung alsdann der Entfernung umgekehrt pro-
portional ilt, auf eine geringere Entfernung, als die der
übrigen Sterne,'deutet. Eeuen z\veyten Grund gibt
mir die Theorie der Bewegung in Regeltcbmiten,,
nach welcher bekanntlich,

r». ? =

Wenn т die Umlaufszeit, in Sideral-Jahren ausge-
drückt; /л die Summe der Maffen;, a den Winkel,
tinter Avelch^ro fich die halbe giofse Axe der Bahn
uns darftellen würde, wenn fie fenkrecht auf der
Gefichtslinie ftändc; т die jährliche Parallaxe bedeu-
ten. Wollte man es wagen , in der hieraus fliehen-
den Gleichung

a T^ 75"; т rr 400 Jahr ; und p der Sonnenmaff»
gleich au fetzen : fo würde man

* r: 0/46
erbahen.
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erhalten. Das Maximum der Parallaxe in Rectafcen-
"°n ift für 6l Cygii'i 1,252 TT, wenn mau т ~ 0/46
fetzt ZC o,"sg, wodurch in den Gränzen ein Unter-
fchied vou i,"i6 entlieht; welchen /e/ir forgfältigc
Beobachtungen, allerdings ichon. verratheii.können,
Obgleich der Stern zur Zeit des einen Maximums,
den 4. May, , nicht beobachtet werden kann, inrdem
«r béy Tage durch den Melidian geht. Ein gerin-
gerer Werlh von ]i und r, und ein gröfserer von a,
gibt eine gröfsere Parallaxe. Vielleicht Avxi man hof-
fen, die Parallaxe in der That gröfser zu finden;
denn die geringe Helligkeit der Sterne, verbunden
mit ihrer geringen Entt'ernung, Icheint auf eine ge-
ringere Maüe als die der meiden übrigen Sterne, und
\vahrrchj;in)ich auch det Sonne zu deuten.
freyjich noch hypothetifcbe Refultat, mag uns ü
gens zeigen, Avie wenig Hoffnung wir haben, an
den hellere« Sternen det Hiiumelskngel, die lieh un-
gleich langfamer bewegen, und deshalb entfernter,
zu feyn fcheinen, eine merkliche Parallaxe zu beob-
ten ; meine Unterfuchungen über diefenGegejiftand,
ЛУОУОП ich einige Hefultaie irn XIX fände der M. C.
bekannt gemacht habe, ftimraen vollkommen, hier-
mit überein.

Vielleicht wäreee_interelTant, wenn ein mit fehr.
lichtltarken Meridian - Inftrumenten verfehener Be-
obachter, nicht nur die beyden Sterne, die der Ge-
geuftand diefer Abhandlung finrV, fondern auch viel«
kleinere fie umgebende, forgfalt ig beobachtete.; in-
dem es nicht unmöglich ift, dafs auch diefe zu dem
Syfteme gehören.

X.
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x.

Un t e r f u c h u n g e n

ü b e r

d i e L ä n g e v o n M ü n c h e n .

Von Heim Soldner in München.

Von dlrecten atlronotnifchen Beobachtungen au«
Beftimmungder Länge von München, í ft mir weite»
nichts bekannt, als die Beobachtung zweyet Soo-
nerifinfternilFe, nämlich der von ifcoj und ij}o6t
durch den fei. Profeflor Schiegg,

Prof. Schiegg hat diefe Beobachtungen feJbft be»
rechnet, und daraas die Länge dee nördl. Frauen«
thurrae in München, in Zeit von Paris gefunden;

36' s6,"4 SonnenEirvfternifs von
_ 36 y?. g , - -•

36' s?," t Mittel

Indirecte Mittel die Länge von München zu be«
tommen, bietet das trigouometrifche Netz dar.
Penn ее find im Umfange von Baiern einige' Orte
aftronomifch beftimmt; das Netz gibt die Längen-
Differenzen zwifchen diefen Orten und Mönchen,
und man liann alfo die Länge von München beiiim-
Weu. -Solche Orte find/ Nürnberg, Ingolßadt und
DilUngen. Auch in Regensburg find feit mehrern
Jahren Sternbedeckungen u. f. w. beobachtet wor-

den;
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; man findet fie zufammen geßellt in der ,
Correff}. XXIII. Bd. S. 543, fie weichen aber' fo (ehr

unter einander ab, dafs ich keinen Gebrauch davon
inachen kann.

l.) Nürnberg (Feftungethurm). Die Länge
diefer Stadt Ш von dem altern T. Mayer und Dop*
pelmayer durch Sternbedeckungen beft immt wor-
den. Das Mittel aus zwey Angaben, welche ich1 vor
mir habe, gibt die Länge 2g° 44' 27" in Bogen.
Nach déni trigonoin'etrifchen Netze ift die Längen-
Differenz ï zwilchen Nürnberg und München ij' 48";
alfo Länge von München 29° 14' 15".

2') Ingolßadt (Jefuitenthurm) Länge 29* 4'
4s". Differenz zwifchen Ingolftadt und München
9' 12", alfo Länge von München 29° 13' 57".

3) Dillingeh. Die/en Ort und daraus den heil.
Kreuzthurm in Donauwörth , hat Ammann beilimmt,
(f. geographifche Ortsbeilimmungen in Schwaben).
Indem ich Ammunrfs Rechnung nach genauem Da-
tis \viedeïholt habe , habe ich gefunden , Länge von
Donauwörth 28" 26' 29". Differenz zwifchen Do-
nauwör thund München 47' 53": alfo Länge топ
München 29" 14' 27".

Wir haben alfo aus diefen Vergleichungen

Aus
Nürnberg
Ingolítadt
Dillingen

München
29° 14' 15"
29 13 S7
29 14 27
29" 14' д3" Mittel

Ein neues fehr fchätzbares Mittel, die Länge von
München zu beftimruen, gibt die ,neue Karte von

Salz-
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Salzburg. Auf diefer Karte fuid mehrere itigono-
jpetTifohe Haupt-puncte , die zugleich. Haupt puucte
p n Ceres Netze« f ind , angegeben. Die Längen diefer
Puncte gründen lieh auf die Länge von Wien, wel-
ches einer von denjenigen aitronomifchen> Puncten
ift, die unter allen in Europa am genauefteu beftimmt
find.

Ich habe vermitteln unCeres Netzes die geogra-
phifcheii Potkionen einiger Hauptpuncte berechnet
»ml lie auch aus der Karte entnommen, das fieful-
tat zeigt folgende Zufammeuftellungi

Nameri
der

Orte

Seh «f bev g
Hausiir.k
Pyramid, i. Gô-
bernsuf. -Wald
АЙеп '. . .

K a r t e

Polhühe

47 46 36
4» . 9 36

4S 6 5
48 5 4Ü

Länge J

31° 5 s'a
3.1 »63°

30 58 32
3o 23 27

R e c h n u n g

Polhohe

47° 46 ?"«
48 9 38

48 б б
48 5 55

Läripen-
D iff. vou
Mü iich.

1° 5 «' 40
2 a Ig

l 44 ip
i 9 7

Länge
von

Munch.
0 / w

2y 14 12
29 14 12
JP H i'3
29 14 го

Die Polhöhe habe ich blos defs\vegen hierher
gefetat, um zu fehen , ob die Beftimmungen de»
»fterrejcbifchen Generalftabes ganz, mi t .den unfri«
gen harmoniren. Die Übereinftimmung ift gewif*
unerwartet und auf jçden Fall fo genau, als man
die Daten von der K.a.rte abnehmen kann, nur der
Punct Arten weicht etwas ab, er Ift wahrfcheinlich,
nicht mit der gehörigen Sorgfalt in die Karte einge*
tragen warden.

Nehmen wir nun die bisherigen Beftimmungen
aufammen, Co haben wir in Zeit von Vatis
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36' j6,"4 Sonnenfinfternlfs
36 57. 8 - '-, -„ —
36 56, 9 ana Nürnberg, Ingolftadt etc.
36 56, 9 aus Wien
36 57,"o Mittel

Man hat alfó:

Länge des nördlichen Frauenthiarms in München-

36" 57" in Zeit von Paris

oder 29° 14' 15".

Was diefe Länge von München noch weiter be-
ftatigc, ift folgender Umftand s In der Connaifjanca'
des terns wird fie feit i % \ i eben fo angegeben, (vor-
her \var fie 36' 56° ángefetzt) und dabey bemerkt,'
dafs fie durch Dreyecks- Verbindungen beftimmt wor-
den fey, Diefe Verbindung kann nun nicht anders,
alsvonParis her , wahrfcheinlichdurch dieSchweia
gemacht worden feyn. Es geben alfo die trigono-
rnetrirchen Beftimmungen , von Paris und Wien her,
genau die nämliche Länge für München.

Aus dem obigen glaube .ich den Schlufs ziehen
zu dürfen, dafs die Länge von München eben fo
genau beftimmt iß, als die irgend einer der berübm-
teften'Stermvarten in Europa, denn nur wenige find
bis auf eine Zeit-Secunde genau.

Jinmtr-
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A n m e r k u n g en des Herausgebers .

Wenn in den Atigaben der Länge von München
bisher keine grofse Gevvifsheit war, fo -herrichte
doch wenigfrena keine grofse Verfcbiedenheit unter
ihnen , und zufällig waren diefe auch der Wahrheit
fehr nahe. Schon vor 25 Jahren berechnete Méchain
aus ,dtn Cfiffiiiffcben Dreyecken die Länge des
Franentliurms in Zeit öftlich

von Pari» . . . . . 36' s6,"b AtC.'IB.'S. 273
Hr. Beigel fand aus denfel-

ben Dreyecken . . . 36 spf 3
Derfelbe ausdenBaierTcheu да. с., vu. в.

S. 401 - 519Dreyecken . . . . 36 59, 3
Derfelbe aus Çreyeeken mit ,

Diliingen verbunden . j6 57, 2.,
Иг/ jlmmann aus feinen

fchwäbifch. Dreyecken 36 Ç8. o M. C. IB. S. ç ig
Im Mittel 36' 57/76 und dieTe

Länge kömmt auch wirklich der wahren fehr nahe«

Was die directen afironomifchen Beobachtungen
zur Beftimmung diefer Länge betrifft , Го find dieffl
nveder an der Zahl noch an der Güte hinreichend,
um die Behauptung wagen zu dürfen, dafs die Län-
ge von München bis auf eine Zeit-Secunde genau
beftimmt fey. Wäre dies wirklich der Fall, fowäre
es keih anderer ale ein Zufall , welcher noch zu er-
warten fleht.

Ее find nicht mehr ale drey aftronomifche Beob-
achtungen bekannt, welche uns die Länge von Mün-

chen
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chen geben können, und diefe find blos Sonnen«
Finfternille; bekanntlich nicht'-die ficherften Beob-
achtungen zu Läiigenbeftiminungen. Denn ее i ft

.eine unbezweifelte Sache, dafs diefe Gattung von
Beobachtungen ihrer Befcbaffenheit nach, keinen fo

hohen Grad von Gewißheit gewähren, als die der
Siernbedt-cktingen vom Monde. Die Aitronome»,
•Wenn lie das' ar i thmeti f rhe Mittel aus гцеЬтегп Län-
gen nehmen , geben jenen, welche fie aus Sonnen«
finfferniflen erhaltwi, nur die Hallte der Zuverläflig*

beil, welche fie den Rel'ultaten aus Sternbedeckun-
gen einräumen. (Л. G, R. Iß. S. 6z ) Aber in Mün-
chen iß unteres Willen» noch keine einzige Stern,
bedeckting beobachtet worden. Selbft unter den
drey obervvähnten- in München beobachteten Soii-
neiitinfternillen' ift eine davon zweifelhaft, die an-

dere unbrauchbar ; es bleibt demnach nur die dritte

übrig, von deren Gute wir nichts willen, da Htn
Soldner das von de,m feel. Vrof. Schiegg berechnete

Längen- Relullat nur hiftorifch nicht aflronomifch

anführt.
Die erfte Sonnenfiufternifs wurde vom ProiF.

Schieeir den 17. Aug. Jgo3 beobachtet. Die Angaben
die f er Beobachtung kommen im X. Bunde der M. C.
S. 287 vor. Allfcin Schiegg fagt dabey, dafs er die-
fer Beobachtung felblt nicht den gröls ten Werth bey-

legen könne, weil er aus Mangel der luftrumente
die Zeit nicht genau beftimmen konnte, aiifh wäre
das Fernrohr, rlt-ffen eriich ilahey bedient h a t t e , feht
mittelmäfsig gewelen. 'Mehr aus Zufall, fagt er
in feinem am angezeigten Orte abpediuckten Schrei-

ben f "als durch eine vollkommene MeobaclituH§
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diefes ittefultati der Wahrheit fehr nahe' kommen™,
Jöd^ffen berc'chneteHr.' Triemecker daraus die Länge
von München . . '.. . . .• . . . . 36' 41,'6
Hr.Prof. f'Vurm (Ж C.) XIIB. S. j j z ) . 36 S8. 4

Im Mittel j6' 58»"o

Die zweite Sonnenfinfternife beobachtete Prof.
Sehiegg den n. Febr. 1304. Prof. Wurm berech-
nete hieraus die Länge von München 37' 36/1 ; ein
Refultat, welches zu fehr von allen übrigen Anga-
ben abweicht, als dafs man es nicht (ogleich ver.
ivrerfen folite. Auch wird diefe Beobachtung al» un-
ficher angegeben r weil die Zeitbeftimmung fehv uii-
euvetläfüg war, und erlt nach Verlauf von mehreren
Wochen im Monat März nachgeholt >verden -niufste.
(Ж.С. ХПБ. S - j j j ) .

• Die,<lritte Beobachtung der Soniienfinfternife ift
die vorn 16. Junius 1306, von \ve lcherHr . Söldner
nur bios das vowz Proi. Schiegg berechnete Aelultat'
der Münchner Länge 36' 57,"s anführt. Die aitro-
uomifchen Angaben der Beobachtung felbft kommeo
im XIV Bande der M. C. S. ^74 vor,

Noch nmfs bemerkt werden , dafs diefe Bedbach-
tungeii nicht ari einem und demselben, fondern an
zwey gana verfchiedenen Orten gemacht worden
find. Die Beobachtung vom J. 1303 wurde auf ei*
ner Interims-Sternwarte angefteüt , welche 142, j
ToiCen weftlich vom Meridian des Fraueiithurm»
lag; folglich mufs ven der Länge o,"6 in Zeit abge-
zogen werden, um lie auf den Früueiuburm zu re»
ducireu.

Die
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Die Sonnenfinlternifa vom J. 1306 wurde aufser-
halb' der Stadt an einem Orte beobachtet , welcher
ao'i Toifen öltiich vom Meridian due Fraueuthurme
abftehf; demnach mule zu der hieraus abgeleiteten
Länge o, '9 in Zeit hinzugefetzt werden , wenn man
fie auf den F rauen thurm bringen will. Nach Hrn.
Söldners Angabe Icheirien iich die Schiegg'Hchen Re*
fultate l'chon auf den Frauenthurm zu beziehen,
aber es i f tgcwifs , dafe Triemecker und f'f'urni diefe
Reduction nicht unternommen haben, .daher'mufe
von ihrem mildern Refu l ta t 36' S8»"° noch o,"6
abgezogen werden, und da erhalten vv i r fü rd ie Länge
dee Fraueiuliurme aus der Beobb. 1303 36' 57/4
DIefelbe nach Schiegg's Berechnung . . 16 56^4
Diefelbeaue der Sonnenfinfternifs igoo

nach Schiegg's Berechnung . ... 36 57, g

Im Mittel 36' 57/2

Man mag alfo immerhin 36' 57" für die wahre
Münchner Länge dee Frauenlhurme gellen laßen
aber af t ronomifch beitimnU und befläligt iit folche
'heinesweges, und macht daher den Wunfch nicht
entbehrlich, dafs dorh einmal auch Sterubedechun-
gen vom Monde in München beobachtet луегиеа
mögen.

Eine Beßäligung der Münchner Länge Avili Herr
Söldner in der ConnailT. des terns vom J. i g i i finden,
\Veil iie dafelbft eben lo, wie er fie ausmiuelt ange-
geben wird. Er vermuthet, dafe dieie JitTtiiunjung
mittelft einer Dreyecks Verbindung durrh die Schweiz
gemacht worden fey, al lein Hr. Soldner hä l t lieh
hier an einen fehr fchtechten Gewährsmann, denn

er
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er lafst ihn ira gegenwärtigen Jahrgange 1912 fchon
•wieder irn Stiche, und fetzt, die Münchner Länge
auf 37' o", auch mit einem Л bezeichnet,

Viele Leute,, und felbft Aflronomen haben die
Meinung, als ob das Längen- und Breiten Verzeich-
nifs in den Jahrgängen der Conn, des tems mit gro-
fser Sorgfalt und mit vieler Critik gefammelt werde.
Was fie in diefem Glauben noch mehr beitärkt,-fmd
die wiederholten Verficherungen, dafs man diefes
Verzeichnire jährlich vervollkommnet und bereichert,
betonders was die Petitionen der Sternwarten be-
trifft. ( Coun. d. i. i g i 2 p. KÍg.) Allein leider ift
dies nicht der Fall, fondern dies Verzeichnifs wird
Vielmehr mit einer'grofsen SorgloGgkeit zufammen-
getragen, und mit einer nochgröfaernNachläffigkeit
gedruckt. Nicht fowohl um diefen Satz zu bewei-
fen , als um Aftronomen vor den Irrthümern, die da
vorkommen, zu verwahren, fetzen wir hier, da fiçh
die Gelegenheit dazu darbietet, ein kleines Sünden-
Regifter her ( welches vielen grofs genug vorkom-
men wird). Aber alle Fehler anzuzeigen, da rnüfs-
ten wir ein ganz neuea Verzeichnis verfertigen !

Wir haben den Jahrgang vom gegen wartigen
(1312) Jahre vor uns liegen. Jn der Einleitung zu die-
fem Verzeichniife wird verficbert, man habe die Po-
ßtionen vieler Städte von neuem berechnet, und un.
ter diefen wird Eifenbnrg (Eijenbtrg') und Rei-
chembach (Reichenbach') genannt. Hiernach .füllte
man erwarten, die Lage diefer beyden Städte im
VerzeichniHe zu finden , allein vergebens wird man
lie darin l'uchen. Die Lagen tier Sternwarten follten

am
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»m [orgfaltigCten angegeben fejn, allein man fehe
hier die Breiten - Fehler :

Berlin -+- z8*. Bologna -4- ig". Cracau — 14"
Cremsmünfter — 7". Florenz -t-.n". Göttingen
— 13", Mailand-t-^3*. Montpellier — гз". Padua
Ч- 2 z". Palermo — i". Pifa ч> 4". Tur in—{j "*
Tyrnau — 2 5 " « Die Fehler in der Länge bey Flo-
renz ч- 48" in Zeit bej Génova ч- 23" . . . •. Die-
fe Correctionen Qnd fo zu verliehen , dafe wenn mari
fie mit ihren Zeichen an die Angaben der Conn, d, t.
anbringt, Го komme» die wahren Längen und Brei*
ten zum Vorfchein.

Billig folhe man erwarten, dafsdochwenigften*
aie Lage der f ranzö l i fchen Städte, befondere jener,
durch welche die Gradmellung des Tarifer Meridians
fo oft geführt worden, ricliiiçangefet-zt feyn werden,
allein auch bier zeigen lieh lehr nahmhafte Fehler.

Apde . . *
Albi . . . .
Amiens . .
Beziere . .
Bourges .
В res со u . .,
Carcallonne,
Cette . . .
Dnnlierque
FelU (chat.)
Girone * .
Lyon t . .
Mataro . ,
Montpellier
Narbonne
Nismes . .
Orléans . .
Perpignan
llhudez .

F e h l e t in
Breite

- 3"
-Ь JO

— 2

-H 8

-ь 5
— il
•+• 9
— 3i
— i
-+• 4
-*- l
-н 6

' 4
— .13
-t- 24
— 19
-ь з
ч- хб
-н 8

Lãnpe
in Zeit

4

«

.

-4-' í*

-ь 3
— Ч

*

é

*

-Ь z

t»
-b t
-t- 3

.
— 4

1{XjSLB.i8i2t N i An
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An Druckfehlern fehlt ее gleichfalls nicht; bej
Brescou ftatt Länge i° 9' 53* E fol l feyni" и' $з%
Gap Wird unter 47° der Breite gefetzt, foil 44* Геуп.
Léon (Isle de) Länge in Zeit su 34' $", foil feyu
Pu 34' 9"- Agria und Eilau kommen unter diefen
beyden Namen um eine Kleinigkeit verfchieden vor,
es aft aber eine und diefelbe Stadt ; Agria ift der la-
teiuifche, Erlau der deutfcbe Nähme; die richtige
Lage der Stadt kommt bey Eilau vor. So ift Cafan
und Kufar» ale awey verfchiedene Städte angegeben.
Die1 Irifel Cabrera wird auf die Infel Majorca'gefetzt.
Abo, Dorpat und Mittan werden nach Rufsland ver-
fetzt. Schmalkalden , Coburg und Meiningen nach
Sachfen gebracht. Gera liegt in Böhmen, Inspruck
in Baiern. Gratz, Rbgeniuuh, Srhxvats, Altdorff,
Cilley, Eisgarn, in Olterreich, und Wittenberg liegt
mitten in Pveuften.
j Man fieht hiernach, dafa das Längen- und Brei-
ten - VerzeichniTs in der Conn, des tenis, gegemvär-
tig nichtsweniger als für zuverläffig und clafßfch
gelten kann ; es war eínft f o, aber zur Zeit, als der
genaue und i'leifsige Méchain Herauegeber davon
war.

XI.
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XL

V e r z e i e h n i f í •
von

3Wey tmd achtzig geographifchen Längen
nach aftronomifcher BeiUmmung,

lammt

beygefügten Breiten.

Vom Profeflor fVurm in Stuttgardt.

•Uiefee Verzeichnifs ift ale eine Erweiterung, und
*am Theil ab Verbeffetung eines ähnlichen anznfe-
ben, in welchem ich in der Monatl. Correfp. II. B.
^eine damaligen Längenbevechnungen zufammen»
gezogen habe. Auch das gegenwärtige begreift die
*ur Bequemlichkeit beym Naehfchlagen für G.eogra-
Phen gefammelten Retaliate der in der y bis lo.Fort*

Mon. Correfp. VII. VIII. XII. XIV. und
. Band, von mir mitgetheilten Berechnungen

der" Länge einzelner Orte aueSonnenfiniterniJTen und
Sternbedeckungen. Aufeer verfchiedenen neuen Or-
ten wird man auch mehrere der altern, fchon im
vorigen Verzeichnis angeführten, Orte antreften, de-
*en Länge ich hier, nach einer neuen Revilion und

Zuziehung AV^iterer Beobachtungen , etwas ge«
, als zuvor , bellimmt zu haben glaube. Zwar

*ft die aftronomifche Geographie keinen folchen Ver«
änderungen und immerwährenden Abv;echfelungen

N г unter'
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unterworfen, wie feit 'einiger Zeit, die politifche;
menfchlicheWillkühr hat auf , die erftere keinen Ein-
fluls; aber doch ift die aftrönomifche Beßimmungi-
art für Länge und Breite der Örter einer beßändi-
gen, ftufenweiCefortfchreitenden, Verbefferung fähig,
und 'définitif bejtimmie Längen und Breiten gibt es
•wohl nur füräufeerf t wenigel juncte des Erdboden«;
Beyveife davon enthält felbft das hier gelieferte Ver-
zeichnifs. Auch bedarf ее keiner befondern Erinne-
rung, dafe Längen díeles Veraeichnifles, welche nur
auf eine oder auf fehr wenige'Beobachtungen fich
gründen , ei.ien blos befchränkien Grad von Zuver.
läliigkeit haber^; vieles kommt freylich dabey auf die
Genauigkeit einzelner Beobachtungen und auf an-
dere zufällige Umftände an. Einer Sonnenfinfterntf*
oder einem Mercbrs Durchgang habeich , bey Zie-
hung dee Mittels für die geographifchc Länge, nut
die Hälfte des Werths von einer Sternbedeckung'z.u-
geftanden. Den Längen fügte.ich noch die Breiten,
foweit,es mir möglich war, nach den iieueftenBeob-
achtungen, bey.

Abo.

Jupiters Bedeck. 29 Dec. 1751 -+- Ist- 19' 59/9
öftlich in ZeitVon Paris.

Länge (voo Ferio) 39* 59' 58". Breite 60° 27' 7"

Aix ( Kirche St. Jean.)

Plejad.

Länge

7 Febr. 1805

23* б' 59".

, Maja .
Мегоме
Alcyone
PIejone

Breite 43"

! \ "*"

Mittel -ь
3i ' 32".

12'

12

12

12

2í''í23, á
Зг, 6
32. 2

12 27, ?

Alexan
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Alexandria ( in Aegypten. )

Antares, 27 Aug. 1800 . . . . -4- ist- 50' 33, "o
47° 38' 15". Breite зг° n' 28".

Spica, 30 März 1801 . , , . . . ч- j6' 13/6
Lange 29* 3' 24". Breite 51' 24' 16".

Amßerdam (Felix Merítís).

Spica, 30 März .1-801 . • . - • • -Hio ' . io/z
Plejad. 5 Apr. 1802, Ccläno . . . . Ю 8, 3

— — — Electra . . . . ю 10, 8
— — — Maja . . . . ю 9, 8

v Löwe, 2 April 1803 ., ..... ю n» ï
Mercurs Durchg. cNov. 1802 . . . . ю -n, o

Mittel ч- ю ' ю," ï
Länge 2j* 32' 31". Breite 52° 22' 13%

Jiauzen,

Mercurs-Durcligang 7 Mai 1799 . . ' H - 48^ 21/8
ч Jungfrau 5 Mai 1800 ...... • 48/ 20, 6
Sonnenfmfternifs 17 Aug. ,1803 . . . 48 14, ï

Mittel -ь 48' i9,"j '
Länge Jz

e 4' 50". Breite 51° ю' 35".

Bafel.

í Steinbock, 5 Oct. 1753 . . • • н- 21' i,"o
Länge 25* is

f !j". Breite 47" 33/ 36*.

Бег-
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Berlin.

Mercurg-Durchgang 7 Mai 1799 . . -*- 44' 9-"5-
Sonnenfinfternifs 5 Sept. 1793 ... 44 6, 2

— — 27 Aug. 1802 ... 44 13, r

— — 17 Aug.' 1803 ... 44 4, 8

ч Jungfrau s Mai 1800 , . . , , 44 14, \6
Plejaden 5 Apr. 1802, Celäno \, . . 44 ю, о

— — — Electra ... 44 13, 3
, —• — •<— Alcyone ... 44 8, 3
-v Löwe, 2 Apr. 1803 44 14, 3

f Widder, 9 Aug. 1803 . л . . , 44 8. ï

Mittel -t- 44' r o, "7

Länge 31° 2' 40". Breite 52° 31' 44".

ЩаиЪеиегп,

Mercurs-Durchgang 9 Nov. 1802 . . 4-29' 54,*!
Länge ?7° ?8' 32". > Breite 48° 24' 52"'

Sraunichiveig.

Mercufs• Durchgang 9 Nov. 1802 . • -t- 32' 34>°4
» Widder, 9 Aug. 1803 . . . . . 32 47, 6

"^ Mittel ч- 32' 43,"2

Länge 28° ю1 48". Breite 52° 15' 40",

Bremen (St. Ansgarius).

ï v Stier, 6. Mai Î799 , -i- 2j' 56/3
ч Jungfrau, 5 Mai 1800 25 48, r
Plejaden j Apr. 1802 , Celäno ... 25 51, у
Mercurs-Durchgang 7 Mai 1799 . . 25 50, 9

-_ ^^ _ 9 Nov. 1802 . . ас я. 8

Mittel ч- 25' 52,"i
Länge гб° 28 т". Breite 53° 4' 50".

Brefs-



XI. Geógrafo. LàngenbeflmmimgeTh i^y

Brefslau.

y Stier, ii Jan. 1794 . ..... 4-58' 42,*б
Aldebaran 14 Sept. 1794 . , . , . ' . , ... 58 49,' 6
Ф Schütze, 31 Mai 1798 . . . . . 58 46, 7
Sohnenfinfternifs 3 April 179.1 . . . _ ç3 $-3, б

Mittel •+• 58 47,'" y
bange 34° 41" 50"., Breite 51" 6' 30".

Callao (in Siulamerica).

Mercurs-Durchg. 9 Nov. iSoz — s s t -i8 ' 10/5 weftl,
v- Paris

Länge 300° 27' 22". Breite 12° з 'чз" füd}.

Cerlsturg (in Siebenbürgen.)

Ф Schütze, 2i A'ug, 1798 . , ,. -H Ist- 24' J7,"o
Mercurs-Durchg. 7 Mai 1799 . • ï 24 52, 4
Sonnenfinft. ti Febr- 1804 . . . . . ï 25 n, 9

-ь ï-"- .24 ' 59/6
Länge 41° 14' 54". Breite 46° 4' д".

ï
Sonnenfinfternifs n Febr. 1804 ' — 13' 28/1 weftl..

Länge д6° s?' jí8". Breite 37° 53 40",

^Jungfrau, s Mai 1800 ..... '•+• 3o '" '57i*5T
Spica, 3o Mäiz 1801 ...... 31 z> 5
Plejadep s дрг, tSoz, ElcctM ... jQ 57, г

— -*•• — Alcyone . . 30 56, о
v Löwe, 2 April 1803 ....... 3° 57> 6'
Mercurs - Durchg. 9 jiov« t.Soz . . . 30 у 7, 9

Miuel H- jo' 58," ï
Länge 27° 44' 3I", Breite 5:° 37' 50".
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Copenhagen.

Mercurs-Durchg. .9 Nov. 180.2 . .- , -»-40' 57/5
Plejaden 5 Apijl 1802, Celäno ... 41 o, 6
. — — .— Electra . « . 41 o, 8
Sonnenfinfternifs 17 Aug. 1803 . . • . 41 2, 8

Mittel ч- 4i '-• o,"5
Länge 30* ij' 7"- Breite 55* 41' 4".

Cracau.

Ф Schütze, 31 Mai 1798 . . . . - * - iSt- ю' 23/0
т Stier, -27 Octbr. 1798 . . . . ï ю 31, 7
а r Waflennaiin, 13 Dec. 1798 . ï ю 29, 3
Venus, 23 Nov. 1799 • , « • • « ï ю 27, о
Ч Jungfrau, 5 Mai 1800 . ... i 10 37, »

Mittel, •+• i s t- ю' 27/6
Länge 37° 36' 54*- Breite 50' 3' 40".

Danzig.

Sonnenfinfternifs, j Sept. 1793 . . ч- ist- j' 4/7
t Zwillinge, 8 Aug. 1798 . . . . ï 5 U, 5
Mercurs - Durchgang 7 Mai 1799 . ï 5 n, j
Spica, 30 März iSoi . . . . . i j ii, 6
Spica, 24 Mai 1801 . . . . . ï 5 16, 4
» Widder, 9 Aiig. 1803 ï - j 9, о

Mittel i5'- 5' i i /з
Länge 36" 17' 50". Breite 54" 20' 48*.

Darmfíadt.

Mercurs • Durchg. 7 Mai 1799 . • .' -t- 24' 58/3
Linge 26° 14' 34". Breite 49° 56' 24".

Dabi-
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Dubitza (in Croatie« ).

fs * Durchgang 7 Mai 1799 . . -»- 57' 42," j-
Länge 34* 37' 35*. : Breite ^ 45* u' 28*.

Eisgarn (in Niederöfterreich).

Ф Schütze, 31 Mai 1798 ..... 4-50' 38, "9
Länge 32* 39' 43". Breite 48' 54' ï"-

Ellerfeld.

Sonnenfínfternifs 17 Aug. 1803 . . . ••+• 16' 47/9
Länge 24' n' 58". Breite 51° 14' 51".

Fez.

Sonnenfínfternis iiFebr, 1804 — 29' 26/4 \veftl.
Länge i2° 38' 26". Breite 34° 6' 3*,

Fiiime.

f* Fifche, 13 Jan. 1799 . . . . . . -f- 48' 24/5
, Länge 32° 6' 7". Breite 45° 20' io".

Florenz.

Spica, 30 März 1801 -*- 35' 4:,"4
—' 24 Mai iSoi . . . . . . 3î 42, 4

Mittel -t- 3s' 42/4
Länge 28° 55' 34". Breite 43* 46' 41".

Georgtown (in Nordamerica).

Sonnenfínfternifs 3 Apr. 1791 — sst- 18' o.'zweftj.
Länge 3oo° 29' 57". Breite 38° 55' °"»

Gothenburg.

Sonnenfínfternifs 13 Mai 1733 . ' . . • + • з§' 2j,'e
Länge 29° 36' ij'. Breite j70 42' p".

CzfH-Gun-
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Günthersberg (in Böhmen).

Sonnenfmfternifs 17 Aug. 1803 . . . - + * 44'. 26/4
ï Widder, 9 Aug. 1803 . . . . . . 44 26, ;

Mittel -4-44' 26, 5
Länge 31° 6' 37". Breite 49° 9' 37'.

Hamburg, (Michaels Thurm).

ч Jungfrau, ç Mai taoo -t- jo' 34,"!
Plejaden, 5 Apr, 1802, Celäno . . .' 30 32, 3
•— — —* — Electra ... 30, 34, г
v Löwe, 2 April 1803 , • 30 27, 4
Aldebaran 18 Sept. 1810 30 29, ï
Sonnenfinfteniifs 17 Aug. 1803 . . • 30 29. f

Mittel -t- 30' ' 31/2
Länge 27* 37' 48". Breite 53° 33' o".

Harderwyck.

Sonnenfinfternifs 17 Aug. 1803 . . , , -1-13' 32/6
Länge 23° 23' 9". Breite 52° 34' o".

Jlamiover.

Aldebaran n Aug. 1773 . -H 29' 41/3
Länge 27° 25' 19*. Breite 52° 22' 22",

Hernöfand.

Jupiter, 29 Dec. 1751 гЬ ^z' 6/7
Sonnenfinftevnifs, 25 Oct. 1753 . . ï г 9» 7

~ Mittel -+- ist- z' 7,"7
Lange J5* 31'- 55". Breite. 62° 38' o".

Hyèrei.

Antares, го März 1805 -t- 15' го,*8
Länge *3* 50' 12". Breite 43" 7' 12".
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Krager öS (in Norwegen).

Sonnenfínfternifs, 24. Jun. 1797 , . rh 28' 25/8
Länge 27° 6' 27". Breite s«° 51' 55',

Kyffhäuferberg.

Sonixenfinfternifs, 17 Aug. 1803 .' . -H 35' 36,"9
v Länge 28" 54' 13"- Breite 51° 24' 59',

Laibfiatt.

Venus 23 Nov. 1799 , . . . . . , ч- 3j r 4j,*4
Länge 28° 56' 19". Breite 49° V8' зоЛ

Leipzig.

ï « Stier, 6 Mai 1799 4-40' 9,"o
Venus, 23 Nov. 1799 . . . , . , . 40 6, 9
>j Jungfrau у Mai 1800 . . . . . . 40 10, }
г Widder, 9 Äug, 1803 , 40 6, ï
Mercurs- Durchgang 9 Nov. 1802 . . 40 10, 4
Sonnenfínfternifs 17 Aug. 1803 . . . 40 4, ;

_ Mittel í 40' 7i"9
Länge 30° "ï" 58". Breite 51° 24' 44".

/ Isla de Leon.

Sonnenfínfternifs 17 Aug. 1803 . — 34' 12,"6
—. — ii Febr. 1804 33 52, 8
Andres 20 März iSps • • • 34 4» f

Mittel т- ̂  9/8wefti,
Länge ii' 27' 33". Breite 36" 27' 45".

Leyden,

Ч Jungfrau s Mai ig0o . - • - . ' -ь- 8' яб,"у
Länge 22° 6' 43°. Breite 52° 9' 30",



. tía.

Lüienthal.

Jupiter, 7 April 179» ...... •*• 26' 17,*«
ï und 2 S Stier, 14 März 1796 . . , 26 9, o
т Stier, 27 Oct. 1798 . ...... 26 23, o
ï т Waffermann, 13 Dec. 1798 ... 26 32, o
2 r Waffermann — -, — — '. . . 26 22, 9
ï u Stier, 6 Mai 1799 . . . . . . 26 31, o
ч Jungfrau 5 Mai 1800 . . . . . . 26 tj, г
Spica, 30.' März iSoi ...... 26 20, 5
Mercurs - Durchgang 9 NbV. 1802 . . 26 14, o
Sonnenfinuernifs, 17' Aug. 1803 . . ;6 20. 4

Mittel -t- 26' 20/7
Länge 26° 3j' 10". Breite 53° 8' 28".

Lijsabon , ( Colleg; dos Nobres) .-

Mittel aus 7Beob. ('Л/. С. Vlll-ß. S.39j) — 4Î ' 54/5 weft.
Länge 8" 31' 23". Breite 38° 42' 58"

Mercurs -Durchgang 7 Mai 1799 — 24' 7/8
Spica, 24 Mai iSoi . . '. . _ 24 IQ, ;

Mittel — Ц' 9, "6 weftí.
,* Länge 13° 57' 36" Breite 40° 25' 18"

Magdeburg.

> Widder, 9 Aug. 1803 ...... 4- 37' 14/9
Länge 29° X8' 44" Breite 52° 8' 4°.

' Mannheim.

lupiter, 7 April 1792 ..... . 4-24 ' 30/7
Aldebaran, 18 Sept. 1810 .^. . . . __ 24 32, o

Mittel •+- 24' 31, "4
Länge 26' 7' 51* Breite 49° 29' 13"

jdar-
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Marfeiüe^

Plejaden 7 Febr. 1805, Alcyone . • ,. -t- 12' 6/8
•Antares, 20 März 1805 . . . . . . . 12 9, 8
Aklebaran 18 Sept. 1810 12 7, 5
Mittelaus 16altern B,eob. (ДУ. C. VIIIB.) iz '7. r

Mittel -ь 12 ' 7/6
Länge 23°,V 54". ' Breite 43° 17' s»"'

May land.

Spica, зоМагг i8oi -ь 27' 24/7
— J4 Mai 1801 .; "27 26, 4

Sonnenfmfternifs 24 Jun. 1778 ... 27 27, ï
— • — s Sept. I7Q3 ... 27 27, 7
— '• -1- 27 Aug. 1802 • . . г? г7» 8

Mittel -+- 27' 26/3
Länge 26° 51' 34". Breite 45° 48' г".

Mictciü.

Sonnenfmfternifs 5 Sept. 1793 . . -b ist' 25' 34/1
— — 27 Aug. 1802 . . ï .25 20, 7
— — 17 Aug. 1803 . . •! -25 30, 4
— — • ii Febr. 1804 . . , ï 2ç 26, t

Mittel -4- ist- 25' IC/3-
Länge 41* 22' 27\ Breite 56* 39' 6".

Middelburg.

Spica, ^4 Mai 1801 -4-4' 55/1
Länge ?I* I3' 45". Breite 5*° 3°' з"-

München.

SonnenFmfternifs, i7 Aug. 1803 . . 4-36' 58/1
Länge 29° 14' 3i". Breite 48° S' Zö".
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Neapel, (Königl. Mufeura.)

Sonnenfinfterniifir 27 Äug. 1802 . .' . -+-47' 48/8
— — 17 Aug. 1803 ... 47 40, 6
— — n Febr. 1804 . . . 47 32, 9,

Mittel aus 7 altern Beob. (Ж 6'. VII. B.) 47 41- 6.
Mittel -+- 47' 41,"4

Länge 31° 55' 21". Breite 40* 51' $"•

Nürnberg,

Sonnenfinfternifs 17 Aug. 1803 . . . -*- 33' i8,"ó.
Länge 20* 19' 30". Breite 49° 26' 55".

Padua.

Spica, 24 Mai 1801 , . , 4-38' 16/2
Soimenfinfternifs 27 Aug. 1802 . . . 38 4, 2

•-- — ,17 Aug. iSoj . . . 38 ir. S
Mittel -+-38' 12," ï

Länge 29* 33' ï*. Breite. 45* 23' 40'.

Palermo.

ï1 Waage, 4 Sept. 1799 . . . . . . 4- 44r 8/8
Spica, 14Mai 1801 44 3, 3
SonÄnfinfternifs s Sept. 1793 ... 44 Î, ï

— — 17 Aug. 1803 .. . . 44 7, г
Mittel 4-44' 6,"i

Länge 31* ï' 32% Breite 38° 6' 44".

' Palmü, (Infel Majorca).

.Sonnenfinfternifs 17 Aug. 1803 . . . . -t-o' 38/4
— ix Feb. 1804 (V. Д?есЛ<шгbcob.) ï 8,6

Mittel -f ï' 8/6
Länge ae' I7' 9". Breite 39" 34' 4'.

Ptters-



XI. Geffgraph. Längenbeßimmungen. 187

ï s Stier,.. 14
г Zwillinge.

•Sojinenfinft.
• — • _-
•— — .-

S£. Petersburg.

März 1796 . . , . - + •
8
27
17
ii

Aug.
Aug.
Aug.
Febr.

1798 . . .
1802 . . .
1803 . . .
1804 • . •

Mittel

ist.
ï
ï
ï
ï
ist-

•я1

í*
S*
51
s»
Si '

51'
ï,

57.
Sb
57.
56,

"ï
8
<
7
3
о

Länge 47* 59' o". Breite 59* 56' 23".

Poloszk.

Sonnenfinfternifs uFebr. 1804 . H- i3'- 45' 36, "t
Länge 46° 24' ï". Breite 55" 28' 56*-

Porquèrolles ( füdl. Frairkr. )

Antaresi, 20 März 1805 ..... -t- 15' 28, "o
Länge 23° 52' o". Breite 42* 59' 48".

Porto Rico (America.)

Aldebaran. n. Oct. 1793 • • — 4st- 34' 7,"6weftl.
Länge 311" 28' 6". Breite iS° 28' 43"nördl.

.

I und 2Î Stier, 14 März 1796 '. . . Ч- 48' zr/o
S Jungfrau 22 Febr. 1799 ..... 48 21, $
l «Stier, 6 Mai 1799 . ..... 48' 23, 3
Ч Jungfrau, 5 Mai 1800 . . . . . 48 jS, 4
Spica, jo März iSoi ...... 48 22, 3

— 24 Mai 1801 . . . ' . . ' . . 48 2i, 8
Mercurs- Durchgang , 7 Mai 1799 • • 48 19» ,8

— — — 9 Nov. 1802 . . 48 17, 8.
Sonnenfinfternifs 17 AUg. i 803 ... 48 17, 3

Mittel -+- 48' зо,"7
Länge 32° s' io*. Breite 50' j' ï,8".

Cued-
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Quedlinburg.

Sonnenfinfternifs 17 Aug. 1803 . . .- 'ч- 35' 46/5
— — 11 Feb. 1804 ... 35 14, i

Mercurs-Durchgang 9JMpv. 1802 . .' 35 25, 7

Mittel ч- 3.J.'. 28/8
Länge 28" 52' 12". Breite ji° 47' 32".

Regensburg.

Mittel aus ii Beobb. (S.юFortfetz.) . 4-38' 52/0
Länge »9° 43' o" Breite 49" o' 53* • • • • •

Reichenbach ( in Schlefien ).

Mercurs-Durchgang 7 Mai 1799 . . 4-57' щ"6
Länge 34° 20' 39". . Breite 50° 44' 7".

Re-üal.

Sonnenfinfterniíâ 17 Aug. 1803 . . -t- ist- 29' 44/9
,• Länge 42° 26' 13" Breite 59" 26' 29".

Лош.

Sonnenfinfternifs 27 Aug. i8öz ... 4- 40' 32/6
— — ï; Febr. 1804 ... 40 34, 9
— — 24Jiyi. 1778 . . . . 4p 26, 8

Mittel -H 40' 31,'4
Länge ,30* 7' 51*« Breite 41" 54' ï".

;
Rot (inBaiem.)

Mittel aus $ВеоЬ.(ЖС. VIII B.) . . H- 59' 14. "4
Sonnenfinftefnift 27 Äug- 1802 ... 39 3, 9

Mittel H- 39' 12,'j
Länge 29* 48* 7"« Breite 47* 59' 24".

San-
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Santonna, (in .Nord-Spanien.)

Antares, ,20 März 1805 ». . — 23' 22,"6weftl.
Länge 14." 9' 21". Breite 43° 26' 50".

i . Schweidiutzt

Spica, 24 Mai jiSot -H 56' 20,"S
S FiCche, ID Oct. 1802 56 24, 4
» Löwe, 2 April 1803 . . . . . . ;6 38, 7

Mittel -t- 56' 28/0
Lange 34° 7' o". , Breite 50°/ 50' 37*.

Stade.

Ald.ebaran n Aug. 1773 -4-28 ' 31,*i
Länge 27° 7' 46". . Breite 53° 36' s"-

Tanger t (in Africa.)

SonnPnfínfternifs 17 April 1803 — 33' 14,"7 weftl.
Länge ii° 4:' 20". Breite 35° 46 30".

Tornect.

Jupiter, 29 Dec. 1751 <. . . . 4 -H ist' 27' 4,*^
Länge 41° 46' 4". Breite 65° 50' 51":

Tortofa t (Kathcdr. Kirche.)

Sonnenfinfternifs, 17 Aug. 1803 ... - —'7 ' í4»".í
Länge i»" n' 23". Breite 40° 48' 46".

Tunis*

Sonnenfinfternifs 24 Jun. 1778 . • • -4-31' 7,"z
Länge 27" 46' 48". Breite 36° 37^ o".

. В. »в«. О Utrecht
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Utrecht.

Mercurs- Durchgang 7 Mai 1799 • • •+•' n' 8/9
Venus, 23 Nov. 1799 . . . . . . . ii 8, 4
4 Jungfrau 5 Mai 1800 ii 3, 2
Sonnenfiniternifs 17 Aug. 1803 . . . ;i 6, ï

"\ ï -
Mittel ч- ii' 6,"4

Länge 22° 46' 36". , Breite 52° 5' 14".

Falência, (Cathedral-Kirche.)

Sonnenîmflftrnifs 17 Aug. 1803 — ц1 4, "oweílb
Länge if 14' o". Breite 39° 28' 45".

Viviers*

ï S Stier, 14 März 1796 4-9' 2o,"o
ф Schütze, 2i Aug. 1798 . . . ' . . . 9 22, 3'
5 Scorp. 25 Febr. !799 . . . . . . 9 28, o
ï4, Waage, 4Sept. 1799 9 го, 3 '
Alcyone, 7 Febr. 1805 9 26, 8
Sonnenfinfternifs 27 Aug. 18*2 ... 9 16, 5
— — 17 Äug- 1803 • • • 9 29, 3

- Mittel -t- 9' 23/4
Länge 22° io ' - j ï ' . Breite 44° 28' 55"-

Washington, (Nordamerica.)

Aldebaran. 21. Jan. 1793 • — 5st- 17' i6,"oweftb
Länge 300° 41' o". Breite 38° 52' 40".

Weimar.

Aldebaran 18 Sept. 1810 . . . . -t- 35' 58/9
Länge га' 59' 43". ' Breite 50° 59' 14".
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Weijsenßein, (bey Caffel.)

Sönbenfinfterhifs 17 Aug. 1803 . . . -t- 28' 13, "6
. Länge 27° 3.' 24". Breite 51° 19' 22".

tVett'w, (ЬеуНаПе.)

''Stier, 27 Oct. 1798 ....... Ч- з8' 9, "r
Venus, 23- Nov. 1799 . . . . . . . 38 8, 9

•1 Jungfrau, s Mai iSoo ..... 38 12, 9
Spita, 30 -März i8or ..... . 38 12, г

Mittel -ь 38' io,*9
Länge 29° 32' 43". Breite 5I° 35' 26,".

oiü^
X

ifs 17 Aug. 1803 . ч- ist- 46' 59, "-;
änge 46° 44' 5s". Breite 60° 37' o".

fVilna.

n Aug. 1773 . . . . -+• iSt. 31^-48/8
, 27 Aug. í Soo . . . . i 31' 51/3

Mittel H- iSt- 3'i' 50/0
Länge 42° si' 30". Breite 54° 41' i"<

O a
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XII.

Auszug aus einem Schreiben des Hrn. Pro-

feíTor B u z e n g e i g e r .

Bemerkungen über aie Annales de Mathématiques
pures et appliquées.

Ansbacht den 9. Jan. i< j i2 -

. . . tiw. danke icb für die gütige Mittheilung det
б Stücke des Journals von Nismes. Es hat mir viel
Unruhe gemacht, dals ich im 4. Stück von Mr. En-
contre gaiiz, diefelbe Auf löCung von eben der Aufgabe
gefunden habe, die ich Ew. . . . zufchickte und die
Sie in die M. C. einzurücken die Güte gehabt haben.
SJ.G glauben wohl nicht , daf? fie mir vorher beklniiit
gewefen ift , und ich bin auch cinerfolchen Auffchnei-
derey gewifs nicht fähig. Ich habe übrigens die^
Aufgabe auch auf der ОЬегШсЬе der Kugel aufgelöft.

Vielleicht macht es den Lefern der M, C, einige*
Vergnügen, in einem müfsigen Augenblicke das z u
lefen, \vas ich bey der Durchficht über ein und da*
andere bemerkt habe. '

In Nr.II befindet fich ein Porisma das Го ausge-
druckt iß: l^'n cercle efänt donné et un point étant
dpnné arbitrairement fur f on plan et dans Ion inté-
rieur , il y ft toujours une longueur t et une Seule Ion'
gileur , laquelle étant prile pour rayon d'un nouveau
cercle ayant pour centre le "point donné , il arrivent
qu'un même triangle pourra être à la fois injcrit atf
premier des deux cercles , et cireonfcrit au fécond. '

Die-
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Die Auflöfung diefer Frage gründet fich. auf ein
•ehr fchönes Theorem,, nämlich: wenn R den Halb-
inefler eines um ein Dreyetfk befchriebenen Kreifee
bezeichnet, r aber den Halbmeiler dee in daflelbebe-
'chriebenen Kreifes, und d die Entfernung der bey-
den Miticlpuncte, fo ift d2~ R 2 — - j R r . Diefen
Satz beweifet L'huilier im V. .Heft auf eine fehr müh-
larne und weitläufige Art. Die Herausgeber merken
d>bey an , dale lie diefes Theorem auch von Kramp '
*ber ohne Beweis erhalten hätten. Sie fagen auch,
*> fey ГЬпей Ccbon feit 1307 bekannt gewefen, in-
tern es ihnen damals von Mahien mitgetheilt wor-,
^en Геу ц. f. w. Aus allem geht hervor, dafs fie den
Prheber nicht kennen. Diefes ift Euler, und ее be-
findet fich in einer A b h a n d l u n g : Solutio facilis pro-
"krnatum quonindam gcornctricorum difficillimorum,
^ov. Comment. Petrop. T. XI. p. A. 1765 § ig VI.
•Euler ftelltdaUnterfuchungenan über vier Puncteei-
й«а Dreyecks i nämlich den Durchfchnittspunct fei-
4er Perpendikel, den Schwerpunct, den MitteJ-
Pünct desumbefchriebenen und den des einbefchrie-
°enen Kreifes an ; er berechnet ihre wechfelfeitigen
*bftände, und lehrt лу!е das Dreyeck zu beftirnroeo
*ft » wenn diefe vier Puncte der Lage nach gegeben
find — -eine Aufgabe, die Naudé in den Berlinei
«liscèllaneie vorgelegt hatte. Weiter befindet (ich
'n den Nov. Act. Petrop. T. X. Petrop. 1797 p. 103
eine Abhandlung von Fuis, de quadrilat.ertf, (juibuc
drculiim tarn injcribere qnam circymfcribere licçt,
"9to diéfes Theorem- g 32 auf eine ungemein einfa^
ehe Art rein geometrifch bewiefen ift. Fufs hatte
vorher носи ein anderes Theorem, daa aur nämlichen

Cl.aife
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Clafle gehört, bewiefen,'nämlich :•wenn d,i R, r
daCelbe bedeuten wie vorhin, nur dafjman ßatt des
Dreyecke ein Viereck nimmt, fo ift

Ich habe bey diefer Gelegenheit gefunden , dafs
(Hefe beyden Theoreme auch bey Eüipfen flau fin-
den, wenn nämlich um ein Dreyeck eine Ellipfe be-
fchrieben if t , deren halbe grofse Axe A if t , und man.
berchreibt an diefelbe grofse -Axe eine zweyte Ellipfe
in dus Dreyeck, die der vorigen ähnlich Ш, fo i f t»
•wenn mdh deren halbe grofse Axe durch a , dieEnt^
fernung des Almeíptincta beyder aber durch' d be«
zeichnet , \viederum d2 — A2 — z A a und AvenO
allée \Yie vorhin bey einem Viereck bleibt, ÍO ift

InrNi1. IV. ill ein Auffatz von M. Gergonnet Mf
thode facile et cleiiidiitai.re fwnr parvenir au déve'
lojjpement des Functions circulaire ч en produits indé-
finis. Ich kaiip nicht f inden wotin fich diefe Mé-
thode ̂ on der, die allé Analyften gebraucht'habeo»
unterfcheidet. Es ift eben der einzige allgmein ge-
brauchte Beweis des Satzes, um-die Sinus und Со*
Cnus in Factoren ?u vcrXvancleln; er ift immer ange-
fochten worden, aber es ift keinem gelungen eincn

ändern zu geben. Ohnlängft bin ich auf folgenden
gekommen, der mir intereffant zu feyn fcheint!
'Aus der Goniometrie erhält man für jede.a
ganze Q

ífi»
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Da cof ф ~ — ; fo folgt hieraus auch fogleich
. г fia <f • ,

der bekannte Ausdruck für cof ç.

Die Aufgabe: Un cercle eft donné, le partager
par un nombre limité coopérations faites avec la'regle
et le compas feulement, en un nombre donné quel-
conque de parties, égales à la fois en fur f ace et en
contour— ift eigentlich ein geometirifches Kunftftück»
eben, -das, wo ich nicht irre, fchcm in den Recrea-
tions mathematiq. vorkommt. Eben Го f ind auch die
Aufgaben Nr. I in Nr. VI und Nr.-VI längft abgedro-
rcherie1 Fragen, die überall bekannt find, und ich
kann mir keinen Jiegriff machen, warum folcheauf-
genommen find.

In Nr. Vil wurde ich durch einen Auffatz über
Analogien fphärifcher rechtwiiikl. Dreyecke mit ebe-
nen überreicht. Ich habe über folche Gegenftände
feht viel gerechnet und viel fchönes gefnnden!, und
alles in einem Werke über die fphärifche Trigono-
metrie zufammen getragen, das zum Drucke fertig
liegt. Es i ft in acht A b fc Im i tie getheilt. Die fünf
erften enthalten die eigentliche fphärifche Trigono-
metrie, nur auf eine einzige geometrifche Betrach-
tung gegründet, und das übrige blos analytifch ent-
•Wickelt, fo viel ich vermochte auf die küizefte und
am teichteften zu überfehende Art. Vollftäi^digkeit
an brauchbaren und zierlichen Formeln, war meine
zweite Hauptabficht. Hiervon fuchte ich nun in
den folgenden Abfchnitten eine Anwendung auf die
Eigenfchaften fpharifcher Figuren überhaupt zu ma-
chen, \voz\iJLexcll und Euler in den Petersb. Com~
jiient: einen fo Ichönen Anfang gemacht haben. Zu

die-
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Ende handelte ich in dem fechlten Abfchaitte
vorher folgende Aufgaben ab :

i°. Aus zwey gegebenen Selten und dem von ih-
nen -eingefchloHenerv Winkel die Summe aller
Wirttel und den Überfchufs je zweyer über den
dritten zu finden. Enthält 37 verfchiedene Re-
lationen.

a°. Aus den drey Seiten die Summe der Winkel,
und, den Überfchufa von je zweyen über de«
dritten zu finden. Enthält 41 Relationen.

3°. Aus zwey Winkeln und der anliegenden Seite
die Somme aller Seiten und den TJberfchufs aus
je zweyen über die dritte zu finden. Enthält
16 Relationen.

4°. Aus den drey Winkeln die Somme der Seiten
und den Uberfchtife von je zweyen über die
dritte zu finden. 'Enthält 40 Relationen,

Diefe Relationen firid wohl gröfetentheila neu, und
find nngemein nützlich um viele Eigenfchaften der
Dreyecke ableiten zu können. Zur Anficht will ich
nur ein paar herfetzen : a, b, c, find die Seiten eine»
Dreyecks und a, ß, y, die ihnen gegenüber liegen-
den, Winkel , fo Щ

fr f . * cof«-bcofß ч-соГу — ï
coí§ Сам-Ь-ьс) с: - r ;— y -

4 l i n f « u n § p

,' I-4-Cofa-bCOfß —
cof i (а-ьЬ-ьс) — -- pr - Гт p3 4 4cof^«co
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' 04 в
*Н «J
*~» *£•
+ -f Der 7. AbTchnitt enthält Sätze und Auf-
5Г jT gaben, Dreyecke und Figuren im allge-
n ^> meinen betreffend. Viele der vorzüglich-4

V и ften Örter von Apollonius unrl Porismen
—i^a , von Euclid find hier auf die №ugel ge-

g^ bracht. .Einer der allgemeinllen und
Д, fchönften Órter iít diefer :
^ Wenn von einem gewiffen Punct fauf
f der Oberftiu-he einer Kugel an eineotlie-
? bige Anzahl gegebener Pnncte gröfst»
- Kreisbögen gezogen werden, und es ifl

ï
•то
l

«i

BH
TB

l
&

Î "
•̂  x!

í . die Summe der Quadrate der Sinu'ffe
g> oder CofinnJJ'e der Hälften diefer Bogen
^ einer fegebenen Größe gleich, joiji der
s5 Ort des Punctes ein Kreis. JUieJer Ab-
^ fchnitt enthält 117 flanjjtlät'ze.
-)- Das trockene und Helfe, das der fphär.
"* Trigonom. in jedem unferer Lehrbücher
^ ankleb t , fachte ich forgfältig zu vermei-
+ den1, un.d wenn nur der Anfänger die
» gehöTige Vorkenntnifs in der Goniometrie
*J ha t , fo kann er keine Schwierigkeit fin-
s' den; durch die Anwendungen,d' ieichge-
^ geben habe, mufs er Fettigkeit in der trigo*
"ï nom. Kechming erhalten, und er mühte
o \veni« mathematifchen Sinn haben, wenn
J ihm diefe Gegcnftände flicht Vergnügen
+ gewähren füllten. Der ausgebildete Arja-
S ly ft kann ein folchee Buch wenigßens als
^ líepertorium gebrauchen.
[Г Ее war mir angenehm, zu f inden, dafe
o Uhuüier in dem erwähnten Auffatz mit

mir nicht zufammengcftofsenift.

XIII.
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XIII,

S c h r e i b e n des Her rn Pro-

fei ' for G au f s,

Göttingen, 4. 'Aug. Iglî,

Ich habe Ihnen bereits vor einiger Zeit die erfte Auf-
findung der Pallas in diefem Jahre gemeldet. Mei-
ner eigenen Beobachtungen feitdemfihd nur wenige.
Um die Zeit der Oppofition ftand der Planet die gan-
ze Nacht hindurch für unfer Locale zu hoch, urn,
mit unferm befteo Initrumente milirometrifche Ver-
gleichungen zu machen: am Mauer • Quadranten
wurde er, da er nur zehnte Gröfse hatte, gar nicht
fichtbar; ich habe mich alfo begnügt, ihn nur ein-
mal mît einem fchsvächern Inirrument um dîefe Zeit
am hreismikrumeter au beobachten, \vo dann die
Declination wenig zuverläffig -fvar.

Meine fämmtlichen Beobachtungen find fol-
gende;

iS j z M. Z, Ger. Aufft, Nörd.Abw,
April 9 nu3 2 '2 7» 26l)° s'58,"4 16*38' o'::

Mai4
 г io зб б 268 42 ;, 3 2i 4 ЗЬ 7

— 4, io 44 44 268 31 38, o ar 2j 4' 3
Jun. 7 ii дз Jr 262 50 51, i 25 г 56, 6

Dr. Oilers hatte in Bremen folgende zwey
Beobachtungen gemacht ;

I8U
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l

i ai? Ж Z. Ger.Aufft. NördUbvf.

Aprilj цигб'44" ?68°42'23>V i5° z î ' 4>*9
4 ií- "2 33 268 47 il, s Ч 37 4i» ï

Von Paris aus hatte derfelbe die Güte, mir fol-
gende vier Meridian -Beobachtungen des Dr. £urk-
hardt mitzutheilen :

i8i2 M. Z,
Jun. 5,

6
8

I X

I2Ü 35' 57/4
ï* 33 io, 's
12 21 37, 0
iz 7 tS> 7

Gerade A ufft.
263° 15' 24/0
263 z 35
гбг 37 6, s'
261 58 37, 8

Nördl. Abw.
24* 58' 28,°s
2 J 0 JO
25 3 57. 7
25 6 19, j

Die zweyte Beobachtung war als weniger genau an-
gegeben. Diefes find alle .Beobachtungen von die-
fem Jahre, die mir bekannt geworden find. Hr. Ni-
colai hat ße fämmtlich mit den Elementen vergli-
chen und folgende Ubereiiiftimmung gefunden:

U n t e r f chied.

I8l2

April 3
4
9

Mai z

Jim. 5
6
7
8

IX

JR.
-ï- 30»"$
"*• 33» 3
•+• 30, 6
-b S7. <5
-+- 49» 4
-ь 51, 4
-ь S9, 4
ч- 56, 7
•+• 59» 6
-b 62, о

Decl. [ Beobachter
— io,. 7
— 16, 8

— 5. 4
•+• 6, 6

..-*- 6, ï
•+• H, 7
— 34. о
•4- 2, 4

-t- 8, 2

Olbers
Oilers
Gauls
GauJ's
G au Js
Burckharãt
Burckhardt
G ял is
Burckhardt
Burckhardt

Dafs
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Dafs die Elemente, bey welchen auf dieStörun.
gen durch den Jupiter auf das genauefte Rückficht
genommen ift und die fich an alle lieben erften Op-
poutionen fo genau anfchloflen, in der diesjährigen
Opopfiiion ï Min. abweichen, fchreibe ich hau p t«
fächlieh dem Einflufs von Saturn und .Mars zu. Die
v,om erftern herrührenden Störungen hat Herr Ni-
colai unter meiner Aufficht bereits einmal vorläufig
berechnet, und eine z weyte [chartere Bechnung wird
bald entweder von diefem ungemein gefchickten und
fertigen Rechner j oder von mir felbft vorgenommen
"Werden, von deren Erfolg ich dann zu feiner Zeit
umftändlicher fp reche n werde.

Die Oppofition hat Herr Nicolai aus den Beob-
achtungen im Junius folgendermafseii beftimmt.

i S i z J u n . i o . зи 2 ' 48" M, Zeit, Meridian von Göt-
tingen.

Wahre Länge . . . . . . . 219" 27' 51/7

Wahre geocentrifche Breite . . 43 16 26, ï N.

Ich habe einthveilen verfocht, \vie genau Geh
lärnmtliche acht bisher beobachteten Oppofitionen
noch vereinigenvlallen, Wenn man blos auf die Stö-
rungen du-rch den Jupiter Rücklicht nimmt, Fol-
gende Verbeflerungen an den Elementen muffen z«
dem Behuf angebracht werden,:

Verbef-
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VerbeíTerung der Epoche is to . ,

der täglichen mittlern Bewegung .

der Länge desPeriheUums. . . .

des Excentricitatswinkels . . .

des Logar. der halben grofsen Àxe

derXänge des Knoten . . . . .

der Neigung der Bahn . . . .

Ò,oI2OO

ч- о, 0000045

-t-o,"8o

-I/2I

Hiernach ftimmen aile acht OppoGlionea folgender'
mafäen :

U n t è r f c h i e d

Ôppofij
tioii
1803
1804
180,-
1807
1808
1809
1811
1812

MitrJ.
Länge

-ь ,s, 8
12, 9

— ly, 2

-b S, 3
-+- 16, о
-ь 13/ °
-ь ii, 7
— 25. 9

líelioc.
Breite

— г," 8
— 9-7
— о, у
— 5- 8
-H u, 7
— J' 5
— 9. 5
-ь 6, i

Ich bemerke hierbey nur noch, dafe wo hier
mitgetheilte Zahlen Von den anderswo fchon ge-
druckten etwas differiren, diefcs eine Folge einer
fpäter berichtigten Rechnung ift.

Für das nächfte Jahr hat Hr. Nlcolai die Oppo-
fiüon -wie folget im Voraus berechnet:

Zeit
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Zeit 1813 Aug. 18 8и 50' $" M. Z. in Gö'tcingen

Wahre Länge . . . . 325* 24' 17/9

Geocentr. breite . . . 24 37 23, 8 N.

Die Juno, welche diefes Jahr überaus licht-
'thwach war, habe ich auch mehreremale beobach-
tet; von den daraus gefolgerten Refultaten werde
*ch in meinem nächften Briefe eine umftändliche
Nachricht, nebft einer von Herrn Wächter berech.
netenEpheraerideauf.das nächß.e Jahr, millheilen.

INHÄLT

Berichtigung, Seite 160 Zeile 15 von oben ift nach den»
Worte Zeichnung ein *} zu fetzen.
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XIV.

Über den Ort der Sonne und des Mond-
Knotens, als Argumente der Aberration

und /Nutation betrachtet.

•Dey der {„ der practifchen Aítrpnomíé fo häufig
vorkommenden Berechnung der Aberration und Nu-
tation de* F,ixlterne, hat man den wahren Ort de*
Sonne und den mittlern des Mond-Knotens nöthig«
indem dies tJie beyden Argumente find, womit die*
fe Wirkungen berechnet oder in den Tafeln aufge-'
facht werden. Man pflegt fie gewöhnlich aus aftro-
ftcmifchen Ephemeriden zu entlehnen ; allein man
bat nicht immer den Jahrgang bey der Hand, für

P Vfèl-
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vrelchen man diefe Wirkungen berechnen will, \víe
z. B. bey den ВгасИеуЧЛеп oder frühern Maskelyne1

leben Beobachtungen ; in diefem Fall rnnfe man feine
Zuflucht zu den Sonnen- und-Mond-Tafeln nehmen,1»
und daraus die Länge der Sonne und des Mond»
Knotens, ,für den Tag des gegebenen Jahres erft
mühfam berechnen. Allein da man zu diefem Be-
huf jene beyden Argumente nur auf einige Minuten
genau au kennen braucht, fo kann man diefe -weit-
lau ftige Rechnung erfparen und dieLänge der Sonne
und des Mond - Knotens mit Beyhülfe folgender
EWey Tafeln, aus dem erften Jahrgang einer aftro-
noniifchen Ephemeride, den man eben bey der Hand
hat, viel kürzer entnehmen. Der gröfste Irrthum,
den man bey diefem Verfahren beym Ort der Son-
ne begehen kann , geht nie auf drey Minuten; ei»
ne Genauigkeit, die .für, das Argument der Aberration
mehr als hinlänglich ift. Für den Mond-Knoten
ift das Verfahren ganz genau.

Hat man zum Beyfpiel die Conn, des tems vom
Jahre ig u bey der Hand, und man bedarf der Länge
der Sonne für den ï. März 1750, Го nehme man aus
TAF. I. die Diüerenz der Epochen der beyden Jahre
igir und 1750 (die kleinere von der gröfsern abge-
zogen ) und bringe diefe Differenz an die Länge der
Sonne für den ï. März 1750. Aus den Epochen er-
gibt fich von felbft , \vie man ihre Differenz an die
Sonnenlange anzubringen hat : ße mufs addirt \ver-
•den, wenn die Epoche für das Jahr der Epbemeride
kleiner als die des vorgegebenen Jahres ift « und um-
gekehrt abgezogen \r«rden. Z. B.

Epoch«
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Epocheisn C= з,'7
— l fco G =49. 5;

Diff. 45. g

Länge 0'i-März 1811 —
DifiF.

Länge 0 l I^Jätz 1750
aus den ffiTaf.

IlSio°49«"o
at. II 10 49, Î

Error 0,'i

Diète Bagel iß allgemein, und gilt von Gemein-
auf Gemein jähr und von Schalt- auf Schaltjahr. Allein
wenn der Jahrgang der Ephemeride, deüenman lieh
bedient, ein Schaltjahr i f t , und das gegebene Jahr eiri
gemeines, Го mula in den Monaten Januar und Fe-
bruar zur Länge der Sonne ein Grad, genauer 59,'t
hinzugefügt, von» Ort des Mond • Knotens hinge*
gen drey Minuten (genauer 3/2) abgezogen wer-
den. Das Umgekehrte Verfahren findet ftatt , wenn
der Jahrgang der Epheineride ein Gemeinjahr, und
das gegebene ein Schaltjahr ift. Folgendes Täfelchen
üeigt in einer Oberlicht die zu befolgenden Regeln:

Jahf

Ephern.
С

' li
В
Ç .

gefuclit

С
В
с
в

Reduction

M -•

n о

Im Januar u» Febn

0

-4- t'

~ V

ft.
1

H- l'/*
Ein paar Beyfpiele werden diefe Anweifung er<

läutern.

ï. Aus der Gönn, âes iemt für das Jahr 1508«
die Länge der Sonne für den 5. Marx 1720 au rech*
nen.

TA.
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T A F E L I <

Epoche 18083=46/6 A. d. CM. igogL.Q sMärz
1730 В=бз. 3 -

j Long. 0 5 März 1720 nSi5° б/З.
nach den 0 Tafaln n 15 5, 4 •

Error : 0/9

г. Man will aus demfelben Jahrgang igog deo
Ort der Sonne für den 25. Febr. ig i i entnehmen:

T A F E L I .

Epochal808B 46/6 C.d.i.long.©35Feb. 1808 IlS 5в4б/*

3. 7 _____ *2' 9

DifiF. — 43 '9 n S 5° з.'З
wegen Schaltjahr •+• l

Long. © 15 Feb. I g i i llS б" З^'З
nach der С. Л. t. м б tt, 3

• , Error i/o

j. Aus der Conn. â. t. für ig i i den Ort de*
Sonne für den 25. Febr. 1812 zu finden:

Epopheigri C— s/7 long.0 zsFeb. iguC.ti.t. iiS e° 2/3
= 4g, 5 : -t- 44. g,

DifF. -H 44. g II б 47, I
Weg. Schaltjahr — , j

I»S 5« 47/1
die Cõnn. d. t. gibt il 5 47, 5

Error o, 4

Gana daflelbe Verfahren findet bey dem Mond-
Knoten ßatt.

ï» Aue der Conn.^des tems für ig 1 2 den Ort
des Mond -Knotens für den ï. Januar 1725 zu fin*
den:

TA-
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T A F E P II.

ss 8'51,'tf C.d.t.J>&i Jan. Igil S5 11*10'
ï il 3». ï — 3 7 ï?» 4
3 27 17, 4 iS i3°S3,'$

Wegen Schaltjahr — 3, a

Ort des 3) Q l Jan. «715 jS I3°49,'4

Die Sürg'fchcn Mond- Tafeln gebeto daffelbe.

z. Aus der Conn, des tems für igrz den j ^
für ï. Oct. jg i i zu finden :

Epoche iguBi: 5s 8*аь'б C.it. 3^tOct,i8i2 452б*39'
t S l l C = 5 IS 4. 5 -t- o Ip 12.9

DiíF.

3. Aus der Conn, dei terns 1307 den Orts dee
Mond-Knotene für den ï. October igu zu berech-
nen ;

8s 15" 36/5 C,d,f. J^iOct.igri Ss 3° 2*'
i8it С s 28 4, 5 — 2 l? 3l

a I 7 3 J . . O ' 3>ßiOct.iSu 515
fo wie vorher

aus der Солл. d. t. 5 J б

Fehler =

Der Fehler Hegt in der Conn, des tems, die den
Or t des Mond-Knotens in dem Jahrgänge ißU durch-
gehend? um io' zu grofs angibt .

Es yerfteht Geh von felbft , dafs alle diefe
Länget) der Sonne «nd des Mond -Knotens für

wahren Mittag und. fut den Meridian des Ortes
, für welchen die Ephemeiide, deren man fich

dab«y bedient , berechnet ift.

TA-
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T A F E L I ,

Für das A r g u m e n t der A b e r r a t i o n »

Jähre

j 700 C.
ï 701
1702
1705
17048.
1705
1700- .
1707-
i7o8ß.
?7°9
1710
Ï7U
I7Í 2 B-

Í74

37*4
1.715
17168.
17У
1718
1719
?72oB-
1721
Ï72?
-1723
J7^4B-
1725
Î7^6
i 72 7
Í728B.
17*9
1750
Ï73Î

G
Epochs

j6,*i
4f, 8
27, s'
13, ï
'S 8, o:

43. 6
2 Ç», 3
1C, 0

59. 8
45v !S
S', ï
16. 8

61, 6
47. 3
3Î» °
18. 7

63, s
49. ï
34, 8
20, Ç

6î, 3
51, о
?<5, 7
2Z> 3

6», J
52, 8
38, s
24, 2

69, о
54, 7
40, з
26, с

Jahre

173? В.
'733
1734 -
из!:
i736B.
1737
Г738
(739
1 740 В.
1741
[74»
!743
17448.
1.7 4 í
1746
'747
1 748 В.
1749
1750
1751
I7Î2B-
17Î3
I7S4
17И
1756В.
I7S7
1758
1759

(7боВ.
1761
1762
1763

G
Epoche

70/8

56, 5
42, 2

27, 8

72, 7
58, з
44, о
29, 7

74, 5
70, 2
4S. 9
3*.' 5
76, з
62, o
47. 7
>3- 3

7 8 . 2
63, 9
49,. S
3Î, г

So, o
6>, 7
Si> 4
37, o

81, 9
67, 5
53, 2
3S, 9'

83, 7
69, 4
5 j. o
40, 7'

Jahre

17648.
'765
1766
1767 .

i76SB.
1769
1770
1771

177 гЬ
1773
1774
I77S
1776В.
1777
•177?
1779
178оВ.
1781
1782
1783

I784B.
I7S5'
1786
'787
I7S8B.
1-89
1790
1791
17526.
1793
«794
1795

0
Epoche

85/5
7', г
5б, 9
42. 6

87, 4
73- ï
58, 7
44, 4
89, i
74- 9
60, 6
46, з
91, ï
76, 8
6;, 4
48, l

32, 9
70, 6
64. з
49- 9
94. S
80, 4
66, ï
41, S
<)6, 6
8г, 3
6?> 9
53, 6
98, 4
84, ï
69* 8
55» S

Jahre

i79ótí.
1797
1798
'759
1800 Ç.
1801
1802
1805
18046.
1805
1806
,1807,
1808 B.
1809
t S Го
iSn

i8i:B,
1813
1814
i S t ;
i6i6B.
1817
i8»8
1819
iSioB.
1821
1822 '
1823
18248.
1825
1826
1827

G •
Epoche

55/9
41, 5

*27. *
J 2, 8

57, t
43, 4
29, ó
Ч- 7

•59, S
45, z
3o, 9
i<S, -ï
61, 4
47, o
32, 7
18, 4'
63, 2
48, 9

.34, 5
2O, 2

65, o
'ío, 7
36,'4
22, P

66, 9
S z, 5
38, 2

23, 9
68, S
54- 4
4<V*
25, Ч
TA-
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Т ,А F E I, If.

Für dat A r g u m e n t der Nuta t ion*

1 Jahre

1700 С.
•lyor
1705
1705

. 17046.
1705
1706

(
r
7
o
7

'ï7oSB.
1709
•1716
1711
í TI г -В.
i/'î
17.14
•174
1716 В.
1717
I7i8
1719
1720 В.
i?2l ,
I?2Z

:172J

. 1724 ß.1725 ,
1726
1727
1728 В.
1729
173°
1731

- г- Ч,'Epoche .

5
s
 i5° 6,' j

4 25 4
a
»

 6

4 6 26, 9
3
 J

7 7« t

2 27- 44» -г
г 8 24, s '
i 19 4» 8
о 29 45 . i

O IO 22 , f

II 21 2,5

li i 42 , 8
IO 12 23.0

9 23 0,1
9 3 4°» 4
8 14 20, 7
725 1,0

7 S 33' o
6 16 18,3
5 26 58, 6
S 7 381 9

4 18 15,9
3 28 56, 3
3 9 36, 6
2 20 l6, 8

2 o,. 53, 9
i " 34> г
0 22 14, Ç

o 2 54, S
ii 13 31. 8
IO 24 1 2 » I
io 4 5'c , 4
9 »S 32. 7

Jahre

i7J2 Б.
1733
«734
1735
i

7J
6 В,

Í737 J
1738
1739
1740 В-
I74

1

1742
I74Î
1744 В.
1745
1746
'747
i

74
8 В.

1749
I/JO

i? >i
I75í В.
1753
1754 .
1755
i

75
6 В.

I7S7
I7J8
1759
i?6o В.
1761
1762
1763

•• w ЧEpoche

8
s
 гб" 9, '8

• 8 • 6 so , *
7 17 30.4
6 28 ID, 6

6 8 47, 7
ç 19 2-9,0
S o 8 „ î
4 IG 48 , 6

3 21 25» 6

3 , г
 ' , S ,' 9

2 12 46 »
 г

I 2 J 20 , 5

i 4 3,5
о 14 43, a.-
M i 5 24,1
ii 6 4.4

IQ 16 41 , 5
9 17 2-1

 !
, 8

9 8 2,0
8 18 42 , 3

7 г-9 19. 4
7 9 59, 7
6 2O 40 , О

6 'I 20, î

S v" S7, 3
42? 37,6
4 3 17. 9
3. J3 ;8 , z .
г «4 35, 3
г s 15, 6
i i ï 5 ï, 8
о . гб

1
 зб, t
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T A F E L I I .

Für das Argumen t der Nuta t ion .

Jahre

1,764 В.
1765
1766
1767
j 768 В.
1769
1770

' *77»

1772 В..

1773
1774
I77Î
1776 В.
»777
1778
1779 . •
1780 В.
J78i
1782.
1783

'Д784В-
1785
Í786
1787
1788 В,
1789
»79°

_^179Г

Í792 В,
1793
ï 794
Í79S

и
Epoche

o
s
 7" 13 >'

 г

il 17 S3. S
го 28 33« 8
lo 9 14 , о

9 J9 51» i
9 o j

lf
 4

8 il li, 7
7 21 52,0

7 г 29, i
6 13 9,4
S 23 49, 6
5 4 29' 9

4 Ч 7.0
3 *î '47. 3
3 6 27, 6
z 17 7,8

ï 27 49, о
ï 8 25, 2
о J9 î. S
u 29 45, 8
II 10 22 , 9
10 21 3, I
io ï 43 , 4
9 12 23, 7
8 23 ю, 8
8 3 41 , ï
7 14 21,4
62; 1,6

6 S 38, 7
í 16 9,0
4 26 59, 3
4' 7 39» 5,

Jahre

1796 В.
1797
1798
1799
i Soo C.
iSoi
1802
,iSo

3

1804 B.
1&05
1806
1807

1808 B-
1809-
18 to
i R t i

iSizß.
1813
1814
iSiç
i8i6B.
1817
1818
1819
1820 B.
1821
1823
1823
1824 B.
1825
1826
1827

, Si,
Epoche

3s 18° i6,;7
2 28 57, o
z 9 37, *
I 20 ' 17 , ?

i o 57, 8
o il 38, o

li 22 IS, J
II 2 58, 6

ю 13 3Si 7
9 /24 16, o
9 4 Ç6, 3
8 Ч 36, y

7 26 , 13 , 6
7 6 53 , 9
6 17 34. 2
írf 4, í
S 8 51, 6
4 19 31, -3
4 -0 12 , I

3 ю 52 ,, 4

2 21 29, 5

2 2 9,8

I 12 50,, 0

o 23 30, 3

• o 4 7,4
II 14 47, 7
IO 2Ç 28 , 0
ю 6 8,3

9 16 4s, 4
8
 4
27 :;, 7

8 8 5 , 9
7 18 46, г



XV. Neue engtiSeht-Graiuneffuftg.

XV.

V e r z e i - c h n i f s
'e r

Längefl- und BreitenbeíHmmungen,
•welche

J>ey der im Jahr 1302 beendigten -englifchen
Gradmeilung gemacht worden

find.

( B e f c h l u f s zu S. 130 des Auguf t -He( t&.~)

Name der Stationen

Highbeech , ;
Station, Hampftead
New Station Wrotham
Station , Gravetend
Langdun Hill
Hadleigh
Ualftow
Gade НШ
Sheppey
Rayleigh
Frittlewell
Canewdon
Staff Sheernefe
Danbury
Frierning
Purfleet Cliff
South End
Staff Shoeburynefa
Tiptree
Tillingham

Breite

5 i*39 '42/5
51 33 55- 4
51 1 8 5 y, 5
51 26 5, 9
5i 33 i2> 5
5-1 32 52, s
51 27 20, з
51 24 43, 8
Ci 24 23. 2
51 35 17, о
it 32 56, :
;i 37 3, 4
51 ii ïi, 6
5t 42 59» 3
ci 40 3:, 5
if 28 59, 4
5i J z 4, 4
51 3119 , i
51 47 2, 2

51 41 52, 7

Länge vonJ
Greenwich i

o° 2' 8/3 BUI.'
0 10 28, Owfll.
o 18 49, 2 otti.
O 22 15« 6

o ;j 2i, ï
o 35 7»' 4
o 33 50, 7
o- 27 40, г
o 46 n, s
0 36 29, 2
O 42 l6, 2
o 46 iy, 5
o 44 25, 7
o 34 26, o
0 22 7, O
o 14 9, 9
o 42 15, J
o 47 12, 6
o 41 17, 8
0 S 2 $2, 0
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Name der Stationen

Peldqn
Flagftaff St. Ofyth Priory
Great Tey
Stoke
Thorp
Little Bentley
Dover Cou«
St.'Maiy's.Collchefter
Weft Merfea
LittJe Bromley
Tattingftoqe
Rushmere
Falkeuham
W'oodbridge
Eutley ' ,
Orford Light Houfe
Otlfey
Henley
Copdock
Naqghton
Twinftead
Lavenham
Buhner
Glemsford
Toppesiitld
Gaily wood Common
Pleshey
High Eafter
Hatfield Oak
Jieauchamp Roding
Thaxted
Southweald
Brentwood
New Station Highbeech
Epping Mill
Belkhampftead Gazebo
Henbam op the Mount
Thorley
.Elipdoi»

Breite

51 $8 50, я
Si 47 Î7, 9
Si 53 5 3 - 2
51 59 20, 4
5i Si 23, 2
Si 52 56, 3
51 5S 59, !
Si S3 17, 7
5 1 46 29, 8
5£ 54 43, 4
Si 59 39, 4
S2 4 7, 3
Si 56 2, 2
52 Ç 34> 6
52 5 53, 6
52 5 o, i
52 8 54, J
í2 7 2, 9
52 i 51, 6
52 6. з, 5
51 59 48, 4
5- 6 19, i
52 I 41, s
52 6 8, 8
52 o :8, i
51 41 5t, 8
Si 48 8, о
Si 48 26, 9
î1 49 35, 5
5i 4j 48, 9
5' 57 4, ï
51 37 17, 4
Я 37 ii, 8
5i 39 42, 9
Я 41 23, 3
Si 45 23, о
5l S6 b 7
5l 5° .53, 8
52 г 7, 3

Länge von
Greenwich

о°53 ' i i ,"4ülll
l 4 25, 7
о 44 49, 9
о 53 22, б
i 9 38, i
i 4 49' 7
í 15 6, i
0 53 33, 7
9 54 33, 3
ò 39 16, 8
0 J4i 55, 5
i i г -о, 8
I 20 4, О

I 18 36, 8
ï 27 39, 8
ï 34 Ч, 6
I 13 2, J

ï 8 57, »
I S 1.3, 2

о 56 56, 7
о 42 47, 2
о 47 27, о
о 41 8, 6
о 40 36, 4
о 32 4,. ï
о 27 47, 4
о 24 40, 8
О 2О 56, I

о 14 37, 4
о 17 8, 8
о 20 32, 7
о 16 8, ï
о 18 9, s
0 2 I, I

о 5 43, 8
о 7 Z3, 3
о 14 45, 7
о 8 33, 2
о 8 з, 8
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Naine der Stationen

Ríckling
AÍbury
Balehalm ,
íabrahauí Mount
Triplpw
Hornchurch
Barking
Weftham
Chigwell
ISillericay
1'nblic Houfe
Rainham
Belvidere
Valence Tree
Cold Harbour
ChadweU
Weil Tilbury
Greys Steeple
Weft Thurrocb
Northfleet
Horndoii
Flagftaff , Eaft Tilbury
Fobbing Steeple
Thundersley •
Lfigh
Little Watering
Bank FlagitaiF
Foulnefs Chapel
Tülingham
Grange SignaJltaff
Flagftaff Brad\vell Point
Brigh^lingiea
Toleshuot Major.
Tolesbury
Altborn
liuuiham
Reitenden
Runwell
Great BurfteaA

Breite

; iuS7'4°."3
Si 54 8, l
52 7 56» I
51 32 38, 7
52 6 5, о
Я 35 57. 3
SI 32 7, 5
Ji 32 ID, 6
Si 37 27, 2
.51 37 32, 5
5t 30 56, з
Si 31 5» 7
jr 29 ir, 7
S1 33 39' 6
Si 29 16, 5
Si 28 53, 4
51 28 26, ï
S1 29 ï, 7
51 28 20, о
í i 26 34, 6
Si 3i 25, 7
>i 27 36, о
Si 31 39' S
Si 34 7. 4
Я 32 28, 7
Si 33 38. о
Si 33 26, о
Si 36 5, 7

> ï 40 6, 2
Si 44 í. o
Я 49 42. 3
S 4S S7, 2
S 4S 27, 6
S 39 23, 8
5. 38 17. 7
S 38 Î, 2
S 37 Ч. 6
51 3<5 I3> 6

Länge von
Green wich

o°iu 5i.',"2 afci.
о 5 u, 4
о 19 9, 6
о 12 с г, t
о б 21, з
о i -J 3<5, I
° 4 Зб> S
о о 35, 7
о 4 S3. 4
о 25 6, s
o s 59, б
0 II 29, 0

о 9 íS. 3
о 8 14, а
o it 19, j
Q 22 IO, 9
o 23 27, 7
o 18 30, o
o 17 34/ 2
o 20 y, 4
o 24 17, é
o 25 49, z.
0 28 50, 7
o 34 13, 9
o 39 li, 6
o 47 1 8, з
o jo 37, í
Q 53 28, 'i

o 5S Ч. í
o 56 19, 8
i o 39, s
o 45 49, 5
o 49 S-4. 9 -
o 45 26, 8
o 48 48, 2
o S3 22, 4
o 31 53. 4
o 25 ЗЬ ï



ахб Monátl. Cotrefy. igit; SEPT.

Name der Stationen.

Eaft Hanningfield
HoclUey
Stow St. Мату'щ
Stock Steeple
Southminfter
Layer Mariiey
St.Öfyth Point Signalftaff
Great ClacluorxSignalítali
Frirtt on Sieepie
Flagftait' Frinton
Wal ton Tower
Cubob Languaid Fort
Ardleigb
Frating
Thorriugton
Kirby
Brantham
Harwich ,
Little Oafclej
Bawd.fey
Harhftead
Arwarton
Bradt'ield
Orford
Nacton
tapel
Great Horksley
Mount Bures
Hollesley
Shottiebam
Feüxtowftaff
Bawdfey Signalfiaif
Rendlesham
Kesgrave
Waldringfield
Whertftead
Hintleshara
Bildeßono
Aldham

Breite

; i u 4o ' ti, "4
5i 36 34, 9
ï1 39 47' 4
S ï 39 40, o
51 39 42, 7
Я 49 4» 7
i1 47 3» o
îi 48 12, ï
;i 30 z6, 8
5i 50 17, S
51 51 5 r, 2
5i 56 13, г
51 55 34' 3
5'i Si 38, 2
j'i 51 io, o
S1 51 9- 3
îi 57 56. 4
>' 56 43. 3
ï1 54 37. 3
52 o 38, 3
51 58 20, 2
>' 57 56, S
5 ' 56 2, 2

i= 5 4°» 9
í2 o 34. 5
52 o IQ, 6
îi 57 J 6, 5
5i 57 27, 8
52 2 48, 7
S2 3 5. z

5t 57 56, 9
Я S9 39, 8
52 7 27, 2
5* 7 14. 9
51 50 56, ï
5* l 19, 6
52 2 59, 4
52 ï 50, 5
52 3 35. 3

Lange von
Greenwich

о°зз ' lo, "z, ал!.
о 38 6,"з
о 38 57» I
о 26 19, з
о 49 44, о
о 47 42, 6
i 8 46, J
1 i2 5, 9

J 2 28, 4

15 33. 4
17 6, 8
19 3. 9
59 L 5

I 12, 8
1 3 J9. 4
1 13 7. 4
t 4 Ч. 5
í 17 7. 8
I 12 42, 9
1 -24 52. l
ï ii 25, г
t i J 42, 9
i 6 56, ç
i 31 54« г
* Ч 34. б
ï г 6, g
о Si 58, 4
о 46 u, у

25 38, 4
22 5°. 8
22 5. I

24 36, 6
23 31, S
Ч г. г
19 гб, о
8 47, ï
2 27, J

о 53 4°, P
о S3 23, ï

Had-
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Name der Stationen

hadleigh
Lind fey
^ewton
Grotton
\Valdingfield
Acto n
•Beauchamp
Hedingharn Caftle
Ridgewell
Langham
Earles Colne
Weft Bergholt
Braxted
Kelvedon
Meff ing
baft Thorp
Witbarn
Tar l ing
Willingale Spain
Braintree
Felftead
Great Leigh
Great BaddûW
Chelmsford
W.hiule
Roxwell
White Hoding
Doddinghurf t
Theydon ri/lount
Naveftoch Mill
Theydon Garnon
Havering
Cupola at Woodford
ft-uins near Uford
Hunsdon
Broxbourrt
HarloAV
SabridgeWOTth
Bishop Stortford

Breite

52° 2 '34," 5
>2 5 40. 5
Î2 2 9, J

52 2 23, 6

S2 3 35. l
52 3 31. 2
52 3 34. 4
5i 59 35. 6
52 2 18, 8
51 57 5i. 6
5i 55 34. 2
5i 55 o. ï
51 48 25, 5
S1 50 i> 5
51 50 12, 5
Î« S1 33. 2
Si 53 34. 4
51 48 13, û
51. 44 3i. 6
5' 52 33. 7
j i 51 23, '3
51 48 41, 8
55 42 55, 8
51 44 5, 8
51 43 43» 4
51 45 2, 3
ci 47 48, г
5 ï до ï, 8
5 í 40 1 8, û
51 38 52, г
5 1 , 4 0 23, 6
jl 36 58, 7
Ji 36 26, 5
5i 34 17, 3
51 47 40, 8
5 r 44 30, 8
ci 46 54, 4
51 48 42, 5
51 i2 13, 4

Länge Von
Greenwich

°°S7' o."7«fti,
o 52 58, 9
o 47' 47. 4
0 32 21, I

o 47 13. 7
o 45 3i. 7
0 37 20> 2 •

o 36 7, 6
o 32 12, ï
o 57 2?, ï
o 42 IJ, 6
o 50 13. 3
o 40 58, 4
o 41 33, o
0 4Î 2, J
o 46 28, 4
o 38 6, ï
o 34 ".,7
o 18 40, o
0 32 57.'$
O 25 59, 2

o 31 7. 3
o 30 7, 2
o 28 19, 7
0 25 39, 6
o 2: 57, 7
o ij со, 8
o 17 49, 4
0 9 3'. ï
o 15 55, 8
o 7 44, z
0 II 6, I

0 Г 12, J

o 3 30, 7
0 3 23, ç
o o 47, 8
o 5 38, 4
o 9 14, 4
o 9 30, S-

Stau-
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Name der Stationen

Stánftead Mountfitchet
Fariiham
Windmill Meesdon
JSlewport \
Shndy Camps
Ashdon
Windmill, Sevenoaks
Chiddingstóne
Station Mouilt Sion
bait Teckham.
Tudeley
Seal Chart
Tunbridge
Otford Mount
Well Hill
Crayford
Ash
BidboTOUgh
Station near, Bidborougb

Chuich
Tree near Kibben's Crofe
Cowdeii Stemple
Leigh Steeple
Ide Hill
Eatonbridge '
Hadlo\v
Sundrich
Windmill Kefton Common
Hayes Comnlon Flagftalt
Addifigtoi)Common Flagtt.
Fariiborough
St. Mary's Cray
Halftead
Bromley
Hayes
Lew'tsham
Station» New Crofs
Eaftoombe Point
Woolwich

Breite

51°5з ' '4 °>" 2

5i 54 4. 4
5 í 58 1 8, S
51 59 2' 5
>2 4 24, 2
5* 2 54, 7
Si 14 58» 5
JI H 10) 6

JI 15 20, 6

JI 14 40, I

JÍ It 6, 0

ci 16 13, 6
)I II 51. 6
Ji 18 Ç5> 3
,-i 2i 9, 8
ii 27 17, S
51 î\ 26, 9
51 lo o, 3

51 10 4, о
Si 7 48, 8
S1 7 34, 2
51 ii 51, 8
51 14 40, 3
Si io 6, о
Ji U zj, 4
5i 1^ zj, 7
£t 22 ï 7, s
Jl 21 46, Ç

5Í 21 JO, I

JI 21 ZO, 4

î'1 =3 42' 9
S1 19 $7» 3
jl 24 17, 8
51 22 41, 3
ÎI 27 20, 2

îi 28 s, ï
SI 29 52, 2

S* 29 34» ó

Länge van
Greenwich

o" 1 2 ' 35, "l i>fti-
о 9 . 7, о
э í 4- 9
Э 12 50, 6

021 49- 9
о 1 8 17, 6
о ii i2, 9
о 8 49' 6
о 14 Зг> 6

0 22 45' г

о '1C с» 4
о ï? 3Î* 3
о 17 ï» 6
о и 25, 3
о 8 55' 3
о Io 32' 2

о i8 о» 2
о 14 6, 8
»
0 Ч 44. 3
о 21 45, ï
0 6 9. 9
о 12 '58, 3
0 7 43, 9
0 4 3« 3
0 20 22, J

0 8 8 , 7
о ï 59' 6
о ï 35- 3
ó з б, 6
0 5 53. г
0 6 57> 3
о 7 43' 6
о о 51. 9
о ï 9, 8
о о 52» 7wílli

о 2 . 2 9 , з
0 0 í, 3 Bftl>

о 3 38, 2
Вех-
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Name der Stationen. ,

Bexley
Carltnu Farm
bartford Brent Mill
'Hartley
Ridley
Cliff Steeple
Gravefend Steeple
Chalk Steeple
Guard Rom, Lower Hope
. P o i n t
ïlagftaff, Tilbury Fort
Rainham
Southfleet
Shorn Mill
Gillingham
St. James's, Isle of Grain
Friendsbury
Star Inn
tipper Bell Inn
Üpchuich
Bobbing ..
Friogftead
Hem Hill
Stockbury
Huckin^
ball Church
Milton
J\Vade
Witchling
Sheldvvich
Queenborough
St. Mary'e
Peversham

Breite

1°20' 24/8

I 2£ 27, О

I 2 6 - 2 6 , I

ï 22 34, 5
121 4, 9

Si 27 43, I
ч 27 39, ï
-ï 25 35, 4

Si 28 55, 3
Si 27 8, 8
51 2i 46, 5
Si 24 59, 4
51 24 54, 7
Si 23 27, 4
51 27 36, 9
ç i 25 29, о
51 22 1 8, 5
Si 19 49. 2
51 22 36, I

51 21 13, 6

ÍI 17 3. 9

J I IS 28, 2

si 19 27, 6
;i 17 37, 6
51 24 8, 8
SI 21 20, 3

S1 23 39, S
51 16 8, 4
51 16 31, 6
Si 25 3, 4
Si 27 34, 4
ÍI 19 2» 3

Länge von
Greenwich'

o° 9 '17/ Sum.
о 4' ID, 9
Q I4% 10, 5
0 19 2, J

° ,19 i3> 3
0 29 50, 2

о 22 9, 7
о 25 n, s

о 28 8, 6
о 22 37, 4
о 36 30, 7
о 19 to, 7
о as 41, з
о 37 3..0
о 54 6, 9
о 30 1 8, з
о 37 i, r
о 30 28, 9
о 38 49, г
о 42 ,34, о
о 42 37, 9
0 57 34, 9
0 За 55« 3
о 33 38, 3
о 51 31, 9
о 44 2i, о
о 43 24, 4
о 44 Зб, 8
0 52 Ji, 4
0 44 30, 5
o 53 40, ï
o 53 35, 7

XV.
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XV.

Ü b e r d e n Z u f a m m e n h a n g d e s A r n O

iftit der Tiber.

Von Prony.

( A u s d e m F r a n z ö l i f c h e n . )

Uer Tbeil der grofsen Gebirgskette der АреипЬ
iien, welcher dem Arno und der Tiber zugekehrt
i f t , bietet merkwürdige Erfcheinungen dar , von
welchen ich nachher fprechen will, wenn ich et-
was von dem befondern Lauf dieler FiüJl'e werde
getagt haben. '

Die Quellen des Arno kommen von der Hübe
der Berge herab, welche die Thäler von Bibbienai
Popi, Prato • Vecchio, u. f. w. einfchliefsen , und
nachdem der Fluís das Ende der Kette, welche die
füdweftliche Seite diefer Thäler begränzt, erreicht
hat, wendet er lieh um daflelbe herum, und (lieht
parallel mit' feiner erlien Richtung, aber derfelbert
entgegengefetzt, Weiter. Er befchreibt auf diefö
Weife mehr als drey Viertel eines Ovals, das nicht
fehr unregelmäßig i f t , Го dafs er an der Stelle, WO
er die Sieve aufnimmt, und wo er fchon ungefähr
looooo Metres durchlaufen ift, fich wieder Wenige*
als 20000 Metres weit von feiner Quelle befindet.

Die grofse Axe des gedachten Ovals geht aufdetö
Kamm einer Bergkette hin, deren beyde einander
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entgegengefetzte Seitenflächen ihre Gewäffer ' auf
Reiche Weife in den Arno fqhicken. Der-Scheitel
"es Ovais liegt Arezzo gegenüber, ungefähr in einer
*-ßtfernung von loooo Metres. Dort fängt ein Thal
^ > welches die bemerkenswertben Gegenftände in
lch fafst , von welchen fogleich die Rede feyn foil.

Die Schluchten oderThäler, welche die Quel-
en der Tilier einfchliefsen, und \vo St. Sepolcro,

**• Stephano u. Г. \v. liegen, find gegen Weften von
'erfelben Bergkette begränzt, \velchedas obere Thal
^s Arno von der Oftfeite begränzt, und werden ge-
§en Often von der grofsen Kette der Apenninen ein«
leFchloffen, deren abgekehrte Seite nach dem a d ria-
l'fchen Meere hingeht. In dem oberften Theile die.
e*-hohen Schluchten ift zwifchcn den Quellen der
^iber und denen der Marecchia, die fich ins adtiati-
che Meer ergiefat und -dort den Hafen Rimini bil-
^et, keine Entfernung von jooo Metres.

Alfo flieísen die Tiber und der Arno, deren Quel-
*n ungefähr unter dem nämlichen Parallelkreife lie-
fe*n, anfangs von Norden gegen Süden, in benach-
,*Hen Thälern und in faft paralleler Richtung, in
е'0етп horizontalen Abttand von 15 bis 20000 Metres
^On eirtander. Auf der Höhe von Arezzo beugt fich
"er Arno zurück und fliefst wieder gegen Norden,
Während die Tiber ihren Lauf gegen Süden fortfetzt.
Dadurch entfernen ficlj beyde Flüfle immer weiter
^°n einander und bilden die Einfaffung einer unge-
"eUern Gruppe von Bergen, die wiederum in ,zwey
^efondere Gruppen getht'ilt wird durch den Ombro-*
1)6 • deffen Quellen bis an diefelbe Kette hinanfrei-
c^en , die dem Bette des Arno zur weltlichen Gränze

Q dient,
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.dient, und zwar ungefähr bis anf< die Höhe yon Are^'
zo oder in dieíeibe Gegend, AVO die 1 iber und de*
Arno lieh von einander'zu entfernen anfangen.

Nach diefer Befchreibung fcheint es natürlich»
anzunehmen, dafs die Gruppe von Bergen, dere"
ich eben erwähnt habe, mit der grofsen Rette №
Apcnninen zufammenhängt, und zwar venmttel'
der Kette, welche die obern Betten der Tiber un*
des Arno von einander, abfondert. In der That

fcheint diele Kette durch eine Beugung, die der а&
Arno entfpricht, fich gegen den Bergrücken au z'£"
hen, der das obere Bette des Ombrone einfchliefst*
aber fie kehrt fich, in der Gegend von Arez.z.o., .plot*"
lieh ab, und indem fie immer mehr und mehr ab*
nimmt , verliert lie fich bey dem Zufammenflufe aei

Paglia mit der Tiber in die Ebene.
Aue diefer fonderbarenBefchafteiiheit folgt,

die 'veränderte Richtung, oder wie die Italiener f*"1

gen, die' F'oltata des Arno, von der man glaubeil

follte, dafs fie von einer ähnlichen Voltata der Ge'
birgakette, von der fein Bette abhängig ilt, herrübi''
im Gegentheil anderOU'nung eines 90 bis lootaufe0

Metres langen Thals eutfteht, das von Norden o»c

Süden geht, mit feinem anfscrften füdlichen E*>^e

die Tiber beyni Ausflufs derPaglia erreicht, und«ü

diefeA't, wie hier noch weiter ans einander gefe'a

werden foil, die hydraulifche Verbindung zwifc.be11

dem Arno und der Tiber macht.
Ungefähr die eine Hälfte diefee Thals, -welch69

den Namen Val dl Chianaiührt, endigt ßch, >ve"°
man vom Arno auegeht, an zwey .kleinen, mit ein"
anderaufanunenhángenden, Seeen, Chiaro
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und Chiar one Ai Chiitfl, iti der Nähe des
Lagi di Perugia, fonfi Trafimeiuis genannt, von
'Welchem fie nur ю bis ntauícnd Metres entfernt
Gnd. AuS dem Chiaro di Montepulciano geht eiçi
Canal durch den Grund diefes erftern Theils des
Thals in den Arno. *) Der andere Theil des Thaïes,
3\vifchen den Seen und der Tiber, begreift das Bette
des Flutfes Chiana, der vomChiarone di Chiufl aus-

geht

*) Diefer Canal hat vom Chiaro di Moritepulcianö1 , wo
ein Hauptdamrti queer durch das Thal mit Tfaoren fo
breit, als die Breite des Cannls beträgt, geführt ift , bi»
zu einem ändern Damm, in der Nshe von Arezzo, auf
eine Länge Von 4.0800 Metres einen Fall von . . . j,mio
vonder Hohe diefes zweyten Dammes bis en

den Arno betlägt der Fall, auf eine Stre-

cke von б — gooom ........ . o?,"V>

folglich der ganze Fall auf ungefähr 48000 47,mco

Der zweyte Damm hat eine Höhe von 12, ""5; es ift
ein fehr merkwürdiges Werk , deffen Errichtung- ein
Gegenftand vieler Unterfuchungen und Streitigkeiteti
geweCen ift , und welches zu verfchiedenentnalen vom
Waffer zerHort und wieder aufgeführt worden ijft. Ein
dritter Damm unmittelbar unter dem zweyten ange-
bracht , hat eine Höhe von 3,mg , folglich beträgt die
Höhebeyder i6,'n3, wodurch der Fall de» Canals von
diefen Dämmen bis an den Arno auf 2l, m6 zurückge-
bracht wird. Man benutzt diefen Fall, utn verfchieda-
ne Hämmer in Bewegung zu felaen.

Ueber den Gegenftand diefer Anmerkung, fo wie
übet das Thal di Chiana überhaupt, f. die vortreffliche
Schrift von Fojfombroni: Memorie idraulico - ftorich«
fopra la val di Chiang. Firenze 1789.

Q >
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geht und in die Paglia fä l l t , ungefähr 7000 Metres
von dem AusHufs der Paglia in die Tiber.

Hier ift alfo ein merkwürdiges Beyfpiel von ei-
ner natürl ichen Theilung der GewalTer an'einer fehl
erhabenen Stelle , von welcher fie nach beyden Sei-
ten hin lieh in FlüITe ergiefsen , die nach entgegen-
gefetzter Richtung gehen , wenn man von den Pun-
cten des ZufammenfluITes an rechnet, (diefePuncte
liegen , wie ich fchon gefagt habe., wenigltens hun-
dert taufend Metres von einander ab) ; und hier fe-
heii wir eine Infel durch das Syftem diefer nachent-
gegengeft-tzter Richtung fließenden Ströme, und
durch das Meer, in welches fie lieh ergiefsen, ge-
bildet.

Nach dor Meinung einiger Gelehrten über den
Sltern Zultand der GeurälTer des Thals der Chiana,
hatte es damit vor untrer Zeitrechnung eine weni-
ger auft'allende und ungewöhnliche Bewandtnifs.
Man glaubt, theils zufolge des Strabo und einiger
ändern allen Geographen, theils aus hydraulifchen
und geologifchen Gründen , dafs der Arno fich i»
der Nähe von Arezzo in zwey Arme getheilt habe,
wovon d e r e i n e , wie heutzutage, bey Florenz und
Pifa vorbey, ins Meer gei'loffen. ley, und der andere
das Thal von Chiana durchftrömt und fich in die Ti-
ber, entweder unmit te lbar , oder nach Vereinigung
mit der Paglia, ergollen habe,

Wenn difife Muthmafsunggegründet ift , fomufs
der obere Thtil desjenigen Armes des Arno , der in
die Tiber flofs, einen fehr geringen Fall gehabt ha-
ben. Dies könnte man auch aus einer Stelle des
Tacitus fchliefsen, aus welcher man Geht , dafe die

Römer
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«öiner es für möglich hielten, die Gewäfler, die
aus dem Thal di Chiana in die Tiber Hoffen, in den
Arno zu leiten, um dadurch die Überfchwemmurr-
gen der Tiber zu vermindern.*) Ei» folches Unter-
lehmen aber hätte unausführbar feyn imifl'en , wenn
der Abhang des Thals feiner Lange nach beträchtlich
gevvefen wäre.

Der gelehrte Foffbnibroiii, der in dem oben an«
geführten Werke zu beweifen inch t, dafs ehedem
Wirklich ein Arm des Arno in die Tiber gefloilen Геу,
erklärt die aufserordentliche Veränderung in dem Ab-
hang feines Bettes, unter der Vorausfe tzung, dafs
er urfprünglich nur fehr gering gewefen, theils aus
den Stoften, weiche die grolse Menge von Bächen,
die aus den Bergen in das Thal herab/Ironien , da fel b ft
•abgefetzt haben, theils aus der li inticfiing des flo-
rentinifchen Armes des Arno , der nach feinem Sy-
ftem viel ftärker als jener gewefen feyn mufste , und
nach und nach fein Bette immer -mehr ausgehöhlt
hat. Aus dem Zufammeiitreften dieferUrfachen ent-

ftaud

*) "Actura deinde in Senstu ab Avuntio et Atteio, an ob
j.njodeiandas Tiberis cxuudationes , verturentur f lumin»
et lacu«, per quos augefcit; auditaequeitiunicipiorum et
••colonianiralegationes, oi'antibus Florentines, ne Clanit
„Colito alveo clemotus in amnera Arnum tranaferetur , id-
„que ipfis perniciem afFerret. ...

„fcu preces coloiiiarum, feu diíFicultas operum, five
„fuperfliiio valuit , ut in fentemiaiti Pifonis concede-
„retur, qui nil routandiim cenfuerat." Annal, I. 79.
Diefe Stelle fcheint aucli für die Meinung derjenigen
zu ipreclien, Welche behaupten, dafs der Атпо ehedem
gar keinen Zuiluh aus dem Thal der Chiana erhalten halte.
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feiner Meinung nach, anfange ein Stillftehen
des Wallers und eine Überfch \vemmung des Thaies»
und weiterhin ein Abfliifs nach der entgegengehet^"
ten Seite von der vorhergehenden Richtung auf eine
Strecke, die fich verfchiedentlich ändern konnte.
^Auf diefe Art bildete lieh, nach dem Syftem von
Fojfombroni , eine culminirende Spitze oder Fläche
zwilchen dem Arno und der Tiber , ( diefe Fläche
n immt jetât der Chiaro di Montepulciano und der
Chiarone di ChUiii ein) von wo die in grofeer Maße
dafelbft angehäuf ten Gewäiler auf gleiche Weife ge-
gen Norden oder gegen Süden, in den Arno oder in
die Tiber, f l iefseu können, um die EiniaCTung der
merkwürdigen In te l zu bilden, von der ich vorhin
gefprochen habe.

Es ift in der vorletzten Anmerkung getagt wor-
den , dafs der ganze Fall von der culminirenden Spi-
tze bis an den Arno 47 Mètres, auf eine Strecke von
ungefähr 43000 Metres betrüge ; dies macht etwas
weniger als yJg^. der horizontalen Länge, und wür-
de dem Waller eine beträchtliche Gefchwindigkeit
geben, wenn die Dämme es nicht aufhielten. So
grofs nun auch die Eintiefung fey , die man dem
Bette des Arno beylegt, Го müfste doch die Menge
der Anfchwemmungen, die erforderlich war, um das
Thal fo fehr zu erhöhen , iehr betrachtlich gewefen
feyn. Indeifen findet man wirklich eine Menge fof-
file Körper aus dem Pflanzen- und Thierreich in an-
fehnlichen Tiefen, welche von grofsen Veränderun-
gen in der Höhe des Bodens zeugen.

Man mag aber über diefe Hypothefen denken
%yie man will, fo mufa man es als eine ausgemachte

Saciie
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betrachten*, dafs Aerculmimrende Punct nicht
n detfelben^ Stelle ge\vefen if t , und dafs die

1)1 das Thal herabftrömendeu Bäche eine ungeheuere
•"lalle von Stollen dahin zufammen führen. Man
"at diéfe augefchwemmten Mallen feit ein paar Jahr-;
"linderten planmufsig angewendet, den Buden zu
^rhühen und eine zulamroenhäugende Wäfferunge- .
Anlage einzurichten, um eine ungeheuere Strecke
•Bandes, die durch die beftändigen Überfchwem-
Bungen einem Surapfe glich, wieder fruchtbar und
^nfchädtich für die Gefundbeit, zu machen. Die zu
tiefem Endzwecke unternommenen Arbeiten find in
1hrer Art hüchft merkwürdig, und haben Hrn. Fof-
fombronl den Stoff zu feinem fchöuen, Werke gelie*
fort, Avpriu er diele Avichtige Methode der Urbar-
laachung aus einem allgeiue'meu Gfcüchlspuncie be»
Uachtet.

Man ift jetzt fchon fo weit gekommen, dafs ,
da das Erdreich die zum Ackerbau erforderliche Hö-
he bereits erlangt hat', man anfängt in Verlegenheit
zu 'gerathen , wie man die Gewäüer, die noch im*
Шег fortfahren einen Schlamm herbeyzuführen, dea
rttan. nicht mehr braucht , ohne Schaden ableiten
toll.

Bey diefem ununterbrochenen Zufammenhang
eines fließenden Waffers, das, wenn man von dem
Austlufs 'des Arno anfängt, bey Pifa, Florenz und
Rom vorbey gebt, und lieh .mit dem Ausflufe der
Tiber endigt, ift es natürlich auf den Gedanken zu
gerathen, auf einer fo wichtigen Linie eine ordent-
liche Schiftfahrt einzurichten. Dies bemerkt fchon
Nardi, ein Zeitgenoffe und Freund dea Galilei , ans-

drück-
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drucklích. Man bat auch alte Nachrichten von Are«'
zo, welchen zufolge die Schifl'fabrt diefer Stadt au^
der СЫапа und Tiber bis nach Rom gegangen wä*
re;*) und noch jetzt treibt man Schifffahrt auf den*
Canal von Chiana. Der Damm vor dem Chiano di
Montepulciano i ft fo eingerichtet, dafs Fahrzeug6

durchgehen können.
Aus dem See von Perugia könnte ein Abfluf f l

nach dem culminirenden Puncte hin gemacht \vef
den; .aber ich glaube, dafs, wenn diefer Punct ei*
nige Schwierigkeit in Abficht auf die einzurichtende
Schifffahrt machen fü l l te , es mehr wäre, ihm zu gC'
Willen Jahreszeiten Waller zu nehmen , als ihm fol-
chee zuzuführen.

Der Weg von Florenz nach Rom über Arezzo
und dem See von Perugia fcheint mir, nach den Re.
geln der ßun f t behandelt, am meiden fähig die ver*
íchiedehen Bedingungen, denen ein Werk diefer Art
unterworfen feyn muf s , zn erfüllen; und der Lauf
der Gewail'er, der in derfelben Richtung geht, gibt
meiner Meinung ein grofses Gewicht. Eben diefer
Weg war es auch , welchen Karl der Groise im Jahr
736 nahm, als er nach Rom ging. InzwHchen wenn

gleich

*•) Rondinelli, CommiSTaire zu Arezzo, fchrieb i. J. 1383,:

"Navigarau anticamente la Chiana, fecondo chediconOi
„fino a Roma , entrando la Chfana a Orvieto и«1 Teve-
„je. Servivanfi di tal iiaviggzione Arezzo, Cortona,
„Vetalonia etc." (D. b. Man fchiffte ehedem auf der
Chiana, wie man fagt, bis nach Rom, indem die Chi*'
na bey Orvieto in die Tiber fallt. Von diefer Schiff-
fahrt macjita шип zu Arezzo. Cortona , Vetalonia, etc,
Gebrauch.)
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die Poftftrafsß diefen Weg geht, Го gibt es
"Och noch einen ändern über Monte Fiaécone und
"iena, der etwas mehr gerade geht und von den
Reifenden häufig çingefchlagen wird ; von welchem
aber der Handel wenig Nutzen ziehen dürfte. Ich
z\veifle, dafs man auf dem letztem ein fo fchicklL-

.ches Terrain zu den Erhöhungen des Weges uiïdden
Seitengräben haben könnte, als man auf dem erftern
finden würde.

Hier zeigt lieh in der That noch ein weites Feld
zu Beobachtungen und Unterfuchungen , die eben
fo unterhaltend als wichtig Геуп würden fowob.1 in
allgemein wiffenfchaftl icher Hinflcht, ala auch in An«
fehung der Mittel , welche Natur und Kunft zur Er-
höhung dee Wohlftandes von Italien darbieten.

XVI.
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•XVI.

Über die Verbindung zwischen dem Огцюсо

und Amazonenflufs.

V o n A l e x a n d e r v . H u m b o l d t .

(Aus dem Fj'an/.öfifclien.)

Juvi den aufserordentlichften und feltenften Erfchei-
Hangen, -welche der Lauf der Ströme darbietet, ge-
hört 'die Spaltung in ~wty Theile nahe bey ihrem
Urfp rung , und die natürliche Verbindung zwiicbe«
zweyen Flufsbetten , deren Abhang nach entgegen-
gefetzter Richtung geht. Prony befchrèibt in dem
vorhergehenden Art ikel die Voltata des Arno und
den A r m , welchen er ehedem in die Tiber gefchickt
zu haben fcheint. Eine Zeichnung, die nach der
grofsen, im Jahr igo6 erfchienenen Carte militaire
von dem Königreich Hetrurien gemacht ift, ftellt
diefe Verbindung zwifchèn zweyen FlülTen, von
welchen der eine gegen Süden, der andere gegen
Weiten geht, deutlich vor Augen. *) Diefelbe Er-
fcheinung, die hier durch die Unterfuchungen von
Fojfombroni wahrfcheinlich gemacht i f t , findet auf
eine nicht zu bezweifelnde Weife, im füdlichen Ame-
rika ftatt. Ich habe fie durch meine Fahrt auf dem

Ori'

*) Eine etwas verkleinerte Copie diefer Zeichnung i ft
-diefera Hefte beygefügt.
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Orinoco, Caffiquiari, und Rio Negro in den Mona-.
ten März, April , Mai und Jun. igoo aufsei Zweifeji
gefetzt. Die beigefügte Skizze von dem Laufe des
Orinoco ', die nach meiner grofsen Karte, welche
lcb an Ort und Stelle aufgenommen habe, gemacht
'"ï kann als Seitenftück zu der Karte von Prony
"ienen.*) Für den Hydrographen ift es von Wich-
t'gkeit, den-Einf lufa , welchen die Ungleichheiten,
des Bodens und diebefondere Geftalt eines Erd(triche
auf die Richtung und Verzweigung der Flüife , in den
ver-fchiedenften Theilen der Erdkugel, haben , Kennen
*u lernen.

Seit einem Jahrhundert hat man darüber geftrit-
ten , ob zwifcheii zweyen der grüfsteji Flüfl'tr der
Welt, dem Orinoco und Amazonent lufs , eine Ver-
bindung itatt finde oder nicht. Der P. Guniiüa hatte
in feiner üefchichte des Orinoco eine folche Verbin-
dung geläugnet; Condamine hingegen ,' der den Aus*
flufs des Rio negro in den Amazonenflufs gefthen
hatte, fammelte während feines Aufenthaltes in
ï*ara unwiderlegbare Beweife von der Verbindung
des Orinoco 'm i t dem llio negro. IfAnvillt*
der das feltne Talent hat te , die Wahrheit aus einfa-
chen Angaben zu treffen, ftellte auf feiner Ichö-
nen Karte von Südamerika, den Caffiquiari ziemlich
lichtig als einen Arm des Orinoco dar. Bey der mi-
Utärilchen Expedition , welche die fpanifche Regie-
ïung irn Jahr 1755 zur Berichtigung der Glänzen

*) Audi von dicfer erhalten imfere Lefer auf demfelben
Blatte, auf welchem die Karte von Prony befindlich Ш,
eine Copie in gleicher Grüfte mjc dem Original.
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zwífchen ihren und den portugiefifchen
unternahm, wurde der Cafiiquiari unterfur.ht, nicht
von den Anführern der Expedition, den Herren flur-
riaga und Solana, fondern von einigen Unterotf'*
eieren ihres Corps. Der P. Caulin, ein Franzikaner,
welcher den Solana bis zu den WalTerfäl.Jen des Ori-
noco begleitet hatte , gab in feiner chorographi-
fchen Gefchichte von Neu- AndaJuiien, eine Karte
des fpanifchen Guiana's heraus. In diefer findet man
anfser der wirklich vorhandenen Verbindung zyyi-
fchen den mehrged achten Fliiïïen , noch mehrere
Verzweigungen- .der falben , deren Kenntnifs (ich aber
nur auf untieftimmte und ungenaue Ausfagen grün-
det. Die Karte des P. Caulin, die außerhalb Spa-
nien fehr wenig bekannt ift , und ungeheure Fehler
in den Breiten enthäl t , wurde vfAtíJtç^,Cruz in feiner
grofaej» Karte von Sud- Amerika , welche 1775 in
Madrid heraueham , copirt. Ein, franzolifcher Geo-
graph , deffen Arbeiten viel zum Fortgang der Wif-
fcjilchattea beygesjragen haben, gab im Jahr 1798
eine neue Karte 'veto Guiana heraus, worinn er,
nach feinen thepretifchen Anl ichten, das Bette des
Orinoco zwifchen dem Rio Jao und dem Cuuucu-
numodurcheineKette fehr hoher Berge durchfchnei-
den läfst. Er fügt in einer befondern Anmerkung
hinzu : "Dafs die vermeintliche Verbindung zwi-
fchen dem Orinoco und Amazonenflufs eine geogra-
phifche Ungereimtheit wäre, und dafs man, urn
die Ideen darüber zu berichtigen, die Richtung der
Cordilleren, durch welche die Gewäller getheilt
würden, gehörig unterfuchen mülstc."

IcU
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Ich habe Gelegenheit gehabt, diefe Unterfuchung
liicbt,ung der Berge an Ort und Stelle vorzuneh»

ich habe den Lauf der FlüiTe durch eine b'e>
Nächtliche Anzahl aftronomifcher Beobachtungen
^eftinimt; ich bin mit Hrn. ВощЛапа den Atabapo,
den Tuamini und den Term hinaufgegangen; ich
habe mein Canot vonjavi ta über den Schlangenwald
bis zum Canno Pimichm tragen lallen; ich bin auf
tiefem Fluís in den Guainia eingelaufen, welchen
die Europäer Mio negro nennen; auf dem Guainia
bin ich abwärts gefahren bis zu dem kleinen Fort
San Carlos ; alsdann bin ich den Cafüquiari aufwärts
gegangen bis zu der Stelle, wo er (ich vom Orinoco
*rennt; und auf diefem wieder herunter bis nach
San-Thomas de Guiana, und, habe auf diefe Wjeife
die Gebirgskette, von welcher man wähnte, dafs
fie die GewäJIer des Orinoco und Cafliquiari von
einander .trennte, im Canot durchschnitten. Diefe
Fahrt, die bey niedrigem Waflerttandegemacht, und
durch nichts als durch die Stelle bey Javita unterbro-
chen-worden war, hat nicht den gerirxgften Zweifel
über die Spaltung des Orinoco ganz nahe bey feinem
Urfprung übrig gelaßen. Die ungeheuere Ebene,
die ûch awifchen den Miffionen von San Fernando
de Atabapo, Esmeralda, Maroa und San-Carlos del
Piio negro ausbreitet, zeigt uns die aufserordentliche
Erfcheinung von vier Flüffen , von denen zwey und
z\vey einander beynahe parallel, obwohl nach ent-
gegengefetzten Seiten hin, laufen. Der Orinoco fliefst
gegen N^W., der Guainia gegen S.O., der Cafß.
quiari gegen S. und der Atabapo gegen N. Die cuU
minirenden l'uncte auf ^diefer Ebone finden fich in

einer
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einet Linie, die von N. O. gegen S.W. geht.
grolser Theil von Guiana »ft eine Intel, die
das Meer und dutch die [hörnenden Gewäller eU'8

Amazonenfluffes, des Guainia, des Caffiguiari u.n'*
des Orinoco gebildet wivd.

Unterfucht man den Boden eines FIuiTes , nach
einem in dieQueere laufenden Durchfchni t t , mit
Senhbley, fo findet man beftändig, dafs er,
entfernt eine horizontale Ebene zu bilden, aus eine1

Reihe von Furchen von ungleicher Tiefe beliebt-
Je breiter der Fluís ift, deßo gröber .if t die Anzahl
der Furchen; und oft behaupten fie auf grofse Stre-
cken einen vollkommenen Paraüeliernus. Jeder Flufs
kann angefehen werden, als beftande er aus trieb-
rern Canälen; und es f indet bey ihm йпе Spaltung
In zweyTheile f t a t t , лгепп c-iii Tbc'il des Erdreichs»
•welches an das Ufer R u f s t , niedriger i lt, als derßo-
den einer ibm zur Seite liegenden Furche. ' Diele
Spaltungen find in der Nähe dev Mündungen dct
FlülTe, wo das Erdteich wenig Ungleichheiten hat»
ziemlich gemein. Das Delta des Nile und das des
Orinoco geben unsBeyTpiele dieier Erfcheinung. It»
diefen Fällen gibt es fogar bisweilen Verbindungeo
zvvifchen zweyen Flüffen, wenn die Arme derfel-
ben einander nahe laufen. Die Spaltungen im In-
nern des Landes in der Nähe der Quellen und defto
feltener, da diemeißengrofsen Flüffein bergigten Ge-
genden entfjmngen und in. Thälern fortfliefaen, die
durch mehr oder minder beträchtliche Erhöhungen
voti einander abgefondert lind. Ein Arm der Loire
honnie lieh unmöglich einen Weg zum Bette der
Seine bahnen. Das Innere von Guiana, derjenige

Tbeil
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Theil des Landes, welcher fich von den Gránitber-
§en des Duida und Parima bis über den Aequator
"inaus erftreckt, ift fo eben, dafs die kleinften Un-
gleichheiten des Bodens den Lauf der Flüfle dafelbft
"eftimmen. Wir haben oben gefehen, dafs der Caf-
ßquiari, deffen mittlere Breite vier- bis fünfhundert
"letres beträgt, nur ein Arm des Orirtoco ift ; und
eben diefer Arm zeigt oberhalb des Orts, AVO fonfl
der indianifche Flecken Capivary gelegen hat , eine
°eue Spaltung. Er fchickt einen Arm gegen We-
"вн, den Canno Conorichiti, der lieh zehn Meilen
Oberhalb der Mündung des Caffiquiari, in den Rio

ergiefst.
Diefe letzte Spaltung hat grofse Aehnlicbkeit
der fonderbaren Verzweigung, Avelche die Sor-
, die Louvere und Nesque, z\vifchen Avignon
Mpnteuk in dem Departement von Vauclufe zei-

e«n.i Der Arm der Aiguee, der fich bey Travaillans
abTondert, um fich in der Nähe der Meierey Lara-
Pourde mit der Rhone zu vereinigen, gibt ein Bey-
fp»el von Spaltung, das d«m des Conorichiti ganz
äbnlich ift- Ueberall beftimmt die Geftaltung des

ns die Richtung der Flüffe, nach beftändigen
gleicbföimigen Gefetzen.

XVI.
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XVII.

Transactions of the American pliilofophical

Society, held at Philadelphia. forprO'

' mating ufeful Knowledge. Vol. Vl-
P. II. Philadelpliia IgOQ.

Nachdem wir in einem frühem Hefte diefer Zeit-
fcbrift (Ж. C. B. XXV. S. 514 tf.) nur das rein aftro-
nomifch-geographifche ausgehoben haben, Го laffeo
•wir nun auch noch eine kurze Ueberficht von derfl
übrigen Inhalte diefes Bandes nachfolgen.

I. Appendix to a Me.moir " on the Rlifßßppiï
pfro. XXX of the J fi part of this Volume. Bf
William Dunbar, of the Natchez.

Schon vor mehreren Jahren (Mon.Corr. B. X-
S. 546) theilten wir unfern Lefern einen ziemlich
urnftätidlichen Auszug von der erflen Abtheilung
diefer Abhandlung mit. Die gegenwärtige Fortfer
tzung befchäftiget Geh nicht fowohl mit einer eigen*
thümlichen Befchreibung des Miffrfippi felbft, als
vielmehf mit einer allgemeinen Theorie der Flüffe
überhaupt, bey der wir uns hier nicht aufhalten
können*

II. Demonßrationofa Geometrical, Theorem ; fy
Jofeph Clay, Esquire of Philadelphia.

Das geomeirifche Theorem, von welchem
die Keile ilt, ift folgendes:
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"Man ziehe aus den beyden Winkeln* an d«r Ba-
».fie eines Dreyecks zwey Linien, die fich und die
»>beydenf ändern Seiten ties Dreyetíks fr.lineiden, Го
»idafs die Segmente dieler Linien ein Viereck bilden ;
чШап ziehe in diefem die Diagonalen , bifecire die-
»fe, fo wird eine durch dicfe Puncte gezogene und
»Verlängerte Linie, die Baßs des Dreyecks bifeci-
>.ren."

Ill, An accolnit and Description of я temporary
Rudder, invented by Captain ff'illiam Mug1-
ford of Salem (Majfachujetts} and for wich
the jociety awarded to lain a Gold Medal t

Jrom the Extra- Magellanic fund.

Ein Unfal l gab die Veranlal lung zu der \vie eâ
cbeint fehr nützlichen Erfindung, ein auf offener

^ee verloren gegangenes Steuerruder wieder zu er-
ei'zen. Während der Ueberfahrt von Salem nach

^atfeille im Jahre 1304 verlor das SchiiVUlylles,.un»
tet 41° Breite und 6j° weitlicher Länge von Green-
^ich , in einem Sturm fein Steuerruder. Auf eine
''inreiche Art wufs te der Capitahf Mitgjord eine în-

tenmiftifche Vorridilung zu treffen, niittelft deren
Cs ihm gelang, glücklich nachMarfei l le zukommen»
Sind auch dergleichen Hülfsmittel für verlornö Steu-
Bruder gerade nicht neu, l'o fcheint doch das hier
"efchriebene, in Hinficht der leichten Anbringung,
^Vefentliche Vorzüge vor allen bisherigen zu haben.
*ч ein näheres Detail, Avas auch ohne Zeichnungen
*4emal unverständlich Геуn würde, können w« hier
^icht eingehen.

Mon.Corr.XXnB.i8ti. B- IV,
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IV. Facts ana objervations relative to the beavef
of North-America, Collected by Mr. John
Heckeioelder, in answer to Queries propçfeí
by Prof. Barton.

Enthält nach Mafsgabe der Erzählungen bekann*
lier indianifcher Bieberjäger, intereflante Beiträge
zur Naturgefchichte diefes Thiers.

V. A Description of a Cave on Crooked-creek»
ivith Remarks ana Objervations on Nitre an<l
Gun-Powder, by Samuel Brown. M, D.ßf
Lexington, Kentucky.

Die Hohle wurde zu Ende des vorigen Jahrhun*
derls von einem Herrn Baker entdeckt, der beynahß
darinnen nebft l'einer Familie das Leben eingebüfst
hatte, da ihm bey einer nähern Unterfuchung da*
mitgebrachte Licht verlöTchte und er nun zwey Ta-
ge und Nächte ohne Provifion und Waller darinnen
zubringen mufste, bis er endlich durch einen Zufall
wieder an das Tagelicht gelangte. Diefe Höhle»
welche eine der gröfsten in Nordamerika ift, liegt
in Madifon County, çt\yá 69 Meilen (englifche) lud-
öftlich von Levington. Sie hat zvvey ungefähr 64^
Yards von einander entfernte Eingänge, und ift №
Pferde und Wagen zugänglich. Die mittlere Erhö-
hung über den, um den Berg herum tliefsencSefl
Crooked creek beträgt etwa go Fufe. Das Gewölbe
ift meiftentheils platt und ohne Stalactiten, docb
gibt es auch Plätze darinnen, die durch ihre rauhen
unregelmäfeigen Formen, ein fehr pittoreskes Anfehen
gewähren. Am meißen iit dies der Fall, wenn die ho-
hen Gemächer, von den Fackeln vielerArbeiter erleuch-

tet
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tct werden, und wennim Winter» die tiefe Stille jener
Gegenden durch einen in der Höhle Geh bildenden
Waflerfall unterbrochen wird. Auch im Winter von
1306 (einem, der kälteften in den: vereinigten Staa-
ten,) war die Temperatur der Höhle immer zwi-
fchen 5Z —• 57* Fahrenh. Allein ganz befonder»
hoch iß die Temperatur in einem etw» 60 Fufs vom
Eingänge entfernten, beynahe kreisförmigen Platze
von го Fufe Durchmeffer, wo zu allen Jahreszeiten
eine fait unangenehme Wärme herrfcht. Die Menge
des hier gewonnenen Salpeters ift von grober Be*
.deutung.

VI. An Ejfay on the Verm illion colour of the lloodt

and oil the different colours of the metallic
oxides, with an application of t/tefe principles
to the arts. Hy Samuel F. Conover M. D>

VII. On finding the longitude from the moon's
meridian altitude, by William Dunbar of
Pfatchez.

Der Zweck der hier angegebenen Methode ift die
Erhaltung einer Längenbeltimmung, ohne dazu ei*
пег (ehr genauen Zeitangabe zu bedütfen. In diefet

'Hinficht l'chlägt der Verfaffer die Beobachtung det
gröfaten Mondshühe vor« und gibt dabey eine An*
•\yeifung, wie aus diefer die Meridianhöhe (beyftar«
b.er Anderurig der Declination können beyde Höher!
ArVefenllich von einander verfchieden feyn) herzulei-
ten ift. Bey bekannter Ortsbreite wird daraas die
Declination des Mondes Und dann ferner mit Zuzie-
hung der Tafeln die Länge des ßeobachtunga-Ortee
gefunden. Da die ГсЬпвНйеDeclination*-Änderung

R a f û t
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für diefeLangenbefUmnuuig am vortheilhafteften ift
fo rä th der Vcrfaffer, diefe Methode nur dann in A«1*
"Wendung zu bringen , \venn die tägliche Änderung
nahe 6° betrage. Das ganze Verfahren wird auf zw^X
•wirkliche Beobachtungen angewandt urd erläutert.
Am IG. Nov. 1304 beobachtete der Verf. im Fort Mi'
по (Breite rr -32° 29' 25" ) am Washita- Flnfs , die
gröfste fcheinbare Mondshöhe ±r: 44° 4?' 33/75-*
hieraus Declination im Meridian — 11° 50' 33, "411
und dann ferner weltliche Länge von Greenwich
— 6U 6' 49>"3* Monds -Diftanzen und eine am 14-
Januar igoi beobachtete Mondfinfternifs , gaben die*
fe Länge 6U 6' 47 «"г- Die zweyte Beobachtung
•\vurde den 7. Oct. 1305 zu Foreß Plantation (Brei-
te 31° 27' 4g") gemacht. »

beobaclitete fcheinb. j» Höhe ^. 66" 43' 22"
• 5 Declination im Meridian — g 33 40, 37

u,nd hieraus

•vveftl. Länge von Greenwich. 6U 5' z o i ' j .

Aus z\vey Jupiters - Satelliten • Verfinfterungefl
folgt diefe Länge 6U i' 26/8-

Dafs diefe Beobachtungsart genäherte Längen-
Beftimmungen gewahren kann , darüber find wif
vollkommen mit dem Verfjlfer einverftauden; allein
dafs dadurch diefelbe Géajfgfekeit Avie durch Monds-
Diftanz^q erreicht werden JTollte, das möchten wir
"\vohlbezweiieln. Einmal: ̂ fif d hier auch im aller-
Tortheilhafteften Falle^iíJ^IS Secunde Änderung in
der Mondshöhe oder «J^flÇrtsbreite, die Längenbe-
ftinmiung um eine ganze Minute ändern , und dann

•wird
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wohl jeder, der mit refltfctirçnden Werkzeugen
, *8 verfucht hat die Meridian höhe unmittelbar zu be-

^bachten , es nicht leugnen , dafs diefe Beftiunmungf
"inner um eine halbe Minute unrichtig feyn kann.
*Jies verbunden mit Ungewifsheit in der geographi-
'chen Breite, kann diefe Art von í/ángenbçitinimung
'ehr wefentlich irrig machen. Auf dem Meere Avird
fie wegen Bewegung- des Schiffes und wegen der da
llnitier übrig bleibenden Ungewifsheit über deffen
«reite fait ganz unanwendbar. Ift man nicht im Be-
Ctz einer genauen Zeitbeftimmung und toll aus
ÎVIondshohen die L,;inge hergeleitet werden, Го fchei-
4cn uns correipondirende Mcmdshöhen , aus denen
die gerade Auifteignng hergeleitet werde.n kann, im-
inet noch das (icherfte Mittel zu feyn,

VIII. An Account of the Free/tone Quarries on
the Potamoc a,nd ^Lappahanupc rivers, by
B. H. Latrobe.

Diefer Auffata ift die Fortfetzung eines frühem
"Memoir on the Sand hilla of Cape Hçnry in Viigi-
''nia." (Vol. IV. Americ. Philof. Transact, p, 439)
und bat im Wefentlichen diefelbe Tendena. DOT
VerfaJIer mit der Topographie jener Gegenden und
der ganzen Conformation des Terrains genau be-
bannt, glaubt mit Beftimmtheit behaupten zu kön-
i>en, dafs der ganze Küften-Dif t r ic t füdweftüchvon
Neu-York, in flühern Zeiten einen \venigftens 120
Fufs höhern Wallerflandgehabt habe, als das jetzige
Niveau des Meeres. Er befchreibt zu diefem Behuf
aie Lage und Befchaffenheit der dem jetzigen Mee-
tee-Ufer zunächft liegenden Gebende», und ее ift

nicht
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)iicbt яп leugnen, ааГв allée, лгав er über das Hubert
Anfehen Und die innern Beftandtheilediefer Diftricte
fagt, feiner etwas gewagt fcheinenden Vermuthunß
«inen hohen Grad von Wahrfcheinlichkeit gibt»

JX, JDefcription and uje of л new andßmple Naif
tical Chart t for working the different problem*
in Navigation; with examfiles of its applica-
tion , according to Mercators Sailing, and
Sailing by the Arc of a great circle ; with a

demonstration of its principles. By John Gar*
nett, of New - Brunswick, New - Jerfey,

Die Bedingungen der bier in Vorfchlag gebrach«
ten Karten-Projection beftehen darinnen, dafe die
Parallelen gerade Linien lu ч!, auf denen die Lan'
gen-Grade nach ihiem wahren Verhältnilg eingetra-
gen werden Tollen. Die Projection i ft alfo keine an-
dere, als die längft bekannte fïainjïecd^chc, und
das eigentümliche der hier empfohlenen Einrich-
tung, befiehl blos in einer damit in Verbindung ge-
brachten Vorrichtung, vermöge der alle Schiller-Auf-
gaben auf eine mechanifche Art ohne Rechnung auf-
gelöft werden können. Wenn diele Auflöfungen»
ЛУав wir aus Martgi^n mactifchei Erfahrung nicht
beurtheilen können .-AVlImich für den Seemann die*
felbe Leichtigkeit wie am den Mer cator'1f c he n See-
karten haben, Го i il es keine Frage, dafe 4ie vorge-
fchlagene Entwerfnngsart, wo die Geftalt der Län-
der nicht wesentlich verunßaltet wird , und alle
Diflanzen nach einerley Maafeftab beftimmt werden,
reelle Vorzüge vor den zeilherigen redncirten Karten
hat. Nur das fcheint uns gerade nicht empfehlungs»
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, dafs die Meridiane eine mühfam, лиг durch
zu conftruírende Geftait erhalten, indem be-

kanntlich die f e in dei bier gewählten Projection,
Sinus- Linien find. Dafs dem VerfaJTer diefes An£-
fctzee die goldrmMedaille der MagflJanifchen Stiftung
««ernannt wurde, fpricht imftreitig für diepracli-
fcjje Brauchbarkeit (eines Vorfchlags,

X. Observations to Jerve for the Mineralógica^
Map of the State of Maryland. By 32, Go~
don,

XI. Memoir on the origin and Competition of
the meteoric ßones wich fell from the AtmQ'
inhere, in the Comity of Fair field, ana State
of Connecticut, on the i/jth of December ißoj i
in a letter, dated February ißth l8°81 from
JSenjamin Silliman , ProfeJTor of Chemiftry in
Yale College, Connecticut and Mrs. James.
L>. Lingsley, to Mr. John Fjiughant Libra-
rian of the American Philofophical Society.

Das merkwürdige Phänomen, von dem hier die
Äede ift, vvuide in Amerika znerft durch den Con-
necticut Herald, und auf dem Continent, Гр viel ЛУП*
•wifferv, durch das Journal de Phyûque bekannt ge-
Hnacht. Allein beyde Nachlichten луагев bey Avei-^
tem nicht fo vollftändig und erfchöpfend, als der vor-
liegende Auffatz , der vorzüglich für ChemiHer, \ve-
gen der darinnen befindlichen Eorgfältigen Analyfe
des Meteor - Steines, von vorzüglichem íntereffé ,Сеун
mute. In eine detaiUate -Inhalte- Anzeige können
\vir hier nicht eingehen, allein einige Haupt • Reful-

tat»
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täte fowohl aus dem Fact i f eben derErfcheinung, ale
der eben erwähnten Ajiaiyfe, glauben wir beybrin-
gen zu muffen, da doch nur die wenigsten unterer
Lefer Gelegenheit haben werden, aus der ganz au-
thentlfchen Quelle, -welche diele Abhandlung dar-
bietet, fchöpfeii zu können>

; Am 14. Decbr. igo? Morgans nach-б Uhr war ff,
dafs in der Atmosphäre ein Meteor wahrgenommen
wurde, welches fich mit grofser Schnelligkeit be-
wegte, und detíen Efcploiion im Diftrict fVefion in
Conpçctícut, ungefijhr 25 Meilen (engl.) луейНсЬ
\onNew-Ilnven ftatt fand. Nathan IVheelcr Esq,
in W e l t o u , ein fehr unterrichteter vorurtheils freyer
Mann, befand fich gerade zu jener Zeit im Freyen,
und fah daa ganze Phänomen als Augenzeuge an.
Ein fcbnell hervorbrechender Lichtftrahl erweckte
zuerft(deffen Aufmerkfamkeit , und als er in die Höhe
blickte, *fah er eine feurige. Kugel, die von einer
Wolke zwar etwas verdunkelt , aber doch nicht ganz
verfleckt wurde. Das Meteor erfchien hier fcharf
begränzt, ungefähr wie das Sonnenbild durch Ne-
bel, und fein fcheinbarerDarcbmefler war der Hälfte
oder zwey Drittheile des Vollmondes gleich. Da wo
keine WoJke das Phänomen verhüllte, erfchien es
in glänzendem, ftrahlendem Lichte und war von ei-
nem kegelförmigen Licbtfchweife begleitet, deflen
Ausdehnung ungefähr das JQ — 12 fache des. Kör-
uers f^ü betrug. Das Meteor entftand im Norden4i

erhob^j3fci in einer dem Horizont beinahe perpen-
dictilairea%ichtung und verfch wand etwa 15° vom'
Z^nith* Das VerL'chwinden war nicht augenblick-
lich , fondern die Jntonütät des Lichtes nahm nach und

nach
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nach ab, wie es etwa, nur viel lángfamer, Ъёу einet
glühenden Kanonenkugel gefchiëht. Die ganze Dau-
er def Erfcheinung vom Entfteben bis zum Ver-
ichwinden, betrug ungefähr eine Minute. Derwah-
ïe Durchmeffer des Meteors betrug wahrfcheinlich
über 300 Fuis. Ohrigefähr 30 — 40 Secunden nach-
her wurden drey laute Schläge, denen eines nahen
Vierpfünders gleich, geholt f die fich;fchnell in einem
Zeitraum von etwa 3" folgten. Herr Elihu Staples
inachte dabey die Beobachtung, dafs der Feuerbaü
Während dem dreymal gewaltfam lieh bewegt,
immer kleiner geworden und beym dritten ver-
íchwunden fey. Gefehen wurde das Meteor von
Connecticut bis Hudfon River, und von Neu-York
•bis Beckshire, und gehört wurde die Explofion 40
bis 50 Meilen nördlich von Wefton. Die ganze Maf-
fe fcheint fich bey jenen drey lauten Schlägen zer,-
thciltzu haben und heTabgeftürzt zu feyn ; dies wird
dadurch befonders Avahrfcheinlich , weil fich vor-
züglich an drey in der Richtung des Meteors gele-
genen Orten, deflen Haupttrümmer gefunden ha-
ben. ' .

Der nördlichfte Funct war im Diftricl Jlnnting-
ton, in der Nähe der Wohnung des Hrn. Mèrwin
Surr ,' der den Fall unmittelbar anfah, und die Stei-
ne etwa eine1 halbe Stunde nachher auffand. Durch
iTae Anfchlagen an einem Granitfelfen, ,war dieMaf-
fe theile ganz: zeritreut, theils in lauter kleine Stücke
gebrochen worden, fo dafs kein Stück über, die
Gröfee eines Gänfe-Eyes hier iangetroft'en wurde.
Die aufgefundenen Bruchftücke waren beym eriteu
Auffinden noch луагт. Mehrere Umftände liefse«

, ver-
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vermutheii, dab eine gröfeere Maße in einen benach-
barten Sumpf gefallen fey.

Der zwey te Ort, wo Steine üelen , lag im Dißrict
Wefton, ungefähr s Meilen ludlich vom Erftern,
nahe bey der Behau feung dee Herrn Prince. Dei
Stein der hier in lockern Boden gefallen \var, hatte
ein cwey Fufa tiefes Loch gemacht; er war gan-z, ge-
blieben und íei n Gewicht hatte 35 Pfund betragen.
Unglücklicherweife glaubte man edles Erz darinnen
zu finden, wefehalb das fchöne Stück zerfchlagee
wurde, fo dafs nur ein Stück von, etwa ia l'futid
davon übrig blieb. Noch drey andere Trümmer wur-
den in der benachbarten Gegend gefunden ; ein Stücb
von zehn, ein anderes von dreyzehn, und ein drit-
tes von fcchs und dreyfsig Pfund, waren alle in ei-
ner Bntfernung von noch keiner Meile von jener
"Wohnung, uud alfo wahrfcheinlich lämmtlicb bey
der zweyten Exploßon niedergeßürzt. Am bedeu-
tendften war die Exploiion am dritten Punct, vier
Meilen iüdlich ,vom vorherigen gewefen, wo die
berabgeftüriteMaffe weit mehr als die vereinigte der
SbWey erftern betrug. Das gröfste Stück fiel in ein
Herrn Elijah Seeley zugehöriges , ungefähr 30 Ru-
then von feinem Haufe entferntes FelcUoD^e Heftig-
keit des Falls zeigte fich hier am aßjJrmeiften. Der
Meteorfiein war drey Fufi tief eingedrungen , hatte
ein Loch von j Fufs Länge und 4 Fufe Breite ge-
wühlt , und Stücken von Stein und Erde 50 bis
loo Fufs weit weggefchleudert. Leider War diefe
Maffe in lauter kleine Stücke zerfprungen, allein
pach d«n zuverl äffigten Nachrichten mufste das Gan-
ze ficher ?oo Pfund an Gewicht betragen habep.

Der
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Der Stein,, der Anfange, Co lange er in feuchter Erde
lag, zwifchen dea Fingern zerrieben werden fconn-
te, -wurde an der Luft bald härter. Sein fpecjfifche»
Gewicht :r: 3,6; färoratliche von allen dreyPuncten
erhaltene Stücken, \vareneinander durchaus gleich.

Sehr lobeuewerth ift die Behuifamkeit, mit der
hier Vermuthungen über den Urfprung diefer merk-
würdigen Meteore vorgetragen werden. Der Ver»
faffer fcheint der von dem ehemaligen Präfideuten
Clap in feiner ^Theory of Meteors" geäußerten
Meinung, vermöge der, diefe Körper lerreftrifche
Cometen und, die fich gleich den Sonnen-Come«
ten, in fehr excentrifchen Bahnen um die Erde be*
•wegen, nicht abgeneigt zu feyn. Allein ohne et,
лгав beftimrates hierüber au behaupten , werden am
Schluiledes AufCafzesnur zwey Facta aUeujgemecftt
angenommen :

ï. Dafe diefe Meteore nicht terreftrifchenUrfprun'
ges und

2. dafs fie alle eine gemeinfchaftliche, aber unbe-
kannte Urfache haben.

Diechemifche Analyfediefee Meteor-Steines verdan-
ken wir auefchliefeend dem gefckickten Herrn Pra-
ieSot Sillimau. Das Haupt-Refultat feiner fehr forg-
fäliigen und erfchöpfenden Unterfuchung луаг fol.
gendes; 100 Gran des ganzes Steine» enthielten

Silex , . . . ï . s r 'S
Attractable brown oxid of iron . . 33,9
Magneüa , . . 13,0
Oxis of Nickel , . . x,s
Sulphur , , , . , , . , , . i

»PS ^
P«
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Der hier ftatt des gewöhnlichen Verluftes vor-
kommende Überfchufe Tübre offenbar, fagt der Ver-
fa|Ter, von einer bedeutenden aber in unbekannten
Verhältnifs ftatt findenden Oxidirung des Eifene
her.

XII. A Letter front Captain William Jones, of

Philadelphia, to the Preßdent of the Society,

communicating fundry queries propofed by him

to fViüiam Jones Esquire, Civil ßngineer of

Calcutta, relative to the principles and prac-

tice of building in India, with his answers to

thejfi.me,

Der Auffatz enthält intereflante Data für Techno-
logie, die jedoch hier nicht Platz finden Können.
Nur einige bey diefer Gelegenheit beygebrachte Ver-
ruche über die relative Fettigkeit mehrerep-Hplzar-
ten , glauben Avir auch in diefen Blättern aufbewah-
ren zu inüJTen. Die zu den Verhieben gebrauchten
Hblzer луагеп vierkantige Prismen vier und zwanzig
Zoll lang und einen Zoll ins Quadrat. Die Unterla-
gen 'waren 22 Zoll von einander entfernt, und das
Gewicht wurde in der Mitte des Stücks angebracht.
Die Refultate dei Verfuche waren folgende:

Name
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Name des Holzes

л

"S -2 •te о
в Ыv w

f
'o. S
SS í
w

teak - . . ' . .

Saul
АЯшп, like Sanl

'Napoul Fix , . . .

Roth« Fichte , fehr dicht
u n d harzig . . . .

Weifse Fichte, gewohnli-
L ches Stück . . . .

Gewicht
des

Stückes
Loth
1 1
12г

13

\ц
10

7

Gewicht bey defc
fen Anhängung
das Holz, brach
ft '
.

459
535
539
593
38P

Loth "
л

»
12Í

9
9
о

346 1 9

2H 1 >3
1

"Das Gewichte eines Volumen Wallers, dem der Holzitü-
cke von den angegebenen Dimen'fionen gleich betrug
13$ Loth.

XIII. A General method of findig the roots of
numerial equations to any degree of exactfiefs ;
with the application of- Logarithms to [horten
the operation : By John Garnett of NewBrims-
wick.

"Wir halten uns bey diefem Auffatz um Го weni-
ger auf, da ет eines Theils nicht wefentlich hierher
gehört, und dann auch durch das mühfame der da-
bey erforderlichen Operationen gerade nicht empfeh-
lungswerth fcheint.

XIV. Ort the íefl Angles for the fails of a Wind-
mill. Sy John Garnett of New • Brunsivick.

Der Zweck des VerfaíTers ift die Beftimmang des
Winkels, den die Flügel mit einer auf der Axe fenh-
rechten Ebene machen muffen, um den vorteilhafte-
fien Effect zu gehen. Eine Menge berühmter Mathe-
matiker haben fich mit der Aufgabe befchäftigt, und
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zum gröfsten Theil wefeetlich in ihren Re-

fultaten von einender ab. Da hier immer hypothe*
tifche Vorausfetzungen gemacht werden тиЯеп, Го
Erklärt fich die Differenz dieferßeßimtnungen leicht.
ßey einer fo willkührlich und unbeftimmt wirken-
den Kraft, wie der des Windes , \vird es Tchvver
halten , jemals zu einem fiebern Refultat anders aia
durch Erfahrung zu gelangen. So viel ift wohl aus-
gemacht, dafs die gewundenen Flügel , Wo Geh die
Tangenten der Neigungswinkel umgekehrt wie ihre
Entfernungen von der Umdrehungs • Axe verhalten.
den vortheilhafteften Eiiect hervorbringen. Für d^ft
Winkel an der Axe nimmt der Verfaßer 30* an.

XV. Extract from a Paper on the Meteoric Sto-
nes, written Ъу f. Л. Haßler Esq. mathema-
tical Profejfor in the militairy fchool at fVefi-
Point.

Wahrfcheinlich wurde der Auflatz durch das oben
befchriebene Meteor veranlagt. Der VerfalFer unter-
fucht die Möglichkeit, ЛаГа es Auswürfe von Monds*
Vulcanen und, und findet für die vortheilhafteile
Lage von Mond und Erde, dafe eine Malle aus dem
Monde mit einer Initial - Gefchwindigkeit von 39364
FuTs i» einer Secunde ausgetchleudert AVerden тиГв-
te, um auf die Erde gelangen zu können. '( Mon.
Corr. B. XXII 5.97 f.)

XVI. Extract pf a\ letter from a member of the
Society , relative to the great cold in January

at the town <?/ HaUowei, in the diftrict
of
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of maine, Maffachufetts, Head of tia*-wa-
ter on Kennebeck River.

, Die hief mitgetheilten therrtiometrifchen Beob-
achtungen, find ein merk würdiger Beleg für dieprä-
domiiiirende Kälte des neuen Continents. Die Be-
obachtungen wurden unter 44° 16' N. Br. im Niveau
dce Meeres gemacht; in der Nacht vom гг — 23. Jan.
18P7 war der dortige Kälte-Grad — 29° Reaumur,
und eben fo in der Nacht vom 26 — 27. Jan. Alfo
dafs nur wenig fehlte, um durch natürliche Kälte
das Quecklilber zum Gefrieren zu bringen , und dies
unter einer Breite, wo in unferm Continent fchon
Schnee untei die Seltenheiten gehört!

XVII. Statement of- Deaths, with the âifeajes
and ages, in the City and Liberties of Phi-
ladelphia , from the 2.d of January i8<>7 to the
I Ji of January iQog. Communicated by the
Board of Health.

I n te reliant find die hier zugleich mit befindlichen '
Angaben über Bevölkerung und deren Zunahme in
der City und Liberties von Philadelphia.

Cenfus

J BOO

City
23522

Suburbs
13998

County
3657

Total
46177

41299 I 26641 I 420* | 72141

Die Bevölkerung von ganz Penfylvamen betrug

im Jahr 1790 . . . 434373
1300 . S . 602373.

Das Wachsihum der Bevölkerung ift hier fu be-
deutend, wie es nur in einem neu entßehenden Staa-
te der Fall feyn kann.

XVIII.
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XVIII. Ail Account of Experiments made on Pal-
ladium found in Combination with pure Gold-
liy Jofeph £lond, an Officer in the Mint oj
the United States,

XIX. - Obfervatiorti on the Geology of the uni'
ted States , explanatory of a Geological Map-
By f William Maclaure.

Für Freunde fpecieller Topographie und Geolo-
gie шцГв diefer Auffatz und die ihm begleitende Kar*
te, die zum erftenmal eine deutlich beftimmte Über-
ficht, von den Gebirgsarten und der ganzen Confor-
mation der vereinigten Staaten gewährt, ein grofees
Interefle haben. Allein hier können wir in ein nä-
heres Detail darüber nicht eingehen, da ein kurzer
Ausaug ganz unbefriedigend und ein längerer gegen
den Zweck dieler Zeitfchrift fevn würde.

xviii-
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XVIIÍ.

*nclyti fuperioris Ungariae Comitatus Gömö-
rienfes Notitia hißorico - geographico -fta-
tiftica. Elucubravit Ladislam Bartholo-
maeides. Cum Tabeliã,faciemregioniset
delineationëm cavernarum ad Agtelek ex-
Tiibente. Pro/tat apud Auctorem. Leut-
fclioviae, excufunitypisJof. Car. May er,
Caef. Reg. Privil. Typograplá ab anno
1805 — 1808- 784 Paõ' in 4-

*jin nach tien beÛen Hülfsmitteln bnd mit dem
Irbhten Fleifse verfafstes intereffantee Werk. Wäre
^et VerfaiTer (evangelifcher Prediger zu Ochtina in
<ta- Gömörer Gefüannfchaf t ) in der Mathematik und
Naturgefchichte mehr be\vandert gewefen , hätte er
Zugang zu allen Archiven in der Gömörer Gefpann-
•chaft und au Ötfentlichen Bibliotheken gehabt, und
^Vären ihm nicht von vielen Seiten itatiftifche Anga-
ben verweigert AVorden, fo -\vare fein voluminöfes
Werk noch vollftändiger und vollkommener. Recen»
lent befchränkt fich in diefer Anzeige auf einen ge*
ärangteh Auszug aus dem geographifch.ftat,ißifchett
Theile des Werks und auf einige beyzufügende Be-
*Herku,ngeti.

Die Gömöret Gefpannfchaft liegt in Ober• Un-
garn dieffeits der Theifs zwifchen 37° 29' und 38*
Í2' j" der Länge- und zwifchen 48° n' und 49° J'

Мол. Corr. XX V L B./gr*. â der
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4 der nördlichen Breite (nach Liyszky zwischen 3?'
19' und 33° 22' derLà'nge und 48° 6' und 43° Î?'
cleriBreite) erhabener als die benachbarten Gefpano*
fchaften. Die Mitte deflelben ift bey Kövi. .Fol-
gende an der Gränze liegende Ortfchat'ten find aftrö-
nomifch beftimmr. f'emart liegt gegen Norden un-
ter 48° 56' Î8" der Breite und 3g° 13'"der Lange»
Toth Zabar gegen Süden unter 43° i}' 30" derBrei-
te und 37° 40' 30" der Länge, Forgacska gegen
Wefteii unter 43° 47' 20" der Breite und 37° 31'
ij" der Länge, Uhorna gegen Often unter 43° 39'
30" der Breite und 35° 3'' Jj" der Länge. D^
(iöinörer GeTpannfchaf t wird begränzt gegen Nor-
den von der Liptauer und Zipfer, gegen Often vort
der Torner und Borfchoder, gegen Süden von die-
Геи und von der Borfchoder, gegen Weilen von d et
Neograder und Zoller. Die gröfste Länge der Gfi*
fpannfchaf t von Norden nach Süden beträgt 13 Me«'
len, die gruíste Breite zwifchen Uhorna und Luon»
Ii Meilen. Der Flächeninhalt der Gömörer Gefpaii"'
ichaft beträgt nach u n Term Verfaffer 56 Quadratrne*'
len (nach Novotny Gömör für fich 56 Quadratnie1'-
len und das damit vereinigte Kishont 21 Quadratme'"
len und 19 r jK ' a f t e rn ) . Die Oberfläche der GefpanU'
fchaf t ift fehr unregelmäfsig: fie hat viele fehr hob*
Berge, tiefe Thäler, wenige Ebenen, viele WälJer*
Flüfle und Bache. Am heften kann man die Gefpa«11"
fchal't vom Künigsberge {Krnlowa hoLa") am Gia°
überfehen.

Die Berge der GömOrer Gefpannfchaf t theiltede'
V^rfalTer in vier Clallen ein. Die eine Reihe Berge»
welche metallifch ift , läuft an beyden Seiten d«3

Gran«
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Grans und an dera weitlichen Ufer des Hlinecz ge-
gen Süden bis in. die Mitte der Gefpannfchaft fert
und enthält die Quellen des Sajó. Diefe Gebirgs-
^eihe enthält höhere Berge als die übrigen. Sie be»
ûehen aus verlchiedenen Steinarten, und enthalten
"letalle und andere Mineralien. Die zWeyteGebirgs-
ïeihe geht vom Bache Germosnya durch die Gebiete
äet Örtfchaften Berzettan, Rudna, Rekenge, Sebes«
*"atak, Genes, Getnek, Jolsva, Turefock, Racps,
SairkRatko, Ratko-Szaha, Dobra, Patak, Bradno»
Miette, Rima-Brezo und Rima Bánya von Often
bach Werte«, ferner vom Bache Germosnya durch
den bftlichen Theil der Gerpanntchaft.bis Futnok,
V0n da wendet fie lieh nach |Sajo- Gömorer, und von
^ier bis zum Thal Balogh und bis Pokoragy. Die
Berge in diefer Gebirgsreibe und nicht hoch und be-
ßehen aus Kalk. Sie einhalten weite Höhlen. Die
STöfste derfelbenift die Höhle Baradla, die aps mehre*
ten in einander verfchlungsnen und fich weit ausbrei-
tenden mit Stalactiten angefüllten Kammern beftebti
Auch der Berg Pelföcz enthalt eine Höhle. Der Verf;
neigt-fich auf die Seite derjenigen Geognoften, луе1*
che diefen Höhlen einen vulcanifchen Urlprung zu-
icbreiben. Die dri l le Gebirgsreiiie ift in dem flachem
Theile der Gel 'pannfchaft, in den Bezirken Putnok4

Serk und Kiskont. Sie enthält 'mehr Hügel als Ber-
ge. Die vierte Gebirgsreihe ift In dem Serker Be-
wirke an den Gränzen der Gefpannfchaften Borfore«
Hevea und Neograd. Die Berge derfelben machen
den Fufs des Gebirgs Matra aus und erftrecken fich
bis zum Tatra. Sie find beträchilkh hoch. Die vor-

find bey Vargede, Kiafaln, Ajnacskö*
S г Got.



2сб ЗЙоиаЙ. Correfp. фг. SEPT.

Öörtua, ßenya, Sid, ,Goma , Soregh. Von den ein-
leinen Gebirgen in diefen vier Gebirgsreihen zeich-
net der Verfafler vorzüglich folgende aus :

ï) Den Ochfenberg zvvifchen den Fluffen SajO
und Hlienecz bis zum Bache Germosnya. £f

enthält mehrere, durch tiefe Thäler getrennte
Bergrücken ; fie find zum Theil kahl, zum Theil
mit Waldungen bedeckt. Von den befondern
Bergen diefee Gebirges find folgende die vorzüg-
lichem : Pipijka oder Pipifchka ein beträchtlich
hoher Berg; Lázaro\Va Xola ; Pacsenfza Hola;
der eigentliche Ochfenberg (Ökor mezö, Wolö-
•\vecz), der Teufelsberg (Gertowa/ Hola) und
Saulowa an der Gränze der Zipfer Gefpann-
fchaft.

z) Der Schwarzenierg gegen Norden.

3) Die Bergtücken Slammersberg, tVinazog* Seïbt
JKremnitzenveg, Gelehn, Guntawa Tresnik.

4) Die Graner Alpen (Hronfzke Hole"), -wornn-
ter der höchfte Berg Königsberg (Kiralybeg/»
Kralowahola) heifat.

5) Die Berge im Theifzholtzer Gebiet.

6) Die Berge des Kisleonter Diftricts,

7) Den hohen Berg Szinecz und den benachbarten
Berg Bohatno.

g) Die Berge Djelik, Korimo\vo, Sztraczena»
Holozkowa und Trfatja, Schartaz, Zelesnjk.

9) Die Roczer und Chizener Berge.

lo ) Die Berge Prjefecop, Rowna, HumeneOZ»
Pricbyba» Sztoly, Klimentowa, Kyprowa.

il)
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'O Der Berg Zdjàr.
1?) Der Bergrücken Netnec^e, Вапу, Magura,

Ofztry Wrcb,

13) Der Berg Uradek,

H) Die Berge Czégér, Gombafzegh und die Agta-
beke'r Berge, mit der berükmten Höhle Baradla.

15) Das Pleifsnitzer Gebirge ( Pelfoczihegy, Plef-
fiwfzka hora).

J6) Die Rozlozener, Faskahazer und Horker Kalb-
berge.

An Wäldern hat die GörnBrer Gefpannfchaft kei-
nen Mangel. Eswacbfen in ihnen Eichen, Buchen,
Dichten, Tannen, Lerchen, Ahornbaume, Eichen,
Linden, Birken, Erlen, Rothbäume, Weiden, Ta-
xusbäume. Per Verfaßer ssählt die Wälder nament»
]'ch auf,

Auch Seeen gibt es in der Görnörer Gefpann-
fchaft. Der gröfste jft bey Vargede, Die Flülle der
Gömörer Gefpannfcbaft find :

ï) DerHernad oder aie Hundert (flawifch Hor-
nath oder Chornath,) entfpringt auf der nördlichen
Seite dea Königsberges, fliefet durch die Zipfer undi
^banjvarer Gefpannfchaft, und fallt in die T helfe:

3) Die Gölnitz (Hniletz) hat ihre Quellen un-
ter dem Königsberge, und unter den Bergen Trefznik
Und Sch\var?enberg ï fliefet in die Zipfer Gefpann-
fchaft, vermifcht fich mit dem Hernad und verbin-
det ßch dann fo mit dem Sajó.
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3)" Die Gran (Garom, Hron), entfprmgt
Зет K'önigsberge und tritt ich o n fcbiffbar in die Zo-
}fi Getpannîchaît ein.

4) Det'Sßjf'o (flawifchSzlana) vereinigt ßch mit
dem Doyfchauer-Bach, dem Getneker Flufs, dem
Muraner Bach u. f. w. (Er nimmt unmittelbar 56
Flüfle und Bache, mittelbar gegen 500 auf) und e»«
giefst (ich endlich in die Theifs,

Die Luft ift in der Gömörer Gefpannfchaft im
Ganzen genommen mehr trocken als feucht. In den
obern Gegenden ift He in den ThäJern feuchter, i«*
den untern Gegenden trockener. Barometrifche Be>
obachtungen zuRofenau und Ochtina haben gelehrt«
dafs das Queckßlber nie tiber 27 Y.oll 3 Linien gC*
ftiegen, und,nie unter 22 Lin. gefallen ift. Die Win-
de find in diefer Gefpannfchaf t verfchfcflen und hef-
tig. Die mittägigen Winde bringen Regen, die
nördlichen, oder fogenannten polnifchen Winde»
Kälte.

In Rüchficht der Kälte und Wärme findet »n
der Gömörer Gefpannfchaft eine merkliche Verfehle-
denheit ftatt. Das Graner Tljal ßarrt nebft den be«
nachbarten Bergen von (ibirifcher Kälte. Der Schnee
bleibt auf diefen Bergen bis in den Mai liegen. Die
füdlichen Gegenden dielTeits des Grans find weniger
bait. Neben denfelben beginnt die gemafsigtc Zone
der Gömörer Gefpannfchaft , und gehet bis zurzwey-
ten Gebirgsreihe. Das mildede Clima haben die Ge-
genden, die swifcben der zweiten Gebirgsreihe und

den
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een unterften Gränzen Hegen. Im Jahre 1799 war,
aaf dem ileaumurfchen Thermometer der höchfte
Wärme Grad-ч-2 4°, derhochfteKalte-Grad —9*;, zu
fifffenau der höchfte Wärmegrad-ь 2g, der höchfte Käl-
tegrad — Joj im Jahr jgio ftiegzu Ocbtina dieWär-
*ne auf den 28° •• die Kalte auf den je °, ?u Rofenau,
die Wärme auf 23*, die Kälte auf ij°.

Die Hauptkarten Дет Görmorer. .Gefpannfehaft
find verfertigt von den Gömörer Geometern Jfrael
Qömöry und Chrißian Raiß. 1790; (feine Karte
"NVuîde von G"arey in Wien herausgegeben unter dera
*ingarifchen Titel : "Gömör Vármegyées á Kishontí
Serület," d: i. die Gümörer Gefpannfchaft und det
Rishonter Diftrict), und von dem Veifafler des лгог-
•iegenden Werks. Цег Verfaffer legte Gömöry's Kar-
te zum Grunde, und brachte nach Lyylzkys Angabe
»'eïbeiïèrungen an. Sie if tfehr richtig; Schade aber,
Oafs fie wicht gut geftochen ift.

' Nach derConfcription vom Jahre 1304 waren in
*ter Gömörer Gefpannfchaft im Hofenauer Bezirk
г Marktflecken, го Dörfer, ï l?raedium, 2415 Hau-
fef» 3046 Familien, 15207 Einwohner; im Getnekcr
fiezirk j Marktflecken, 2z Dörfer, z396 Hau 1er, 3510
Familien, 15755 Einwohner; im Muraner 2 Markt-
Hecken,. 23 Dörfer, 265; Häufer, 4190 Familien,
Î Î25I Einwohner; im Rackoer, ï Marluflecken,
•Sz Dürfer, 3360 Häufer,, '4422 Familien, 2z40t Ein-
•Wohner ; im Serker ï Marktflecken, 6r Dörfer,
16 Praedien, 2691 Hiiufer, 2959 Familien, :&4$í
Einwohner; im Putnoker z MarktflecKen, 60 Dör-

fer,
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fer, gPrädlen, 2959 Häufer, 3649 Familien, 178Î*
Ei»Wohner; im Kishonter 2 Marktflecken, 43 Dör*
fer, 8 Praedien, 3351 Häufer, 4723.Familien ,23416
Einwohner. In der ganzen GÖmörer Gefpannfchaft
find 13 Marktflecken, 236 Dörfer, 33 Praedien»
19327 HäuCer, 26498 Familien, 333 Honoratioren»
1423 Bürger, 2359 Bedienten der Edelleute, 9606
Bauern, 16924 Häusler, 58502 Jünglinge, 63302
Männer, 69072 Weiber, in Summa 137195 Einwoh-
ner vpm bürgerlichen und Bauernftand. Die Edel-
kute wurden im Jahre igoj nicht confcribirt. In
d«r Jofephinifchen Confcription vom Jahre 1737 war-
den 4962 Edelleute männlichen Gefch|echts gefun-
den. Jetzt kann man 15000 Edelleute von beyden
Gefchlechiern annehmen. Rechnet man dazu noch
70 katholifche Geiftliche, 55 evangelifcbe Prediger»
33 Teformirte Prediger, die Frauen und Kinder der-
felben, die Schpllehrer mit ihren Weiber« und Rin-
dern, fo kann man annehmen, dafa gegenwärtig
153000 Einwohner iu der Gömörer Gefpannfchaft
«nd;

Die Einwohner der Gömörer Gefpannfchaft find
Slawen, Dcutfche, Magyaren und Zigeuner. Die
Juden haben in keiner Ortfchaft einen feßen Wohn-
fitz. Die Slawen find zum Theil Wenden, zarn
Theil Rueniaken, zum Theil Böhmen. Sie mache»
die Mehrzahl der Einwohner aus, Deutfche find
gegenwärtig nur noch in Dopfchau und RoTenau,
und zwar in Dopfchau unvermifcht, in Rofenauabet
roit Magyaren und Slawen vermifcht. Die ungarb
fche Sprache fprechen nicht bloe die Magyaren, for-

dern
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auch die meiften Slawen , Deut fche und Zigeu-
Яег im Verkehr mit den Magy area. Die Magyaren be-
fchäftigen frch vorzüglich mit dem Ackerbau, mit
dem Gartenbau und mit der Viehzucht. Die Deut-
Ichen mit dem Bergbau,-in den Schmelahütteij und
'"Oit Handwerken, die Slawen mit allen Gewçrben;
die Zigeuner mit Schmiedehandwerk und mit dec
Mufik. Sehr viele Magyaren, Deuffche und Slawen
befchäftigen fich aueh mit dem Handel -und dem
fuhrwefen.

Die Gömörer Gefpannfchaft ift reich an Natvr-
producten aus allen drey Reichen der Natur. Дщ
dem >Mineralreiche find zu merken : Kalk, Töpfer-
thon, Vitriolerde, Alaunerde, ThonTchieter, Mar-
mor, TqlkfteiUr Bergkryftall, Granaten, Queckiil-
ber, Kobalt, Antimonium, Wismuth, Eifen irj
Menge, Kupfer, Bley , etwas Gold und Silber,
Schwefel, Zinnober, verfteinertee Holz.

Der Ackerbau, Gartenbau und die Viehzucht
werden in der Gömörer Gefpannfchaft fleifsig betrie-
ben, nicht minder der Bergbau und die Arbeit in
den vSchrnelzhüttent

Der Handel in fler Gömörer Gefpannfchaft ift
theils einheimifch, theils auswärtig. Die Einwoh-
ner der obern Gegenden verkaufen den Einwohnern
der untern Gegenden Eifen und Eifenwaare , Leine-
Wand, Tuch, Leder, Kleidungsfiücke,Branntwein,
Schindeln, Balken, Breter u. dgl, und kaufen da-
gegen vpn ihnen,; Getraide, (aufeer Hafer,) Hfll-
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fengewächfe, Gartenfrüchte, Tabak, Wein, Ней»
Schlacht - 'und Zugvieh, Holzkohlen. Die Orlfchaf«
ten Ungarns, nach welchen die Gömörer ihre Pro-
ducte vorzüglich verführen, find: Pefth, Debreczin,
Grofewardein, Bekee, Szegedin, Sziget, Erlau, Mis-
kolz, Gyöngyös, Kecskemet, Kötös,-Waizen, Prefs-
burg,Neutra. InderGömörerGefpannfchaft felbftift
der meifte Verkehr auf den Jahrmärkten zu RofenauT
Riraaszombat und Jolsva. DieKauptproducte, wel-
ehe ausgeführt werden , find: Eifemvaaren, Kupfer»
Antimoniurn, Kobolt, Oueckfilber, Zinnober u. f. W,
Alle Producte werden in der Gömörer Gelpannfchaft
auf der Achfe verführt. Canale gibt es nicht. Schift-
bare Flüfle gibt es zwey, den Sajó und Gran, abet
fie werden noch nicht benutzt und müfsten durch
Kunft zur Schiiïfahrt bequemer eingerichtet werden.
Die Strafaen iiüd indieferGefpannfchaf t fehr fcblecht,
ielbft die Poftftrafsen von Rimasaombat bis Rofcnau.
Auch die VVirthshäufer find fchlecht eingerichtet.
Zwölf Ottfchaftcn haben ftark befuchte Jahrmärkte,
vorzüglich abet Kofenau, Jolsva und Kimaszom-
hat.

Der zwey te Theil dicfes Werke (Seite 473 bis 732)
enthält eine iopographijche Bcfchreibuug aller ein-
zelnen Marktflecken, Dörfer und Prädienin der Gö-
mörer Gefpannfchaft. In diefer kommt vor: die Be-
nennung der Ortfchaft in der lateinifchen, ungari-
fchen, deutfchen und flawifchen Sprache; die Lage;
der Urfprung der Ortfchaft, wenn er bekannt i f t ; die
Anzahl'der Häufer, Famlien, Einwohner; der Flä-
cheninhalt' und die BefchaiTertheit des Bodens ; die

vor-
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vorzüglichften Schicksale der Ortfchaft. Recenfçnt
ïîiuCe in dieler Hinficht auf das Werk felbft verwei-
Геа, da ein Auszug daraus »u weiiläuftig für diefa
Zoitfchrift werden \vurde.

Im dritten Theüe handelt der VerfaiTer von der
Civilverfaffung der Gömörer Gefpannfchaft. ( 8 .753
Ыэ Ende.) Aus diefem Theile hebt Recenfent nur
folgende Angaben aus. Der Kairoer Procefs oder
Bezirk zahlte, an Contribution im Jahre 1303: 20543
Gulden, der obere I'iocefs 54774Gulden, der Scrket
146341 der Ruthoker 12652. Das Wappen der Gü-
mörer Gefpannfchaft fteUt drey Hügel dar,

XIX,
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XIX.

Б e y t r a g

zu

geographifchen Làngenbeít immungen.

Vom Hrn. I n f p e c t o r Pabß.

Jja es mir gelang, die Bedeckungen mehrerer Ster-
re am 19. Febr. 1312 zum Theil vollßändig und mit
guter Zeitbeftimmung zu beobachten, fo räumte ich
nicht, ihre Berechnung zu unternehmen; vorzüg-
lich in der Abficht, meine Beobachtungen und Rech-
nungen mit denen anderer zu vergleichen. Zu die-
fern Zwecke war mir befonders die Beobachtung der
Bedeckung von y Tauri auf der Capelleie bey ЭДаг-
feille envünfche.

, Die bey meiner Berechnung gebrauchten Mond-
Örter find aus Oltmanns Tafeln gerechnet (4, Suppl.
Band zu den Berl. Jahrb. ) Die Slern- Petitionen
und Piflzzifche, und zwar die für y Tauri aue dem
6,. Buche (Jahrb. igii S. 89) die der übrigen nach
feinem grofsen Catalog mit der Verbefferung -^ 4*
in JR. und — > i,"s in Decl. (Man. Corr. Bd. XVI
S. 134) ; die Parallaxen -Rechnungen endlich find
nach den vortrefflichen OflWjfchen Formeln mit
der Erd- Abplattung ^ geführt.

Herr
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Herr von Zach beobachtete auf der Capellete
den 19. Febr.

Eintr. v. y Tauri 5° 35' of'6o m.Z. (Д/. C.März 1312
8.293)

Austr. - - 6 57 4, 13

Auf der Sternwarte Seeberg beobachtete ich

Eintritt 6U n' 16/79 m-z'
Austritt 7 26 JT, 14 - -

Hieraus fand ich nun folgende Conjunctions - Zeiten :
Capellete aus dem Eintritt 6Ü 6' 53, "99 — 0,030 dB

- Auetritt 67 ï, 60 •+. 0,363 dB

Seeberg aus dem Eintritt б 2g 12, 02 ч- 0,509 dß
- Austritt 6 23 12, 56 — 0,334 dB

Die ßeob. auf der Capellete geben dB r± — 17/18
hingegen die apf Seeberg . . . dB ~ ч- 0/64

eine Differenz , die allerdings die Austritte verdäch-
tig macht. Herr von Zach hat ZWar den feinigen
auf ï — ï" üngewifs angegeben, allein dem ohnge-
achtet würde noch eine auffallende Differenz ih den
Werthen für dB ftatt finden , und ein befler zufam>
menftinimendes Refultat wäre nur unter der Annah-
me zu erbalten, date beyde Austritte noch um eihi-
ge Secunden^zu fpät angegeben wären. Diefe Un-
gewißheit in dem Werthe von dB liefe mich Mittel
Tuchen, denfelben unabhängig von den Austritten zu
beftimmen * und hierzu wähltb ich zwey zu diefer
Zeit auf Seeberg gemachte Meridian -Beobachtungen
des Mondes; ße waren folgende:

Am
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Arn 19. Febr. 6U iz' 58/96 m. Z,

< i i ° 4 5 ' 5 2 f " 8 — -Ж. iR. 14°4б'з8."г ~ nördl. DecH-
nat. mit. R.

Ära 20. Febr. 7U 5' 55/27 m. Z.

76' ï' 26/2 — -Ж. iR. 16° 49' 2/1 — nördl.De-
clin. unt. R.

Stellt man die für diefe Zeiten berechneten und
aus diefen Beobachtungen gefolgerten fcheinbaren
Längen und Breiten zufamnaen, fo erhält man:

L ä n s *•

19 Febr.
JO

berechnete

6*° SS' 4J/8
76 jo 41, I

beobachtete

62° 55' 37. "6
76 jo 40, 4

Fehler

— 6," z
— o, 7

B r e i t e *

19 Febr.
20 -

berechnete

5° 49' 3-6/3
5 4î 29. °

beobachtete

5° 49' 34/°
5 45 л 4, 5 ,

[Fehlet

-Ь 2/3
1 -Ь 4» 5

Es \vare wohl einer Unterfuchung \verth, ob
die Fehler der Monds Tafeln ficn von einem Tage
zum ändern ändern können, oder ob íie íich ganz
gleich bleiben muffen und die DiJlerenzen hierin
einzig Beobachtungsfehlern zuzufchreiben find. Im
Jeztern Fall würde der mittlere Fehler in der Länge
ГГ — 3/4, in der Breite rr -t- 3/4 feyn. Diefe
Tafelfehler laffen fich nun noch durch die an diefen
Tagen beobachteten Eintritte anderer Sterne verifi-
ciren. Denn geben diefe Eintritte mit Anwendung

de»
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des Breitenfehlers, der ans den beobachteten Abwei-
chungen folgt, denfelben Längenfehler, als die be-
obachteten geraden Auffteigungen ; fo haben beyde,
gerade Auffteigung und Abweichung, doch einige
Wahrfcheinlichkeit für Geh. Die beobachteten Ein-
tritte waren folgende:

19 Febr. g1 Tauri iiu 2' 59/00 m. Z.

- - 62 - II 2 29, 90 - -

OÎ - 12 30 3Î, 21 - -

20 Febr.,11l - ii iz 23, 60 - -

Hieraus fand ich nachgehende Conjunctionen :

vonö1 ^ iou 17' 2i,"o3 -H 0,556 dB

- б2 ПГ jo ig 9, 29 — 0,102 dB

- 85 — " 39 37» ?i — 0,691 dB

r in Ц^ i-o 38 2°i 77 — 0,360 dB

Anwendung des Breitenfehlere -b 3, "4 folgt

*uí y Tauri
~ e1 -

- 85 -
- Hi

Wahre <f

6U 28' 13. '75
IO 17 22, 92

io ig g. 94
11 39 35. 36
10 38 19, 55

Fehler der
j)' Tafeln

i. d. Länge
— ' г." 4
— 2, J

— 6. 0

— 5. r
— IO, э

Bey in Tauri mag der Fehler wohl gröfetenthelle
dem Sterne angehören, wie ans der ftarken Diffe-
renz zwifchendef Punsi'fchen lind von ZacA'fcfaen
Beftimmung ddlelben wahrfcheiulich >yird. Legt

man
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aaan die v. ZaeuTcbe Ж (Tab.fpec.Aíerr.etNutati
Vol. I. ) und die Pt'azzf fche Declination zum Gruiv
de, fo folgt wahre e' — юи зз' 19/36, und der
Längenfehler ГГ 3/2.' Auch bey 62 würde fich dei
Fehler mit v. Zacttfcher JR. um 2" vermindern,
und der mittlere Fehler in der Länge folgte alfo nui
um ein paar Zehntel einer Secunde von dem ver-
Tchieden , was die beobachteten geraden Aufftejgun-
gen geben.

Da alfo виз diefer Ubereinftimmung der ange-
kommene Breitenfehler von -+. з,"4 fehr wahrfchein-
lieh wird, fo habe kh mit dieTem die Meridian Dîtf.
hergeleitet, und dafür aus den Eintritten gefunden:

Capellete von Seeberg rr 2t' 20/0 weftl.
Capellete von Parie ~ 12 ij-, o öftl.

Wollte man den Seeberger Austritt mit benutze«?
und dB ~ ч- z,"$ fetzen t Га wür4e die Me-
ridian-Differenz u' 16," 3 folgen. Herr von Lin-
denau Fand dafür aus der Bedeckung deffelben Stern»
den 5. Oct. i8n 12' 17, "3 (M,C. Febr. 1312 8.157).

Uebrigens find mir an correepondirenden Beob-
achtungen hur folgende bekannt geworden:

19 Feb. ö1 fcEintr. lo^sB'i7,"4tn.Z. zuGÖtling. *.)

- - öz - - lo 58 12, ò - -

- - 85 - - 12 гб 27, 5 - -**)

aoFeb. lu - - li 7 46, в - -

*) Monail. Corrafp. febi1. i S i j S.

**) t)er StetagsTauii ift bey den Göttingei
Hingen mit 162 Mayeri verweelifelt worden,
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Aus diefen Beobachtungen folgt für die
ttioilszeit

von 61 Taüri ioU i4; 12/71 ч- о, бог dB ,

= e2 - jo i j ój 6i — 0,063 dB
- ÖS - u 36 29, 6o — 0,654 dB

- Hl - IO 3î i2, 70 — 0,321 dB

Ich füge hier aus dem Grtihde die Verbêfferuiigs-
Coefi'icienten hinzu, damit man fehe, ivie wenig
**nFIufs eine Ünfichelrheit in der Beftirhmuhg dee
ßieitenfehlers auf den Mittags- Unterfchied, z^fcheii
'jöttingen ti. Seeberg haben kann. Mit dB±r4-3,"4
folgt daraus Längen- Unterfchied zxvifchEh Göttin»
fieii und Paris

durch 6f tauri r: 36* 46,* g'

- Ô3 - — 30 26, 5

- ÖS — 30 27, o

t ÍII - — 30 27, í

Aufeer den angeführten Bedeckungen find vou
toir in diefem jähre noch folgende Eintritte beob-
achtet worden í

den ï Febr. ); Virginie i2u 2j' 57,"7om.Z.

-26 März p Virginie ю g 3, 64 ; --

- i4 April á Tauri 6 30 17, 24 - -

- 17 - * 6 t e rGröfs.g S3 iz* 13 --

•Won. Cort-. XX F/. S. iSíá, T
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XX.

Ü b e r

e i n e n n e u e n ,

voo У. L. Pons im M o n a t J u l i u s i g t *
in M a r f e i . l l e

e n t d e c k t e n C o m e t e n.

Vom H er au s g ober.

JJen 20. Julius, 2wey Stunden nach Mitternacht»
wurde der Auf\värter bey der Marfeiller Sternwarte»
Jean Louis Ports, abermals einen kleineu Cometeu
im Sternbilde des LuchTee gewahr. Er war wie ein
unförmlicher Nebelfleck, ohne Schweif oder Bart,
nicht mit bloísen Augen, nur durch Fernrohre zu
fehen. Dies ift der Jcchszehjite Weltkörper, de»
dieier unermüdete Cometeu-Sucher in einem Zeit*
faüm von zehn Jahren entdeckt hat. Als er Geh deu
2t. von der Ortsveränderung des Geftirns verfichert
hatte, machte er uns den 22. die Anzeige davon»
den 23. trafen -wir den fremden Ankömmling im Ко«
*fe dee Luchfes an , etwas fchvVer zu fehen, wegen
des fo ebew eintretenden Vollmondes. Da wir ihn
mitteilt derparallactifchen Mafchine von Nairne un"!
Blunt auffuchten, fo beobachteten wir ihn auCb
zugleich an diefem Inlirumente und am Kreismikro-
roeter. Die grofse nördliche Breite diefes Geftirn«
verwaltete aber, es in der untern Culmination imMe'

ridiai»
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Titlian zu beobachten ; dies thaten wir' auch vom
*S- Julius bis 3. Auguft, AVO die zunehmende Polar-
biftanz den fchwachen Cometen anfänglich zu fehl
W die Dünfte des Horizonts, zuletzt ganz unter
«Wfelben verfenkte. Wir nahmen daher unfere Zu-

zu unferer Hohen- und Azimuth's- Methode,
K feie und Theodoliten, und beobachteten ihn
feit dem 6. Auguft fortdauernd auf diefe leichte
bewährte Art. Am Kreis- Mikrometer konnten
den Conieten glücklicherweife hoch, mit Piaz-

Sternen vergleichen, allein in der Folge
dies, und überhaupt jede fiebere Sternverglei-

chung fchwer geworden feyn, da der Comet eine'
*ehr Stern - arme Gegend des Himmele durchaog.
•*ni Meridian wurde er an unferm z\vey ein halb fü«
*sigen Pallagen - Inilrnmeiit, und an dem in der Mit*
tagsfläche aufgeftellten Jleichenbaca4chea Kreife be-
^bachtet. Jn der Folge wurde bey den Höhen- und
Azimuthai - Beobachtungen, fortwährend der Stern p
'"ft Fuhrmann, zur Beftimmnng der Collimations.
^ehler fowohl des Rreifes als des Theodoliten ge-
braucht.

Den 24. Julius fchickte fous die Anzeige feinet
Entdeckung an das ßu-eau des Longitudes in Paris«
folglich mufste den 30. diefe neue Erichemung da-
i«lbft fchop bekannt feyn,

Den jo. Julius hatten wir fchon fo viele« und
hinlängliche Beobachtungen, um eine vorläufige Be-
rechnung der Bahn diefes Cometen verfuchen zu
können; wir liefeert diefe Rechnung auch fogleich

unfern tVeruer unternehmen, welcher nach
fo bequemen, m,d ihm fo geläutig gewordenen

T ï Olben*
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OlbersCchen Methode, in wenig Stunden folgende
. genäherte Elemente der Bahn erhielt:

Zeit der Sonnen-Nähe i g i 2 Sept. лз',67782 m.Z. Cajjl'
Logar. des kleinlt. Abf tandes 9,9225970
Log. der tägl.mittlern Beweg. 0,0762323
Länge des Sonnen-Nähepüncte 2Z 23° 12' 29"
Lange des autileigend. Knoten ß 15 9 50
Neigung der Bahn * . . . . 73 o 6
Richtung der Bewegung . . . Rechtläufig.

Es folgt demnach aus unfern Beobachtungen *
und aus dielen Elementen der Bahn , dale vom 13. Ju-
lius bis zu Anfang Anguft 's , der Comet einen Theil
vom Sternbilde des Lntbfes durchwandert habe*
Von der Schnauze des Thi'irs ift er längft der Bruft
heraBgefahren i und über die beydep Vorderbein0

weggezogen. Seit den 3. Auguft richtet er feiner»
Lauf nach der» Hin te rp fo ten , von da Avird er feine»!
VVeg nach dem SlernhiJile dés Krebfes for t fe tzen*
•Wohin er gegen Ende Augdits geldtigen wird. Un'
gefähr um den 6. Septbr. wird er die Ecüptik paf*
i i r e j j j ins Sternbild der WaCeffchlange treten, un»
von nördliche in füdliche Breiten übergehen. Den
45. Septbfi \vird er fehr nahe bcym hellen Sterri
Alpharil (cor Hydrae) vorbeykornmeni Gegen diö
Mitte Septembers (eigentlich den .21.) wird er i и
feine gyöfste Erd- ßJahe kommen, und da diefe zu-
gleich mit der Zeit feines Durchganges durch die
Sonnen-Nähe zufammentrilft , fo ift es höchft wahr*
fchehilich, dafs er alsdann an Licht* fo wie fe*rt

Schweif, welcher jetzt kaum fichtbar iß, an Längc* ,
uml Schimmer fo zunehmen wird , dafs nia/1
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das ganze Geftirn rait ЫоГзеп Augen Avird fehenkön»
nen. Es ift gewöhnlich ( vielleicht eine allgemeine
Regel,) dafs Cometeu allemal nach ihren Vorüber»
gang bey der Sonnen - Nähe, an Licht, Glanz und
Schweif zunehmen , zumal wenn üe ficb, Avie dies
beym gegenwärtigen der Fall i f t , zugleich der Erde
Hähern. Der Cornet \vird daher den ganzen Monat
Auguf t , September und Anfangs October noch licht,
bar bleiben. Den 30. Sept. wird er 4 Uhr Morgens
aufgehen; die Sonne g<ftit uni 6 Uhr a u f , folglich
"Wird man ihn noch eine Stunde vor Sonnen-Auf -
gang beobachten können. IndelTen , um diefes Ge-
ftirn leichter verfolgen ankönnen , hat f'P'eruer eine
Ephemeride für die Zeit feiner Sichtbarkeit berech-
net, welche wir am Ende folgen lallen.

Die Bahn diefes neuen Geft i rns hat abermals,
keine Ähnlichkeit mit irgend einer eines fchon er«
fchienenen und berechneten Cometeu. Aber war-
Um, hört man fo oft f ragen, lind die Rückkehr der
Cometen fo feiten, oder vielmehr Co wenig bekannt?
Wir kennen nur einen einzigen» den fogenannten
•Öa^ey'fchen vom Jahre 1759 ! Wie kommt ее , dafs
unter hundert und fechs Cometen, welche man fei t
taufend Jahren beobachtet und deren Bahnen man
berechnet hat, es nur einen einzigen g i b t , der al le
Zeichen der Identität auf eine hchere Art von lieh
gegeben, und feine wirkliche Wiederkunft vor un-
fern Augen bewährt hat? Man hört diele Frage fo

, oft und von fonft fo gebildeten und verftäiidigen,
Männern machen, dafs es nicht aufser dem Geficbts.;
kreife unferet Zei t fchr i f t liegt, einmal ein Wort ober
«liefen Gegenftand я.и fagen.

Um
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Um diefe Frage gehörig zu beantworten, rouf»
inan in die Erklärung mehrerer Urfachen eingehen.
Erftlich ift es fehr wahrfcheinlich, da le , wenn an-
ders Gometen, fo wie Planeten durchaus elliptifcbe
Bahnen um die Sonne befchreiben und periodilche
Uinlaufszeiten haben, diefe von fehr langer Dauer
feyn müflen, da al lediefe Bahnen lebrexcentrifch lind.'
Jeiifr, der uns bekannt ge\vOrden, und von wel-
chem wir Го eben fprachen, hat eine (vielleicht un-
ter al len die kürzere;) Umlautszeit von 75 bis 76
Jahren. Man hat einen andern;von iiclahren verrnu-
thet, welchen man bekanntlich J789 oder 1790, allein
vergeblich, erwartete, üs gibt noch einen ändern, def-
ien Umlaufszeit n:an auf 292 Jahre fetzt und welchen
man im J. ig ig erwartet; unfereEnke-1 Werden dieBe-"
ftiftigung, oder denUngrnnd diefer Erwartung erfah-
ren í So viel ift 'gewifs, dafs man die Umlaufszeiten die*
fer VVeltkörper nach Jahrhunderten zählen mufe. Wir
•wollen nur loo Jahre annehmen, fo fient man leicht,
dafe (ich die Gelegenheit nicht oft darbietet, dief?
Wieder kehr beftätigt zu fehen. Ein Comet, welcher
bey einerErfcheiuung lieh fuhr fichlbar und glänzend
zeigt, kann es bey einer folgenden gar nicht feyn.
Ein Comet kann beym Aviderholten Befuch unferes
Syftems , in feiner gröfsten Erd-Ferne, in der gröfe-
ten Sünnen-Nähe feyn. Er kann unter Tages am
|-Iimmel flehen, oder wegen einer allzu füdlichen
Abweichung nur in der füdlichen Halbkugel der Er-
de lichtbar feyn. Ein ßeyfpiel gibt uns der vorjäh-
rige Comet, welcher aller Welt Augen auf fich zog.
Als er im April i^jf t vor feiner Sonnen -Nähe ent/
deckt Avurde, war er fehr fchwacb, nur durch Fern-

rohre
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lÖhre zu fcheii und äufserft fchwer zu beobachten,
daher er auch damals (aufser in Si. Peyré bey Mar-
feiUe) beynahe gar nicht bcobaclltct wurde. Im
Auguít und September deffelben Jahree, erfchier»
derfelbe unanfehnliche Wellkörper nach feinern Pe-
rihelio, fogleich mit einei folchen Pracht, dafs fein
Glanz Priefter und Layen, fein merkwürdiger Schweif
das gelehrte und ungelehrte Europa , und vielleicht
auch andere Welttheile auf m/mcherley Art in Bewe-
gung fetzte.

Es i ft ein glücklicher Zufa l l , dafs der На11еу^~
fche Comet in den fünf bekannten ßefuchen,. die et
uns feit 1456 abgeftattet hat, immer unter fo gün-
ftigen Umftänden kam, dafs er fich :auch dem aller,
profaneften Auge aufdringen mufste. Im Jahre 1456«
die erfte uns bekannt gewordene, o der viel mehr auf-
gefundene Eifcheinung, zeichnete fich infonderheic
dadurch aus, dafs der Comet 'damals zu gleicher Zeit
Iowohl in der gröfsten Sonnen-Nähe, als auch in,
der gröfeten Erd-Nähe ЛУЭГ, daher er auch fehrgrofs
und mit einem prächtigen Schweif erfchien, der übe*
60 Grade am Himmel einnahm. Es gibt Aftrono-
men, \velche vermuthen derfelbe Comet fey im Jahr
1006 von Jialy • Ren - Rodoan gefehen und bedh-
achtet worden; er füll damals viermal fo grofs wie
Venus gewefen feyri, und fo viel Licht wie ein
Monds • Viertel von fich gegeben haben* Hiernach
mütste er uns feit diefer Zeit eilfmal befucht haben,
im Jahre iogi , 1156, 1231, 1306, 1331; alleindieGe-
Ichichtfchreiber melden nichts beftimmtes von einet
aufserorrientlichen. Erfcheinung diefer Ar t , nur die
Chinefen erwähnen eines Cometeu im 1.1231, Sollto

der
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jâer Cornet, wenrç èr anders ein und derfelbe i/Í, is
jenen Zeiten nicht unter folchen günftigen UmftaiJ-
den erfchienen feyn , >yie in den Jahren 14561, 1531»
1607, lótfí pnd J759 ?

Es ift demnach gar nicht zu verwundern, wenn
Geftirne, deren Perioden, 'wenn fie auch noch viel
geringer- wären, dennoch fo feiten fichtbar werden
Jiöniien. Wir haben ja einen Planeten, dellen Um-
lautszeit nur 88 -TaSe be t räg t , und dennoch wegen
feiner S o n n e n - N ä h e fo feiten zu fehen i f t , dafs ihn,
viele Attronornen in ihren ganzen Leben nicht gefe-
ben haben. Man weife, dafâ der Erfinder und Be-
gründer v«)ferc4s wahren Welt- Syftems mit dem Leid-
Avefen f tarb , diefen Planeten nie erblickt zu Laben,
Seneca im VII. Buch 20. Cap. feiner QuaeJ't. natur.
erzählt nach L'ojßdonius, dais man im Jahre 60 vor
Chr. Geb, bey Gelegenheit einer grofseu Sonnenfin-
fternife, wahrend der gröfsten Verfinfterung, einen
Cometën fehr nahe bey der Sonne gefehen habe.
Wie viele taufende folcher Himmelskörper mögen
ungefehen vor dem alles beleuchtenden» aber auch
elles auslofch.eud.en, Hauptliörper yorbey geßrjchen
fey« ?

Ea gibt Cometen, Avelche in unterer füdlicben
Halbkugel erfcheinen , davon Avir nichte fehen und
hören. Es gibt zwar gute Canonicate, aber keine
l'ont in.diefem Weltiheile, und die de la Nitx find;'
l.Sriglt ausgeßorbeiY Im Jahr 1702, als ЩагаЩ we-
gen des i ialeruler-Wefena nach Rom berufen ward,
•wurde er dalelbft zu A n f a n g März nahe am Horizont,
einen 50 Grad langen und einen Grad breiten Liçht-
ftieüen gewahr;, er vermuthete, dale es der §çbweif

сшеа
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eines Cometra feyn könnte, deiTen Hupf oder Hera
unter dem Horizont verborgen blieb. £r berichtete
diefe Erfcheinung dem Cajßni nach Paris , allein dier
Fer konnte , wegen, feine; .allzu «ördlichen^Breite
"Weder den Cometeu, noch d içSpi tze feineeSchwel»
fee erblicken. Letzterer wurd« imleffen in ganz Ita-
lien , in l*erinaldo von Maraldis Bru,der, in Bolog-
na von u'lan^redl. und in Madrid yon dem Jefuiterj
CaJTani geleuen. Einige Zeit darauf erhielt CaJTini
von einein gewiflen Mr. Le Sueur, welchen der Kö-
nig van Frankr«ich auf die Ausknndl'chattung dee
Fluíles Mifl i f îppi in der Louiüana auegelchickt hatte,
die Nachr icht , dafe man dafelbll vom 27. Febr. bis
zum ï. März 170; alle Abtnd einen Stern mit einem
grofsen Schweife gefehen habe. Obgleich das, was
Le Sueur yon diefein Cometeu berichtete, fehr un-
aftronomilch war, fo war doch lo viel mit Gewifsr
heit daraus abzunehmen, d a ig er deufelben Cometer»
ganz gefeheii habe, davon man in Italien und Spa-
nien nur den Schweif erblickt hatte ( //í/í. de РЛ-.
cad. Ц. des /cie/ic. de farts. Ацп. I'joS.)

Wenn wir ein Jahrhundert zurück gehen, fo
fallen w»r auf das Jahr 1712. Wie wurden damals
Cometen beobachtet, und überhaupt, in welchem,
Zuibnde warda practifche Sternkunde ? De la Hire,
einer der berühnueften Parifcr Aftronomen diefet
Zeit, hielt die Cometen noch ' für Luft-Erfcheinun-
gen, für Feuer die fich plötzlich entzünden und nach,
und nach wieder erlöfchen ; er glaubte nicht, dafs
es perennirende und cosmifche ftörper feyen, wel-
che, wie die Planeten, beftimmten Gefetzen unter-
worfen -waten; er war daher der Meinung, dafs

Aftrp-
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Aftronomen nicht nöthig hät ten, diefe Erfcheinun-
gen mit grofsen Flfeifs zu beobachten, und viele Sorg-
falt- darauf zu verwenden. Man fehe nur' in den
Parifer Memoiren vom Jahr 1702 , auf welche Art et
und fein Sohn, einen in diefem Jahr fichtbaren Co-
meten beobachtet haben. Welche Elemente der
Bahn lallen fich aus folchen Beobachtungen folgern,
und was läfst fich hieraus auf Wiederkehr d«r Co-
meten fchliefeen !

Treten -wir noch hundert Jahre zurück. Г0
komtaen- -wir aufs Jahr 1612. In diefer Zeit waren
die Fernröhre kaum entdeckt, tvenigftens hatte man
fie noch nicht als Conietenfucher gebraucht, ja nicht
einmal auf die Mefs - Werkzeuge gefetzt, welches
bekanntlich erft 1667 gefchah. Die Beobachtungen
diefer Zeit waren daher ebenfalls nicht fonderlich
genau, 'um Го weniger in noch frühern Zeiten, wo
fie mit blöfsen Augen, durch Schätzung, durch Ab
lignements mit bekannten Sternen, oder mit fehr
fchlechten Inf t rumenten gemacht wurden. Wievie-
le folche unanfehnliche Geftirne, dergleichen die
m elften hçut zu Tage entdeckt find, find nicht dem
menschlichen Auge entgangen ? Ihre Zahl ift Le-
gion !

Wenn man Tagt, dafs Avir hundert und fechs
berechnete Cometen - Bahnen haben. Го fagt man
•wahr. Wenn man aber deswegen behaupten will,
dafs wir hundert und fechs Cometen-Bahnen ken-
lien, fo ift dies eine andere Frage, und man wird
•wohl von diefer Zahl etwas herunter handeln muf-
fen.

Die
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Die altern Cometen • Beobachtungen find Го we-
nig genffu , und in fo geringer A n z a h l , dafs man fleh
nicht leicht fchmeicheln darf, 'damit ihre wahr e Bah-
nen erhalten zu haben. Man weife zur Genüge,
•wie diefe Beobachtungen die Bahnen- Berechner ge-
quält haben. Wie oft z.B. ein Pingre es bedauert,
Zeit und Mühe darauf verwendet zu haben, wie oft
er es beklagt, da 1s man diefe alten Beobachtungen
der Vergeflenheit entriflen, um den neuern Berech-
nern die Folter zu geben. Derfelbe Comet v.J. 153;,
"Womit lieh Pingre fo lange vergeblich geplagt hatte.
War derfelbe , den Hatley mit jenem vom J. i66ifür
identifch hiel t , und den man zu Ende 1789, oder
Anfangs 1790 wieder/erwartete. Pingre berechnete
IbgarEphemeriden für dielen erwarteten üaft ( Coitn.

•a. t. J7#9) und zeigte die'Himmelsgegenden an, wo
er ankommen, und wo ihn dieAftronomen fogleich.
in Empfang nehmen könnten. Die Parlier Académie
der Willenfchaften machte den Gegeuftand zur Preis-
Aufgabe , und Mechnlifs Schrift , welche jedoch
nichts entfcheidendes gab, wurde gekrönt, und im
X. Bande der Mémoires prefentés abgedruckt. In-
deflen hatte Dr. Olbers fchon im Jahr 1737 in Hin-
äenburgs Magazin für Mathematik aus mehreren
Gründen erwiefen, dafs beyde Cometenhöchft wahr-
fcheinlich von einander verfchieden find, und dafe
man ihn daher vergebens im Jahr 1739 erwarte, wel-
ches der Erfolg auch vollkommen gerechtfertiget
hat , denn der Comet erfchien nicht.

Halley berechnet die Bahn des Cometen von
1337 aus den fchlechten Beobachtungen des Grega-
ra's ; Pingre nach chinefifchen, vielleicht nicht viel

beilcrn
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beflern Beobachtungen, ïlalle-ys Bahn weicht zo
Grade von den cbineiifcben Beobachtungen ab. Wo
ift wohl hier die wahre Bahn ?

Ein anderes noch anfallenderes Beyfpiel ift alr
Jen Aftronomen länglt bekannt. Es ift das des Co-
nieten von 1533, Douities berechnet aus. Appiaiïi
Beobachtungen eine rückläufige Bahn. Dr. Olbers
fand aus denielben Beobachtungen eben fo gut eine
rechtläufige Bahn ! Ein Beweis, wie wenig man
ficli auf ältere Beobachtungen verlallen darf , befon-
dere wenn man nur Beobachtungen von wenig Ta*
gen ha t , wie dies l'o of t , und bey altern Beobach-
tungen raeift der Fall ift,

Man h'eht zugleich hieraus, wie fparfam noch
die wahren Vergleichungspuncte find, und wie fehr
rnan auf íeiner Huth feyn m u f s , wenn man übet
Identität der Cometeu ausfprechen Toll. Allein nicht
fiur die altern Cometen - Bahnen find verdächtig und
folchen Zweifeln ausgefeUt , fondera mit unter aucb
wohl mehrere neuere,

Drey Agronomen berechnen die Bahn des Co-
meten vorn Jahr 1729, bekannt durch feine lange
Erfcheinung und durch die grofse Zahl feitief Beob-
achtungen. In Maraldi's Bahn weicht die 2ek der
Sonnen- Nähe ein Mopat von jener ab, die de Г Isle,
undzwey Monate von der, die Kies in Berlin berech'
net hatte. Maraldis Ort der Sonnen-Nähe ift 5
Grad von de V Isle, und ir Grad von Kies verfchie-
den. La Caille, welchem fo grofse Unterfchiede
bey einem Cometen í der ein halbes lahr ßchtbarwar,
anßöTsig waren, unternahm die Berechnung einer
neuen Bahn, allein er war nicht glücklicher. Dou-
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berechnete auch Elemente, und fein LandsmanrV
Struyk \-erglich fit mit den Gafßmlchen Beobach-
tungen, und fand den Fehler^ 2 mal eine Minute,
u"d nur 9mal über z Minuten; Lu C aille's Elemente
hingegen entfernten fich jt Min. in der Länge und
*° 15' in der Breite* Wo lag der Fehler, in den Be-
obachtungen » oder in den Berechnungen ? Freylicti
"War das Cometeiibahnen rechnen zu der damaligen
Zeit keine geläufige Sache; obgleich Avivions un-
fterbliche Werke fcbon гбд? erfchîenen wafen» ob-
gleich darin die ganze Cometen-Theorie und die Me-
thode, ihre Bahnen zu berechnen» ganz deutlich
und klar befchrieben i f t ( fo hat fie doch niemand als.
fein Landemann und ZeitgehDffe tíatley in wirkli-
che Ausübung gebracht. Im Jahr 1705 machte Hal-
ley feine Cometographie , und die Elemente 24«
nach Newton's Methode berechrieter Cometen - Bahr
nen bekannt. Allein ungeachtet Newton's Princi-
pin, Hauers Cometographie, Gregorys ausführli-
chen Commentary ungeachtet Geben der fchönßeil
Cometen» лге!сЬе feit diefer Zeit erfchienen» beob-
achtet , und die Beobachtungen durch den Druck
bekannt gemacht Avorden find , fo hat man doch feit
Hallev bis 1742 nicht mehr als die Bahn vott dreyert
berechnet» vom J. 1723, '1737 und 1742 , und dies ge-
tchah dutch Hctüefs Nachfolger» Dn Bradley, wel-
cher nach feinem Tode, fo au fàgen , der einzige Be-
ßtzet derCometen-Methode geblieben war, welche
er in der Folge auch noch felbft verbeffert hatte*
Im Sept. 1742» wie une LeMottnier erzählt, fcliick-
te Bradley zuerft feine verbefferte Methode nach
^aris, und Maraldi луаг dafelbft der erfte Aftrönorti,

weichet:
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fie auf den Cometen von 1744 anwandte;
und diefe i (l auch die erfte in Frankreich berech-
nete Cometen -Bahn.

Den Deutfchen, welche nicht aus Patriotifmus
an den Cartefianifmus hingen, war Neniton fchon
bekannt; ße hatten ihren Leibnitz, und ihr Euler
half ihnen weiter. Ungeachtet deJfen zeigten ficfa
zwischen Beobachtungen und Berechnungen biswei-
len noch grofse Anomalien.

KLinkenberg berechnet die Bahn des zweyten
Cometen vom Jahr 1743 , und die Beobachtungen
entfernen (ich noch einen Grad davon.

Derfelbe Klinkenberg berechnet die Bahn des
zweyten Coroeten vom J. 1743 , und Pingre zwei-
felt , ob diefe Elemente zur Wiedererkeanung dee
Cometen dienen können.

,Klinkenbefg berechnet die Bahn dee berühmten
Cometen von 1759. Sie (teilt die Beobachtungen
nach dem Perihelio richtig dar; allein den 21. Jännet
entfernt fie (ich von Alejßer's Beobachtung i° 14'
je" in der Länge, und 42' 25" in der Breite.

Fingre berechnet die Bahn des Cometen von
1766 nach Mtjßer'[c\ien in Paris angelteilten Beob*
achtungen. Dehfelben Cometen berechnet er nach"
her nach Beobachtungen des de la Nux , auf der In*
fei Bourbon angeftellt . und findet eine von der vo-
rigen fo Verfchiedene Bahn, dafs man daraus nie auf
eine Identität delTelben VVeltkörpere würde haben
fchliefsen können.

Endlich, was foil man zu dem aufserordentlich*
ften aller Cometeu,- ich meyne den von 1770 fagen?
Prospérât war der eriîe, welcher erkannte, dafe man

drev*
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oreyerley Parabeln anwenden muffe, um alle Beob-
achtungen darzuftellen. Man weiis, -\v\eLexell und
•Bbrkhardt (ich mit diefem Ccraiften geplagt haben,
Und nichts anders als die Ellipfe von 5^ Jahren fin-
den konnten. Alfo auch hier , -wie bey den verun-
glückten Gradmeffungen, mufs man feine Zuflucht
*Ц Attractionen nehmen, und mit La Lande das
^efetz, welches in der phylifchen, fo wie in deï
ïn°ralifcheii Natur herrfcht, annehmen, der grofse
'"id m ach tige Jupiter, habe den kleinen fchwächli-
chen Cometen ganz bey Seite gefchafft,

Stobachtüngen des, neuen Cometen

er Sternwarte des Frcyherra von Zach à "la Capellete
ley Marfeille angefiellt*

1ÏI2
*.

Juli аз

Mittl.Zeit
« la.

Capellett

и , .
H 38 22,4

Scheinbare
gerade

Autfieig.
' des Ct

93 6 1Í5
24' H 43 28,2' 94 9 45.8
25 lo б 20,6! 95 l 28,5
25JH 51 4>8 95 14 24>3
36 9 34 35,o
26;io 6 27,4
27
27
29

. _3o
Aug. j

2
3
6
8
9

ll
ia

9 41 16,7
Io б 33,3
lo б 28,6
10 б 15,8

Io 5 5Ь2
Io s 23,2
Io 4 45,1
»3 21 55,6
13 57 45,6
13 56 56,5
14 3 59-4

Scheinbare
nördt.

Ab w ei eh.
des Ct

58° 33 42,0
5? 59 44>l

.
57 25 40,7

96 l 12,6,5б 58 38,8
9<> 2 21,б|5б 58 21,5
97 2 17,3|5б 24 22,4
97 ~ 58,2!5б 23 28,6
99 о 5,о 55 12 59,8
99 5б 0,5

101 48 6,S

54 32 43,2 =

53 13 2б,3
102 40 13,7 52 33 4°>5
ЮЗ 29 5б,о 51 52 35,6
юб 1о о,о
Ю7 40 6,о
К>8 32 9>2

49 38 I9,o
48 6 5,о
47 19 37.6

НО з 24,045 42 13,0
H 18 M,?ÍIIO 45 30.0J44 52 38,2

Anmerkungen

am Kreis - Mi kr.
— — —im Meridian)
am Kreis -Mikr.

— — —im Meridian
am Kreis - Mikiv
im Meridian

— —
—im Meridian

— —
— —Höhe u. Azimuth
— .1— — •

— — —
_ _ . __

— "~ ~"~
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Epl ië tner iâé
i

des n e и en С о ut e te п.

i 5 Uhr wahre
Zeit

à la (Japellete

Í8I2. Aug. 7
12

i. 7
2 2

17

September i
6

i t
JO
21
26

Òctobef i
6

it

Gerade
Auffteig.

des
Cometen

I07 J 2

no 49
.114 18
n? 34
120 45

1^3 49
126 sj
13° s
Í33 *3
136 51
140 30
144 22

Í48 28

iSz 41

Abweichung
des

Cometea

48° 49'N.
44 54 -
4° 3Í -
ЗУ S' -
.3° 4i ~
25 з -
18 S7 ^
Í2 2б -

5 34 -
r jo S.
8 37 -

iS 3S -
22 Iî -

28 28 -

Entfer-
nung

von der
Erde

I , 012

I ï 560
I i 509

i .459^
t , 4П

ï , 366
i < 3 ^ 7
l , 295
t , 272
t , 261
ï , 263
ï , 27^
i . 3°.S
i » 3 4 4

xxi.
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XXII.

B e m e r k u n g e n
Z Ц

\ê et Tables d'une nouvelle Function
transcendante par J. Söldner^

Уоп Hrn; Pi'of. Buzengiigeft

t
aus Ha * П(а-ьх) zu finden* gebraucht Heti

®°ldner den Satz
3C

li (a-+-x) =: lia -f- -p

. a a A'" 3» A'»

' * ~ ^ * ̂  ''

1Vo У :=l(t **• -) ünd A" ±: í
A'" — i A" —tá

AIV — 2A"'-+-(la)2

A" ГГ s A I V — (la)*

u. f. -tv.

AUeifi die Glieder die nach ^- folgen * find fo müh-
j. la
t£iiö AU berechnen , dais tlet Gebrauch deffelben höchft
befchvyerlich wird. Als ich bemüht vvar die Frage

ändern Wege zu löfen , bam ich auf fol-
allgemeines Theorem* das fich auf die vorlie-

Function mit viel Erfolg anwenden läfsti
V



g -H etc.

si, p', p", p"'. . . .p" find dabey ganz \vlllkührlich<3 Gröfaen, aus denen Cch aber
^ q', q", q'" . . . .q» fo beßimmen; nämlich es i f t :

<3 §n- 'C"—'—|-n-2 Cn-'4- | n-5O-<....±: L.

Р'(РЯ-Р') Cp"--*') • • . Cp"-pO
Ind. (p", p"', p"', . . . рк)

n-, o-i
q// — _

P" ÍPN - p") CP*-'- p") .... c?;- P o
Ind. '(P', p'" . . ' , . PN)



n—l O—1 — in-sO-1-*- í-n-зО—* . . . 3Z —Î-
00 ,

Ind. (p', p", p™ . . . ps)

jj' U. f. W.

g jn-if>-i— p-'O—ч-í п-зО-'... й= _L_ :
S» q» =: ~ ! I "^
^ P*(P»-' — p » ) C p " - - " —p") (p —p")
I hid. (p', p", p"' p"-')

B3
Nimmt man aber nur p", ,p"'.. . pN willkührlichan, und beftimmt aus diefen zuerft p',

^ fo dafi

, - ПЧ-2

J u-iCn-i—j. n-äCa-1. . . . =£ — iCn—»чк -^_
H D-t-I

Ina. (p", p'".. .p«;



wI
Já

tu

ïo • vettçVmVftuet tü
und man hat

u\e -voùgen kusàmcYie von q', q"....q>» st<xcbt\oc\iuaB-G\ied ч^-ь»

'/Ya) /" ï
*- --'

I. 2 . .

etc.

.у
1ï

fey n — l
Го ift p'rr |; q':r — l und alfo

}) . í! ̂  ^ z-, _ :̂)_

Es fey n ~ 2

fo wird,Avenn ma» m fetzt, p'— i, q"rr — f , q'rr — f-; i-bq'-bq"— J. Und

_



fetzt man aber v'f—% to ift y'— J;. q'— -Ц-l q" Г= — Щ; i4-q'4-q" — Ä Unu

:,«, to=//;.)d.+ *(№>+ >+.? - f /«• *Ç) - S TT&V- - №

Setzt man endlich p"= и • fo wird P' = т\^ q' = ЙН l" — №& ' und

• -

| Setzt man p'" — i; ; p" = f, fowirdp' = |; q'rr-if|i q"= — IH q'"= — A- Und

^ Г Г r- í 12- x 17 2i S - i x 6 ds/Ca) -etc.
f /Aa+x)dx=7/(a)da H- X [ц/(а) + ~K^ j) -f ^/C« + 7) f ^

SeiBtmanp'"=ri,y"=:|;p/' = i, Co wird p'~ £; q' = —А; У — Ч."'— &' 1IV—

"3*T <v_i etc

1-3- 3- í- S- 6 da*



W
C/J

â

о
ov

Tür /Ча} n ~ VJtJj(a) За — lia. Una

Л/С«) !___ % df£W _ _r_ f г l V d3/-(a) _ _ £_ / б
da a(10a ' ^a2 a2 ^('O3 (la^V' da3 ~~ a* \(la)4

d4/Ca) _ £
da« "*" a

d'/fa} I r 120 240

d"/Ca) _ JT-IÍ?- 1800
da« i

22

u. Г. w.

Das Gefetz diefer Differential - Verhälmiile ift früher angegeben worden.

Hiernach wird nun:

? L_J__ , Jl îî_ Г_1_ , J_ .
2x. ^ la l 216 a* L^a>* "*• (laji "*"

hV i

210

2O4O
(ta)« "*"

21000

ISO

«So
(la)« "*"

17640

24. T

548
,1 .J -f-

,_ 574*

120 >

Cia) -J'

3528 720

— «K.



04 Wenn x nicVft grofeer aid i und a nicht Werner als zi ift, [o bat das Utete Glied x* auE
die 7tc Decimal-Stelle keinen Einflufe mehr.

Ferner Ш:

~ etc<

a \Venn a nicht" Itleiner als ю und x nicht gröfeer als ï, fo bat das letzte Glied x5 auf
|o die 7te Dccimalftcire Keinen Einflufs mehr.

•f Uro an« Herrn Söldners Tafel die Werthe der г\угГсЬеп liegenden Integral -"Loga»
S rithmen zu finden , kann man f a ft immer mit der Formel

,
lia * ' "- -

zufrieden feyn. Man verlange z.B. li 116,2 fo fetzeraan a ±: 120 und alfo Ji±I — 3 » 8 >
fo ift

3* _ x _ 2X _^ 38 j
• — - - '.8 f í - = *-o,9S, — _ - -, und



Monatl. Cprvefp, igiz

•— r: 0,19343380

Па — 34« 382807

li пб,2 — 33.586407 gerade fo , wie ihn
Soldner pag. 29
den hg t.

IL

Um berechnete Tafeln zu prüfen » meint
Söldner, gäbe es vielleicht nur das einzige Mittel*
nämlich die endliche Reihe

lia -h- H 2 a -t- H 3 a .... -H l ixa

nach einer Methode von Euler , die derfelbe im ste"
Capitel feines Differential Calculs lehrt , in eine
unendliche umzuformen , äufsert aber zugleich . dafe
ihre Anwendung allzumühfara fey, Ich glaube, daf'
folgendes Theorem vollkommen hinreichen würde, '
Herrn Soläners Tafel zu prüfen , лгепп die Zahlen
mehr in arithmetifchen Progrefßonen und in klei-
neren Intervallen fortgingen.

Was auch/ für eine Function foçdentet, fo
ift



dain (гп-ьг) (гпч-z da™-*-*

Ind. (i, 4, 9, 16 . . ..)
8
Si Für n ~ 4 Avird, лтепп man zugleich f (я) ~ li a fetzt

*"

l i a

x8 d8 f Ça)
Setzt man nun а~:бо und х~5» ^° gibt das Glied - — ̂  -- 0,000022 das folgende

aber hat auf die 6te Decimalftelle keinen Einflufs mehr, und Со kann man in Beziehung
auf die 6te DecimaJÛeJJe anuebraen

(U (so -t- tt 70) -t- ii so —т sCb'45: -f- Й 75,) — io'CliiJ -j-Jii/; ГГ o



Tsirmnt man aie li ans àer Tafel,-to tmdet man ашсЪ eine leichteBeiecbmmg devi £3
pfifi l iven Theil 2630, 351216 und den negativen 2630,35:1216, alfo znfammen — 0,000026, t<
flait —^^0,000022 was natür l ich von den 7ten und g ten Stellen, die fehlen, herrührt. Und
fo wird dadurch d're Richtigkeit der Tafeln bis li go befiätigt, weil diefe letztere durch
alle vorhergehende berechnet worden find.

Noch ein allgemeiner Satz ift diefer:

q/(a-t-px) ч- q'/(a-bp'x) -t- q'^a-bp^x) . . . . 4- q"-1 /(a-+-pN-Tx)

_ . 2 C n _ .
5 Ь2..(и—ï) da"-r I.2.. nda n 1 .2 . . (n—ï) (1ап+'

'-a Ind. Cp, p', p" . . . . PN-';

§ ЛУО p, p' p" . - . . ganz wülkübrlich find, und

"'» = -4-^- - '
u. Г. w. ift.

•*•
e*
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XXIII.

aus einem Schreiben des Herrn Cro-

feffor Be/el.

Königsberg, den ig. Aug. ig ia.

• • . .Ich liefere Ihnen hier zu meiner Abhandlung*)
'über den Stern 61 Cygni , einen kleinen Nachtrag.
Oibers hat mich darauf aufmerkfam gemacht , dafs
Piazzi die Sterne von neuem für 1905 beftimmte,
und ihre Bewegung zuerlt erkannte,

1805 — 314" 32' ig, "5 7Becb. 37° 47' 54,*б 12 Bèob,
fequens 314 32 46, 5 б — 37 47 57. 5 8 — '

Ziehe ich dicfe Beobachtungen mit zu Rathe, fo fin-
de ich die eigne Bewegung von Nro. 6t

in Ж UT ч- 5, "1750
in Decl. n -H 3, 2657

und den Ort diefee Sterns

- 314* 29' 8/41-K40, "03504-0, "oooog2(t— igoo)]Ct— 1800).
ag, oi4-[i7, 2997+0, 001400(1— iSooJOit— igoo)

it die Beobachtungen fo itimmen:

1690 ч- i i " o j — 7»"42 Flantßeed

1754 — 3i 63 4- 2, 69 Bradley
J784 -H 2, 67 '— o, 93 D'dgelet
1794 — 9, 30 — l, 74 Lalandc

-H o, 09 — o, 06 Piazzi.
Pie

*) Abgedruckt Mon, Corr. ig»
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Die Unterfchiede der beyden Sterne habe ich
noch einmal von Chr. Mayer beobachtet gefunden,
(o dafs das ganze Tableau folgendes i ft :

Ï7S3-8 -**I4,"4 ?Beob. -ы6,"о ï Beob. Bradley
1778 Ч- 15, о б - ч- 9, б 5 - C.Mayer
*78°-7 -+-JÓ, 4 - - "+- 9, 6 - - Herfchel
1784-4 H- 2 z, 8 í - -b 7» 6 i - D' /igelet
J793»6 -f-iSi o i - •+- 9, o x - Lalande
igoy. ч-ig, о б - Ч- 2, 9 8 - . Piazzi

•+• 19« 8 - - -ь 3. i - -

"Den groTsenCometen von 1311 habe ich immer,
\venn Hoffnung eines guten Erfolgs war , fehr eifrig
mit einem fiebenfü feigen Reflector von Gefken ge-
fucht. Allein ich habe ihn nicht fehen können , ob«
gleich, der Himmel oft fehr heiter und die Dämme-
rung in diefera Monate wenig hinderlich луаг. Ich
zweifle auch , ob ein auswärtiger Aftronom glückli-
cher \var; wenigftens bis zum 10. Jul. луаг in P
nichts von feiner Auff indung bekannt.

xxiv.
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XXIV.

Aus einem Schreibet! des Herrn Pro-

feflor

(jottingen, am 9. Sept.

will ich meine Jünö- Beobachtungen nach-
holen. Das Auff inden diefes kleinen Planeten mach-
te diefes Jahr überaus viel Mühe., da er kaum die-
Il te Grofse hatte und gerade in der Milchltrafse
ßand. Daau kam noch, dafs die Auffuchung durch
Mondfchein und fchlechtes Wetter unterbrocbea
^vurdci So habe ich nur vier Beobachtungen erhal-
ten, die ich aber alle für fehr gut halte,

»812

- 1,1

M. Z.

lui.

12U 21
12 51 12'

il 35 28 27у
~ 13 il 28

ж
° 21'

5
5*

24»

32.
10,

49.

"5
9
3
9

Declinar.

4*
4

5

3i
6
9

44, "6 füdl.
39, б -
II, 2 -

20, 0 -

X Elemente geben folgende Unterfchiede i

Jun. 7
- ч

Jul. 12

• - 13

JK

-H 21,"*
-f 3i, û
-f- 22, 4

-t- 20, 2

Decl.

— 35» "9
— 34' 7
— 40, 9
— 45» a

Herr Wächter übernahm die Arbeit j aus diefen
**°bacbtungen die Oppoluion zu rechnen. Ich em-

ihm hierzu eine Methode, welcher ich mich
Ichon
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fchon feit langer Zeit zu diefer AbQcht bedient habe,
und die den Vorthei l -gewährt , dafs man dabey ohne
Bedenken auch etwas entfernter liegende Beobach-
tungen für die Oppolition benutzen bann; icb wer-
de Ihnen ei» andermal etwas umfuiiul l icher über
diefes Verfahren fchreiben. Herrn ffachters Kelul-
tat ift folgendes :

Oppoßtion der Juno lQl2

den 29. Jun. i9u 51' 43" ra. Zeit in Götting.
wahre Länge 278° 15' 21/3

\vab.re geoc.Breite ig 36 56, 9 nördl,

Herr Wächter hat ferner aus den vier letzten /
beobachteten OupoCit iunen, (die von j g i o ift be-
kanntlich ve r fäumt ) die Elemente cor r ig i r t , nach
der im I. Bd. der Comment. Nov. Soc, Sc. Getting.
vorgetragenen Methode, und gefunden:

Epoche 1813 Merid. von Götting. 342° 56' J2,"i
tägl. mittl . trouifcheBeweg. . 8 ' 3 > " ^ 5 7 4 S
l'erihelium 1313 53" .16 ' 52,"}
Knoten I 8 i 3 171 jo 58, 9
Neigung der Bahn . . . , v 13 4 17, 2
Excenlricitäts Winkel ... 14 43 Sg, I
Log. der halben gr. Axe . • . 0,4265679

Da jetzt die Säcular-Änderungen der Elemente
der Ceres- und Pallas • Bahn , fo \vnt fie vom Jupi- '
ter herrühren (gegen dellen Wirkung die übrigen
Planeten ganz unbedeutend find ) bekannt 4ind , fo
veranlafste ich Herrn £.nke, einen talentvollen jun-
gen Mann und eben fo gefchickten als forgraltigen
Rechner, au untetlucheB, ob der Abftand der Ce rtg.

und
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und Pallas-Bahn, der bekanntlich beym anffteigen-
den Knoten der Ceres-Bahn auf der Pallas-Bahn
ziemlich klein i f t , •— Wodurch eben Herr D. Oilers
auf feine bekannte Hypolhefe geleitet wurde — jetzt
im Abnehmen oder Zunehmen fey, d. i. ob die Bah-
nen auf einen wirklichen Schnitt zugeben, oder da-
von herkommen. Das letztere würde offenbar Otters
Hypothefegünftig ieyn, allein das ilefultat ift gerade
umgekehrt. Die Dißanz ift ehemals gröfser gewe-
fen, als ße jetzt ift. Herr Euke findet die Radio«
vectores

Jahr

gog
1808
3+75

im Cl der Ceres - Bahn
auf der Pullaejîahn

Ceres | Pallas

a-82294-
2,924^7
2-P5J7+

2-703J2
2. S +945
2. y5"43

Un toi fch-

— о. 1 1972
- 0,074$ i
•+- O, OOjÖy

im У der Ceres -Bahn
aui der Pallas-Bahn v

\
Ceie»

2.67612
2.59009
1-57У&7

Pallag

2'. 3778o
2. 4034.6
2.49K53

Unterfch.

— 0.29833
— 0,19:23
— o.oggJf

Hiernach würde etwa um das Jahr 3397 ein wirkli-
cher. Schnitt im £2 erfolgen, welchee man immer
als näherungsweife richtig betrachten darf. Ercylich
wird auch einmal ein Schnitt Statt gefunden haben;
allein aus dem Gange der Zahlen in der vierten und
iechften Columne läfst fich wenigllenslchliefen, dafs
diefs nur zu einer viele Jahrlaufende entfernten Epo-
che möglich gewefen feyn könne. Wenn man alfo
Dr. Oibcrs Hypothek über den Urfprung der neuen
Planeten annehmen will, fo fa l l t derfelbe in eine
noch gar nicht zu berechnete Ferne vor die Zeiten«
wohin unfre Gefchichte reicht.

INHALT.
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»Я après des observations astrououiitnips

, par A . de Htunbolilt .
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XXV.

G e f c h i c h t e
d^f

gföfseii CassiniTcheii Kâ,fté
von Fr an k r ie i c h<

I3afs die aus IQÍ Blättern beliebende grofse Cafß.
iiijche Karte von Frankreich in alleö ihren Theilen
iiicht den Grad von Genauigkeit bat , den man heut
iu Tage von guten Landkarten verlangt, darüber
find alle Sachkenner einig. Allein trotz der darin-
hen vorkommenden partiellen Unvollkommenheitenj
ift es doch ge\vifa eine nicht minder ausgemachte
Sache, dafs jene Karte unter die merkwürdigsten

Мол. Corr. XXH. u. lyn. X geo-



ЩопаИ. Corre fp. i$i2. ОСТ,

geographifchen Operationen gehört, um fo mehr,
da diefe Bearbeitung eine fehr günfiige Epoche in
der uns leider noch mangelnden Gefchichte der Land-
karten begründet. Das ganze Verfahren , wie bie zu
jener Zeit Karten gröfserer Reiche aufgenommen
wurden , wer eben fo wie die Zeichnuhgs - und
Darftellungeavt des Terrains, hüchft unvollkommen,
und es kann nicht verkannt werden, dafs durch
diefe CaJJinifche Harte, nebft der Ferrari! 'chen Von
den Ni- Jerlanden , eine neue Bahn gebrochen, und
fo der Grund zu der Vollkommenheit unferer heuti-
gen topographifchen Darftellungen gelegt wurde.
Wir find mit dem , was die Critik gegen jene Caftl-
mfchc Karte zu erinnern wohl .befugt ift , nicht un-
bekannt; allein eben fo beftimmt muffen wir dem
im allgemeinen gleich ungerecht und übereilt aus-
gefprocheneii Urlheit "die Caffinifche Karte iil
fchlecht " widerfprechen , da theila eigne Erfahrung
uud mehr noch das Urtheil fachkundiger mit Land
und Gegend vertraute» Männer, uns in Stand fet?t
mil Beßimmtheit zu behaupten , dafs jene Karte nur
in einem kleinern füdvveftlich- und füdlichen Theile
wefentliche Fehler enthält, dagegen für den weit
gröfeern Theil des Reiche ein wirklich treues Bild

.der Länder gewährt, und wohl unftreitig noch in
diefem Augenblick das hefte i f t , was wir für die
Topographie von Frankreich im Allgemeineu be«
fitzen.

Die hier und da in den Werken von Cafjlni de
Thury , und namentlich in der kurz vor feinem To-
de herausgegebenen Defcription géométrique de la
France, liber diefe Karte befindlichen Notizen aus-

genom-
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genommen, ift es uns nicht bekannt, däfs irgend
fonft wrf eine detaillirtere Nachricht über deren Be-
gründung und Ausführung mitgetheilt worden wä-
re; allein da gerade die Art » wie die Verfertigung die-
fer Karte angefangen * ausgefetzt, fortgeführt, un-
terbrochen und ganz eigentlich nie vollendet wur-
de, zum greisem Theile deren Unvollkommenhei-
ten und das an mehreren Blättern lichtbar unvoll-
endete befriedigend erklärt « fo glauben wir, date
allen unfern geographifchen Lefern, (deren Klagen
über die allzu mathematifch- aftronomifche Tendenz
diefer Zeitfchrift wir gern, fo viel an uns ill, be-
•feitigen möchten) eine Gefchichte der Haupt-Epo-
chen jener fo intereilanten geographifchen Opera-
tion « nicht unwillkommen feyn wird. Wir entleh-
nen 'diefe Gefchichte aus einem im Jahre igio zet
Paris erfchienenen Werk : Mémoires pour fervir ,à
f hi/iaire des fciences et à celle de l'oifervatoire royale
de Paris, luivis de la vie de J. D, Cafßni, écrite
par lui même i et des éloges de plujïeurs académi-
ciens morts pendant la révolutions par J. D CaJJinit
ci-devant Directeur de iobfervatoire royal de Pa*
ris etc. Die fünfte Abhandlung diefes Buchs s JDè
f.entreprife et dê t exécution de la Carte générale de
la France enthält nebfteinigen S, 2 2 5 , 236 uitd 249
befindlichen Pièces juft jf icat ifs , alle hierher gehöri-
gen Data, aus denen wir das bauptfächlichfte und
rein factifche jetzt ausheben, und'ohne alle beur-
theilemle Emmifchung unfern Leferrî mittheilen
wollen*

Die
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Die frühem franzöfifcheri Gradmeffungen, und
hauplfächlich die zu deren Verification vou Maraldi
nnd Cnjlbii in den Jahren 1732 - 4o vorgenomme-
nen trigonometrilchen Operationen, begründeten
zuerft eine richtig mathematifche Darftellung des
franzöfifchen Reichs. Beynahe ganz Frankreich
\vurde dadurch mit einem Dreyecksnetz bedeckt,
und fo eine Verbindung zwifchen allen gröfaern
Städten des Reichs zu Stande gebracht; nach diefer
Arbeit erforderte die eigentlich detaillirte tdpographi-
fche A u f n a h m e , nur die Bildung mehrerer Secon-
dair - Drt-yecke, deren mögliche Fehler, begränzt
dnrch jene • [orgfällig trigonometrifch beftimmten
Hauptpuncte, immer in fehr enge Grenzen einge-
fchränkt blieben. Dies war die Lage der Dinge, als
in den Jahren 1749 un<^ 5° die topographifche Auf-
nahme des ganzen Landes befchloffeii und angefan-,
gen wurde. Unter den günftigften Umfländen wur-
de der Anfang gemacht'; Ludwig XV, der wahrend
feines Feldzugs in Flandern durch die von Cajfiiii
de Thury beforgten Detail-Aufnahmen der Armee-
Stellungen, Gefechte u. f. w. Gefchmack an Land-
karten bekommen hatte, wurde durch Äufserung
des Wunfches, ähnliche Karten für ganz Frankreich
au bcJhzen, der eigentliche Begründer jener gröfsern
geographifcben Operation, an deren Anfang und Aus-
führung er immer den lebhafteften Antheil nahm.
Im Jahre 1750 fingen die Operationen an; -die von
Cnf/iiti de Thury dazu verlangte jährliche Summe
von 4CCOO Fr. wurde von Hrn. von Machault nicht •
allein g e w ä h r t , fomlern fclbft mehr verfprochen,

dadurch di,e Dauer der Aufnahme verkürz t
Averden
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werden könne. Allt-in ein ganzes Jahr verftrich in
Vorbereitungen zur Ausführung felbft. Bey der Ab-
ficht, diefer Karte nicht allein einen höhern Werih
als allée vorhandene, .fond^rh einen auf lange Jahre
dauernden zu verfchaffen , mufsten fait alle Hülfs-
rnittel neu erfchaft 'en, und Ingenieurs , Vérificateurs,
Zeichner und Kupferftecher erft gebildet werden.
Dafe die erften Verfuche diefer Lehrlinge oft mifs-
glückfen, dafs georhetrifche Operationen "wiederholt,
topographifche Details umgeändert und vervol l f tän-
digt werden mulsten, kann leicht gedacht w-er-
denl

Die Unter-Abtheilungen der Karte und deren
Mafsßab, ward auf folgende Art beftimmt : Eine all-
gemeine Überficht der Hülfemucel und der zur Aus-
führung erforderlichen Zeit und Unkof t en zeigte,
dafs dieOberfläche von ganz Frankreich du rchz \van -
zig von Mitternacht nach Mi t tag und dreyzehn von
Abend nach Morgen reipective parallel und Normal
unter iich laufender geraden Lini^ji in igo gleiche
Parallelogramme von 40000 Toifen,Breite und'zjooo
flöhe abgetheili werden würde. Dem gemäfs wur-
de es bef t immt, dafs der ganze Atlas ans igoBlättern
beftehen, und 100 Toifen des wirklichen Terrains,
die Länge einer Linie auf dem Papier einnehmen
follten. Da fogleich dreyfsig Ingenieurs in Thätig-
heit gefetzt werden follten, von denen man fich jähr-
lich fünfzehn Blatt verfpraeh , und unter jenen t go
Parallelogrammen bey Gränz- und Küfien-Dittr ic-
ten, mehrere mit leeren Räumen voikamen, fo dafs
eigentlich nur 160 volle Blätter gerechnet werden
konnten, fo glaubte man anfange die Beendigung

der
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der ganzen Arbeit auf ю ~ it Jahre feftfetzen zu kön-
nen. Der wahrfcheinliche Aufwand wurde durch
folgende Annahmen beftimmt; Koften der Aufnahme
und Verification jedes Blattes . , . ~ 4.000 Livr,.
Stich der Situation . . . . . . . 900 -

-r Schrift . , , . , , , . 300 -

Kofienbetrag jedes Blattes 5200 Livr.

lind hiernach erforderlicher Aufwand für die ganze
Karte 932000 Livr., wobey jedoch Koften der Admi-
niltration, des Drücke, dee Ankaufe von Inftrumen»
ten und anderer nicht genau in Anfcblag zu brin-r
gencjer Ausgaben, unberüchfichligt blieben. Nach
Begründung einer folchen allgemeinen Überficht,
wurde zur wirklichen Ausführung eine jährliche
.Summe von 90000 Livr. auf zehn Jahre vom Gouver-
nement verwilligt. Freylich ging es mit diefem Ko-
ften-Anfchlag wie mit allen ähnlichen; -der Wunfch,
eine fchöne nützliche Operation ausgeführt zu fe-
hen, verbunden mit der faft immer ßatt findendea
zu vorteilhaften ßeurtheilung vorhandener Hülfs-
mittel, läfet alle Schwierigkeiten verkleinert erfcbei-
«en, und fo gefcjiah eedenn auch hier, dale die Ver«
fertigungder Karte beynahe um die Hälfte mehr Auf-
Wand erforderte,; al? der anfange dafür berechnete
betrug,

Der Anfang der Vermeffungen wurde mit der
Parifer Commune gemacht; aufeerdem Wunfche der
Adminiftrationen, diefe Blätter zuerft zu erhalten,
war bey einer Aufnahme in der Nähe von Paris auch
der Vertheü verbunden, dafs Caffini de Thury da
die Operationen feiner angehenden Ingenieurs, am

beften
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betten überfehen und berichtigen konnte. Auch
kam hier noch der fehr vortheilhafteUmftand hinzu»
date in jener Gegend alle Autoritäten, Geiftliche,
Rittergutsbelitzer, Intendanten u. f. W. es Geh zur'
Pflicht machten, den Ingenieuren mit Angabe topo-
gTaphifcher Details möglichft nützlich zu feyn. In

ändern Provinzen fanden die Arbeiter, diefe zu einer
genauen und detaillirten topographifchen Aufnahme
nothwendig erforderliche Bereitwilligkeit bey wei-
tem .nicht. Hartnäckige WiderfpenftigUeit, die un-
entbehrlichften Mittheilungen zu machen, konnte
oft nur, durch königliche Autorität überwunden
Werden. Man fuchte die Operationen auf alle Art
zu hindern, und felbu Gefahren waren die Ingenieur»
auegefetzt. In einem Thurm in. Bretagne wurde
auf Cafßni de Thury mchrmala gefchóffen , und bey
einer ändern Gelegenheit einer der lügenieurs tödt-
lieh verwundet. Selbft der Adel zeigte oft wenig
Bereitwilligkeit für diefe Operationen, fo dafs maa
zufrieden feyri mufate, nur nicht Widerfland zu. fin-
den. Seltner fanden ganz entgegengefetate Hintler-
ïiifle in der" Art ftatt, dafs Gntsbeßtzer die Ingenieurs
яп freundfchaftlich aufnahmen, ficb. diefe dann auf
kürzere und längere Zeiträume ganz aneigneten, um
fpe.cielle Aufnahmen ihrer Besitzungen zu erhalten.
Späterhin als die Arbeiter nicht nach Verhältnifs der
Zeit fondern der wirklich gelieferten Arbeit bezahlt
wurden, hatte der letztere Umftand, wenigftens auf
Vertheuerung der Karte keineß nachlheiligen Einr
flufe.

Nur langfam fchritten in den Jahren 1750 und
51 die Operationen vorwärts, und erft von i?5î an

fing
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fing das Ganze einen fiebern und fchnellern Gang
zu -nehmen an. In den darauf folgenden drey Jäh-.
ren wurden-dreyfsig Blätter des neuen Atlafles, einéq
Theil der Gränzen von Dunkirchen bis Aletz, der
Kiiften von Cherbourg bis Dunkirchen, und die
ganze Parifer Commun in fich fallend, aufgenom-
men und veriiicirt. Nach der Zahl der Blätter zu
rechnen, Avar dies der fechfle Theil des Ganzen, al-
lein in Hinlicht der erforderlichen Vorbereitungen
und Mühe der Arbeit , konnte er fiiglich als ein Vier-'
theil i» Anfchlag kommen. Freylich \i\e\\. die Be-
endigung des Stiches mit aufnähme und Zeichnung
nicht gleichen Schritt; nur iiebzehn BJäuer waren
geftochen, indem es unmöglich war, eine gröfaere
Zahl von Kupferfiechern, die einer folchen Arbeit
gewachTen gewefen wären, damals aufzutreiben.
Die Herren Scguin, Chalmandrier und Aldring,
Averden -als die gefr-hickteften für den Stich der Si-
tuat ions- Zeichnung genannt.

So weit \var die Harte gegen Ende des Jahres 1755 ,
vorgerückt. Die Ingenieurs hatten ihre Aufnahmen
des laufenden Jahres beendigt und waren eben im
Begriff mit E in t r i t t des Winters nach Paris zu kom-
men, um dort ihre Rechnungen zu ordnen, oder
gemachte Aufnahmen ins Reine zu zeichnen, als auf
einmal Cnlßni do Thnry Befehl erhielt, alle Arbei-
ten zu hemmen. In einem Briefe des General- Con-
trôleurs Mr. de Scchelles hiois es : •• Oue les dépenfes
„de la guerre tie permettaient plus la dißraction
.sã" aucun j und; que les économies du liai allaient

Retendre fur les objets d'agrément," doch
das gänzliche Aufgeben einer fo nützlichen und

dem
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dem König Го angenehmen Arbeit, wie diederKarte,
von Frankreich, ,keineswege8 zu befürchten, fon-
dern nur günftigere Zeiten zu deren Fortfetzung ab-
zuwarten.

Wären in demfelben Augenblick, wo die anfangs
vom Gouvernement bewilligten Fonds; aus dew an-
geführten Gründen weggenommen wurden, auch
•wirklich alle Operationen gehemmt, alle erftinit Mü-
he gebildeten Ingenieurs , Kupferftecher und andere
Mitarbeiter abgedankt und vielleicht auf Jahre arbeits-
los gelaJT'en worden, fo war es mit Beftimmtheit
vorauszufehen, dafs dies ganze Gefchat'te vernich^
tet, und der ganze fchon darauf verwendete Auf-
wand von-ungefähr 250000 Fr. fruchtloe und fo gut
wie verloren gewefen feyn würde. Als Cal fini <ïe
Thiiry vergebens diefellücklichten dem Minuter vor-
geftellt ha t t e , wandte er lieh an den König felbft.
Ein glücklicher Zufall war es, dafs das Blatt der Um-
gebungen von Compiegne, wo fich Ludwig XV. da-
mals aufhielt, gerade zu jener Zeit beendigt worden
war, und von Caffini Letzterrn überreicht werden
konnte. Die genaue Darfteilung jener Gegenden,
des Waldes von Compiegne, wo der König, trotz
des kleinen Mafsftabes, alle Wege, Plätze, Jagd-
Rendevous u. Г. w. heraus finden konnte, liefsen
jenem den lebhafteften Beyfall über die treue gelun-
gene Darllellung äufsern ; allein in dem Augenblicke,
wo Ca-jfini diefe günftige Stimmung, zum Vorlheil
der ganaen Unternehmung zu benutzen yerfuchen
wollte, kam ihm der König mit der Verficherung
zuvor, wie unendlich leid, es ihm thue, für den Au-
genblick nichts mehr dafür thun zu Können; "mon
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„Contrôleur général," fagte der König, "nele vent
„pas." Das Bedauern, was der König bey die fer
Gelegenheit über die fehlgefchlagene oder doch
wenigftens unterbrochene Ausführung des grofsen
Atlalles zeigte, veranlafete Cnißni .auf Mittel zu den-
hen, die angefangenen Operationen auch ohne fer-
nere Unter ftützimg des Gouvernements, fort fetzen
zu können. Drey Tage nach jener Unterredung fand
fich Caffini beyn>Coucher des Königs ein, undüber-i
reichte diefe,m, als das Gefpräch wieder auf die Karte
gekommen war, den Plan zu einer Verbindung von
Privat-Perfonen, die aus eignen Mitteln zu Fort-
fetzung der angefangenen Operationen beytragen foil-
ten. Der Plan erhielt des Königs Bey fall; er behielt,
den Entwurf dazu bey ßch und gab ihn den ändern
Tag mit der Unterfchrift acht von ihm angeworbener
Mitglieder, *) an Cajßnizurück. LudwigXV. felbft
hatte ßch nicht unterlchrieben, allein die Art, wie
er feinen Antheil an der angefangenen Operation
bezeigte, indem er alles, was in den Jahren yon 1750
bis 1756 geleiftet worden war, nebft den von Seiten
des Gouvernements dazu verwandten Aufwand, der
Gefellfchaft zum Gefchenk machte, war gewife ei-
nes Könige wahrhaft würdig. DiefeGrofsmuth und
das Beyfpiel der zuerft bey getretenen Mitglieder
Wirkte fo auf alle Diener des Staats, dafs Cajfini,
der anfange nur auf zwanzig Mitglieder gerechnet

batte,

*) Diefe erften acht Mitglieder Waren, Prince de Soubifc,
Duc cte'Böuülon, Duc de Luxembourg, Maréchal de
Noaillés', Comte de St. Florentin, IViinifire d'État, ÄJ.
de Morns , Mr. de Puyfegur . Mdme de Fompadowr.
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hatte, feinen Plan auf 50 ausdehnte, und diefe Zabi
in wenig Tagen erfüllt fah. Vermöge eines am zj.
Jun. 1756 von den Notarien Alleaume und Marechal
abgefchloíTenen Contracts*) machten lîch jene 50
Mitglieder verbindlich, während eines Zeitraumes
von zehn Jahren, alljährlich 1600 Livr. zur РопГе-
tzung der angefangenen geographifchen Operatio-
nen, zum Behuf einer Aufnahme des ganzen König-
reiche beyzutragen. Als belländige Directoren1 det
Académie wurden die Herren Gal finite Thury, Ca-
mus und Montigny ernannt. Pcrronet, erfter In-r
genieur des Ponts et Chauffées, übernahm das Exa-'
men der Ingenieare und Zeichner, und dar General*
Pächter Borda, die Stelle dee Tréforiere, die er wäh-
rend eines Zeitraums von г9 Jahren verwaltete. So
begründete lieh eine Gefelllchatt su dem rühmlichen
Zweck, eine höchft interelfante geographifche Ope-
ration , mit Aufopferung einer nicht unbedeutenden
Summe zur Vollendung zu bringen. Die Ausfichten
dazu waren nun fehrj vorteilhaft ; die Erfahrungen
der б erften Jahre konnten benutzt, und fo der Gang
der VermeiTungen a'uf eine wohlfeilere und belfere
Art betrieben werden, aie es zeither der Fall gewe<
ien war. Mit Beftimmtheit liefe fich der ganze Ko-
ftenbetrag eines Blattes zwar nie im Voraus feßfetzen ;
gewöhnlich koftete Aufnahme und Zeichnung 3000
Livres, Verification 500 Livr.es, Stich der Situation
loooLivres, der Schrift, 400Livres. Kupferplatte
90.Livree, und hiernach die Vollendung eines gan-

zen

*) Der ganze Contract ift p. 225 des oben angeführten
Werkes, al» Pièce juftificatif abgedruckt-.
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веп. Blattes 4990 Livres; allein freilich gefchah es
auch, dafs Blätter, bey deren Aufnahme wegen Er-
rjchlirtig von Signalen , 'Durchbrechung von Thür-
men, VerbelTerungen etc. erhöhte Schwierigkeiten
Uatt fanden, auf 6000 Fr. zu ftehen kamen.

Einer der erften Schritte'der neuer) AJTociatien
•\Var die Unterhandlung mit den Ständen von Artois,
Brefle und Bourgogne, welche früher vom Gouver-
nement Specialkarten verlangt hatten , deren Verfer-
tigung .jene nun übernahm. Auch Bifchöfe traten
•wegen Karten ihrer Djöcefen in Unterhandlung, und
dies verbunden mit einer im Jahre iy jg vorgeCchla-
genen Subfcr ip t ion, vermöge deren die Theilnehrner
den Vortheil geniefsen folken, f ta t t des seitherigen
Preifses von 4 Livr. nur 3 Liv. 5 Sous für claa Blatt
bezahlen zu dür fen , fchaftte einen hinlänglichen
Fond berbey, fo date die ftipulirte jährliche Einzah-
lung von 1600 Livr. von den Mitgliedern nur im
erften Jahre wirklich geleiüet wurde. Gleich anfangs

hatte Cajßni diefe Hoffnung gehegt, da wohl mit
Recht angenommen w erden konnte, dafs eine Kar-
te, die fich durch Genauigkeit und intereffantes De-
tail , gleich vorteilhaft vor allen vorhandenen aus-
zeichnete, und fo picht allein für ganz Frankreich,
[ondern auch für das Ausland einen hohen Werth
hatte, einen fehr ßarken Abfatz habenггшЯе. Al le in
leider fand fich Cafßni's Voransfetzung, dafs alle
Eigenthüroer, Rittergutebelitzer, Adminif t ratoren,
reiche Particuliers, Prälaten, grofee Bibliotheken,
Abteyen u. f. f. den ganzen Atlas kaufen würden,
fehr i r r ig , indem fonderbar genug, nicht in Frank-
reich, iondern ins Ausland, die gröfste Zahl voll-

ftändiger
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ftändi£er Exemplare abgefetzt wurde. Zweytaufend
Exemplare jedes Blattes hätten verkauft werden muf-
fen, um die Koften der Verfertigung zu decken; al-
lein mit Ausnahme einiger fehr gefuchteii Blätter,
•Wie der von Paris und Ые de France , wurden von
allen,übrigen kaum 600 ausgegeben. "A quoi cela

• tenait-iln ? heirst es im vorliegenden Mémoire;
" Л deux catties tnalheiireiilerneut tris communes:
»l'ignorance et Vinfoiiciaiice du Public" —•>

Blieben die Hoffnungen eines Harken Abfatzes
der Karte unerfül l t , fo war daUelbe auch in Hinficht
der mit Communen und Ständen des iieichs abge-
fchlollenen Gontracteii der Fall, Nirgendé Wurden
die übernommenen Verbindlichkeiten aur beßimm*
ten Zeit, manche fogar nie erfüllt. Bey diefen un-
günftigen Umi'tätiden wurde es nothwendig, die
Mitglieder der Ailociatiou um Znfchülle zuerfuchen;
1759 rhufeten von jedem Mitgliede ijo Livres ^176*
250 Livres t und 2763 4°^ Livres eingezahlt werden*
Die ganze Summe der geleifleten Vorfchüffe beftand
daher in 2400 Livres. Natürlich waren folche gerin-
ge Bey hülfen bey weitem nicht hinlänglich, um der
Operation fchiielle Fortfchri ï te machen zu laffen.
Ëorda, der eine Zeitlang fehr grofsmüthig aus eig.
nem Vermögen bedeutende Vorfchüffe gemacht hatte,
glaubte bey dem fichtbar verminderten Eifer aller
ändern Theilnehmer einer nützlichen Unternehmung
einige Opfer zu b r i ngen« auch dem feinigen Grän-
fcen fetzen zu müifen; die Zahl der arbeitenden Jn-
genieure mufste.vermindert \verilcu, und die ganze
Unternehmung befand iich in einem Zuf tande-von
Lähmung, die bald in gänzliche Auflofuug über-

gegan-
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'gegangen Геуп würde, wäre nicht im Jahre 1764
glücklicherweile, durch die befondere TheiluahmC,
die der Honig diefer Operation weihte, dem Ganzen
neues Leben und Thätigkeit gegeben worden. Da
lieh aus einer dargelegten Ueberficht des Anfanges
und Fortganges der ganzen Gefchäfte klar zeigte,
dafs die Stockung der Arbeiten einzig durch die von
.mehreren Provinzen des Reichs unerfüllt gelaflenen
Contracto, und durch einen gana unerwartet gerin-
gen Abfa'tz der Karte herbey geführt worden war,
fp befchlofs der König einer Unternehmung zu Hüly
fe zu kommen, über deren ausgezeichneten Nutzen
für alle Zweige der Staatsverwaltung nur eine Stim-
me war. Der VorCchlag des Herrn von Yrudaine,
dafs zu diefem Endzweck eine während eines vier*
jährigen Zeitraumes aufzubringende, unter alle
Cemmuneu dee Reichs nach Verhaltnife uhrer Aus-
dehnung zu'vertheilende Summe von 156000 Livree
beftimmt луегиеп möchte, wurde genehmigt, und
dadurch das angefangene Aufnahme - Gefchäfte des
ganzen franzöfifchen Reiche, wahrhaft т-egenerirt,
Mit> neuer Thätigkeit wurden die flockenden ArbeU
ten wieder ergriffen, und würden bald ganz vollen-
det worden feyn, hätte nicht ein unglückliches Ge*
ftirn, welches über diele Operationen zu walten
fchien, auch den Erfolg folcher Mafsregeln vereitelt,
aie,menfchlicberWafarfcheinüchkeit nach, den günt
ftigften Erfolg haben mufsten. Hatten, Mvie fchon
vorhet bemerkt worden, mehrere Stände, ihte über'
notnmenen Verbindlichkeiten tchlecht oder gar nicht
erfüllt, Го war dies in Hinficlit der nun von den
Communen zum Vortheil der Alfociatiou zu leiften-

den
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den Beyträge, trotzdem, dafs ein königlicher Befehl
fie dazu anhielt, dertelbe Fall. Anftatt. die ihnen zu-
getbeilte Summe zu bezahlen, zogen es mehrere In-
tendanten vor, die Karten ihrer Commnnen nach ei»
nem'giöfeern Mafsftabe, und mit noch mehr Details
felbft aufnehmen zu laifen, und machten fleh nur
dazu verbindlich, an die Allociation eine reducirte
Copie abzugeben. Die Warnung die man ihnen gab,
dals der von ihrer Seite zu beftreitende ,Koften - Auf-
wand weit bedeutender feyn werde, ala bey einem

.Contract mit, der Gefellfchaft, da ihnen alle von
letzterer Cchon gemachte Erfahrung und erworbene
Hülfsmittel fehlten, blieb unbeachtet; allein wie
gegründet niefe Warnung -war, .zeigte der Auagang.
Der Commune Limoge heftete die eigne Verfertigung
ihrer Karte 100000 Livr., itatt der an die Gefellfchaft
dafür zu bezahlenden 10000 Livres. Guyenne von
der 18000 Livr. verlangt wurden, kam erlt nach wie-
derholten Verhieben, nach einen Verlauf von 26 Jah-
ren, und mit einem Aufwand von 400000 Livr. mit
der Aufnahme ihre» Generalität zu Stande. War dies
für die Communen nachtheilig, fo hatte es gleiche
Wirkung für die AJTocialion, da dadurch die Opera«
tionen wefentlich aufgehalten warden, und Fonds
aufweiche Anfangs gerechnet worden war, ausblie-
ben. 'Allein trotz aller vielfachen Hinderniffe, rück«
te die Arbeit doch immer, wenn gleich nur langfam
vorwärts. Im Jahre 1777 waren 105 Blätter fchon
auegegeben; 44 Blätter waren zum Stich bereit, fo
dafs von gana Frankreich, nur noch die etwa zwan-
zig volle Blätter betragenden Provinzen, Provence
und Bretagne, zur Bearbeitung übrig waren. Im

Jahre
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íahre 1778 traten die Stände der Provence mit der
Affociation in Unterhandlung, und machten lieh ver-
bindlich, für die nach dem Mafsftab des grofsen At-
Jaffas zu, verfertigenden Karte ihres Landes die Sum-
me von 27600 Fr. in verfchiedenen Terminen zu be-
zahlen. Am langften dauerte es« ehe mit den Stän-
den von Bretagne zu einer Uebereinkunft gekommen,
Averdcn konnte. Ganzer fünf und zwanzig Jahre
•Währte ihre Uiientfcbloilenheit, die erft dann geho-
ben wurde« als ihnen der Honig feine Unzufrieden-
heit darüber zu erkennen gab* Im Jahre 1731 wur-
de der Contract mit ihnen dahin abgefchloffen j dale
fie für Bearbeitung der Karte von Bretagne » eine
Summe von 40000 Livr. in vier Terminen bezahlen
füllten. Allein damit waren die Schwierigkeiten,
Welche mit der Aufnahme dieler Provinz verbunden
•Waren « noch bey weitem nicht gehoben. Zum
Glück für den eigentlichen Begründer der ganzen
Unternehmung, erlebte diefer nur den Anfang aller
Unannehmlichkeiten, die von den letzten Arbeiten
herbey geführt луигс!еп. Calßni dé Thury ftarb ira
íahre i?84 "Bit der Hoffnung, die ganze Karte in
kürzer Zeit vollendet zu fehen , und fein Sohn s Ver-
fallet des vorliegenden Mémoire * Cajjlni 1V4 trat йЦ
feine Stelle« Die Critili und die Ausheilungen dei
8\ände von Bretagne j über die aufgenommene Kar-
le i \vai;en endlos und unaufhörlich. Bald war das
Detail nicht ausreichend, bald die RechtCchreibüng
der Orte irrig; ein andermal glaubten Perfonen, die
mit einem fchlecliten Inftrumente ein paar Winkel
genommen hatten, darauf eine Umänderung der gan-
aen Aufnahme gründen га können; kurz der Tadel

nahm
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nahm kein Ende, und durch immer wiederholte
Einfendüng langer angebliche* Fehler- Verzeichniflet

üie doch immer neue Verificationen erheifch'ten ,
•Wurde die Arbeit ganz ungemein verzögert. Im Jäh»
fe 1787 wurde die Aufnahme vollendet; dreiviertel
der ganzen Arbeit vvar beendigt, allein von den fti-
jdlirten 40000 Livr. Waren nicht mehr als 12000 Li*
vres bezahlt. Als die Revolution im Jahre 1789, aus*
brach, und die Stände von Bretagne, fo Wie alle an-
dere aufgehoben wurden, zeigte ее fich bey einet
äaru'ber von der Liquidations -Gommiff iDn angeftell-
ten Unterfuchüng , dafe die Anfangs für die Karte
beftirnmten Fonds» Von den Ständen lätigft EU än-
dern Zwecken verwendet worden waren, und dafe
wahrfcheinlich nur hierinnert die Urfache aller von
ihnen fo vielfach gemachten Schwierigkeiten Iag4,

Alle Schritte die noch habende Forderung an jener
Provinz realiürt au fehen, waren fruchtlos«, und
iSooo Livtes Wurden hier auf einmal verloren» '

Nothwendig mufeten folche Verlufte« und die
Schwierigkeit aller damaligen Operationen, dieAffo-
Ciatiort in Verlegenheit bringen. In eirier von den
damaligen Directoren, Caßlni, Saron und Pêffo-
iiet auf den 20. Auguft 1790 isufammeu berufenen
Verfammlung aller Mitglieder , erfchienen deren
liaüm Zehen. Schon früher war def gute Wille al-
ler iîcbtlich erkaltet , und in jener ftürmifchen Zeit,
•wäf freylich h-gend eine günftige Änderung hierin«
tien fchwerlich zu erwarteiii Nach einer damals
von Cafßni über den Zuftand aller Arbeiten vorge-
legten Uberfichtj луагеп im Jahre 1790 alle igz Blät-
ter» aus denen der ganze Atlas beftéhen Colite, auf*

.iQijn Y genoni-
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genommen; 166 Bl. waren davon fchon ausgegeben,
und nur noch fechzehn blieben ,zu vollenden übrig {
zwey Bl. -von Guyenne, (Bazas Nr. ioj undRoquer
fort Nr. 106) ï Bl. von den Pyrenäen (Andorre Nr.
178) und dreyzehn Blätter von Bretagne. Von dtn
letztern waren erfi vier, Treguier Nr. 156, Dînant
Nr. I2g, Pennes Nr. 129 und Pimieuf Nr. 130 den
Kupferftechern übergeben.

Die zu grofee Ausdehnung des ganzen Atlaffes
hatte im Jahre 1737 die Djrectoren zu. Bearbeitung
einer reducirten Karte in ig Blättern veranlafst ; det
Subfcriptionspreis dai'ür betrug 43 Livres, und der
Abfatz deckte die Koften d^s Anfchlags vollkom*
inen.

öleich giinftig war eine andere Unternehmung
der Directoreu, zuerft eine Karte mit den von der
National - Verfammlung der.retirten neuen Einthei*
lungen herauszugeben. Tag und Nacht. \vurde an
diefer aus drey Blättern beliebenden Karte gearbeitet»
die Calfini am 10. April 1790 dem .National-Con-
vent übergab.. Der flarke Abfa tz diefer Blätter trug
mit dazu bey, die nothigen Fonds herbey zu fchaf-
fen, um das ganze Werk mühfam feiner Beendigung
immtr näher bringen zu können.

iZwey andere Verfuche, fpeciel.le Karten der Stra-
fsen und der alten Generalitäten heraus zu geben»
hatten nicht gleichen Erfolg. Die Vorausletzung»
dafs es 'Helfenden, denen es unmöglich war, deu
grofsen Atlas mit iich führen zu können, doch ange*
nehm feyn werde, eine 'Uberiirht der befahrenen
Strafs«ii), auf Jungen fchrnalen Karten, in einem he*
quemen Format bey lieh zu haben, war irrig. Drey

folcher
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Iblcher Karten für die Strafâeh von Paris nach Ha-
vre, Strasburg und Caiais t -wurden bearbeitet ; dití
einzelnen Blätter von ij Zoll Länge, б Zoll Höhe
enthielten die Strafee in der Mitte, und auf beyderi
Seiten ein Terrain von 3000 Toil'en, auf, welchem
Qrte und Gegend verzeichnet war. Allein der Ab-
fatz diefer Ipeciellen Wege-Karten war fo geringf

dafs deren Fortfetzung aufgegeben wurde.
Dall'elbe war in Hinficht der alten Generalitäten

der Fall i von denen Ich o u acht einzeln bearbeitet
und geftochen waren, als die im Jahre 1759 ftatt fin-
dende Aufhebung aller alten Eimheilungen , diefei
Arbeit ein-Ende machte;

Auch ein anderer fehr weföntlicher Thëil \der
ganzen Arbeit , wurde von dem Publicurn nicht mit
dem ßeyfal l aufgenommen, den man lieh verfpre-
chen zu können geglaubt hatte. Der Wunfch , allé
Kenner von der Genauigkeit der Karte au überzeu*
gen,, und zugleich die Erhaltung derer liebegrün-
denden Elemente zu lichern, hatte die Directorert
Veranläßt, mit jedem Blatt der Karte ein in Quart
gedrucktes Verzeichnifs auszugeben, wo nach alpha-
betifcher Ordnung j von allen darauf befindlichen
(Städten i Flecken und Dörfern, die in Toil'en aus-
gedrückten Entfernungen vom Perpendikel und Me-
tidian der Parifer Stcrn\varte angegeben waren. Der
Druck diefer Verzeichuille » der fehr theuer лгаг,
mufsie bey dem hundert acht und f u n i z i g f t e n Blatt
beendigt werden j da niemand fich um deren Ankauf
bekümmerte;

Wären zu jener Zeit alle Áctiv- und Paffir- Po-
ften berichtigt worden, fo hatte lieh die Aüociation

Y г irí
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in einem günftigen Zußande befunden. Die Forde-
rungen beßanden in 41000 Livres, die Schulden in
7024 Livr., Dazu kamen noch etwa 2600 Livres fût
den Stich der Karte von Bretagne, fo dafs überhaupt
ein reiner Überfchufs von 31476 Livree verblieb.

So war der Zußand der Dinge im Jahre 1790»
und fo blieb er bis zum Jahre 1793. Die Vollendung
von fünf Blättern der reducirten Karte ausgenommen,
\rurden von 1791 an, alle Arbeiten, gehemmt. Im
Sturme jener Zeiten war an die Fortfetzung folchet
Operationen nicht zu denken. In diefer Epoche war
es, wo die Ailociation das Eigenthum der Karte ver.
lor.' Am 2i. Sept. 1793 trat ein ileprefentant dej
Volke (Fabre ^'Eglantine) au f , und ftellte der Na-
tional-Verfammlung vor, dafs die dem Gouverne-
ment angehörige, von der vormaligen Académie det
Wiffenfchaften verfertigte grüfse Karte ,von Frank*
reich i in die Hände eines Privatmannes gefallen fey,
der fie zu einem Ungeheuern Preis verkaute, fo dafs
deren Anfchaitung unmöglich werde. Ein anderer
Renräfentant bestätigte diefe Behauptung , und ohne
Weitere Unterfuchung ward auf diefe Angaben de-
cretirt, dafs die Karte in 24 Stunden weggenommen
und ins Dépôt de la guerre transportirt werden foil-
te. Den Tag darauf brachten zweyCommiifairevom
Dépôt de la guerre und vom Minilterium des Innern,
das Décret der National • Convention, anfangs zu
Capitaine, als Chef du Dépôt de la Carte de France,
und dann zu Cajßni, da bey diefem die ganze Karte
lieh befand. In diefem Decrete hiefs es: "La con-
vention nationale décrète que les planches et exem-
plaires de la Carte générale de France, dite de l'A-

cade-
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cademié en IJ3 feuilles, actuellement entre les mains
du citoyen Capitaine ou ajfociés, [eront dans le jour
trarísportóes au Hépôt de la guerre, fauf à- ceux
tjui prétendraient nt/oir des reclamations à f aire à
cet égard à produire leurs titres de propriété ou de
créance pour étre/tatué par la Convention nationale
<e qu'il appartiendra.

CaJJlni lieferte die Karten aas, fetzte aber îra
Procès variai die Eigenthfimsrechte fier Aiïociaticm
an jenen auseinander, und appellirte deshalb auf eine,
neue Unterfu/chung und neuen Ansfprach det Natio-'
nal- Convention. Nebft den Kupt'erplatlen wurden
Ungleich auch alle vorhandene Abdrücke, i j$ i gute
Blattet und-t 106 Probe-Abdrücke mit abgegeben,. Da
die ganze Abfaffung des Décrets es wahrfcheinlicb
inachte, dafs befondere Gründe die Rückgabe der
Karte für immer verhindern würden, Cajjini iich
dagegen für überzeugt hiel t , dafa alles aer AITocia-
tion vergütet werden würde, fobald dem National-
Convent die Beweile des jener an der Karte zufte-
henden EigenthumeVechtea vorgelegt werden wpr-
den, fo erbot er (ich fe lbf t , aufser der Karte, all«
dazu gehörige Papiere unter dem ausdrücklichen
Vorbehalt einer dafür zu beftimmenden Vergütung,
zugleich mit auszuhändigen. Diefe Papiere, deren
Werth hier auf 60000 Livres angefchlagén wird, Ье-
ûauden in 400 Original-Zeichnungen, 50000 Diftanz-
Verzeichniffen , 60 Bände Original - Beobachtungen
grofser Dreyecke, 40 Bände Btobachtungen und
Regifter der Ingenieurs , 600 Hehe Hechnungen,
Söo Hefte mit Volkszählungen der Communen. Al-
les wurde im Laufe zweyer Tage ins Depot de Ц
guerre transportai. Caj-
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Gfljßni's Klagen und die allgemeine Stimme,
überzeugten den. National-Convent bald, dafs die
tier Karten-Wegnahme zum Grunde liegende, Vor?

• ausfetzung, es fey folche ein Eigenthum des Gou-
vernements, irrig war, und ein Arrete des Comité
de falut public vom iz. Nov. 1793' "autorifa le mi-?
,tmimiïre de la guerre à traiter avec les ci 'devant
„ajTocies de la Carte de la France, ft our régler les
„dédommagements gui pouvaient leur être dus et qui
„devaient être acquittés , fur les fonds extraordinái*.
„tes de la guerre" Dem gemäfs erhielt Caffent die
Erlaubnifs, vor einem Adjunct des Kriegs -Minifte-
riurm ein Mémoire vorzulefen, worinnen er daa
Recht der Aflociation auf das Eigenthum der Karte ,
und auf eine dafür zu fordern habende Entfchädi-
gung, auseinander fetzte. Die, Darfteilung ward
mit IntereiTe/angehört und vom Kriegsminifter eine
Cpmmiffion niedergefetzt, die fich mit Beftimmung
des Erfatzes befchäftigen follte. Um zu diefer Be-
ftimmung mit Sicherheit gelangen zu hönnen, liefe
Cajfmi durch Capitaine, eine Uberßcht der ganzen
Gelchäftsverwaltting vom Anfang bis zum Ende vor-
legen, woraus fich folgende Kefultato ergaben:

ï. Der auf Bearbeitung der grofeeri Karte v<jn
Frankreich von 1756-1793 verwandte Койец-

v Betrag befteht in 8°447° Liv.
y. Zu diefer Summe haben dje einzelnen Mit-

glieder der Affociation überhaupt beygetragen
I20ÖOO Livr. *

3, Die 37 jährigen Zinfen diefer Summe ijnd^üc^r
ftändig.

4- BÍ«
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4. Bis zu dem Augenblick der Wegnahme der Kar,.
te, wurden die Ausgaben durch die Einnahmen

"gedeckt.
5. Die Forderungen der Affociation beftanden ац.

jenem Zeitpuuct in 33700 Livr, Die Schulden,
in 21903 Liv.

Auf diefe Angabe gründete fich der von Seiten de*
Gouvernements, der Aflociation bewilligte Schaden-
Erfatz ; Capital ,und Zùifen der von den Mitgliedern
vorgefcboffenen Poften betrug 342000 Livree; eina
ihnen bewilligte Vergütung von 2 pr. Ct. l ï 1000 Li-
vres ̂ hiernach der ganze Erfatz 453000 Livres. Die-
le Summe auf 5Q Actieu vertheilt, beftimmte den.
Werth einer einzelnen auf ftQ^o Livr, ,Ale fernereit
Erfatz für die oben bemerkte Ablieferung von Origb
nal-Zeichnungen u.dgl. übernahm das Gouverne-
ment die Bezahlung der damals 21903 Liv. betragen-
dep Schulden der AiTociation. Auch Avurde dabey.
den Mitgliedern der GefeliCchaft und den Sub(crib<'ii-
ten die Auslieferung der ihnen uocb. fehlenden Blät-
ter der Harte verfprochen..

Cffffini felbft , der damals verhaftet und erft nach
Verlauf von fechs und einem halben Monat in Fféy-
heit gefetzt worden war, ha t te lieh bey dem Ab-
fchlufs jenerÜbtrei i ikunft nicht gegeinvättig befuu-
den, war aber, ohngeachtet feine Signatur dabey.
fehlte, mit jener vollkommen zufrieden, und fuchte,
npr nach Wiedererlangung feiner Freyheit, derea
.Erfüllung zu bewirken. Der Befehl Wi Bezahlung
oer Vergleichs- Summe wurde in vierzehn Manda-
ten für eben Го viel als richtig anerkannte Acüen aus-
gefertigt, allein deren fxealiftruug, voVden Çommif-

fairen
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fairen der Treforeríe verweigert, und für jede
nur der Werth, der urfpriinglichen Mife jedes Theil-
rfehmers angeboten. Unglücklicher weife wurde
diefes Verfahren der-Comroiflaire von deva. National'
Convent genehmigt, und durch ein Décret vorn
io. May 1794 bettätigt. Niemand wagte es dagegen
zu reclamiren, und fo ruhte während eines Jahre a
die Angelegenheit wegen der Karte gana. Ina Iah-'
те 1794 und 9s liefe ein Directeur du Dépôt âe la
guerre, auch noch 175 Exemplare der Description
^géométrique de la France von Caffmi de Thury , und
die Kupferplatte der allgemeinen DreyecKskarte, bey
des Privat-Eigenthum vonCaffinï, VaterundSohn,
in ßefchlag'nehmen. Cafßni IV., der Geh über die-
fes Verfahren, fo wie über die letzten Decrete voit
1793 und 94 laut beklagte, hatte die Genngthuung;
die ganze Angelegenheit dar í h drey vom Corps let
gîslatif befonders dazu verordnete Mitglieder, voi»
neuen unterfucht zu feheh. Erft nach einem Jahre
wurde der Bericht darüber an den Rat h der Fünfhunt
derte, »[0\\ . jener Commiflion , die aus den Herren,
Jòurdan, Le Gentil, und O~un beftand, ^rßaitet,
und dadurch das ßecht der Affociation auf jene Karte
vorkommen conftatirt qnd die Verbindlichkeit an-
erkannt, alle Bedingungen des vom Kriegsminifter
mit Letzterer abgefchloffenen Vergleich», genau zu
erfüllen. Trota diefes Berichts, der eben fo erfchö-
pfend jeden Zweifel hebend, ala günftig für di«
Actionnärs war, blieben jene Vergleichs • Bedingun-
gen doch unerfüll t , und e r ft zur Epoche dee 13. BruV
maire , erhielt die ganze Angelegenheit, dic fo lange
vergebens gefliehte endliche Entfcheidung. Die des-

halb
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halb beym erften Confnl gen achten Reclamationen,
bewirkten ei»eh Befehl an den Staatsrath. die Ange»
legeuheit von neuem zu'unterfucheu und zu been-
d igen,, Der Staaterath erkannte den vom Kriegs-
Minifterio abgefcbloffenen Vergleich für gültig an,
und die Confuls eftheilten hierauf durch ein Arrêté
vom 25, Febr. í got deu Befehl, dafs jedem Action-
liar die Summe von 9060 Livr, nebft den feit 1794
davon fälligen Zinfen bezahlt werden füllte, , Das
\var es, was feit ßeben Jahren die Ailociation einzig
verlangte, 'und jeder Wunfch wäre erfüllt gewefen,
hätte nicht das im Laufe der langen Sollicitationen
CrlalTene Gefetz vom 24, Frimaire an VI die Wirk-
famkeit des letzten Befehls vernichtet. Unleag-
Ъаг datirte fich diefe Forderung vom Jahre H, und
Avnrde folglich eben Го wie eine Menge andeier«icht
minder gegründeter Forderungen, von jenem unwie-
derruflichen Gefetz getrofi'en und vernichtet. "Mais
»,à qui nous en prendre" fagt Caffini am Schlufs^'des
Vorliegenden Mémoire, "Аи malheur feul des cir-
ttConfiances et des tems; à ce tune/Le enchaînement
i,des événements d'une révolution d,ont les conte-
„qiiences et les fuites ont été incalculables, et ãont
ttVexpérience doit rendre à l'avenir plus circonspectes
»les homtnes plus imprudens que méchans qui n'ont
upas prévu la férié et la jomme des malheurs, des

; ,,calamités et des injitftices qui feraient un jour le f<i-
„Jultat néceJTaire de leurs faux fyftèmes ou de leurs

' npafjtons. Je n'oublierai jamais que me plaigant
fois du fort rigoureux qu'éprouvaient mes ajfo-
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„clés , par cette réduction de leur créance , f entendis
,',cette trifle vérité : longés me ait -on, que la loi
„n'a pas été faite pour vous feul , qu'elle à été corn*
„mandée par иле malheur f ufe , mais impérieufe né-
„cefïité ; car, s^il eut fallu réparer toutes les torts 'et
„toutes les injujlices , indemnifer de toutes les pe-tes
„qu'a occafionnées la révolution , le prix du fol
„entier de la Fraùce aurait à peine

Die aïs Pièces justificatifs mit bey dieic-m Mé-
moire befindlichen Papiere und folgende:

ii Projet et acte -J? AlTociation pour Ventreprife
d'une Carte générale de France , par Mr. Caffini
de Thury.

2. Rapport Fait au Cou [eu de cinq- cents au nom
d'une commiffion fpéciale , par Ozun, fur la pé-
tition des enirepreneurs de la Carte- générale
de France.

3, Vue générales fur la révifion et la correction
de la carte de France , er fur les travaux dont

,- l'auteur devait couronner С ouvrage} pré tentées
aux autorités.

Die Arbeiten, die der Verfaffer, CaJfinilV, in Kin*
ficht der grofsen Karte noch beendigen und ausfüh-
ren wollte, wenn folclie im Befitz der AITociation
geblieben wäre, waren hauptfächlich folgende:'

I. Une revißon générale. Caffini gefleht hier
felbft, dafs-eine folche Revifion, in Hiirfichtauf
Topographie und Nomenclatur unentbehrlich
fey, um fowohl Fehler als Vetnacbläffigungen
zu verbeflern, die bey der grofsen Menge, mehr

und
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und minder geübten Mitarbeiter, und bey den
oft ungüiiftigen UmHänden der Bearbeitung,
durchaus unvermeidbar waren.

2. Des corrections d'angles et ai/tances. Auch
hier wird die Esifienz wirklicher Fehler, die
mehrere BJätter irrig machen, eingeräumt,

}. Le Complément des calculs.

4. Un Dictionnaire général, géographique,
fique et politique de la France,

XXVI,
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XXVI,

F o r t f e t z u n g
tleririDr. Olbers "Abhandlung liberale^leich*

„tcßc und bequernfle Metlivde die Bahn ei-
„wei, Gpmeten aus einigen Beobaditungen
„zu berechnen," befindlichen Tafel für die
Beltimmungsftiicke der Bahnen aller bis-
her beobachteten Comcten.

JDey der grofsen Menge von Arbeiten, mit denen
in neuerer Zeit untere Comemgraphie bereichert
•worden i f t t war eine Fortfetzung der intereflanten
Tafel, die dei Freyherr von Zach dem Olbersichen
Werke beyfügte, und wo zum erftenmale alles , was
über die Bahnen fämmtlicher, bis zum Jahre 1796
beobathteter Cometen bekannt war, auf eine voll-

-ftändige und critifche Art zufammcn geftellt i f t , eine
gewils wüiifchensAverthe Arbeit. Unfere verehrten
Freunde, die Hefren Pcofefloren Qaufs und Beffel,
machten uns auf das Bedürfnifs, bey dem jetzigen
rafchen Zuwachs von neuen Entdeckungen und Be-
arbeitungen, geordnete Nachträge, für diefen inter-
eflanten Tfaeil der Aftronomie von Decenniam zu
Decennium «u liefern, auerft aufmerkiam, upd da
die Erfüllung folcher Wünfche gewife allemal луаЬ-
тег Gewinn für die Wiflenfchaft ift, fo legten wir

unge-
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üngefäumt die Hand ans Werk, 4und geben in den
hier folgenden''Beylagen eine Überficht atier féitdem
Jahre 1796 bis ig u gelieferten neuen Bahri-Beftlm-
inungen älterer oder neu entdeckter Cometeu, una
damit alio eine Fortfetzung jener frühern v. Zach?*
fchen Cometén Tafel. Der nachfolgenden Tafeln
find vier. Die erftere enthält die ßeftinimu-ngsfiücke
der Bahnen älterer Cometen, die durch fchärfere Be»
rechnung und Benutzung heflerer oder neu aufge«
fund«ner Beobachtungen rectificirt oder neu beftimmt
•wurden. Wir hielten es für um fo nothwendiger»
auch von diefen Untersuchungen eine Überficht zu
liefern, da gerade hier durch die Arbeiten der Aftro«
nomen Others, Bitfckhardt,. Gaufs itnd BeJTelt

eine fo fchöne und reiche Erndte Geh darbot. Die
zweyte Tafel 'enthält die Bahnen der feit dem Jahte
1796 neu entdeckten Cometen. Wir haben zu deren
Entwerfung , um hier Vollftändigkeit der Angaben
zu erhalten, alles was uns an aftronomifchen Wer-
ken zn Gebote ftand, durchfucht; allein Tollte dem-
ohngeachtet wider un fer Verhoffen diefe oder jene
Bahnbeftimmüngvernachläffigl worden Геуп, Голуег-
den wir es dankbar anerkennen, wenn Aftronomen
une auf alle etwanige Mangel diefer Tafeln aupnerk-
fam machen wollen. Beyde Tafeln ßnd von den
nöthigen Anmerkungen über die Quellen , die dabey
benutzt wurden, begleitet. Gewifa erfreulich ift ei

' für das Fortfchreitender Aftronomie, aus diefer Über-
ficht die grofsèMaíTe von Arbeiten kennen zu lernen,
die allein für Cometographie in dem kurzen Zeit-
räume Von .vierzehn Jahren geliefert wurden.

Einer
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Einet der intereffanteften Gegenftändp, die dei
Rechner bey Beftimrnung einer neuen Cometeabahu
haben kann, ift uuft reuig die Frage, ob der Comet
ein ganz neu erfcheinender, oder ein wiederkehren-
der ift. Leider kennen wir bis jetzt nur von einem
einzigen, dera bekannten Halley'tchen, mit Sicher-
heit die Umlaufszeit; allein mit- ziemlicher Be-
flimmtheit labt (ich wohl voraus Tagen, dafs nach
taufend Jahren, wenn die Cometographie mit glei-
chem Fleifs wie feit einem halben Jahrhundert, fer»
ner bearbeitet wird, die Zahl der mit Zuverlässigkeit
als wiederkehrend bekannten Cometen, gewifä weit
gröfeer fe.yu wird. Um nun die Unterfuchung über
die mögliche Identität zweyer Cometen zu erleide
tern, und bey jeder neuen Cometenbahn fchnell über-
fehen zu können, ob (olche keine Aeiihlichkeit mit
der irgend eines früher erfchienenen hat, haben wit
TAFi HI und IV beygefügt. Da die wefendichften
Stücke, die über Ident i tä t am meiften entfcheiden»
perihelifche Diftans und Neigung f ind, fo haben wir
in ТАР* Ш fammtliche Cometen, nach der Gröfsö
diefe.r, Diftanzen j und in TAF. IV nach der Gröfse
der Neigungen geordnet und aufgezählt. Dafs wir
in der letztern das unpallende Wort rückgängig vveg-
gelaûen « und dagegen die Neigungen von o — 130*
gezählt haben t wird wie wir glauben, den ßeyfall
det Aftronomen babenk Bey jeder neu befümmteit
Cometenbahn wird ein Blick in diefe beyden Tafehl
hinreichen, um zu entfcheiden, ob die Identität
mit einer altern» möglich und watirícheinlich ift
oder nicht« '

W'i t
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Wir nolïen und wüpfchen» dafs es uns müglich
feyn möge, nach Verlauf eines zweytenDecenniums
einen ähnliche^ gleich ftarken Nachtrag liefern га
Können, zu 'deffen Zufammentragung wir uns im
Voraus verbindlich machen.

ÏAÏXL J.
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TAFEÜ I. Neu

Jab

í 40
539

, &
Г1»«

989
1097

1301
Í35'
1362

1607
1618
1701
1702
1737
1748
1762
1765

1769

1770

£771
1772

«tf

í 773
1780
1781
Î734

179S

Zeit der Sonnen-
jSTahe

T St , „
Novemb. lo o o o
October 20 i j o.o
Julius i 9 0 0 0
Julius 14 12 ó o
;Septemb. i2 o o o
Septemb. 2i o o o
Anfang Sept.
Novemb. 26 12 o o
März ii ,5 o o
Marx 2 8 0 0
October 26 17 20 19
Növemb. 8 8 3 4 i ç
Octob. 17 22 o ô
März 13 14 42 43
Juni us 8 7 48 о
J uni us 1,8 2t z^ г ï
May 28, 8 и j
Novemb. i 2i 7 í S

Novcinb. í 20 49 7
October1 7 1 5 : 4 2
October 7 i2 44 38
Auguft 13 i2 37 3,-
Auguft 13 1 2 , 3 9 43
April ' 19 5 to 42
Februar 23 ю 48 о
Februar 20 3 3 о
Februar ig 2 19 2;
Februar 9 5 0 0
Februar 8 1 0 0
Septemb. 5 14 43 9
Novemb. 28 20 26 o
Novemb. 29 12 42 46
März 1 1 . 8 o o
März 9 7 0 0
Decemb. 15 9 5: :6
Decemb. 15 9 2 2

Länge
des Soime^-
Nähepuncts

S , „ - ,.
9 1 o o

io 13 30 o
2 28 O 0

2 20 'O ö
,8 24 o o

1 t 2 30 Ö

6 0 0 O

2 9 0 0
7 9 0 0
7.17 o o

lo ï 38 10,5
ô 3 Ç 21

4 13 4t o
4 18 4<$ 34
8 22 36 39
9 8 47 io

.3 14 2 0
г 2 ; ï 6

2 24 58 sS
4 24 II 29
4 24, ii 32

II 20 1C II

U 26 16 38
>3 Ч 2 S4
3 25 6 25
3 20 6 o
3 20 14 S4
3 o 17 o
3 7 2i o
2 15 10 C8

S 6 52 ò
o 16 3 7
5 0 0 0
419 o o
Î io 21 47
5 9 5-3 26

Lange des
aufJteigeiiden

Knotens
S é , „
6 9 0 0
I 28 0 O
5 8 0 0
5 9 3*o o
2 24 0 O
6 274 30 o
2 Ö O O

unbeftiinmt
8 9 0 0
7 27 o o
ï 18 40 28

'2 1C 44 IO
o 9 28 41
6 8 59 io
4 3 Í3 43
ï 3 8 29

ir 18 J3 5
II 26 27 o
ii 26 24 4
Î 25 3 59
5 25 3 4°
4 ii 54 54
4 it 52 46
o 27 50 '27
S ii ii 56
8 12 2^ 54
S 14 o í
8 2 i 9 0
8 .23 24 o
4 ï .5.30
4 21 I 0

ï 17 22 55
I 2j 0 0
í 12 0 0

it u lî 56
n 2t 58 47
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feahnen älterer Comëten.

Jvleinfter
Abftand
ton d. ©

0,3412
0,719
©,832
0,568
0,7385

1,000

0,4700
0,587974
Ó.389544
0,5926}
0,64683
0,86700
о>6г-5357
1,009048
0,49819

0,49829.
0,122755
0,12327
О*,б74з6
0,67430

1,04564

1,01359
0,89180
0,9 ii So

0,51528
0,960995
0,6821
0,5857
0*24521

Log,
des kieinft.
Abltandes

9,570

9,85686
9.92000

9,8683:!

9,?l85
0,0000
9,65875
9,67214
9,7693580
9,590556

9,772784
9,81079
9,93802
9,796128.
0,0039126
9,697391
9,697478
9,0890392
9,090847
9,8288895
9,828853°
9,9558644
0,0193822
0,0120418
0,6058652
9,95027
9,95990
0,051881

9,713041
9,982723-2
9,83385
9,76768

9^3ï°?,r

NèlgUilg
der

Bahn

o -l a
44 о о
IO Õ О

02 О О

59 o o
17 -о о
73 30 о
bet rächt l ich
unbÈlV'mmt
2 1 0 0
32 о о
17 îz 17
Ï7 u î*
41 39 о
4 24 44

39 Ч 5
67 3 28
8o 38 13
72 28 о

1г 31 5*
4o 4S 5°
40 47 56

i 34 3i
i 33 50

II IO 0

IS" 21 24

l8 51 6

18 17 38
го 28 о
17 39 P
6i 14 17

It 3 3°
[27 12 4

26 о о
04 о о
21 45 'il
21 56 2

Log, der'
mittl, tãgl.

Beweg.

0,605
0,66052
•0,17484
0,08013
0,3282
0,15765
0,68236
9,96013
0,47:02
0,47073
0,30609(3
0,574294
0,300953
0,243943
0,05313
0,265936
9,9542594
0,498185
0,413911
1,326569
l, 323857
0,2167941
0,216849
0,0263317

9,9320550
9,9420656
9,9513305
0,03473
0,02028
9,883 3«8_
0,39:067
0,0860435

'0,20936
0,30862 .

'(0,375822
10,079017^

И

D.
D.
R.
R.
R.
D.
D.
D.
R.
R
R.
D.
K,
D.
D,
D.
Di
Di
D.
D.
D.
D.
D:

D.
D.
D.
U.
D.
D.
D.
R.
R.
D.
'D.
D.
D.

Namen
der

Berechnet

Burckharde
Burckhardt
Burckhardt
Burckhardt
Burckhardt
Burckhardt
Burckhardt
Burckhardt
Burckhardt
Burckhardfc
Befiel
BeíM
BurckhardÈ
BurckhardÉ
Dauísy
Beffel
Burckhardt
Burckhardt
Burckhardt
BeíTéi
Le Gendre
BurckhardÈ
Burckhardt
Butckhardt

Burckhardt
BeíTel
BeiTeí
Gaufs
Gaufs
Burckhardt

Olbers '
'Le Gendre
Burckh'ardf
]îurckhardt
Olbers
Olbefi
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TAFEL IL BeítimniUngsítuclté der feit
rechneten Come-

Jahr

1797

•'
I798Í.C

Í." II. С.

I799I-C'

.'.' U.C.

i8oi

1802
1802
1804 •

i8o5l.C.

..

ïSosII.C

Zeit der Sonnen-
Nähe

T h , .
Jul. 9 2 40 31
Jul. io 9 аб о
JuL 9 2 53 52
Apr. 4 ii 15 51
Apr. 4 i2 ? 37
Dec. зг 22 5 iç
Dec. 31 13 8 15
Dec. 31 13 26 24
Sept. 7 6 46 49
Sept. 7 4 34 20
Sept. 7 5 43 25
Sept. 7 ; 3; io
Sept. 9 ï з'2 о
Sepb. 6 io 28 16
Sept. 7 s 59 57
Dec. 25 19 з 50
Dec. 25 18 13 7
Dec. 2 5 2î 40^10
Aug. 8 13 о о
Aug. 8 13 32 о
Sept. 9 20 43 14
Sept. 9 2i 32 29
Feb. 1 3 1 4 16 16
Feb. 13 15 40 о
Feb. 13 14 25 45
Nov. 18 3 18 27
Nov.' 17 19 20 39
Nov. 1 8 025 о
Nov. 1 8 1 8 6
Dec. 31 6 47 4

I„ange
des Sonnen-
Nähcpuncts

S с , н

ï яу 27 8
i 26 7 о
I 19 34 42
3 14 59 о
3 Ч 6 57
i 3 3Î 5
i 4 29 48
i 4 27 27
о з 40 25
о 3 3<î 4
о 3 39 I0

о 3 38 9
O 4 2 I O

о 4 32 8
о з зЗ i6
6 io 14 52
6 IO 22 46

6 IO 2O 12

6 I I 0

6 3 49 o
ii 2 7 45
ií 2 9 4
4 28 44 51
4 28 53 32
4 29 4 25
4 27 51 28
4 27 17 o
4 29 o 28
4 28 44 57
3 19 23 40

Länge des
aufzeigenden

Knotens

> •* 0 , 1 Л

to 29 15 37
ii i 40 о
io 29 16 30
4 2 9 0

,4 2 12 21

8 9 30 г
8 9 зо 44
8 9 зо 3°
3 9 ii 2i
3 9 33 33
3 9 27 19
3 9 2i ч
3 7 Ч о
3 io 5» S3
3 9 гЗ 3

ID 26 27 18
io 26 30 iS
io 26 49 II

I 1 2 S o

t 14 28 o
IO IO IO 46

io io 15 39
,5 26 47 58

5 26 49 47

5 26 53 29
ii 14 37 19
II IO II 0

H 15, 6 51
ii Ч 5 58
8 io 33 í4
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.áem jaKrè 1796 beobachteten und be-

ftléiníter
Abftand
vond.0

Ь,52б61

b,46j
b, 5 2 545
0,484758
0,484586
b,77479

b, 7 75168
.0,77952
£,841456
b,8}868
6,840178
^84031
.0,87790
0,785818
b,84õ3as
6,62445
b,62442Ó
£.62580

b, 2 490
P.2Ö17

1,09420
1,09417
1,07117
£,072277
1,07501
Ь,378б2
6>34б49
0,37566
6,376236
6*89176

í-bg- ,
dês kleinft.
Abftandos

9,7214,89
9,66558
9,720531
9,685527
9-685 lí i
9,889186

9,891917
9,891839
9,9250л*
9.923Í90
9,94372
9,924472

9,943445
9.895323
9,924434
9.795498
9,795482
9-796436
9,396200
9,417804
0,039295
0,039061
0,029858
0*0303082

0,0314123
9,5782015
9,539б9
9,574798
9,5754б1
9>9502477

Neigurte
der

Bahn

50 4o 34
43 12 0

50 35 50
43 S* 16
43 44 42
42 14 51

42 2Í 25
42 26 4
51 io 7
50 52- 27
50 57 30
çt i 29

53 36 o
49 51 8
5I 2 27

77 o 47
77 Í 4
77 i 38
20 го о
21 20 0

57 o 20
57 o 47
56 28 40
56 44 :o

56 56 2

15 36 36
17 34 o
15 58 12

H 52 3b
16 33 33

Log. der
tägl. mittl.

Beweg.

0,377894
0,46176
0,379332
0,431838
0,432070
0,126349
0,12225}
0,12238*
0,072582
0,074734
0,07*57!
0,073420

O,o4496i
O,ll7l44
1,073477
0,266884
0,266904
О,2б5474
0,865828
0,833430
9,901186
9'90437
9-915341
9,914666
9,913010
0,5928261
0,65059
0,597931
Ь,59б937
0,032756

^
с «
2l
R.
R.
R.
D.
D.
R.

"R.
fc
R,
R.
R.
R.
R.
R.
R;
R*
R.
R.
Й.
R,
D;

D,
D.
D,
D"'
D.
D.

JNirrnen
der

Berechffër

Ölbers
Bodç
Bouvard
Ölbers
Burckhardt
Ölbers
Burckhardt
Öurckhardt
BurckfiardC
Mechain
v. Zacli
Ölbers

Böde
Littrow
Wahl
Ölbers
Wahl"
Mechain
Mechain '
Burckhardt
Mechain
Ölbers
Gaufs
Bouvard
Wahl
Befiel
Gaufs

D. Le Gendre
D. IBouvard
D. iGaufs
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TAFEÍ/ II. Befiimmungsftücke der feit
rechneten Come-

Jahr

1806
1805

1806
1807

•

1808
1810

Zeit der Sonnen*
Nähe

T h , „
Jan. 2 io 35 iö
Dec. ji 6 19 27
Dec. 31 1-8 39 36
Dec- .31 651 8
Dec. 31 8 41 18
Dec- 28 22 2 ZG
Sept. 18 iS 56 о
Sept. 18 19 6 о
Sept. 18 5 31 12
Sept. 1 8 2D 7 5
Sept. 18 15 15 51
Sept. 18 17 38 50
Sept. 1 8 it 44 26
Sept. 1 8 15 52 50
Sept. iS 19 27 55
Sept. 1 8 20 55 32
Sept. 1 3 19 49 о
Sept. 18 19 J o
Sept. 1 8 19 51 7
Sept. 18 17 41 43
Jill. 12 4 io 49
Oct. 5 19 54 ii

,Lange
des Sonneh-
Nïhepuiicts

S 0 / *

3 19 30 z
3 19 2i 55
3 19 23 Ч
3 19 23' 39
3 19 28 54
3 4 4 3 °
9 о 56 53
9 i o 13
9 2 24 о
9 1 6 8 "
9 с 'Si 5
9 о 45 i
9 o S SS
9 о 39 22
9 о 59 5S
9 i 6 53
9 о 53 38
9 0 58 22

9 1 6 8
9 ! 53 5i
8 12 38 50
2 3 9 io

Länge des
aufíteigendên

Knotens

S о , „

8 и 28 2j
8 io 34 4í
8 io 48 'f
8 io 33 34
8 io 31 34

io 22 18 38
8 26 39 4<i
8 26 38 ЗГ
8 26 44 ô
8 26 40 52
8 26 42 12
8 26 39 9
S 26 40- 26
8 , 2 6 36 57-
S 26 25 j
8 26 3J 4
8 26 29 2$
8 26 40 46
8 26 36 52
8 26 48 9
o 24 ii 15

io 8 53 4
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dem Jahre 1796 befrachteten ,иц<5
ten-Bahnen.

A b f l a n i i
von d. (Г

0,911786
0,89203
0,8968-?

-0,89181
0,891347
1,08193
0,64749.1
0,6478«
0,6532.
0,6484«
0,6462667
0,64ÓZI2,8

0,646212
0,648123
0,64962 .
0,648769
0,6.4761
0,64746

0,64896
0,64587
0,60796
0,96914

•Log.
ties kleinft
Ablundes

9,9598931
9-950379
9,9527035
9,9502700
9,950047
0,034198
9,8112338
9,8114927
9,8150
9,8118803
9,81041:
9.810376

9>8юз75
9,8:1657
9,812659
9,812697
9.8113159
0,8112156

9,8122168
9,8101466
9,783870
9-986385

Neigung
lier

Bahn

1 2 43 to
16 30 35
15 3<л io
1 6 3 1 10
16 35 9
35 4 5
63 14 i
6j 12 36

6> 57 b
6j 13 7
63 12 51
63 12 30

63 -7 14
63 17 56
63 9 57
63 ii 18
63 16 15
63 Ч 2

63 14 2.8
63 io ii
39 18 59
02 46 17

Log. der
tag!, uiittl

Beweg.

0,020289
0,034560
0,031074
0,034723
0,034057 -
0,0341-98
0,2432776
0,2428893
0,23763
0,2422979
0,244; IQ
0,244564

0,244565
0,242643
0,24.1140
0,241983
0,2431545
0,2433049
0,2418031
0,2449084
0,284323
9,980551

•i-5

li

D:
D.
D.
D.
D.
R.
D.
D.
D.
D.
D.
D.

D.
D.
P.
D.
D.
D.

D.
D.
R.
D.

,. JMíimei^~-
der* "'"

Berechner

Gaufs
Befiel
Beflel
Le Gendre
Bouvard
BeíTel
Bouvard
GaúÇs
Beek-Calkoen
Oriani
Ferrer
Lcmeur '
Triesneck.
Santini
Bowdiçch
D. de МлщГогс

ßröjelrtiann,
Cacciacore
Befiel
Beffel
BeíTeí
Beffel
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TAFEL III. Kleinfier Abfiand und Perihelium
fämmtlicher Comete» nach der Gröfse

des Meinften Abftandes
geordnet.

' Jahr

- 1689
1582

¥ '493
I.C. '1780

1665
• 1769

1577
1758

т c

 1744

l'V-1737

1801

1677
1299
1686

• 1533
1301

1757
jo66

539
J-87

I, C. 1805

240
U.C. 1618
ï, Ç- 1793

1786
1706
i?8.*.

• Kleinfler
Abitand

0, 00630,

o, 01689
o, 04007
o, 08911
o, 09926
p, 10649
p, 12276
o, 18342
o, 21535
O, 2 2 2 2 2

o, 22382
oi 24.521

°. 2553
p, 28059
0,31793
o, 32500
p, 3?686.
0,33

0,33754
0,34
0,3412
P, 3489'!

0,36255

o, 371
0.38954
0,4034
o, 41010
o, 42581
0,42759

Perihelium

s . , „
8 23 3 20

8 23 44 45
9 u 26 45
5 26 ig o
S ó 2i 18
2 u 54 3°
4 2 4 1 1 2 9
4 9 22 p
.8 27 38. P
6 17 ii 58

lo 25 55 o
5 lo zi 47

6 2 25 0

4 17 37 5
P 3 2Q tO
2 I? P 30
7 7 40 o
6 p p o
4 2 58 P
4 Q P p

IP 13 30 o
o 7 44 9

4 z? 34 Ч

9 i P o
o 3 5 2i
7 18 42 o
5 9 25 36
2 12 29 IO

? 27 34 3°

Namen der Berechner

f Euler
1 Pingré
Pingré
Pingré
La Caille
Mechain
Halley

P,
R.
R.
P.
R.
R,

Befiel P,
.Halley H.
Pingré' ' P,
Euler P.
Bradley P,
Olber» f>.
f Mechain
1 Burckhardt
Halley
Pin ET é
Halley
Olbere
Burckhardt
Bradley
Pingré
Burckhqrdt
Saron
Г Beflet
IGaufe,
Burckhardt
Beffel
Saron
Mechain
La Caille
Sarou

R,
R.
ft.
P.
P.
P.
P,
R.
P,
R,
P,
P,

i>!
p-
R.
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TAFEL III. Kleinfter Abibmd und Perihelium

fämintlicher Cometeu nach der Gröfse

des Ыедпйеп Abfiandes

geordnet.

Jahr

1264
1661
1362
1556
1798
1763

I. C. 1766
I.C. lóiS
U.C. 1780

153 i
U.C. 1743

1797
U.C. 1770

1472
1596
1683
1764
» У З !
989

1590
837

1682
I.C. 1759

1456
U.C. 1784

1607
1701

'1580
1808

Kleinfter
Abfiand

0, 4300
0, 44272
o, 46290
0,46390

o, 48476
o, 49819 -
o, 505 s j
0,51298
o, 51528
o, 51922
0,52157
o, 52661

o, 52824
o. -54275
o, 54942
o, 56020
o, 56418
o, 56700»

0,568
o, 576661
0,58

. 0,5.8328
o, 58380
o, 58552

0,5857
0,58797
o, 59263
0 , 5 9 5 5 3
o, 60796

Periheliiim

S p f «
9 2 30 о

Namen ,der Berechner

Pingre
3 25 ló. 8 Mechain
7 13 о о
9 8 50 о
3 Г4 59. о
2 2Î I 6

4 23 is 25
IO l8 20 0

S 6 52 о
3 21 48 0

8 6 33 S:
i 19 27 8

6 23 22 44
i ï; 33 30
7 28 30 5°
2 25 29 30
о 16 II 48

ID ï 39 о

8 24 о о
7 6 54 30

Burckhardt
Halley
Öl bera
Burolthardt
Pingre
Pingre
01 bera
Olbers
KlLpkenberg
Olbers

Pingre
Halley
Pingre
Halley
Pingre
Halley
Burckhardt
Halley

g 19 j o f ingre .
ID 2 52 45
io J 15 3°
10 I 0 0

4 15 о о
to I 38 U
4 *3 41 °

\ 3 19 u 55
1 8 12 38 50

Halley
La Caille
Pingre

Burckhardt
Beffel
Burckhardt
Fingt é
ßellel

D.
D.
R.
D-
D.
D.
H.
D.
R.
D.
R-,
R.
R.
R.
R.
R.
R.
R.
R.
R.
Tlл.
R.
R.
R.
D.
R.
R.
D.
R.
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III. Kleinfter Abfîand und Périhelium
fätiimtlicher Cometen nach der Gröfse

des kleiniten Abltai\des
geordnet,

Jaht

U.C. 1799
U.C. ,1748

1766
1337

, 1607
1702

H.C.I784

т ^ I739

I. С. 1770
1698
1762

I. C. j 784

1779
1097
1699
1742

I. C. 1790
U.C. 1788

U.C. 17934 1781
ШС.1790
ÍI.C. 1759

Л 5б5

I; C. 1743

I. C. £799
I. C. I74S

1652
1707

П.С.1737
Í77*

Kleinficr
Abfíand

о, 62445
o,'62,;6
*, 6 3бЗз
о, 64452
о, 64612
e, 64683
0,65053
0,67358
0,67430
о, 69129
0,69739
о, 70786

0.7I.5I3
o , 7 3 Ö 5
о, 74400
о, 7;:ю
о, 75310
0,75731

о, 77479
о, 77586
о, 79796
c, Soi39
0,632
о, 83501
с, 84018
о, 84040
о, 8475°
о, 85904
о, 86700
9.90337

Perihelium

I e ' 1 "о Io 14 52
9 8 47 lo
6 26 5 13
o 20 o o
9 o 54 42
4 18 46 34

lo 28 54 57
3 12 38 40

I l ' 2 Ó IO 38

9 o 51 15
i 16 59 30
a 20 44 24=
2 27 13 ii

II 2 30 0

7 2 31 6
7 io 49 23
2 o 14 32
o 22 49 54
1 3 35 5
7 29 ri 25
9 3 43 27
1 ^3 34 '9
2 2O 0 0

3 2 41 45
o 3 39 IQ
7 5 23 49

"o 28 18 40
2 19 58 9
S 22 36 39
34 2 S4

Namen der Bereohner

Olbers
ßeflel
Pingré
Pingre
Beílel
Burchhardt
Dangoa
La Caille ï
Burckhardt
Halley
Halley
Mechain
Mechain
Burckhardt
La Caille
Euler
Saron
Mechain
Olbers
Mechain
Mechain
Pingré
Burckhardt
La Caille
v. Zach
Klinkenberg
Halley
Striuyclt
Daufsy
Burckhardt

R.
D.
D.
R.
D.
D.
R.
R.
D.
R.
D.
R.
D.
D.
R.
R.
R.
D.
R.
D.
R.
D.
Rr
D.
R.
R.
D.
P-
D.
D,
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TAFEL III- Kleinfter Abfiand und Penhelim»
färamtlicher Cometen nlach der Grpfse

dçs kleinfíen Abftandes
geordnet.

Jahr

H.C. 1 8o 5
I23I

; 1684
П.С. 1 78 1

Í79-
III С. 1759

j8io
I723
I3SI
1762
1664

. 1718

1772
I- C. i788
U.C. 1:790

1804
j8o6

J_ 485
1802

т ^ I77Îi.e. 1785
1678

i.e. i79:1774

Kleinfier
Abftand

0,91179
Q, 94776
o, 96015
o, 96099
o, 96581
o, 96599
o, 96914
o, 99865
J, OOOO

I, 00905
!. °^575
1. 02655
I, 02812
I» 06301
I, 063*9
I, 07117
1,08193
1,09358
I, 09417
. 12689
. 4340
, 23802
> 29302
, 4 2 5 2 8

U.C. 1793) ï, 5045
17831796
1747
1729

1, 56533
1, 57816
2,29388

Perilielium

S o , , ,

3 19 30 ?
4 14 48 о
7 28 52 о
о 16 3 7
4 16 5 33
4 18 24 35
z 3 9 io
I 12 52 2O

Namen der Berechner

Gaufs
Pingrè
Halfey
Mechain
Mechain
La Caille
SëÏÏèl
Bradley '

2 9 0 о Burcbhardt
3 14 2 0

4 io 41 25
4 i 30 о
3. 20 6 о
3 9 8 27
3 2i 44 ЗУ
4 28 44 5i
3 4 4 30
о 8 5i о

u 2 g 4
2 15 IO 58

î !9 St 56
io 27 46 о

i 6 29 42

чо i6 4? 24
2 II 0 P

i 15 25 о
6 12 44 13
9 io 5 41

Burckhardt
Halley
La Caille
Bellel
Mecbain
Mechain
Gaufs
Beflel
Halley
Olbere
ßurclihardt
Mecbain
Douwes
Mechain
Saron

Saron
Mechain
Olbera
Chefeaux

4,06980 io 22 16 54lL>04\vee

D.
D.
D.
R.
R.
R.
ï), "•*
R.
D.
D.
R.
R,
D.
R.
D.
D./
R.
D.
D, '
D.
D.
D.
R.
D.
R. -
D.
R.
R.
D.
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IV. Neigung und Knoten fammtlichêí
Cometen, nach der Gröfse ihrer

Neigungen geordnet,

;j,hr

т r I77°I. Ç, 1743
1678
T702
1585
1231

U.C. 1 766
S39

1771
U.C. 1805

1 7 57
I. Cl i8o;
I. С. г9:>7

1772
L C. i6iS

i?9î
IJ.C. 1784
".. 433

1718
1264
|686

1779
1532
1661

• 1618
U.C. 1737

1769!
I« C. 1766
I. C. 1798

240
1744

Neigung

' o ' M

í 33 50
2 19 33
3 4 20
4 24 44
6 4 0
6 5 o
8 18 45

•IO O O

II IO 0

í 2 43 io
iz 50 zo
16 35 18
íS го 45

/ i8 51 6
2i :8 o
2i 45 li
2 6 0 0
28 14 o

30 2Q Q
30 25 o
31 í* 4°
32 6 30
32 24 o
32 3° o
33 P 55
37 í1 31

39 Ч S
40 45 501
40 50 20
43 52 16.
44 o o
47 io J3

Auffteigender
Knoten

S 0 I f

4 II 52 46
2 8 21 15
í II 40 o
6 8 59 lo
I 7 42 30
o 13 30 o
I 17 22 19

i 28 o o
o 27 50 27
8 li 28 23
7 4 Iz 50

II 12 24 IO

7 1 6 2 2 o
8 12 2y 54

9 23 :j c
u 11 ij 56
i 25 o o
9 29 19 o
4 3 45 8
5 25 3.0 o

U 20 34 40
5 2j 42 o
o 25 5 57
? 27 23 o
2 21 54 o
2 15 44 lo
4 3 S3 43
S 25 3 59
8 4 lo 50
4 2 9 0
6 9 0 0
i 15 46 6

Wíukel
zwifchen £^>
und Perihel.
S „ , «
515 З 6 8
О 24 2Q 30
5 if) 6 о
I 20 12 36

О 28 51 3D

4 i i8 o

5 , S 42 54
3 14 30 о
Z l6 12 27

4 21 58 îl

3 í Ч SP
S Ч lo 4

s Î9 5 о
4 72 19 54
û 24 55 о

5 19 S 5i
2 26 5 3
2 21 39 0

о 7 13 о
} 7 о о
? 26 25 50
2 13 8 о
2 г 7 14
О 24 25 0

I 3 22 8

г 12 38 49
4 .18 42 56
í o 52 301
3 lo 55 25
o 17 lo o
l 22 0 0

S 1 ,2? 52

Kamen
der

Berechner

Burckh.
La Caille
Douwea
Biirckh.
Halley
Pingré
Pingré
BurcUh.
Burckh.
Gaul's
Bradley
G*iifs Beffel

Bradley
Beffel
Pingré
Olbers
Burckh.
Olbers
La Caille
Pingré
Halley
Halley
Mechain
Olbers
Mechaii}
Beffel
aaufsy
Beffel
Pingré
Olber?
Burckl^.
EulÇI
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TV- Neigung tm A Quoten f ämmtlicher
Cometen, nach der Cröfse; ihre?

Neigungen geordnet,

Jahr

1786
U.C. 1793

,1785
1 700
1804

II.C. 1790
'• ÍÍ02

• 1680
• 1773

iSio
1807

U.C. 1784
1788
1580
1684

U.C. 1748
Î7S8

I.C. 1785
/ 1763

1097
*729

U.C. 1759
1652

1762

I. C. 1781
1 1774

1672
1J9Î
1707

U.C. 1785
Ï.C. 1748

1683

Neigung

50 54 28
51 56 о
S3 9 °
5S «4 1°
56 28 40
5f> 58 Ч
57 0.417
6o t 2?

61 14 17
62 46 17
63 io 28
64 о о

64 jo 24
64 5i S°
65 48 40
67 3 *8
68 19 о
70 14 12

72 28 о
73 3° °
77 ï 58
79 6 }8
79 28 о
80 38 13
Si 43 26
82 47 40
83 22 JO

87 58 о
S8 37 40
9- 'S3 о
94 3t 37
97 49 о

Auffteigender
h note«

S „ . ,.
6 14 22 40

О 2 2O Q

i 24 14 о
0 13 II 40

S 26 47 58
8 27 8 37

io io 15 39
9 2 2 8 1 1
4 i ï 3°

IO 8 53 4
8 26 47 u
I I Z- O O

ii 22 24 26
o 19 7 37
8 28 15 o
i J S 29
7 20 50 o
8 24 12 is

ii 26 27 o
6 27 30 o

io io 35 15
4 19 39 4i
2 28 IO O

it' 18 33 S
2 23 0 38

6 o 57 26
9 27 30 30
5 14 15 o
I 22 50 29

2 4 44 40
7 22 51 50
5 23 23 o

, Winkel
zwifchen £^
und PeriheL.
S 0 . »
i 4 57 4
2 8 40 ò
o 8 49 o
i 29 17 30
o 28 3 7
5 5 24 o
o ai -53 25
o 9 24 yi
i i) 54 3Z

3 24 16' 6
0 4 7 31
3 3 ° °

3 ï6 44 i
3 o 4 1 8
p 29 23 o
,J 24 21 19
I <$ 48 Q
5 4 20 19
2 28 34 6
4 5 0 0
o u 41 39
2 20 5 22-

I 29 51 20

3 25 2-8 S5
5 6 io 47
4 15 50 58
3 19 29 o
o 12 4 o
o 27 7 4(i
4 7 io io
o 17 28 i
z 27 S3 3°

• Namen
der

Berechnet

Mechain
Saron
Mechaia
La Caille
Gaufs
Mechain
Qlbers
fSuterPingr«
Barckh.
BelTel
Beffel
Burckh.

Mechain
Pingré
Halley
BeUel
Plngre
Mechain
Burchh.
Buickh.
Dou\i'e$
1'ingré
Halley
Burckh.
Mechain
Saron
flalley
La Caille
Strnyck
Saron ^-
Klinkenb.
Halley
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j IV.1 Neigung und Knoten fämmtlicher
Cometeu, nach der Gröfe ihrer .

Neigungen geordnet.

Jalir

1677
1747

U.C. 1799
1665
1577

II,C, 1780
1066
IJ,OI

1699
. '1689

.1299
1796

ш. e 1790
1743
1793
158^

56,-
1739
1764

I. C. 1780
1596

I.C. 1784
I. C.i 799

1797

I7J3
U.C. 1792

1787
UI.Ci7.S4
If, С. 1743
U.C. ï 798

1701
LC, 1766

Weigung

0 / «

,100 56 45
юг 3 5
102 59 13
10-3 55 о
105 27 15
107 56 30

IOO- 110°

110 0 О

tio 40 о
no 43 о
ill з о
n; 5 27

Л1(5 7 33
ii8 16 i6
119 39 o
120 30 SS

121 0 0

124 17 IO

126 s '41
126 li 45
127 50 15
128 50 48
129 2 30

129 19 20

130 i o
130 .59 30

iji 44 9
132 4 50
134'" 39
«37 45 8
138 21 0

i$9 ' 9 4»

Auffteigender
Knoten

S o
7 26 49 io
4 26 58 27

IQ 26 27 18
7 18 2 o
o 25 52 o
4 21 I 0

7 20 o o
015 o o

io 21 45 35
to 23 45 zo

3 - 1 7 8 o
0 17 2 l6

1 i Ч 2

6 9 32 7
3 iS -9 o
7 4 42 35
5 9 3° o
6 27 25 14

3 29 20 6
4 4 9 19

lo 15 36 50
i 26 49 2i
í 9 27 19

lo 29 15 37
o 14 16 o
9 Ч 17 36
3 16 51 35;
2 26 7 51

.0 5 16 25
8 9 30 2
o 9 '28 41
8 4 lo 56

Winkel l Nafnêri
zwifchen O dev
und PerihelJBerechner
S o , „

3 9 I2 5
4 Ч 7 14

14 (6 12 20

5 6 7 30
3 ij 30 o
ï 1 5 54 3 2
3 20 o o
S 15 o o
3 i9 Ч i9
2 о о 35
3 Ч 48 о
5 25 4i 57
3 29 2.7 2Î

I I 17 IO

4 о 13 о
2 6 49 lo
2 19 30 0

3 Ч 46 34
3 13 8 18
4 2 II 59
2 1 7 6 , 0
о 23 H 3
3 S 48 9
2 2O II jl

О 28 36 2О

4 27 12 з
3 9 7 20;
3 27 12 54l
3 28 42 33
4 24 5 3
4 4 í2 í9
3 lo 55 -S

Hallpy
Chefeaux
О11КГ8
Halley
fïalley
Olbers •
Píngré
Pingt. Burk.
La Caille
Pingré
Pingre
Olbers
Mechairi
Euler
Saron
Pingré
Burckh.
La Caille
Pingré
IVJechaia
Pingré
Mechain
v.Zach
Olbers
Bradley "
Mecbain
Saron
Daiigos
íílinkenb,
Olbers
Burckl^.
fingré



XXVI. Fortgef. Tafel über die Cometenbahnen.

TAFEL IV. Neigung und Knoten fämmtlicher
Cometen, nach der Gröfse ihrer

Neigungen geordnet.

Jabr

I- C. 1792
i8o8

: i8oó

т ^ ^"I.C. 1790
U.C. 1770

«. . I7J8
U.C. 178 ï

1762
1664
IÓS2

_^~. Ï53 1

Neigung

М°° Ч 5
140 4 ï I

144 55 55
147 49 о
148 у 45
143 34 5
149 4° °
152 47 56
1S3 3° о
f58 41 20
162 4 о
102 4 0

I4 î6f i02 4 о
1> С. 1759 >б2 22 0

IÓ07
989

I.C. 1788
1698

iSoi
837

'1472
Hî«Ci759

loi 47 43
103 о о
i6'7 J i 40
168, 14 о

169 10 о
168- 170°
174 40 о
175 8 z8

Aufíieigeiider
Knoten

S „ ' , „
6 IQ 46 15
о 24 ii i5

IO 22 IS 38

2 6 22 0
5 26 ii 46
3 18 42 IQ

4 8 43 o

Winkel »
zwifchen £2
und Perihel.
s . , • .„.
5 4 16 33
4 ii .32 zc
4 u 45 52
I 10 22 0
3 25 57 14
3 9 40 34
o 7 io o

2 17 22 55 ' 2 I 19 48

8 3 0 0

2 21 13 55
1 21 IO 30

4 18 58 ö
ï 19 27 30

-Wahlen
der

Berechner

Mechain
BeiTel
Befiel
Pingre
Saron
Pingre
La Caille
Mechairt
Burckh.
Halley

3 18 23 46 Halley
i iq 25 013 17 46 o.Halley
i 18 30 o
i 23 49 o
i 18 40 28
2 Í4 O O

5 7 io 38
8 27 44 15

i 13 18 o
6 26 33 o
9 li 46 20
2 19 50 4S

5 17 30 o
3 20 33 30
3 17 2 17
6 0 0 0
I' 28 2 II

o V 3 7 0

4 19 7 o
2 22 30 O

4 3 47 i°
t ' 2 8 33 S°

Piugre
La Caille
Bettel
ßurckh.
Mechain
galley
Mech. Biirk,
Pingre-
Halley
La Caille
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Anmerkungen zu T A F E L I.

Comei vom Jahre 240-
U. Z. A.

Die aus cbinefifchen Beobachtungen beftimmtd
Bahn, ift nach Surckharats eignem Unheil» noch
etwas ungewifs. Man. Corr* B. X. S) 166.

<ÚoMéi v. J. $3$.

Am 17. uria 22. December in Peckîn beobachtet.
( Pingre annales céLéfí. ) Die Neigung bleibt und«
cher, da die chinefifchen Aftrötiotnen keine Breiten
angeben; auch iß es ünbef t i rnmt« ob der Knoteo.
der auf- oder niederfteigende ift. Auch Protópiué
{Procop, Caef. Hiß. fui temp. lib. f^III.) erwähnt
diefes Cometen ; desgleichen Jbiilpharagiüs in fei-
,üer Hiftpr. orient. Mon. Corr. Bd. II. 8*4154 Mi-

àéS [a-tiants itrangtrft T» I« p. zjd.

Comct v. J. 565.

Aus chinelitchen Beobachtungen. Nui
beobachtete Orter liegen den Elementen zum Grue-
de. Die doppelten in der Tafel befindlichen Anga-
ben gründen Geh darauf, dafs Burckhardt den cur-
tirten Abftand. des Cometen von der Sonne für
Nr. L — ï» г, und für Nr. II. rr: ij 3 annahmi Die,
ZAveyten Elemente und die ЬеД'егп. Kleinere Wer-
tbe für den Abftand pafsteu nicht. Knoten und Nei-
gung find am unficherften. Die Elemente haben ei-
nige. Ähnlichkeit mit denen Von 1633 und 1739» al-
lein bey einer nähern Übterfuchung fand Silrckhafdti
dal's keine diefer beiden Bahnen die Beobachtungen

Vorn
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vorn Jahre 565 darfteilen können. Mon. С. Bd. X»
5. i<)z. Deguignes Ueberfetzung dee Mantuceli-
fcheu Cometen- VerzeichniiTes»

Comet i). J.

Aus chinelifchen Beobachtungen* Die Beftira-
«lung läfst noch Ungewißheit übrig. Mon. Cor r,.
Bd. X. 5.167*

Cornei v. J. ÎOQ"?.

Aus chinefifchen Beobachtungen! am 6. 16. Una
»?• October toc?, ^íun. Cor. Bd. II. S. 425. Mi-
tnöires des favattí étrang.Tom>I. S. í 90.

Cornet v* J. i$oié

Der Cornet wurde in China und Europa beob-
achtet. Die von Burckhardt berechneten Elemente
find unlieber, wegen einer Unbeitimmtheit in der
thineßfchen Zeit -Angabe« die eine Ungewifeheit
Von 30 Tagen ialäfeti Matt. Corr. Bd. X. S. 1644

Cotnet , v. J.

Aue chinefifchen Beobachtungen am á4» iô. 29.
tnid 30. Nov. Auch hier werden keine Breiten an-
gegeben í und Knoten und ISTeigung bleiben dahet
unbeftirnrnt» Morti Corr. Bd. II. S. V5* Mémoires

. etrürtgt T.I. 8.290«

Comet v. J. 1362.

Der Comet wurde in Europa und in China ge-
îehen. Die chineiifchen Beobachtungen geben der»
Ort des Cometen für den 5. 17. März und ï. Лр«1.

Fût
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Für den letzten Tag keine Breite uiîd unter Voraus-
fetzung einer nördlichen von 17° und einer von 37°
(eine kleinere als 17° läff die Lage der fcheinbaren
Bahn nicht zu ) findet Burkhardt die in der Tafel
angegebenen z\vey Syfteme von 'Elementen. Mon»
Corr. Bd. X. S. 166.

Comet v. J. i6o7-
Die hier angegebenen Elemente verdienen tlri-

Ibeitig den Vorzug vor den früher von Hnlley be-
rechneten. Bej~fel gründete diefe neue Bahnbeftim-
znnng hauptfächlich auf die von Herrn von Zach
im I. SuppK Band zu den Berl. Jahrb. bekannt ge*
machten Harriot' (dien und Tor/jorley^ícheà Beob-
achtungen, aus denen die Cometen- Orter mit Be-
nutzung der beften Stern- Verzeichniffe hergeleitet
worden., Die Elemente gelten für eine Ellipfe , de-
ren halbe grofse Axe ±z 17,36543 Beffel aus der
Annahme beftimmte, dafs die Cometen von 1531
und 1607 identifch find. *) Мои. Corr. B.Xi S.4Í5*

Comet v. J. i6iS-

Halley hatte diefen Cometen ebenfalls fcbon be-
rechnet; allein die erft fpäter bekannt gewordenen
Beobachtungen von Harriot, Cyjat und Schnelllus
fetzten tHeJTel in Stand, eine fchärfere Beftimmung
liefern zu können. Berl. Jahre, iQoQ. S. 113.

*) Die frühem ellipt. Elemente diefes Cometen von Haíleyf
waren folgende ; Uiblaufszeit 75 J. ; Halbe gr. Axe 17, "78Ф5;
perih.Difl. 0.57P93; fí Is 15° BO'; Neigung rç* o'; Feri-
bel, ïos i° 12'; Zeit des Periheb 1531. 25. Aug. Jsh ;

Go,
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Comei v. J. 1701.
bîe für veríoreri gehaltenen, neuerlich abei- in

Paris Avieder aufgefundenen Original - Beobachtun-
gen von ' Fallu machten ea Burckhardt möglich ,
diefe Bahn beftirhmen zu können. DieBcobachtun.
gen waren durch Alignemente gemacht; die Burck-
hardt auf eine eigenthümliche Art reducirt. Auch
in China wurde der Comet gefchen. Knoten und
î*erihelium halt Bnr-ckhardt für gut befthnmt; alleiii
tíie Neigung auf 20° ungewifsi Con/i. des temsiQib
8.432; Noeli Obferi). phyf. et inathem. S. 123.

Coiiiet vi .J. i'7o2.
Bey Gelegenheit der Ünterfuchimgen über áett

tòmeten von 1770 beflimmte Burckhardt diefe Bahrt
von neuere i in der Hoffnung, dafs fich vielleicht ei-
iie Identität mit jenem Cometen zeigen fcjjnne, was
flenn aber auf heine Art der Fall war. Memoir, de

Т.П. S. 2g. №oni Corr. Bd. XVI. S. 5111

Comet v. J. Í737-

biefer Comet gehört eigentlich unter die neuen;
áà \veder eine Beobachtung noch eine Bahnbefiim-
hinng bie jetzt in Europa davon bekannt war. Aue
Original -Papieren » die uns Herr Prof. Schuttes vor
einiger Zeit mittheilte , entlehnten wir die Beobach-

tungen ; die obigen Elementen zum Grunde liegen.
Mon. Car. Bd. XX. S. 316. Conn.d. tems 15128.411;

Cornet v. J. 1748-

Nur mangelhaft wurde diefer zweyteComét vori
*748 *o" Klinkenberg in HaVlem beobachtet ) niid

m0ft.Corr.XXn.B.i'ai2, A a "daii
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daraus deflen Bahn von Struych beftímmt. Obíge

Elemente, die fich auf eine neue Reduction der Б**
Obachtungen gründen, Hellen alle beobachtete 'Ortet
feh'r fchön dar. Berliner Jahrbuch iß°9' S. 99.

•Comet v. L i?62.

Mehrere Aftronomen, Maraldi, Lalande,
fy> Klinkenberg und Stniyck hatten fich fchon frü-
her mit diefem Coineten befchüftiget, allein nicht*
recht hefriedigerides erhalten, da immer Fehlet vo*
mehreren Minuten zuriichbliebcn. SurckJiardt z€igf»

•dafs der Grund diefer fchlechten Uebereinftinimu»S
in der vernachläfiigten Cforrection wegen Refracti,ort

au fuchen fey , die bey jenen Beobachtungen manch*
inal 7' betrügt. Eine fchärfere Reduction
bbige1 verbeiíòrte Elemente. Memoir, de
•í1. VII. £. 226,.

Comel v. 'J. 1763.

Neue, erft fpäterhin bekannt gewordene ßeob»
achtungen von Mefßer und Si. Jacques de Silvu*
belle wurden zu Beftimmung diefer Elemente be*
nutzt. Die zweyten gehören einer Elliufe an , ^e"
ren Excentricität ~ 0,99368- Umlaufezeit ZT 7334
Jahre. Mon. Corr. Bd. X S. 507. Co?in. des teins
XIJL S. 344

Comet vom J. 1769.

, Öa in der frühern Cometeu -Tafel Afclepís^'
liptifcheElemente nicht mit aufgeführt find, fe b"n>

gen wir folche hier bey £
Zeit
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fcfeit des Perihel. 1769 y.Oct» ; » . iju 42' 16'
Länge dee Perihel. . t .. » ï 4* 24° ч' J8»"o

ft » ' * ' .' > • ' S 25 3 54, g|
Neigung » , i. t » . * » » 4° 46 7» j
Kleinfter Abftand 4 » » t "s i b,i227i°8
Umlaufszeit ; . ï ; » i * ï 9 2 3 , 9 Jahre'
Halbe grofse Äxe . . . . . . 9 5 , 2 Jahre

Log.< motus diurni . . t 0,582051$
Log. primae converfionis . 5, 31386479«
Log. fecundae converiionis i i. 59518^3
Log. femi axis minoria » i 5» 684zejÖ

Wir entlehnen dlete Elemente aus einer wenig bri^
Bannten Abhandlung í ^adenda aã exei-citatfonêni
de Coinétaruiti inotu, habitam in Collegia rotnuni)
O patribils Jo details Jcjil. Pria.-N on. Sept. Anna
ÍTJO S. 4. In Hii i l i th t der hier mit angeführten
Log. priniáe, fecuiidae converf. heifst es am angé^
Zeigten Ort: •' Logaríthmnrn conftaîitcm , quo ùteti*

c(i in convertendo Anomalia media in Ano'ma-
.Eccentrici, voco primae converfioni* j qua
Anomalia .Eccentrici convertitiir in Veram t

bfecundac converjionis"

Die Elemente von Bejfel gründen fich àuf nené
íehr umftandl icheUnter fuchungeni луе!сЬе diefer iri
«iner P r e i f s f c h i i f t über die Bahn diefes Cometen an-
Mit onrt die er auf eine Ohr fcharfé Reduction al«
br vorhandenen Beobachtungen gründet. Die Ele-
taente und el l ipt ifch und geben eine Umlaufszeii
von 2o89>8 Jahren. Knoten uiidPeriheiium fmd füi
^en L Januar 1769 als fideiifch ruhend^ beftimmtj
Sejff*l untetfuchudabey, wie viel lieh Excentrici-

A« í tut
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tat und Umlaufszeit bey einer Änderung der
achtungen um 5" ändern würden, und fand Grän-
yen der Excentricität 0,99936265 und 0 ,99913537»
und hiernach die, der Urnlaufszeiten 2673' und 169*
Jahren. Berl. Jahrb. 1810 3. gg. Die Elemente von
Leqendre lind in feinem Weih : Nouvelles M-etlwdeS
iiour la determination des orbites des Comités , S. J*
ale Anwendung feiner neuen Methode gegebe'n*

Comet v. J. 177Ô'

Bekanntlich erhielt Bnrckhardt für feine Unter-
fuchungen über dielen Cometen « den Preis beyrrt
Parifer^ Inftitut. Dasi'rüher gefundene Refultat , dafs
die Beobachtungen diefcs Cometen nur in einer in
fich kehrenden Bqhn von euvas mehr als fünf Jahre
TJmlaufszeit darzuftellen wären '« wurde auch hier
beitätigt, Dafs der Comet nicht früher und aucTi
leitdem nicht wieder gefehen worden ift, kläre«
La Place's fchöne Unteifuchungen (Mécanic/. cèh
T. IV. ) zum gröfüern Theile a u f , indem es Geh
bey einer von Burckhardt unternommenen numeri-
fchen Entwickelung der Jupiteis- Störungen zeigt*
dafs die frühern Störungen Fo befchaffen lind « daf*
def Cornet dadurch im Jahr 1770 der Erde bedeu-
tend genähert, dann aber wieder fo entfernt
dafs er nur im Jahre 1770, allein keinesweges
feinen fpäterft Durchgangszeiteri in der Erdnähe ficht*
bar feyn konnte.

Die Methode, welche Burckhardt béy diefen
Bahnbeftimmungen in AnAvendung br ingt« ift rf11*-
kleinen Aenderuirgen die Olberstche. Beyde í«1 der
Tafel angeführte Elemente find elliptifcbey die ficb.

dadurch
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Dadurch von'einander unterfcheiden, dafs bey den
e*ztern Störungen beriickfichtiget und. In der er-

«en- ЕШрГе ift Excentricität zr 0,7854736, halbe,
groíáeAxe — 3,14346* Umlaufszeit ~ S»S78i9ÖJah-
le ; in der asveyten Excent. ~ 0 ,73554» halbe gro-

— 3 , 1 4 ^ 2 9 , Umläufszeit ~ 5,577406. Me-
de finßltut lgo$ S. I, f, Monatl, Correßj,

d-XVI. S. 500.

Comet v. J. J77I.

Diefer Comet macht eine merkwürdige Ausnah«
^e von allen zeither beobachteten, indem es der
einzige ift , deiTen Bahn луапгГсЬешПсЬЬурегЬоНГсЬ.
'"• Burckhardt glaubt mit ßeftimnitheit die Exi-
^ena einer hyperbolifchen Bahn verfichern zu kön-
nen, da der Comet auf beyden'Seiten der Sonnen-

und durch einen Bogen von ij6°. beobachtet
Seine Excentricität übertrifft die halbe Axe

beyn^he ein Hunderttheil, und es müfsten un-
^ahrfcfaeinliche Beobachtungs-Fehler angenommen
Werden, um eine elliptifche Bahn zu erhalten. Ex-

centricität — 1,00944. Mon. Corr. Bd. X. S. 510.
Conn, des terns XI1I. S. 344.

Cornet -v. J. J772,

Die Aehnlichkeit einiger Elemente diefes Come-
ten mit denen des zweyten von 1305 veranlafste die
^nterfuchurtgenvon£wr<rAA«rí/í , Btffel und Ganjs.
^'e Beobachtungen von fylontaigne und Mefjicr

zu diefen neuen Beftimmungen benutzt.
Bahn ift рагаЬоНГсЬ, und da hier doch
Differenzen mit der des H. Coroeten
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Von igoj übrig bleiben, fo fchliefet Durckharât auf
ihre Nicht - Identität. Balfolbe Refusât folgerte Bef'
fel aus feinen Unterfuchungtu. DieerftenElemente
find parabolifch, die zweyten ell iptifch; diefe grün*
den lieh auf die Voransfetzung, dals beyde Ccmeten
wirklich identifeh findi Avoraus halbe grofee Axe
r; 10,46544, Excentricität rr о, 90Д15 folgte. AI»
}ein auch hier blieben in den Elementen beydeV Co»
meteii Diiiereuzeu übrig, die nath BejTeh Urtheil
Jjeftimmt gegen deren Ident i tä t zu beweifen fchie-
nen. Noch umßandlicher bearbeitete Gaufs den Ge-
genftatid, der ebenfalls eine paraboülche und eine
eJliptifcheUahn fur den Cometen von 1772 beltiram*
te. . JBeyden Bahnen l'^gt die Vorausf<;tzung zurrt
Grunde, d^fe die kleinften und gröfsten Diftanzen
darinnen (iu derEllipfe n: 4,7326) diefelben find,
•\velche Ganfs für die paraboJÜcha und elliptifch«
Bahn des Cornoten von igoj beftimmt hatte. Wie-
•ivohl auch hier für l'erihdium , Neigung «und Kno-
ten aníehnliche Verfchiedenheiten übrig bleiben, fo
hielt Ganjs die Identität beyder Cometen doch fut
möglich, da in dem Zeitraum von 1773 - 1305 meb-
тете Umläufe ftatt finden, und die urfprünglicbeö
Elemente durch planetarifche Störungen verändert
•werden konnten. Conn, des tems l8ll S. 48^'
Moli. Corr. B. XIV. S. 73 Ц. '

Comet v, J, f77$,

Burckhardts Elemente gründen ficb auf neu*
Beobachtungen von Mefßer und St, Jacque de SU-
vabellc> Mon. Çorr, ßd, JÇ S. SiQ. Çonn, des t.

S- 34J.
Co*



XX VI. Fottgtf. Tff/á über ate Cometettbabnen. 3«

Comet v. J. ,ï?8O.

Mehrere Aftronomen und namentlich Bosco<-
^, hauen (au9 Montaigne's Beobachtungen diefes

Cometen nichts brauchbares erhalten können, -und
daher die Beobachtungen felbft fui fchlecht oder gar
fär fabelhaft erklärt. Allein durch Olbers neue Ele-
toente Averden jene gerechtfertigt, indem dadurch,
"íe Breiten und die Längen fo dargeftellt werden»
^afe nur bey der mittlern Länge ein Fehler von 12''
*>ац findet. Dafs Msjjier den Cometen nirht auf-

konnte, луат fehr natürlich, da Boscovichs
nte deffen Ort um 40*/ fàïfch angaben. Geogr*

m. Bd. IV 8.49. Berl. Jahrb. 1^04 S. 17*.

Cornet г?ч J. 1731.

'Le Gendre gibt dicfe neuen Elemente als Bey-
fyiel feiner Methode S. 41 des oben angeführten,
Werks.

Comet -v. J. I784.
Per Cömet wurde von Dangos entdeckt , ,abex

°Ut zweymal beobachtet. Statt der dritten Beobach-
tung nahm Burckhardt an, dafs der Comet bey bey-
^en Beobachtungen diefelbe Dittanz von der Erde
gehabt habe, und fand auf dicfe Art die aueiii in der
Tafel angegebenen Elemente. TbbDangos fagt , dais
^er Comet bey der zweyten Beobachtung etwaa
"eller gewefen fey , fo macht Burcjihardt noch die
zweyte Hypothefe, dafs íeineDiftanz bey diefer nur
°>8 dererltern gewelen fey und findet damit die 2u-

angegebenen Elemente. Neigung , peiihelifche
und Winkel zwifchen Tevihel uud Knoten,

hat
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hat Aehnlichkeit rnit den Elementen des Corfietei«
vor» 1580. Doch lieis fich aus Mangel an früher«;
Beobachtungen nichts ficheres darüber beltimmen».
vorzüglich da es ungen'ifs bj ieb, auf welche Seit*
die'Neiguug fiel, und ob der Lauf-direct oder
grad \yar. Mémoires de flnjlitut 1806 S. 223.

Coviet v. J. 17Ç5.

VierAftronomen, Profperin, Bouvard, y.
und Olbers hatten fich frulier mit der Bahn dieie*'
Conieten befchäf t igt , Allein ihre ReCultate Avichen
fo ftarh unter einander ab, dafe eine neue Lfnterftt"
chung iiüthig fchien. Dies that Olbers ; er discutirt
die gemachten Beobachtungen und leitet а из einet
neuen Reduction die obçn angeführten Elemente
her, von denen er den erftern den meiften W*rt^
beylegt. geri, Jahrb. 1814- S. 169.

Anmer-
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A n m e r k u n g e n pu T A F E I , H.

Comet v, y. I797'
Ara 14. Aug. 1797 yon Bouvard entdeckt. Be-

obachtet vou Rüdiger ï Sode , Pijior , -u. Zach,
Caî/ioen, Olbers , Mechairt und Mejjier. Die Ele-
biente von Bade gründen fich auf Lamberts Сои-»
(ß'uction, die von Olbers auf fefne eigene und die
v°n Bouvard auf La Place's Methode. fValker

"*** London fah si\vey Sterne durch de'n Cometen.
Nebel durch; der Comet , \velcher vom 14 - 20. Äu-
l«ft mit blofsen Augen fichtbar \var , erfchien ölbers

eine blofse DunílmaíTe. Letzterer beftimmie
n Avahren Ourchmeffer rr 4500 geogr. Meilen,

näherte fich der Erde bis auf 0,088. Berliner
. i8<>° S. ?зз f. Lalande Bibliogr. S. 733.

-t-Ч bien informé i^. Oct. 1797, Geogr. Éph. Б. I.

§• 128 604,

J. Comet у. у. 1793'

Von Mejfier am- 12. April 1793 in Paris entdeckt.
"epbachtet von Bouvard und Olbers. Die Elemen-
te von. Burckh-irdt nach La Place.

Berl. Jahrb. if}oi S. 231. Mémoires de Vlnfti-
*«i.,T. II. S. 430. Geogr. Eph. B. I. S. 690. B. II.
^- 79 9J. La Lande Bibl. p. 796. Diefer Comet
^ar der 21. AenMejfier feit 1758 entdeckt, und der
4l. den er beobachtet hatte.

11. Comet v. У

Am 6. Dec, 1793 von Bouvard, am g. von
entdeckt. Beobachtet von Mefßer, Olbers ,

Bau-
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D(ie Elerrrente van B.urckhardt find, nach
X<z Place's Methode berechnet; die zuerfï in der Ta-
fel gegebenen und nach des Berechners Erklärung
die.beflern. Den kernlofen Durchmeffer des Come-
teu Und Olbers 4,6 Erdhalbmeffer.

B.erl. Jahrb. xQoZ S. 195. Ceogr. Eph. B. Hl.
S.IÍJ, -34, 3Í7.398. Gönn des t. 13045.373. La*
lande Bibl. S 797, In diefes Jahr gehört auch die
angebliche Beobachtung von Dangos , dafs ein Co-
met vor der Sonne vorüber gegangen fey. Geogf-'
£^A, B.I. S. 371. Berl. Jahrb. 1304. S. 211. Olbers,
der die Wahrlchemiichkeit eines fulchen Erèig-
niffes unterfuchte, fand, d aie es aller 3 2 г Jahre ein*

finden könne,

I. Comet t. J'. I7ÇÇ:.

am 6. A«g. 1799 von Méchain. Die
Elemente von Bode Qnd nach Lamberts. Gonftru«
e l i cn , die von Méchain nach jLß Place, alle übrige
nach Üibcrs Methode bdlirmnt. Dürchmeüer des
Kerns nach Scliriiter ~4, "32. Letzterer fand in die-
Гел1.Сот«1вп einen beftimmten. Kern.

Geograph* Eph, ß.IV. S. 163 1 262, 264, 271»
гбб, 349 f* Зб'? 444. Berl. Jahrb. jQo2 8.109. jBir''
Jahrb. i8<>3 S. юг, lyi. B.erl. Jahrbuch 1812 S. 18*
Conn, d. t. ioß./ S. 37J. Sf kröter Bcytr. Bd. Ш«

Bibliogr. S. 807.

77. Comct r. y. 17QC}.

Am z6. Dee. 1799 von Méchain entdeckt. Die
Elemente-. von Méchain nach Laplace, die ändern
flach Olbfrs Methode. ÏÏléchaiu glaubt , dafi diefer

Comei
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Cornet vielleicht idenUfch rait dem von 1699

Mon. CorivB.I.' 8.191, 299. Maskelyue Obier-
. igoi S.u. ' Mémoires de l'Í7iftifut,' T. II. S; 153,'

*. Jahrb. J8»3 8.176, ici, 255, Conn,.dfst+
'004 S. 376. Làlartde ЫЫ. S. 807,

Cornet v, y. 1501,

Entdeckt am 12. Jul, von Pons inMaiTóille, ир4
""gleichzeitig in Paris yon MeJJier , Mechain un4
•Bouvard.

-' 129. jBer/. Jahrb. Jfípp S. 272. Corç/z. de tçtrts
Corre fp. В. IV. 8.179. .Ber/.
er/. Jahrb. Jfípp S. 272.

•".' XlH, S. 344» 484- -Laiande Bibl.

Cornet г>. У. Igo2.

Entdeckt am 26. Aug. von Pons in Marfeille,
28. Aug. von Mechain in Parie, und am 2. Sept.
Oibers in Bremen. Der Comet Avar ganz herur

°6 Und fchien nur aus einem leichten in tier Mute
et\vas zufammen, gedrüchien Nebel zu beftehen. Am
?% Sept. machte ülbers die merkwürdige Beobach-
tung, dafs der Comet eineiv kleinen Stern zehnter
^röfse bedeckte, ohne dafs diefer irgend an Licht
Verlor. Mechain wollte den Grund vom Nicht- Ver-
»chwhiden des Sterns hinter dem Cometeu , mehr in
einer doppelten Brechung der Strahlen des oterns

in<len, als darinnen einen Beweis von üurchlich-
it des Cometen fehen.
Conn, des tems A. XIII, S. i$6, 374, Berliner
b. jgoj S. 230, 247, 257 , 266. 1806 S. *:g,

' dorre fr. B.YJ. S. 376, 380, 506, 548,
Comei
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Gohiet v. У. 1304.

Am 8. März von Pans in der Waage entdeckt.
Die Elemente von Boudard nach La Place,~ Aie аП"
dem nach Olbe'rs Methode. Der Comet War kern-
und fchwciflos. Der Durchs1.euer dee Nebels* nach
Olbers, fechs Erdhalbmeiler.

Сони, des teins /in Xf^. S. 374. Conn. (Litern*
1808 S. 337. Berl. Jahrb. iQo'j 8 .229, 232. МоП>
Çorrefp. Bd. IX. S. 344, 433.

/. Comet v. J. I805-

Gleichzeitig von Hnth , Pons und Bouvard aie
?õ. Oct. entdeckt. Die Elemente von Gaufs und
BelTel nach Olbers, die von Bouvard nach La Piact-
und die von Le Gendre nach deflen eigenthümlichef
Methode.

Mein. Cor r. Bd, XIII. S. 79 f. 194. Мои. СоГГ-
Bd. XIV, S. 70. Berliner Jahrbuch 1309 8.127, J82*
iiC Gendre nouvelles Méthodes pour la détermination
des orbites des Comètes. Conn, des tems, Л. Ulri

S-338-

11, Cornet v. У. I805-

Entdeckt von Pons am to. Nov, Bouvard №
ihn ащ i6. und Huth am 2*. Nov. Die vermuth«1*
Identität diefes Comcten mit dem von 1772 vera«'
lafete eine fehr fleifeige Bearbeitung feiner ТЬеД«'10'
Burckhard, Bejffel und vorzüglich Gaufs befchäf*
tigten lieh mit diefer Unterfuchung. Die zvvey &'
ftern. in der Tafel angegebenen Elemente von Gauj*
find parabolifche. Die dritten galten für «ine EH'P"

Í«»
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'e» deren halbe grofse Axe ~ Zjg"!?- Umlaufszeít
'731 Tage 17 Stund., Excentricit. 0,6769242. Ganis
filete diefe Elemente, die ganz vortrefflich mit al-
'en Beobachtungen ftimmen, ohne allé hypotheti-
•che Annahme, blos aus der Natur des beobachteten
«ogens her,- und fand d'abey, tîafs der beobachtete
**°gen in jeder Ellipfe, deren halbe grofse Axe grö-
ßer ais 2 , 8 2 beffer als in jeder Parabel dargeftellt
^vürde. Da naçhalïen Discuflionen derBeobachtun-
8er» der Cometeu von 1772 und 1305 zwifcüeri dert

.'Sftienten beyder immer noch weletitlichë Difteren-
2eu zurück bleiben, fo erklärten fich Befiel und.
**urckhardt beftimmt gegen deren Ideiithatj Gaufs
''"gegen hielt diele gerade auch nicht für -Wahrte h ei n*
*'ch, allein doch für möglich < da der Comet in dent
*eitraum von 1772^1305 mehrere Umläufe gemacht^
^id irgend einmal von einem Hauptplaneten -eine
"efentliche Störung erlitten haben könne. Die in
*e Tafel angegebenen zweyten Elemente von

ejffel.Rnfl ebenfalfs elliptifch; halbe grofee Axe
-^ 10,46544. Excentricität zr 0,914307. Diefe Ele-<

gründen fich auf die Vorausletzung, dafs dití
von I77Í und 1305 wirklich ideiitifch find i

denn die angegebene grofstí Axe folgte; Den
lefler des zweyten Cometenbeftimmte Schrö-

er» und fand* für den Kern 30 geogr. Meilen, und
üt den des ganzen Lichtnebels i$9î geogr. Meilen.

^°». Correff}. Bd. XIII S. 84. 88 f. Mon Correß.
^d- XIV S. 72 , 74 f. Le Gendre Méthodes uouv.

Jahrb. 1309 S. 132. Сок«« des terns t A* XJf
339,

Comet
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Comet vi J.1

Am to. Nov. von РонЛ in der Jungfrau
Eine Merkwürdigkeit diefes Cometen war fein*
zweymalige Erfcheiiiung. Er verfchwand Ende
Decembers wegen grofscfr ftidiicher Abweichung
und wurde dann den 1} Jan. 1307 von fons und
flen 23 von Btjfel wieder aufgefunden. In der Neii'
jähr -Nacht ging er hart atn Südpol vorbey. '

Mort. Correffj. Bd. XIV S. 36. Beri. Jahrbuch
S. 202, 206. Mon. Correjp. Bd» XVI* S. J8K

Comet v. j.

gleichzeitig am 30. Sept. von Föns in Mai*
ífiille , Piazzi in Sicilien und Seth Peafe in Nord»
Amerika entdeckt. Gefehen wurde er fchon a*
^iSepti, in Sicilien zu Galt r o Giovanni vom P Л eg"'
genti) Pariß. Seit 1769 war kçin Comet dieferGrö*
fse und Lichtftärke erfchienen, und fail alle damal*
lebende Aftronomen nahmen an Beobachtung u»><i
Berechnung feiner Bahn Antheil. Das vorzüglichft*
über déíTen Theorie lieferte in einer befondern Sehr»1

Befiel lUnterfuchungen über die fcheinbare afl&
wahre Bahn des im Jahre 1307 erfchienenen grofs^i*
Cometen.) Die zweyten in der Tafel für 1307 a«*
gegebenen Elemente von Bejfel » find elliptifcbel
halbe gTofse Äxe der Ellipfe Z~ 130,0631
citât ~ 0,99^034.15. Umlaufszeit 1433 , j Jahre.
lein noch genauer und die Elemente, die BefM
letzt, mit ßerückiichtigung der planetarifchen
rungen und Benutzung der ganzen Summe der vo
teiiglichfteij Beobachtungen , ent \yickeltei Diefe E'6"

ment*
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welche für den a a* Sept. 1507 gelten, lind
folgende-:

Purchgangsa. durchs Perib Sept. i8.745j66Parif.Mer.
Länge dee aufft. Knotens 266° 47' 11/45
Neigung der Bahn 63 ю 23, ю
Abftand des terlh. vom $, , 4 7 30, 49

Abftand 0,6.4612382

grol'se Axe 143,195
1713, 5 Jahre

Bey Annahme von fehr tinwahrfclueinlichen Feh*
findet Bejfel die Grenzen der nüigliehen Um»

2157.4 und i4°3.6 Jahre.

Den wahren Durchmeffer die f es Cometen be-
Hcrfchel ±: 538 engl. Meilen; Volumen
^er -trde. Schröter f indet den Durchmef-

e* des Cometen - Kerns ~ 997 geogr. Meilen , den
es fphärifchen Lichtnebeis Z^ 26037 - 43772 geo-

ß^ph. Meilen; Den getheilten S.chAveifnahm zué.ríi
O/iírj >vahr. Am langlien AVurde er in Petersburg
°*obachtet; bis Ende Mära wurde er dort geliehen,
•*иГврг den in der Tafel angegebenen Elementen von
*riesnecker , gibt dieier Altronom (Berl. Jahrb. i g i r

% Ii7) noch fiinferley andere Elemente, die aber
^.rnrntlich n u r a u f d r e y und drey aufammen verbun*
^eneu Beobachtungen beruhen. Die hauptfächlich- '
*en Uns bekannt gewordenen Beobachlnii^en dipfe»

^Orneten worden geliefert von'Pons, Thutis , Ölt-
Cantis t Humboldt, Бе/cl, Bouvard, Gaw/i, Oria-
'"» Eckhardt, Calkoen, Eugge, D erf Linger, Schu-

ert > Ferrer, Triesnecker , Piazzi t Caccialore, Ol-
bers ,
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íters, Во de** ' San tini » Dunbar, BoditcJit ÎPïàalk
Ciera> Duc la Chapelle etc.

Mon. Corrcjp. Bd. XVI. S. 453 f. 562 f. B.XVIÍ
gof. 4 7 8 , s s 4 f . Bd. XVIII 88* 243- Bd XIX s'zl-
Phil. Transact. i8°8 S. ir. Berl. Jahrb.~\%ч S U7
18Г2 S- loo iS 'S- S. i g 6 , 2 4 J i ig '4 S. 143. Trans-
act, of the Americ. phil. Soc*. Vol. FI. 1309 S. 34^1
363. Conn, dei tenu ig ió S, 379i 417. Comb
des teins 1311 8.4041 4oÇ. Triesnecker fünf te SámrtJ*
lung aftron. Beobachtungen. 8.36. Schröter Beob-
achtungen des grofeen Cometeu vort I8o7â Maske-
lyné aßionom. Obfervat* is°7 S; пол

Comet v. Jahr IgOg.

Entdeckt von Pom am 24. Jun. igos; Monatl?
Correfp.Bd.XVUI. 8.245* 359. BerL Jahrb.
Si 12 g.

Cornet -ai y. ißiö.

Am 22. Auguft igio von Ports in МагГеШё
áecEt. Mon. Correjp. Bd. XXIII. S. 302. ßd.
Si 71* Ъег1, Jahrb. 1314 S. 179*
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XXVíI. Sternbedechmgea.

XXVIL

V e r z e i c h n i f s

v o n

S t e r n - B e (1 ее k u i i g e t t
d u r c h d e n M o n d ,

für das J a h r ig ï Î
b e r e c h n e t

von йеп Florenzer Aflj'onoitien

f. P. Canovai, del Rico und Ittgkiratnt,

( Vergl. Ж С. Bd XXIV. S 344 f. )

J d 1\ U АЛ.

f
.
*
б
7
8

Io
1

I j

ÍZ

2

*3
»9

26

i

Namen
der Sterne

и . .

6s Aquarii
.

u Ceti
. . . •
» . »
.

57 v Taüri

7o Ta uri
1 1 S Tauri (

°i x Leonis

VÍÍS- 484 May.

VirginÍs
1» '

Grbfs.

7.8
6

7
7
7.8
7
7

3.4

7
5.6

4.5

6

7, S

Zeit
der Bedeckung

h
8 30 J.
8 57 J-
6 20 J.

' , 9 37 J-
io 15 J.
8 21 J.

14 39 J-
[13 52 ].

l 14 27 E.
16 s J-
16 56 J.

í i? 4° J-
t 18 49 E.
f io 6 J.

Ч io 47 E.
r io 35 J-J> ,=!
(^ I I 21 Ь.

O r t d r s Ein-
oder A u s t r i t t s

/

io, j VN.
6,9 N.

i:,8 N.
6,7 N.
5,2 N.

15,9 N.
4.5 S.

1 1 , ï S.
15,6 S.
0,2 S.

6,6 S.
2,7 N.
9.8 N.
8,5 N.

14,0 N.
14,1 S.
6,6 'S.

K l i - i n i r e D rr
vom Centr. ([

t

Î.S N-
0,5 N.
7' 5 N.'
0,0
0,0

14,5 &.
„ c с

I4,o S.

2,0 S.
7,0 S.

4,0 N.

12,0 N.

ll (o S.
t

В JA-
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J AN U AU.

H
сё

21

21

il

12

24

24

25

25

*î

27

28

29

Namen
der Sterne

. . ,

. . .

. , .

v . . .

ï î 51 Librae

. . .

Libr. биМау.

Libr. «S4 May.

. . .

• • •

16 Sagittarii

Sagitt. 7ббМау.

G-rüfs,

7

6,7

6,7

7,3

5,6

7,8

8

8

7

6,7
6

7

Zei t
der BedecKiuiii

li
í i° 44 J.
lu 15 f..
J. i 7 20 J,
\i8 40 E.
í i7 16 'J-
1 18 28 E.
| 9 40 J-
i. lo 36 E.
1 is 27 J-
1 1 6 42 E.
j 18 :7 J-
i 18 54 E.
lis n J.
É 14 14 E.
í IS =5 J-
1 IÎ 2 E.

í 17 9 T-
1 18 26 E.
[ Ч 24 J-
1 15 41 E.

l6 12

J Ч 30 J-

1 16 40 E.

Ort d e s K i n -
oder A u s t r i t t s

• •

15,2 S.
9,7 S.
9,9 S.
4,4 N..

13,8 S.
2,8 S.
S'5 xi4,0 N.
9,6 S.
2,7 N.

14,7 S.
8,2 S,
4,3 S
5,2 N.
1,4 S.
8,0 N.
1,5 N.

ii, 5 N.
14,5 S.
i.-,5 S.

15,1 N.
15,6 N.

K l e i n i r e Р'£
Vom Centro u

...t#,o S.

3,0 S<

5,0 S.

1,0 S-

3,5 S. •

12, 0 S.

0,0

3,5 N.

6,0 N.

13,5 S.
16,5 S.
4,5 N-

4
4
5
S
5
8

10
Ii
12

12

. .
. .

29 Ceti
3j Ceti
35 Ceci
87 « Tauri
Taurî s 14 May.

. .
Si G Gerain.

• • '

7,8
7,8
7,8
6

6,7
ï

7,8
7
6

6,7

6 41 J
8 o J
8 15 J-
9 39 J-

ID 23 J.
о 40
4 V J.
6 5 J.
6 46 J.
7 5> 1

З.о Si
15,1 N.
•i,8 N,

ii,3 N,
4,9 N.

12,7 N.
12,2 S.

11,0 N.
iff N.

9,0 S.
ii,5 N-
4,5 S.
7,5 N.
0,5 S-

IQ,0 N.
" vr

10,5 N-
13,0 s.
«o N.

3,0 N.
F.B.



Sterhbedeckungen.

Fß Б RUA Pi.

•s
О!

Ч
13

«7

2l

2 j

*з

H
as

*s

46

*6

Namen
d^r Sterne

52 Caucri
Cancri

ю ь Virgin.

. . .

. . .

29 Ophiucbi

Sagltt.74oMay.

29 Sagitt.

56 FSagitt.

Sagittarii

Grufs.

7,8
8

6

7

M Q7> a

é

7,3

7-8

6

6

S .

Zeit
der Bedeckung

h ,

a 49 J-
r H 45 J-
í 9 =3 J-
L 9 56 E.
, ю 37 J-
lu 2,- E.

ii 5ó T.
l 12 46 E.

f 16 3 i.
\ i? 4 E.

l 1 6 34 E.
í i,- 38 i.
t 16 43 E.
f 16 58 J-
\ 18 ii E.
(.8 ,3 J-
,19 15 E.
J 18 5 1 J.
i 19 29 È.

Ort de.s Ein-
oder Austr i t ts

7.4 S.
9,5 S.

15,0 S.
10,0 S,

3,3 N.
8,0 N.
4,1 S.
4,9 N.

12,4 S.
5,4 S.
1,6 S.
4,4 Ni
1,3 S.
2,2 N.

0,4 S.
2,6 N.

7,0 S.
7,5 S.

12,5 Si
13.0 S.

Kleinfte Dilt.
vom Centro (£

3,5 S.,
5,o S.

13)0 S/

ii.S Л

o, o

9,5 S.

z,o fí«

0,5 N,

1,0 N.

7.3 S*

ii,5 &

6
7
8

9

5
9

îo
12

»4

87 /iCèti

87 a Taurí

119 Tauri
r 10 Tauri
Tail ri ii May.
г г Gemin.
i7l)2Cancri

Í г «Lconis

4 N 9 3i J-
* | 1 IO 22 li-

7.3

i

í- 6
6
7.8
7,8
6

I

8 20 J.

í 7 16 J.
1 8 20 E.
f 5 46 J.
1 6 47 E.

6 45 J-
Ií 2j J-

8 г J-
6 í J-

í 4 г1 íi s ° E -

4,6 N.
i,i N.

11,0 N.
4,2 S.
S,? S-

10,7 N.
6,3 N.

14,4 N.
10,7 N.
4-3 N,

4,2 S.
9* N.

13,2 N.

1,0 N,

8,5 N.
6,0 S.

8,5 N7.

13,5 №
10,0 N'
14,5 N.
10,0 S*

iî,S N.

B b j ШЛЯ
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ATAR z.
""-i

TP
fï

15
21

22

Í2

24

24

26

гб

Namen
der Sterne \

77 a Leonis

. . .

24 mScorpü

ScOrp.ossMay.

. . .

2i Sagitt.

. . .

• * •* .

Gruís,

4 •

6

í
7.3

7

5,6

8

%

Zeit
der Bedeckung

h /
[ 13 JI J.
t 19 io E.
f 10 26 J.
1 17 48 E.

13 36
J 13 ç J-
1/14 1 8 E.
Г il 59 J-
\iz 56 E.
f 14 3í J-
( 15 40 E.

' I3 'í í'1 14 16 i..
f io u J-
t 17 Ч К.

Ort des Ein-
oder Aus t r i t t s

6,7 N. -
13,7 N.

1,2 S.

6,8 N.
.
8,1 S.
0,9 N.
0,4 S.
S, ï N.
8,3 S-
3,8 S.
6,5 S.
7,0 Ь.
0,4 N.
1,1 S.

Klemfte Dift.
vom Centro (£

io,5y N.

í,5 N.
1 8,0 N.

2,5 S.

2,5 tf.

6,5 S.

7,5 S-

0,5 S,

APHIL.

6

8

8
8
8
8
9
9
9

io

li

17

17

71 Orionis

i6s Caiicri

Cancri 3jg M.
Cancri
Cancri
i7.D2Cancri
8 1 v Cancri
82 Cancri
Can cri 6 1 7
32 nLeonis

63 x Leonis

38 v Librae

44 >) Librae

S, 6

5.6

7
8

7' 8
6
6,7
6
8
i

4 > 5

4

4,5

5 46 J-
1 6 5: E,
í 6 20 J.
1 7 12 E.

7 21 J.

8 18 J.
15 .1 J-
J3 31 J.
9 56 J-

II 21 J.

ii 43 J.
12 41

f IO 29 J.

[ 17 17 E.
f n 18 J.
[12 u E.
í 17 46 J-
\i8 41, E.

7,i S.
S, ï S.

13,3 S.
9,3 S.
7,1 S.

10,6 S.
2,5 N.
1,3 S.

13,5 s.
3-4 S.
0,1 N.
• • •

1,7 N.
10,2 N.

1,8 S.
9,2 N.

7.î S-

11,5 S.
4,0 S,
5,5 S.
5<S N.
2,5 N.

10,0 S,
1,5 N.
4-5 N.

17,0 N.

6,5 N.

4,0 N.

II,I S . - g
6,6 S. 8>î 0<

APRIL



XXVII. Stetnbedeckungen.

APRIL.
H
£

<ъ

IO

st

21

31

23
1>;

ч
1

J7

Nam»n
oer Sterne

~

.

36 ^Sagitt.

Sagitt. ;-5бМат.

Sagittarii -

Capricorni

CáprÍC. 854 M .

45 Capric.

Ceti 7Mayer i

GrUfs.

7,8

6

7,8

8

7

6,7

6

6,7

Zeit
der Bedeckung

h ,
{ 12 54 J.
1 13 24 E.
f 12 Io J.
L 13 19 E.
\ 12 50 L

[ 13 35 E.
í il 17 J-
li: 8 E.
1 12 ;з J.
l 13 14 E.
i iç 58 J-
i 16 47 E.

1б » к'l 17 41 Ь.
J 15 45 J-
L 16 39 E.

Ort des F.in-
oder Austritts

14,6 S.
12,1 S.

6,0 S.
3,4 S.
9,« N.

u,7 N.
8,9 S.
6,4 S.
5,i S.
6,6 S.

, 9>5 S.
12,5 S.
13,7 N.

7'7 g"7,9 î\.
2,6 S.

KleinUeDilt.
vom Centro (J

, ,

iî>s .S.

4,5S.

11,0 N.

7,5 s:
5,5 S.

11,0 S,

11,0 N.

2,5 N.

MA Y.

3|
31

4
4
S
$
7
7.

Î2

18

18

ÏQ

22

Orion is
Ta uri

Cancrij

23 Lconis
27 wLeonis
83 Virginis
. . .

4z Aquarri

8
8
8
7,8
7,8
7
7,8
5,6
6,7
7

б

7

6

7 53 J-
8 20 J.

9 ^ J.Io 15 J-
9 23 J-
9 S2 *•
9 Si J-

13 31 J.
lo 29 J-

f !7 í T

' lí v1 14 17 E-
f 13 20 J-
i 14 40 t-
' T f il J»

1 3 v1 12 2 E.

Ч 43 í-
i 15 37 L

3,0 N.
2,4 N.
6,5 S.
i,3 S.
1,1 S. .
1,2 S.
5-9 S-,
3,6 g.
7,0 N-
3,6 s.
0,6 S.
3,0 S.
0,0

11,6 S.
11,9 S.
13,1 N.

7Л N.

4,0 S.
3,5 S,
4,5 S.
1,0 0.

2,0 S.
1,0 N.
1,0 N.
1,5 N.
2,0 N.

2,0 S.

1,0 S,

11,7 s-

,10,5 "$.

MA Y
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M A Y,
-Í

к
П)

23

27

Namen
der Sterne

t • »

87 i4 Ceci

GrBfs.

7,8

4

Zeit •
der ß f d t c k u n g

h ,
í i* 49 J

1 14 34 E.
14 12

Ort des Ein-
oder Austr i t ts

ill N.

7,1 N.

• • r

Kleinfte Dirt,
vom Centr . (J

ii,o N.

20,0 N,

J UN IU S.

3 7Leon.(dopp.)
5
7
8

li
ii

16

17

17
18

23

25

25

25

25

«

77 crLeonis

So L3Virgiif.
, . .

49 Librae
7 a Capric.

Capricorni
23 ô Capric.
33 lAquarii

Ceti

57 Y Tauri

70 Tauri

77 ô1 Tauri

78 â'Tauri

1 Tauri i6oM.
l mit einem vpr-
L her^eh. 8. Gr.

6, 7 10 eo
4
7
6
6
5,6
6

6,7

5

4,5

8

3-4

7

5

S

5

13 22

13 44 т-
IO I J.

i? 14 J.
14 14 J.

í 15 31 J-
liS 54 E.
f il Î3 Г.
113 o E.

ii 41
í 16 23 J.
1 17 41 E.
j 12 22 J.
1 13 io E.
! 1} 22 J.

i 13 56 E.
í u =3 J-
1 16 8 E,
/ 1 6 . 2 7 I-
L 17 18 E.
1 16 29 J.
l 17 12 E.

J 17 18 J-
1 18 t$ E.

3,3 N,
9,6 N.

12,3 И.
6,3 S. '

15,0 N.
12,3 N.
7,0 N.
4, j N.

6,4 N.'
5,2 S.
5,1 N.
5,4 s-

I3,o N,
5,0 N.
9,8 N.
3.3 N.
0,9 N.
8,6 S,
5,0 S.

12,0 S, ,

S.,8 S,
4,3 N.

16,0 N,
19,5 S.

1,0 N,
14,0 N,
13,5 N,,

3,5 S.

13,5 N'

6,0 N,

4,7 N.

i,5 N,

0,0

9,; N,

0,5 N,

3,5 S,

9,5 S,

1,9 K,



XXVII. Stemfadeckungen. 37*

JULIUS.

•A
•Ч

Z

J

7

8

14

H

•ч

Namen
der Sterne

3 2 « Leonis
• • .

Ч s1 Librae

3.8 >) Librae

Capric. 85, M.

2i Capric.

19 Capric.
3l |Virgmís
III • • •

Grüfs.

I

7,8
S, ó

4
6,7
6

6

8
7

I Ze i t
der Bedeckung

h ,
10 4J

io 35 J.
J I0 S3 Í-
Lu 4S E.
( 6 2g J.
Г 7 48 E-

10 I

[ 16 40 J.
(. 17 44 E.
ЬЗ o J.
1 14 S E.

941 J-,
9 43 ï.

O r t d e s K i n -
oiier Aus t r i t t s

'

iö,i s!
5,8 N.

12,3 N.
9'3 £Z,2 N.'

.
'7,4 N.
M S-

u,? N.
' 9-7 N. .
S,' S.
5.3 N.

Kleinfte Dill,
vom Centr. (J

17,0 S.
15,5.8.

. 9,0 N.

4,0 S.

ï 7,o N.
3,0 N.

8,5 N.
0,0

10,0 N.

AUGUST.

г.
3
6

•»3
16

»9

20

20

20
" •

20

20

88 Virginia.
Virgin. Ц77 M.
29 Ophiuchi
91 ч^1 Aquar.

Çeti

87 « Tauri

Qrionis

J 127 Tauri
1 tnit eiq vor-
(. hergeh. S. Gr.

Orionis

Tauri 214 May.

Tauri

6,7
7.3
6

4..S
7

iv

S

S.

8

7,8

8

8 28 J.
II 0 J.

io 39-
12 1 8.

í IS 26 J;
1 16 34 E.
í 9. Я J,
1 io 33 E.
Г 12 43 J-
1 13 14 E.

í 12 JO J.

1 13 27 E.
J U 12 J-S т?
l H 3. E.
{ Ч 39 „T-
Ii4 14 E.

1 5,1 S.
13,0 N.

, ,

0,6 N.
iz,9 S.
8,9 N.
i,9 N.

14,6 N,
10,1 N.

,3,2 N.
8,2 N-

1,8 N,
. _ с4,7 ö.

9лЗ S.
iï,3 S, '

f 12 59 J- I3,i N.
1 13 36 E.| 8,6 N.

12,5 S-
14,5 N.
16,0 N..
i.7>o $•*

7,o §. •

6,0 N..

12,5' N.

,io,s N.

1,0 S.

12, 0 S.

11,0 N,



37* . Corrcfp. igi2. ОСТ,

SEPTEMBER.

r
,

7

Ч

*4

l f>

15

.18

Ni»men
der Sterne

Caprico ,i

7 5 H a Ceti

5 -FTauri

m .57 7 iaun

75Taur;

1
2б|}8 Y Librae

Grofs.

R

6,7

S

S

i>4

6

7

4

Zeit
der Be'der.kung

io 9 J.
о 19 J.

í 9 3i J.
L io 34 t.
' 12 . 22 ]•

li? 0 K.

1" 8 36 f.
l 9 13 É-
1 ч г !•
L 13 o E.
{ Ч 34 .)•
14 44 K-

8 4

Ort des Ein-
oder A u s t r i t t s

4,6 J.
15,1 N.
13, r N..

2,6 N.

MS.
15,5 S.
6,5 s:

13,0 S
3,0 N.
8,0 S.

15,0 N.
14,5 N.

Kleinf te Dift.
vom Ctntro u

3,o S.,
15,0 N.

6,0 N.

8,0 S.

10,5 b-

4,0 S.

15,0 N.

16,0 N.

OCTOBER.

, i„Sagittarii
2

2

S

7

14
14

18

29
29

33 Sagittarii
37 s3 Sagirt.
Capric. spoM.

91 -^Aquar.
ï

64 x4 Orion.

68 Orionis

. . .

Sagitt. 739 M.
. . .

*9l - « «
3ojSagïttarii
31
Î1

31

3'

. . .
Capricornt

Capric. SJ3 M.

7
6
У

7,3

4.5

5 6

6

7

6,7
7
6
8
7,3
Ъ S
8
7

7 50 J-
7 26 3.

* 9 4 î " ' J -
S :i J.

J í SS J-
1 6 32 E-
f 8 Si J-
1 9 20 E.

ii 58 3.
í H 4i J-
1 is 41 £-

7 Л? J-
7 56 J-
7 39 J-
6 4 J.
6 59 J.
7 48 I-
8 2 J.

lo 25 J.

j 2,7. N.
6, t S.
2,6 N.
5,2 N.
5,4 f-

12,4 S.
14,0 N.
n,o N.

2,2 N.

13-1 S.
8,7 S.
1,2 N.

3,3 N.
3,4 S-
1,3 S.
0,3 b.

11,4 N.
9,2 N.
W N.

12,S N.

6,0 S.
w N.
0,0

<*
9,5 S.

IM N.

1,5 S.

n,7 S.
0,0
3,0 N.
4,0 S.
3,5 S.
4,0 S. ,
8,5 N.
5. S N.
3,5 N.

КО-
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^ NOVEMBER. ".

^
ï
4

U

12

13

»3

13
11

13
»3

»s
ч
16

16

Ï7

17

гб

г9

Nam n
ier Sterne

Aquar. j s s iv i .

43 ^ Gemiii.

Gemin. 3,4 M.

Cancri

Cancri

Cancri

Cane. 183 May.

Cancri

Cancri

. . .

. . .

Leon is

Leonis

• • .

Sagitt.767M.
•

49 ã Cäpric.

Gruís,

6,7
6,7

4 '

7

7,8

7
\
7,8

7,8

S

7,8

7

7

7,8

8

g

,7,8

8

6,7
7,8
3

Seit
der ßedec-kimg

8 57 J-
, 7 5t
fiS 6 J.
1 Ï8 34 E.
l iö 50 J.
in s 6 E.; » 33 j.
l 12 47 E.
J 12 10 J.

12 56 E.

1 i3 33 J'
1 14 22 fc.

13 47 1-
l 14 45 E.
\ « 53 J.
ИЗ 49 k-
í 16 J8 J.
\ 17 =3 E.

t 13 20 E.
í 13 43 J.
j 14 40 E.
! Ч 18 f
1 ТО 2О E.
f j

| 16 38 E.'
í ч 6 - J .
L 16 9 E.
f 16 6 J.
1 16 41 E.
' 18 21 J.

l 19 39 E.
6 29 J.
6 13 J'
7 38

O r t d t s E i n -
oder A u s t r i t t s

3.7 N.

ïîs N'.
8,0 S.
8.5 S.

i,o S.
8,6 N.

10,1 N.
8,9 iN.

22,4 N.
10,7 S.
6.2 S.

8,4 S.
5,4 S.
2,5 S.

15,1 S.
13,1 S.
9,4 S.
2-4 S.

и, о S.
1,5 S-

10,5 S.
0,0
7,0 S.
4.0 N.

T, I
5,3 Ь-
9.0 N.
8,9 S.
2,8 S.
• - -

Kleinfte Dift,
v um Centro $

1,5. S.
17,0 S.

14,8 N.

8,3 S.

1,5 S.

9,5 N.

10,0 N.

' '8,5 'S.

7,0 S.

1,5 S.

Î4.5 S.

6,5 S.

7,0 S.

5,5 S-

t\ g

12,0 S.

2,0 N.

10,5 S.
6,0 S.

i8,o S.
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DECEMBER.

Í)
(T

2

S
10

13

14

IS

36

j6

16

J9
27
28

28

?8

Namen
der Sterne

.

.
47 3 Caiicri

Leonis

. . .

. . ,

. . .

Virgin. 549 M.

. . .

. . .

50 Aquarii
. . .

91 -Ф1 Aqu.

93 42 Aqu.

Grafs.

7
7

4 > 5

6,7

8

6,7

7,8

7,8

7,8

7,8
6
7

4.5

5

Zeit
der Bedeckung

h ,
8 48 J.

ii 14 J.
19 18

í I0 B' J,
1 u ij E.
1 Ч 50 J-
1 14 8 E.

< Г Д З 43 J-
1 14 40 E.
iij 8 J.
1 13 40 E.
í 14 37 J-
1 1 5 : 2 E.
J 15 33 i-
1 16 23. E-
J 16 54 J-
1 I7 47 K.

6 2 1 J .
f> 27 J.

í 8 '3 J.
1 9 27 b.

9 49

Ort des Ein-
oder Amtritts

4/5 N.
14,1 S,
.

13,2 S.
7,2 S.

-15)2 S.
12,7 S.
0,3 S.

11,8 S,
14,3 N-
8,3 N
5,7 N.

14,2 N.
14,2 S.

5,7 S.
n,5 S'

2,5 S.
7,0 S.
0,8 N,
7,7 N.
5>î a-

•' • ' 1

ICeinlle Difr
vom Centro (i

10,0 N,
16,0 S.
18,5 N,

11,0 S.

i4,í'S. .

7,5 S.

11,0 N.

10,5 N,

10,5 S-

7,5 S,

J 2,0 S.

6,5 S.
0,5 N.

l6,j S.

Gerade



XXVII. SternbedeckitngeH,

Aiiffteigungen und Abweichungen
der Sterne in voritehender

Ephemeride.

JANUAR.
j Namen

_J|̂  Sterne

6с Л " .'Guaíra
li г .' '

. etl

* . . ,

' •

f'-rTaurJ
^ Tauri
J* î -Tauri
d X. Leoms
\fl.r&niswM.

lrginis
" . . .
1 « , .

ï • '

*5 ^Librae
Lit, ' ' 'I !°rae 6:J M.
^1 Ьгаебцм

Í6 sagittarii
2£«, 7бв M.

Cat.

L
P
1,
P
L
L
L
P
P
P
P
P
P
L
L
L
L
P
L
P
P
L
1,
P
P

G e r a d e A u f
l i p i g u n n

337° 44'
3j8 7
35° 3

4 SS
3i S4
44 48
48 9
62 6
63 33
78 S3

163 40
172 57
184 44
184 36
187 3
187 3
195 38
220 S3

221 35

231 43
231 50
233 io
257 4
270 50
284 30

Var.

19'
JO
48
IO

18
19
19
i i
i i
12

IO

1Ъ
IO

18
1 8
18
18
II
te
ii
u
20

21

13
12

A b w e i c h u n g

л0 13 s.
u 9

7 26
* 13
7 12 N.

ii 4
ii 52
*S 8
15 28
I7 47

8 25
5 Si
ï 19
I 20
Q í8
0 12

t 22 S.

it 4
" 3S
13 S*
13 s1

14 21
19 120 20

20 6

Var.

~~ l'
^4
— 7
— 4
-+-6
•+•5
-*• s
•*• г
-*• 2
•+• r
ч-4
— 4

4
— 8

-^— ч
-t-7

-*-з
-t-£
-*-з
-+-3
4-5
-ь г

о
—• i

FEBRUAR.

• • . ,29 Ceti
зз Qeti

L
L
P
P

о 17
0 45

14 25
IS 4

18
iß
10

io

4 ij S.
3 40

,o 57 N.
ï 23

— ij

— 8
-t-9
-+-9
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FEBRUAR.

Namen
der Stçr.ne

í S CeS
87 « Tauri
Tauri «4 M.

81 G Gemin.

5îCaiicri
<JancrJ
jo ч Virginis
' . • • .

• • . . .
29 Ophiuclti

• - . *
Sagïtr. 7415 M.
i>9 Sagiuarii
56 /''Sagitt.
iSagittarii

,Cat .

p
p
p
L
P
L
P
Z
P
L
L
P
L
P
P
P
Z

Gera4e Auf-
Iteigung

15" 34'
66 7 "
83 22

93 32
ИЗ 38
114 5
129 59
131 13
179 52
226 19
238 44
2 5 2 Ъ г

:6j ío
279 p
279 27
29л 40

293 í*

Var.

ío'
II
12

21

li
20

II

s
IO

20

21

13
21

12

12

12
12

Abweichung

"r^T^N.
16 6
18 36
19 3 ,
18 59
18 51
16 44
16 /го

3 ï
'12 i y S,

15 34
18 34
19 49
20 28;

20 32'

20 13
so 19

Var.

Vp'
-4-1
-t-r
— !•

— *,

— г- 4'
4-5
-<-4
— г
-H l

о
— l
•*— ï

— j
M Л R Z.

87 /nCet i
• i • •

87 «Tauri
119 Tauri
120 Tauri
Tauri s t4M.
г 2 Gemi H or.
17 D3 Can cri
32 « Leonis
77 a Leonis

« . . .
24»« Scorp.
Scorp. 655 M.

. . . .
2i Sagittar.

.

. . . .

p
L
P
P
P
P
P
P
P
P
L
P
P
L
V
L
L

38 32
5i 54
66 7
So 7
80 27
83 22
95 43

123 38
149 25
167 42
236 20
247 3°
247 z6
272 ï
'7? 21

299 28
300 S3

U
20

12

12

12

12

12
II

I I

10

2O

12

II

21

12

20

20

9 i6 N
Ч 12

16 6
18 26
18 33
18 36
19 34
17 42 .
12 56

7 7
15 24 S,
I? 20

17 39
20 J7

20 38

19 Î9
19 32

-t-3
-t-'i
•+• í
-t-.. i
-t- í
-t-i
-t- i
— .3

— í
— 4-t-5-
•+- 2
-t-, 4

о
о'

— 4
— í
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APRIL.

"^r Sttrne

'* Orionis
ç s . 11Cn
.pä'lcri jjsiM.'

Ся11Сг'
•J'-D-'canc.
5 X r Cancr i
r,2 ^ancri

ancri 617
* "Leonis

f vLibrae
14 i Librae

*v « . . .
1 ^l Sao-ítt.
Sa ] ̂ ' 75Й Mi

r._&'ttarii
^&Prïtorni
4 aRrif • 45* M.
?? Vapric.
^^^7 Mayeri

Cat.

P
P
P
P
P
P
P
P
Z
p
p
p
p
L
P
P
Z
Z
P
P
P ,

Gerade Auf-
Iteigung

90° 46'
120 II

120 41

izi 3
123 20

123 38

135 20
136 2

136 12

149 2J

IO? 40

231 5
233 í3
268 22

' 28l 22

281 34
280 50

307 49
3°9 29
323 16

3 34

- — t- —
Var.

li '
12

I I

12

12

12

I I

II

II

II

II

II

II

21

12

12

Ч

I I

12

H
10

Abweichuf ig

19" i s ' N .
18 14
18 16
18 lo
17 49
17 42
15 48
15 46
ï; 46
12 56

8 2J
14 7 'S.

19 42
20 55
20 40

20 54
18 49
18 46
*S 39

Î 19

Var.

— 1/'
— I
— г
1 — 4
— 4,

3
— 4
— 'ï

3

— 3
— 4
-b 2

4- t

— 5
— ь
— I
— 3
— 3

" 5

M A Y.

•ponis
aori

• . •

Ca ' . • *HCrj

Jj t * . '

SR v- eonis

• .lts

t

lnif
• • e

4г'л' ' *"^-Чиагц
gl • '. '

etl

p
z
L
L
P
L
P
P

£
L
L
P
L
P

86 20

86 26 '
102 12

102 47'

117 17

117 23

4Î 8
146 52
204 28
278 4
278 n
3°3 34
331 3i
344 S

38 32 1

12

12

21

21

12

2l

II

II

II

21

21
22

12
iS
II

19 io N.
19 io
19 3°
19 3*
iS 47
18 49
14 o
13 24
5 50 S.

21 II

21 12

19 49
*3 49
IO IO

y s6 N.

-HI
0

"• "~ 2

— 2
— 2

4
4
4

4-4

— t
— 4
— 4>
4-4
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~ К *^&

JUNIUS.

TCamen
der Sterne

7 Leonis
77 a Leonis

. . . .
BoL* Virgin.

. . . .
49 Librae
7 r Capric.
Capricorni
23 9 Capric.
33 ï Capric.
Ceti
57 у Tauri
70 Tauri
77 j1 Tauri
78 Ô2 Tauri
Tauri ,ft- May.

Cat.

P
P
L
P
L
P
P
P
P
P
P
P
P
V
P
P

Gerade Aut
Iteiumi«

141" 14
167 42
191 J4
201 17
236 20

237 17

301 57
3ï3 ï
3*3 4°
3-^8 54
3' 45
62 6
63 33
64 I-
64 19
64 47

Var.

«и'
li

18
i l
20

II

12

II
II

II

II
12

II
12

12
12

A b w e i c h u n g

15" i6'N.
7 7 '
I 12
4 22 S.

Ч 24
Ч 5б
19 44 .
i8 15
i8 i
14 50
6 44 N.

Ч 8
15 28
Ч 30
Ч 25
Ч 45

Var.
_>?

— 3-4
-7
-t-4
ч-î
-К»

— J
— 3
— 3— 4
ч- í
-+•*
-И
-i-»
ч- *

-t-̂
JULIUS.

• . . . ^*
3Z a Leonis

. . . .

13 й1 Librae
38 ч Librae
Capric. KS4M
2i Capric.
19 Capric.
Virginis,
.

P
L
P
P
P
P
P
P
L

149 25

49 Ч
220 53

231 5
309 30
312 24
310 52
181 56
181 48

II

19
II

12

IZ

12

II

II

18

12 S6 N.

Ч ï
li 4 S.
14 7
18 46
18 18
18 40

• 2 4 I N .

- 3

— 7-*4
-4-3

— J
— 3
—J--4"

* 55 Z*,

A U G U S T .

88 Virginis
Virgin. 477 M.

29 Ophiuchi
9i4<* Aquar.
Ceti
8 7 Tauri

P
P
P
P
P
P

204 28

2t7 4
252 32
346 2t

27 22
66 7

II
U
ii
il
12
12

5 50 S.
9 4*

18 34
10 10

5 4 N.
16 6 •

4- '4
-t- 4
^-2

--4
4-4
-t-t
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GUS ï1.

Namen
àep Sterne

Orionis
J.2? Tauri
""unis
4>aUri 214 May.
^ajri

Cat.

P
P
P
P
Z

Gerade Auf»-

83° 8'
82 47
83 8
83 22

82 S3

Var-,

о'
12

12

12

12

Abweichung

iV 44 <N-
18 5 =
18 44
18 36
18 53

Vár.

0'

o
4-1
4- 2

SEPTEMBER.

S ^Tauri
5 7 vTauri
?S Tauri
' . . .

Qy Librae

p
pp
L
p

31- •'i
49 58
62 6
64 ii

109 18
23! 5

Д 1

II
12

12

21

12

/ ií "•
12 14
15 8
Ч 54
20 3

Ч 7 S-

-1-íf
-t- 3
4- 2
4- 2

2

4- 2

O C T O B E R .

^aRittarii
33oägittarii
37 ïa Sagitt.

apric. й№ M
$l 'b1 Aquar.
!4 X4 Orion.
> Orion.
ç' ' • 'agitt. ?39 M.

* • . >

Sagittarii '
rv ' • '

^Priconii
c' '. • •ÛPHC, 8î3 M>

p
p
p
p
p
p
p
L
p
L
L
P
L
P
L
P

267 4°
280 з°
281 27
320 39
346 2i

8? 54

148 50
276 29
276 20

276 п
288 39
301 5°
302 13

303 43
303 гз

13

12

12

II

II

12

12

19
12

22

22

12

4
12
22
II

го 43 s-
21 3Î
ч? I 2 I
17 4
IO IO

19 41 N.
19 49
13 48
21 33 S-
21 31

21 39
2t 38
20 33
:o 15
20 13
20 4

0

O

— ;'l
"^~ 4
— 4

0

o
— 7

o
— I

o
2

— 4
— J

— 4
— t

NO-
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N O V E M B E R .

Namen
der Sterne

Aquar. PH M.
43c;Gemin.
Gemiii. 3I1, M
Caii'cri
Cancrl
Cancri
Cancri aS3 M
Cancri
Cancri

• . .
• « . •

Leonis
Leonis

. • . .

Sagitt. jo? M.
.

49 3 C.ipric.

Cat

L
P
P
P
P
P
P
P
P
P
I,
L
P
P
L
I,
L,
P
L
P

Gerade Auf-
I te iau i iK

3'5° So'
354 34
i°3 3
nj 4
130 • 29
4i ï
40 38
131 28
130 .22

132 37
157 48
158 го
171 34
171 45
183 13
183 29
184 32
28y o
310 42
3^4 o

Var.

го
i l
Ч
13
ii
12
I'Z
12
12

13

19
19
II
11

18
18
18 '
12

20
u

Abweichung

IS" I2 'S .

7 -9
20, 51 N.
'9 49 ,
18 7
17 59
18 -18
ï? 54
18 14
17 5'
ii 27
1 1 29
7 Ч
7 22

2 51
2 33
2 1C

21 58 S.

«9 35
18 í

Var.

— с

— 5
— í
— i
— î
— 4
~~ 3
— 3
— 3

— 7
- 7
^4
— 4
— 8
— 8'
— 8
— r
— 5
— 3^

CEM'ßER.

» « « «
4 • • •

17 SConcri
Leouis

4 • • •

1 .

Virgin, 549 M.
* * • • '
• . . •

5ûAquarii .
. . . .

91 ^Aquar.
02 u/2 Aquar.

L
L
P
P
L
L
L
P
L
r.
P
L
P
P

2 35
44 48

128 19
165 54
179 29
191 2;
гог 22
203^ 22

203 30

238 40
333 2б
345 3°
346 2i
340 52

18
2O

12

I I

21

18
18
1 1
19
21

12

19
I I

II

4 4'S.
u 4 N.
18 53
9 9
4 ï?
O II
4 29 S.
5 io
5 56

18 21

14 32
10 44
IO 10

IO, Í.6

— 7
-bf
T 3
^4

— 3
— 7
•+•4
-ь?
-T 5

- 3
— 7
— 4
— 4

XXW1Í-



í Ata einevA Sehrnben des tir. Seetztû.

A u s z u g

t i s e i n e m S c h r e i b e n
d e S Ruff . Ra i f . K a m m e r - Á f f é f f o r s

Di; U< j* Seefze i i . *)

к

**

Mocha* àrii 14, Nov. igio.

*i* gar zu lauge tnufste ich das Vergnügen ent-
t Ew. í t , Nachficht vorn Fortgang« meinet

zu gebeil^ £>ей letzten Brief att Sie fchrieb

ich

J Schon zu Anfange des Jahres ging diefer Brief durch
aie gütige Beforgung des Herrn von Hammer t in Gottia
M. hiich ein. Meine damalige Abvirefenheit iß die Ur-
wchSj dsfs ei erft jetzt unfern Lefeiit rnifgetlieilt wird.

Aufsei diefem 60 Seiten langen Briefe j- der tine Men-
É* ihtereffanter Notizen über Sectzens Aufehthalt in den
ttir Europäer fö ^venig zugänglichen Orten wie' Mecca<
"Medina, u. f. w. enthält t -«mpfirigen Wir áuclí ziigTeroh
**>Ü jenerö Paquee

i< Ein Verzeichnifs fämmtlirher vori Seelten feit fei-
her Abreife nach Europa übejrfandten Paquere, Brie-
fe ü. f. f. ' .

^ fovtfetzung der Nachrichten von arabifchert íopo-
ftrid Geographien und Reifebefchreibungeni

3- Afirohortiifche' Beobachtungen in Arabien1;

teidejj, zeigt „„j Nró. t. dafs be^r weitem hichf alle*
"fron deifi verdienitvoileri Reifenden im Oriente' abge-

, e«« bott.XXr-LBnlJtii С « fandtej
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ich in Kahira, wenige Tage VOT meiner Abreife nacb
Arabien, und feitdem erlaubten es die Umftänd?
nicht, Ihnen einen gedrängten Auszug aus meineß1

Reife • Journal imtzutheilen, welchen ich mir 2a

macbefl

fandte, in unfern Hiinden ift. Vortuglich ifi dies intf
den dort für des Herrn Hertogs von Sachfen - Gotb*
Darihl. erkauften orientalifchen Seltenheiten der Fall*.
Von 37 Kiftën find bis jetzt nur б angekommen ; d«(

Verluft der übrigen wäre unei fetzlich, da fie ein"1*
Schatz orientalifcher Alteithünier, Naturproducte un^
Manufcrijlte enthalten, wie er noch nirgends Mciftirb
Während meines Aufenthaltes in Venedig im Мол**
Julius diefes Jahres, gab ich.mir vergebens Mühe, Ьв'
fiimmte Nachrichten über das Schickfal diefer ftifîe1?
einzuziehen. Dif dortigen Verbindungen ttiit der í-e'
viinte find jetzt fehr befchränkt. Alles was ich darüb«*
erfuhr , befchiänkteüch darauf, dafs jeneKiften zunigfi''
feern Theil von Cairo und Alexandrien abgegangen iind>
und jetzt entweder auf der Infel Сурегл fich befinde»'
oder von den Engländern aufgebracht wurden. , •

Die erhaltenen eftronomifchen Beobachtungen fin»
Von grofser Wichtigkeit; Seetzen beobachtete.in Mekk">
Hodède am nrabifchen Meerbufen in Jemen, Bit cl A/"*
in Jemen, Sebid in Jemen, Sana Hauptftadt von Jem«"'
Dumar, JLahhak oder Haula, Reíidení des Sultans v"*1

Aden, Aden;: Da,fowohl Monds-Diftanzen als Sonne"*
Hüben beobachtet wurden , Го lafst fich daraus die baf»e

diefer Orte vollkommen beßimmeni alles Puiicte, àèt>f
Lage bis jetzt unlieber oder gar nichtbeftimrnt war, un

deren be/fere Kenntnifs zurBerichtigung der fo fchwa11*
Senden und unzuverlüffigen Geographie jener Gcge(1*

, ,den, wefentlich beytragën kann. Wir haben die Be-
rechnung áiéfer Beobachtungen Hoch nicht vollende'',
lioffen aber deren Refultate in einem der nächften Hef1* ч

unfern LeCein mittheilen zu können, v. L.
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*Õàchèn Vörgenomrneri hatte» DrefelÍíndeinífleíínd
Jetzt gehoben, und ich eile, mir einen Genufs zu
Verfchaft'en » weichet mir fo feiten zu Theil wird.

Es war am 13. April vorigen Jahres, ale Ich Ka*
bira und daemon Hojfettiíche Haus, WO ich, wie
feh mit dem lebhafteren Dank erkenne^ eine zvrey»
jährige fich ialmer gleich bleibende Gaftfreundfcb'aft
E^nofs, verliefe und nach Sues abreiße» Wegen ei*
*ier befondern Vorliebe zu nützlichen Waflefbautén»
Wählte ich einen Umweg, durch Unter-Egypten,
^»n die Verdammung des Canals von Menüf zu be»
**hén, und den Lauf eines alten Canals aufzufu*
cben, welcher einft den arabifchen Meerbufen mit

Nil Verband. Auf dem Wege nach dem Canal
Menuf ritt ich über die Schutthügel von Hello-

von delFen Pracht, Zeit und Menfchen nichts
Veiter erhalten haben, als einen hohen fchönert
Qbelisli, wovon frariaöfifc,he Gelehrte ohne Zweifel
*e»t kurzem dem Publicum ausführlicheNachrlchten
^iígctheilt haben Averden.

, Den Canal von Menüf kennen die Ëgypiet nut
dem Namen Turret el Faranïjet \veil er in

"er Nähe des kleinen Dorfes Raffer el Faranije be-
llndlich ift. Er1 war anfänglich ein gewöbnlichef
^äflernngs-Canal, AVelcher aber durch den Ein*
"'ich des Nils nach und nach fo erweitert wurde,

afe er einem 'der beyden Nilarmen, welche das Del-
a bilden, glich, welche et gänzlich verfchlingeii

*u Wollen fchien. Der ganze Wafferftand von Un-
ет-Egyptert wurde dadurch in die gröfste Unord*

ftnng gebracht » eine Menge Dörfer längs dem Arme
On Qamiât, welche den kölHichften Heis bauten,

С С 2 Vfllï*
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•vvufclen verlaffen, weil es an Wfcffer mangelte ;
miât felbft war feinem Ruine nahe ; es verlor feinefl
Handel und einen Theil feiner Gärten; das NilvvaiV
fer bey Damiàt War falzig und man mnfste bereits
das Trinkwaiïer aus einer beträchtlichen Entfernung
herbeyfchaffen u. Г.-w. Mehrere vergebliche Verfuche
zur Verdammung waren unter voriger) Regierungert
gemacht, bis endlich der jetzigefcbarf blickende Re-
gent von Egypten, Mohammed Ali -Pafcha, üch feft
vorfeute, dies wichtige Werk zu Stande zu brin-
gen. Man War damals noch nicht ganz fertig, wut>
de'es aber gleich darauf , wie ich in Arabien hörte«
Es, arbeiteten 500 Menfchen mehrere Monate daran,
MohammeäAll hat feitdem ein Dorf auf dem Damme
anlegen lauen, Welches feinen .Namen führt. Seine
Einkünfte gewinnen aufserordentlichdadurch; denn
.da die Gutsherrn in Unter • Egypten vorhin eine Men-
ge ihrjr Dörfer für unbewohnt erklärt und fich da*
her geweigert ha t t en , die gewöhnlichen Abgaben
zu bezahlçn, fo eignete lieh der Pafcha alle diele

. Ortfchaften zu, welche er nun für feine Rechnung
cultiviren lallen wird, und welche bald wiederum
fehr blühend feyn werden, weil ihnen weiter nicht»
als hinlänglich Waffer fehlte. Der Wafferbau ift in
Egypten die Seele der Landwirthfchaft , wie in dei»
Niederlanden; und wie ein wohlihätiger Geniu*
wird er einft , wenn Egypten das glückliche LooS
einer neuen feilen und weifen Dynaftie zu Theil
werden Tollte, von den Kataractea des Nils bis z1*
feiner Mündung reichen Segen verbreiten. Läng9

dem Ufer des mittelländifchen Meeres laffen iich
noch ganze Provinzen gewinnen, \VelchedurchZer-

ftötung



ЛЦУ tiiiem Schreiben des DY. Seetzen. 385

«Örung der Dünenreihe überfchwemmt wurden,
ûçnn fo entftand der grofse Ménfalék • See, welcher
™6n Raum der vormaligen tanitifcheii Provinz eiiv
ttimmt, und Avelcher in wenig Jahren durch blofse
Ausdünftung austrocknen würde, wem» nur, die Off-

n in der Dünenreihe längs dem Strande ver-
würden, durch welch« das Meerwaflfer ira-

hereintritt, wenn das Wafler im Mènfaléli zu
anfängt.

Ich ritt von ' Turret Farranije nach Bflbes, ei-
Tjleinen Landftadt, лто ich vorausfetite, dafs 1

alte Verbindnngs - Canal in der Nähe feyn muffe.
ltlich erhielt ich dort auch fo viele Nachrichten,

ich' mich jetzt immer mehr von dem vormali«
Dafeyn eines folchen Canals überzeugt fühlte.

Da indeffen der Landftrich, Avodnrch er feinen Lauf
Nehmen Tollte, wegen der Beduinen [ehr gefahrvoll
!^Var, fo war kein Menfch zu erhalten, der mich
*ängs demfelben durch die Wüfte nach Sués bringen
wollte. Ich reifte nach einem Dorfe, Raren, wel-
ches eine Tagereife nordwärts von Selbes liegt, weil
•foan mir Holt'nung gemacht hatte, dafs ich dort eher
^eine'n Zweck erreichen würde. Nach einem mehr-
tägigen Aufenthalt in delfen Nähe mufete ich meinen
Rückweg wiederum nach Belbès antreten, weil dort
*uch kçiner 4iefe Reife zu unternehmen wagte. In-

en beftätigte ее fich nach allen Ausfagen, dafs
Canal durch den ppady Schaib geführt wurde,
en lie-wohner ein Beduinen-Leben mit Latidbau

, wozu ihnen diefer mehrere Stunden lange
feinen vortreftlichen Boden darbem, welcher

vorn Nile gewättert ward. Dies ift ein Be-
AVeis,
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weis, dafs er im gleichen Niveau; mit dem übrige*
fruchtbaren Boden dee Delta's liegt. An feinem lud*
örtlichen Ende foil er eine fchmale, auf beyden Sei«
ten 'mit Hügeln eingefafste Öffnung haben , durcli
Welche das Nil waller zur Zeit der Überschwemmung
in eine falzige Ebene fl iefet . welche an einigen fla-
che iï Vertiefungen Salateiche hat , die unter dem
tarnen von El Memlahk oder £,1- M'Mhh bekannt
find. Den Anfang des Wady Scheib oder Schoaib
fahe ich felbft , weil der Weg vonBelbès nach Korea
ßch in deflen Nähe hinzieht.

Kurz; nach meiner Rückkunft in Belbêe halt»
|ch das Vergnügen zwey Beduinen vom Stamme
Hetern zu qrhalieii, welche mich und meinen Be-
dienten, einen Mahomedaper und Scherif von Ka-
hira, immer längs dem fVady- Schoaib , demMtw-
lahh und dem fernerhin' unter dem Namen von
plahhfor bekannten alten Cariai nach Sués zu führ
ren verfprachen. Es wai am 24. April, als wirdiefe
fo lange und fchnliclift erwartete Reife antraten.
Allein ich bemerkte bald, dafs meine Beduinen nicht'
den Weg/um Wady einfchlugen, fondern gerade
in der Bichtung nach Suée zogen. Mein Verdrufe
war über alle Befchreibung grofs, und keine Hülfe
•war zu erwarten; die Beduinen waren in ihren Ele-
raeirte, der Wüfte, Sie verücherten, in der Nähe
des Wady feyen feindliche Stämme, denen lie (ich
nicht zu nähern wagten. Nur der Schlaf milderte
meinen Kummer während der Nacht, die wir in der
Wüfte zubrachten,

Am folgenden Tage des Nachmittage um j Vbi
eogcn wir länge der Sal*-.Ebene hin» welche wir

linke
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nebea uns batten. Sie zeigte fich in der Feme
°ea fo -weife, ale derSalzfee oftwärta von Halep.

^mehreren Stellen ift fie mit fteilfeitigeo -Hügeln
' f c t , ' weswegnn ich auf die Vermuthung kam»

» hier einft das МееглуаДег einen See gebildet
*n muffe , obgleich ich hier keine Meer • Product»

f»nd.

''Den гб. April hatte ich endlich das Vergnügen»
u alten Canal zu erreichen , in deffen Bette wir

. '* in die Nähe des arabifdhen Meerbufens hinzogen»
аещ ее der gewohnliche Weg für Beduinen ift,
'^ach El-Memlakh oder nachBeJbes Reifen. Der
"abhat bald ganz flache, bald bis zwanzig Fufs

°b« Ufer, und an letzten Stellen eine Bteite von:
, Schritten , Avährend dem er an den flächern Stet

beträchtlich weiter ift. Der Boden, durch weU
er geführt wurde, ift fandig. Ich iand anmeh»

*n Stellen eine Menge eisbarer Heta.Mufcheln,
^flium. eáule L. ) welche fehr gut erhalten wa-

n> end einen fichem Beweis abgaben, dafe hier
°TQiala Meerwaffer flots. Es fcheint alfo, dafe da»

,1Vfeäu des arabifchen Meerbufens jetzt etwas nie-
^«riey als es damals war, wie der Canal noch

chiffbai war. Indeflen kann der Unterfchied nich».
et*Schtlich teyn. Ich ritt diesmal über dritthalb
Ariden im Bette diefes Canals.

. ö» ich indeffen meinen Zweck in Hinficht def-
°*° nicht ganz erreicht hatte, Го nahm ich bald

acte*B*iner Ankunft in Sues drey Beduinen aus der
î*etraifchen Halbinfel an, Avelche mich mit vier Ka-

big an den füdöftlichen Anfang des Wady
°*'Ь'ац fähren veifprachen. Ich, -war aura *w«y-

t,en-
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tenmal yon einer Augenontzündimg befallen , hrtffu»
aber, dafs mir diefeibe in meinen {Jiiterfuchungen
nicht hinderlich feyn würde. Am y. May traten wir
unfere Reife an. Wir ritten ap diefern Tage eine
Stunde lang i m Canal, und am folgenden noch etwa
anderthalb Stunden , da Geh abdann die Sparen dei'
felben gänzlich verloren , obgleich hier die weite
E,bene durchaus picht höher geworden zu leyn fehlen,
ali) lie es bieher war. Überdem bemerkte ich 'auf
dit-fer Lbene mehrere flache Vertiefungen » welche
die Beduinen Wady nanntet»,, und es kann immer
feyn, dafs der Canal durch einen davon feinen Lauf
nahm. Diele [('genannten VVady's fchUngeln fich ia
riöidlicher Richtung, weil hier die t-iefße Gegend,
nämlich die Sal^ebene ift, an deren Anfange wir un»
zum priihllücke lagerten. .Die Stelle, wo wir di«
Spuren des Canals verloren halten, war nur ändert'
halb Stunden von u nie r er Halte, d- h. von derSala-
Ebene entfernt, und da diefe Ebene beftandig eine
geringe Neigung bie zu den Salzlacbep, ,£/- Mem-
lakh hat, ^diefe aber alljährlich Waller aus dem Nü
erhält, fq Geht man, dafe fich niU Hecht nie an der
vormaligen E^iftensi einee folchen Verbindqpge»Ca»
naleund an deffen möglicher Wiedtrherftellung cwei-
,felh lafle. Neben une Avar diç ganze Gegen«}, naitui)*
zähligen efsbaren Herzmufcbeln bedeckt, welche am
Fufse eines kleinen 'nackten FelfenhiigeU -eine Fufs
hohe Lage bildeten, und fq gut erhalten waren, als
man fie am Strande des Meeres findet, und ohne im.
gerijigften mit einander verbunden zu
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Nachdem wir storey Stunden weiter aber die
Salzebene geritten Waren, 'erreichten \vir dje Stelle,
•welch« ЕЛ-Arbek helfet, qndf bis dahin (Зав Waller
dee Nile bey einer ftarkf.n tJberfcbvvemmung kom-
men foil, ftatt dafs es> bey einer geringern Höhe nut
die Salzlachen, JLl- AlemLahh erreicht, bey welchen
•Wir eine Stunde nachher anjangeien. Die Entfer-
nung von Sues bis El • Arbek beträgt nur acht Stun-
den, und von dem Nord Ende des arabifchen Meer*
b u lens an gerechnet noch yvemgltena eine balbf
Stunde weniger-

Meine Augen - Entzündung war durch die blen-
dend weif se Salzebene und die Sonnenhitze, fo hef-
tig geworden, dafs ich meine Augen immer dicht
verbunden halten fnulste , und bis zu unferer Hück-
Isunft in Suée ander thalb Tage lang, fu gut als völ-
lig blind war. Dieter Zufall war mir höchft unan-
genehm; denn ich kann von der weitern Befchaften-
heit diefer Gegend uun nicht' als Augenzeuge^fpre-
chen; indeilen fcheint die Nachricht, welche mir
mein Bedienter mittheilte, richtig zu f^n. Er er-
zählte mir nämlich, dafs die Salzlachen, El-Mem-
lahh, wo die Araber Salz gewinnen* aus lieben
Teichen beflehen, welche in einer Beihe liegen, und
bey einer beträchtlichen Länge nur die Breite dee
Canals haben. Ihre ganze Länge mag i-J bis 2 Stun-
den betragen, Am Ende deffelben iß ein fehr Hacher
Wady , worinnen viele Sträucber, befonders Тата-
risken wachfen, und durch diefen Wjidy foil ficb/
das Nihvaffer aus dem Wady - Schoiiib ergiefeen.
Wir zogen etwa 3-4 Stunden lang in dielem Wa-
dy hin, kamen weiterhin über weite Strecken, wel-

ch?
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ï
ehe mit Co vielen Schalen von der efsbwea Herzma-
fcbel bed«ckt waren , dafs die Kameele bis- über .die
Hufe hinein traten. Am 6. May kamen wir'rrach ei»
nem ft a r ken Kitte de» Abends wiederum m Su«» an. <

Mein Tagebuch enthält: noch eine Menge Bemer-i
fcungen über diefen Verbindungs.- Canal » welche hier-
,ber zu fetzen die Zeit mir nicht erlaubt, Ich ver»
malhe, dab daa Waller dee arabifchen Meerbuiene
bey Sués zur Zeit der Ebbe.eben fo hoch fey, al»
das Waffer des Nils sur Zeit feiner Überfchwem-
jnung. Dies ift indeflen blos Vermuthung. Gewifs.
heit lafst üch nur durch ein forgfältiges Nivellement
erhalten, und diefes haben hoffentlich die franzöfi-
JTchen Ingenieurs angellellt. Drey Haften-Schleu»
iseu würden hinlänglich fey n , den Canal immer
fchiftbar zu erhalten.

Mein lebîiaftefter Wunfch war jetzt, zu Lande
pah Mediu? ?u reuen, auf welchem Wege ich Chur~
bet «L jF«/-a«M- im f'Pady Mufa in der Gegend von
AcaM (Eloth) felbft Madian am elatinifchen Golf
vorzüglich ЦЬег Madajin Szaiehh, das vormalige.
Jíaâichar, ^u feben hoffte. Ckùrbet el Faraùn find
höchft wahrfcheinlich die Ruinen von Petra, der
Hauptftadt der Idumäer, pder Nabathäer, ' welche
«inft der Site eines uneimefslichen Transporthandels
Avar, indem die Karavanen der Minäer, Gerrhäer,
der Tyrer, Syrer u. f. w. hier zufammen ftiefsen,.
Und die Waaren der Schiffe des elanitifchen Golfe
gleichfalls dahin geführt wurden ; die Ruinen wa-
ren mir voo Beduinen und ändern als fehr bedeutend'
befchrieben, und auferdem glaube ich . date es lieh
der Mühe verlohnen würde, dem Publicam vqn der

Lage
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Lage und der jetzigen Befchaffenheit einer im Älter«
thume fo böchft merkwürdigen Stadt au« eigner An*
ficht Nachricht zu geben, über deren Lage untere
Geographen gar nicht einig an feyn icheinen, in-
dem einige fie nach Madajin Szàlehh oàer El-Had-
fcher, andere nach Karrak u, f. W. verlegen, wäb*
tend dem ihnen VPady МиГа \auch nicht dem JNa*
tnen 'nach bekannt war. Madajin Szàlehh aber
wünfchte ich feinen Troglodyteil-Wohnungen we-
gen zu fehen, auf .deren Wänden, То wie auf den
Fel f en i man fonderbare Figuren, vielleicht Hiero-,
glyphen finden füll; Augenzeugen beflätiglen mir
dies, und arabifche SehnttfteUer fprechen mit Be*
Wanderung von diefem Ort.

Mit vieler Mühe erhielt ich endlich zwey Be-
duinen vom Stamme der Szaiiâlha , welche mir für
eine beträchtliche Summe verfprachen, mich nach
likabd und Pfady • Mufa zu führen ; zu etwas web
terem wollte Geh keiner verliehen. Arn 19, May
trat ich diefe lieife an. Wir ritten an der bekannten
Stelle durch den arabifchenMeerbufen — ее verlieht
Geh bey tieffter Ebbe — und erreichten bald darauf
die Stelle, wo die Wafferböte von Suée ihr Waller,
einnehmen. Hier wurden wir von einem Haufen
des Stammes der ßl - Eckât angehalten, wedche vo»
tneinen Beduinen die Hälfte der von wir erhaltenen
Summe verlangten ; es kam zu einem heftigen Wort-
Avechfel ; endlich aber kamen fie darin überein, daf»
fie die Rückkunft ihrer Scheche erwarten Avollteni.
"Vvelpbe mit einer groben Karavane nach Rahira ge-
Kögen waren. Ich mutete, obgleich wie lieb leicht
Denken läfst, wider Willen zuiriedeu ley n. Ich iuhr

in
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in einem der Wafierboote nach Sués zurück und be-
endigte dfeTe Reife von Afrika nach Afien und' vort-
Afien, nach 'Afrika in weniger als einem Tage.

Erft am 6. Junius konnte ich zum zweytenmale
diefe Reife antreten. Ich hatte einen ändern Bedien*
ten angenommen, weil die Beduinen dem Kahm-
ner fo viele Furcht vor diefer Reife eingejagt h'atteiit
äafs er von einem Befuch feiner Freunde in КаЫга
nicht wieder zurück kehrte. Schon am folgende«
Tage wurden wir wieder bey /Hun • МиГа von eU
nem Nebenzweig des Stammes der Szanàthâ ange-1

halten; meine Beduinen drohten jeden feindliche«!
Angriff rnit ihrem Gewehr zurück zu treiben; nicht»"
dettoweniger bemächtigte diefer Haufen Uch meiner,
ynd führte mich zu der Ajhn- Mufa zurück. Nur»
rnufõteii auch endlich nieiue Leute zurück Kehren;
man Hefs fich auf einen Accord ein, und für eine
kleine'Summe erhielten wir am Ende dieErlaubnili»
unfere Reife fortzufetzen. Wir zogen immer in der
Richtung und in der Nahe des arabifchen.Meerbu-
(ens. Nicht weit von Dschibóal Hammáii Faraiifl
faiid ich viele Foffilien upd Conchylien in-einém fandi.
gen Mergel, 40 - 50 Fufs höher als die Oberfläche des
Meeres. ' Ich befah die heifeen Quellen von Harn-
man Far ahn t welche im Vergleich der heifsen Quel-
len auf der OMeite des todten See's höchft unbedeu"
tend und, •'•

Von hier ritten wir den ffîady Witjfèt ( Ufaita)
Hinauf, und kamen den ic.J«nius zum Wady Taibt-
Hier, an einer Stelle, wo viele gallifche Tamarisken
( Tarn - gallica L. ) wächfen, hatte ich zum erften'
male das grofse Vergnügen, viele Manna auf dieferi1
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Benm-Strauche zu. findea, davon zu effen und е'ш
Wenig davon mit mir zu nehmen. Diefe Manna
zeigte lieh theile von der Condftenz eines Honigs
an den aarten-Zweigen der Tamariske» an Welchen
fie manchmal hinab geflolTen War; gröfstentbeila abet
War lie auf den Boden hinab getröpfelt, welcher mit
dürren Tamarisken - Blättern bedeckt war, an wel-
che fie fich angefetzt hatte; diefe.Tropf'en hatten die
Farbe und die Gröfse der Maßixkorner und die Con*
fiftenz ded Wachfee im Sommer, Wir kamen dort
um 6 Uhr, des Morgens an, und wären wir nicht
fo früh gekommen, fo hätten wir keine Manna ge*
iunden; denn fobald die Sonne eine Zeit lang dar-
auf fcheint, fo fchmilsst lie Und verfiegt in der Erde«
Mehr davon in meinem.Tagebuche. DieHäuptmaJIe
der Berge diefeï Gegend befteht aus Kalktlein, wel-
cher beym Hammdn FaraÙH etwas übel riecht, Л'У'епг»
man ihn reibt,

Den ю- Junius zeigten lieh links Gramtberge,
von'welchen die Gefchiebe von Granit, Jaspis und
Trap herrührten, die ich auf der Ebene fand. In
der Mündung n'es Wàdy .Firdit fand ich am folgen,
den Tage einen Felfen, aus einem Gonglomerat voo
fchwarzen Feuerftein beftehend. Bald nachher er-
reichten wir Elkâd, eine dt-r gröfsteri Ebenen auf
der peträifchen Halbinfel, лге!сЬе fich weit ludli-
cher, als Tür hinzieht.

Den J2/ Junius hielten wir in der Mündiirig dei
УОУаау sîbbùra unter einem überhängenden lialkfel-
fen ftill, Avelcher vielen fchwarzen Hornftein, und
Kiefelfdiiefer eingefchloffen hatte. Die Hitze wat
iufserordentlich ftark und der heilae Wind fehlen

voit
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von dem Loche eines nahen Backofen« zu kort'
men.

Ich hatte mit den Beduinen den Contract ge-
macht, dafs wir unfern Weg nach.Akkabâ über Tat
und Scharm, und von dort immer längs dem Stran-
de des elanitifchen Golfs über Nabke, El-Dahab
n. f. w. nähmen; allein, jetzt erklärten fie mir, <laf»
fie mich zuertl nach Akkabà und aledann zurück
übet jene Örter führen wollten. Mit diefer Verän»
derung war ich keinesweges aufrieden, indem ich
tnich1 immer mit der Hoffnung fchmeicheke^, in Ak*
kabd Beduinen zu erhalten, die mich nach Mada*
jin Szalehh brächten, und beftand darauf, dafs fid
mich nach "fur brächten» Ich blieb hier mit mei*
nem Bedienten zwey Tage allein, indem die Bedni*
nen zu ihren Verwandten in der Nac'hbarfchaft ge-
gangen waren. Am 14. Junius langten wir endlich
im fVady el Ndchel ал, welcher eine Stunde vou
Tür entfernt liegt, und wo fich jetzt alle Einwoh-
ner diefee Orts aufhielten, indem ße hier ihre Dat-
telgärten haben. Ich erhielt ein Ldgie bey einem
griecbifchen Chriften, und meine Beduinen kehrten
am folgenden Tage zu ihrem weit entfernten Dauat
Eurück, nachdem fie mit einigen Beduinen vom Stem-
me der Mifeny einen heftigen Wortwechfel gehabt»
"Wohl! fagte einer von meinen Beduinen, ich habe
МиГа hierher gebracht, welches er verlangte; jetzt
bringt ihr ihn hin, wohin ihr wollt !"

- Aly, fo hiefe der Beduine» mit welchem ichdert
Contract gefchloffen , und welchem ich die ganze be»
dungene Summe voraus gezahlt hatte, war zu Haufe
geblieben» und die zwey, welche mich von Sué'

hier*
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%ierhet gebracht hatten» waten feine Verwandten.
Ich erwartete alfodafs, f o bald jener den Verlauf der
Sache erfahren würde, er zu mir kommen werdet
Vra rndeffen die Zeit nicht ganz untbStig zuzubrin-
gen, befucnte ich die Quellen in der Nähe, wovon
Sine unter dem Namen von Hammân, oder des Ba-
de^ bekannt ift ; 'Tür ift jetzt ein unbedeutendes
Dorf,

Über die Lage von dem alten Midian zog ich
hier beüimrate Nachrichten ein. Midian ift nicht
eins mit Mogdier Schodib, obgleich dies nicht í eh r
4avon entfernt ift. Midian ift ohne Zweifel Szitte
Mâdiàn im Wady Mügny oder Muknj auf der Oft-
teile dee elatinifchen Golfe», Dâhab oder Mina el
Dahabt, auf deilen Welt lei t e im Lande Tür gerado
gegen über. Man findet dort ein paar gute Quellen
Und die Stelle, wo Mofes fein Gebet verrichtet ha-
ben Toll, Maffallu Mufa. Die Nachricht wird hof-
fentlich Herrn Rommel, den ich febr fcbätze, nicht
Unangenehm feyn , indem eine der Fragen, die ich
von diefem Gelehrten erhielt, die Lage von Midian
Betraf. Im Vorhergehen bemerke ich hier, dafe der
verdienstvolle Herr Niebuhr die Länge dee elatíni-
fchen Golfs-auf feiner Karte vom arabifchen Meer«
bufen um die Hälfte zu kurz angegeben habe, Di*
Beweife find in meinem Tagebuche enthalten.

-r In der Nähe von Tür gibt es einen Berg, wel-
cher in phy fikalifcher Hinficht zu den merkwürdigften
Bei'gen nicht blos auf der petriüfchen Halbinfe], fon-
dern vielleicht auch in der Welt gehören dürfte.
Diefer Bergheifst El-Nakus, ift drey Stunden nord-
\varti von Tür entfernt, und es ift hüchft auffallend,
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tl^fs er bis jetzt von keinem einzigen euTOpäiPphert
Reifenden befucht wurde. Bereits vor zwey Jabreit
hatte ich davon imSinaikloßef und nachher von den
Griechen in Sties gehört^ aber das Gemälde dai
tnan mir davon entwarf« war mit fo vielen Wunder*
baren und Fabelhaften tiberladen t dal's ich mich lehf
geneigt fühl te» dallelbe für ein Machwerk mörichi-
fchen Truges zn halten. Bey meifier Erkundigung
darnach im Wady el Nächel betätigte man nicht
nur jene Auslagen* foliderri machte noch wohl ver-
giöfsernde Zufátze dazu. JVIdn wafucher übetzeugtf
unter dem Berge fey ein griechilches lilofteíj und
das uttterirdifche Geräüfch » .Welches lieh vorzüglich
jeden Sonnabend Nachmittage hören laïïe» ruhte da*
von her* dafe der N.akns zum Gebetgefchlágeil wer*
d64 Rl-Nàhùi id nämlich ein langes« fchmales«
horizontal aufgehängtes Bret4 Welclits der Kirchen-
diener tachttnäfsig mit einem Haaimef fchlägt « und
deíTen Schall man in einer Stadt ziemlich weit hört;
denn Glücken und den Chriften im Orient ftür art
höchft weoig Siellen erlaubt. Ein unJängft verdor-
bener Grieche habe einit gar deri üerg dJieri -gefehen«
fey in das unterirdifche Kloflef gegangen « welche*
Ichöne Gärten und vortreffliches Walter Habe< undT
habe zurti Zeichen von dem dort erhaltenen geweib>
tea Brode etwas auf die Oberwelt gebracht

In Begleitung eines gricchifchen Chrillert und
etlicßer; Bedüinen( ritte ich den 17. Jun. um 5 Uhi
des Morgens dahin. Eine Viertel l tul ide davon etit*
fernt hielten \vir unter einer majeltätifchert felfert^
wand von Sandftein 4 луогаи« der nachte beträcht-
liche Berg ganz beftehti Ich fand viele griechifche

Und
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undVrabifche.Namen auf den Fdfen. und einige fo-
gar mit kufifchen Charakteren, zum Beweis, da f e
díefer Berg wahrfcheinlich fchan feit Jahrhunderten
befucht wurde. Um Mittag begaben wir uns zum
-ZVdÄz/j, welcher ein Theil des genannten Berges ift.
Man ßeht dort am Fufse des Berges einen ferikrech-
ten Felfen, welcher ifolirt ilt, und auf beyden Sei»
ten deflelben bildet der Berg zwey Го ftark geneigte
Flächen, dafs der darauf liegende lofe weife Sand
Geh nur mit Mühe erhalt, ohne herab zu gleiten,
Welches indeilen gefchieht, wenn er m Bewegung
gefetzt Wird, oder die brennende^ Sonnenftrahlen
die lofe Verbindung feiner Theile gänzlich uutheben.
biefe geneigten Sandflächen mögen eine fenkrechte
Höhe von etwa anderthalb hundert Fufs haben.' Sie
ftofeen übet déni Rüchen des ifolirten Felfens in einem
fcharfen Winkel zufammen, und haben nicht nur
über ßch t fondern auch auf beyden Seiten fchroffe
Felfen » welche meiftentheils aus einem Aveifsen,
kerteiblicben Sandftein beftehen»

Fünf Viertelßunden nach Mittag liefs fich der
ferfte Ton hören. Wir krochen mit Mühe an der
Sandfläche ?o bis 8o Fufs hoch hinauf/ und legten
uns unter den Felfen ä Wo geATÖhlilich die Pilger
horchen. Beyiii Hinaufkriechen hörte ich unter tnei- .
lien Rnieen den Ton entftehen. und dies brachte
•inichgleicn auf den Gedanken» dats das Herabriefeln
des Sandes die Urfache » keineewegee aber die Folge
des Getöfes fey. Um drey Uhr liefs fich der Ton
ftärker hören und hielt 6 Minuten lang an; dann hör*
te er toMinuten auf und kehrte peu wieder zurück.
Mir fchien der Ton die meifte Ähnlichkeit mit dent

'Mon.Corr.XXyi.B, 1812. D d eine!
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eines Hohlkräufels zu haben, und f ei »Kommen und
VerHeren mit (den Tönen einer Aeolsharfe. Um mich
•von der Gewifsheit meiner Entdeckung zu überzeu-
gen, kroch ich mit der gröfsten Anltrengung bis zu
den oben befindlichen Felfen h inauf , und glitfchte
лип fo fchnell als möglich an der geneigten Fläche
hinab, wobey ich mit Armen und Beinen den Sand
in Bewegung zu bringen fuchte. Die Wirkung da-
von war fo grofe, und von der herabriefelnden Sand«
fchicht entftand ein fo lauter Ton, dafe, als ich hin-
unter kam, die Erde zu beben fchien und dafs mir
wirklich gegraufst haben würde, wenn mir die na-
türliche Urfache verborgen geblieben wäre.

Aber wie vermag riefelnder Sand eine Го fonder-
bare Wirkung hervorzubringen, die, fo^icl ich weis,
nirgends ihres Gleichen hat? Wirkt etwa die hsrab-
riefelnde Sandfchicht wie der Viol inbogen , weichet
in den bekannten Verfuchen beym Streichen elnei
Glastafel durch- erregtes Erbeben in dem darauf ge-
rtreuten Sand Figuren erzeugt ? und die liegende
Sandfchicht ift die Glasfcheibe, fo wie die nahen
Felfen der Refonanzboden? Phyiiker mögen hierin-
nen entfcheiden, und fiir fie enthal t mein Tagebuch
•noch eine genaoere Be fch rei bung nebft einer l'kizzir-
ten Zeichnung von El- Nakus, fo wie auch in deï
Mineralien-Sammlung von derpeträifchen Halbinfel
Proben von dem dortigen Sanditein und dem lofeO
Sande befindlich find.

Während meiner Abwefenheit war ^Zyange*
kommen. Er kündigte mir an, dafe wir des Nachte
in aller Stille nach feinem JDauâr abreifen wollten«
Wir wurden ab er verra then; ein Beduine vomStacö"

m«
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tne der Ellékât raachte neue Forderungen, und der
Zank dauerte die ganze Nacht und den folgenden
Tag hindurch, welcher nur durch ein kleines Opfee
von meiner Seite gehoben wurde. Mittlerweile wur-
den wir mit einem Mijeny eine, dafs er uns nach
Akkoba und fWady Mufa führen füllte. Am 19. Ju-
nius des Abends um 9 Uhr verliefsen wir fVady el
Nachel; aber nach einem Ritte von etwa anderthalb
Stunden reuete es ihn fchon, under zog (eines
Weges nach Sués, ich kehrte aber mit Aly wieder
nach meinem Logis zurück. Des Morgens, ohne
mir etwas zu Tagen, war auch diefcr verfch\vun«
den.

ÇDi« For t fe t iung folgt. ')

D d a XXIX.
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XXIX.

Lauf der Juno

vom 14. J u l y 1813 bis 20- A p r i l 1814
' b e r e c h n e t

Von Herrn

in Gmtingen.

Mitternacht
in Göttinnen

1813 Julius ч
li
22

2É

ЗС
Auguft з

7
ii
15
19
23
27
Si

Sept. 4
8

12

10

20

'Geocentr.
ger, Auff l

í 35* 54
i 37 42

39 30
41 17
43 2
44 45
46 26
48 4
49 41
51 14
52 44
54 u
55 33
5<5 5i
58 4
59- 12
60 ï y
61 и

24' 62 I

28

Octbr, 2
6

IO

14
18
22

26

30

62 44
63 i9
63 46
64 6
64 17

64 20
64 15
64 ï
65 41

,; Geocentr,
Abweich.

-4- 10° о
IO 12

10 22

io 29
io 33
io 35
io 35
IP 3 г
10 25

io 16
io 4

' 9 49
9 3i
9 io
8 45
8 18
7 48
7 14
6 38
S 59
5- 18
4 35
3 50
3 3
2 10

; I 29
о 42

— 0 4

Log. del
Abfand.

0.3279
0,3178
0,3076
0,2971
0,2864
0,2755
0,2644
0,2531
0,2416
0,2299
0,2180
O,2o6l

0,1940
0,1818
0,1695
o,i'5?i
0,1448
0,1226
0,1205
0,1087
0,0971
0,0858
0,0751
0,0650
0-0557
0,0471
0,0395
0,0330



. Lauf der 40 ï

lytitt««1*«*1

in Göttingen

j8i3 Novbr. 3
<7

ii
15
19
23
27

Decbr. ï
S
9

13
S7
21

'S
2Q

1814 Jan, j
6

10

14
18
22

26
3°

febr. 3
7

Ii
15
19
23
27

März 3
7

1 I

15
19
23
2*

31

Geocentr,
Ker. Aufft.

63 13
6г 4o
02 I

61 18
60 32
59 46
59 о
58 16
57 35
56" 58
56 ?6
56 I
55 42
SS 31
ss г^
SS. 31
55 42

56 t
56 27
57 °
57 4o
58 26
59 , *3
00 10

6l 19
62 27
63 40
64 58
66 19
67 44
69 13
Го 45
72 20
73 58
75 39
77 2i
79 6
80 »

Geocentv.
Abweich.

— o 47
I 28
2 S
2 38

3 6
Ъ 28
3 44
3 SS
3 59
3 S7
3 49
3 36
3 17-
2 S4
2 , 27
í S<
I 22

o 46
o 7

Ч- о 33
ï 14
l 56
? 39
3 23
4 6
4 49
5 3i
6 13
6 S3
7 33
8 12

8 49
9 25
9 59

Ю 32

H 3
II 32
H o

Log. Два
Abfand.

0,0276
0,0236
0,0 z io
0,0197
0,0200
0,0217

0,0248
0,0293
0,03 it
0,0421
0,0 5ог
0,059z
q,oÓ9i
0,0797
0,0908
0,t'o24

9.1144
0,1267
0,1392.
o, i í 1 8
0,1645
0,1772
0,1398
0,2025
0,2448
0,2271
0,2392,
0,2512
0,2630
0,2745
0,2858
0,296*}
0,3078
0,3184
0,3288
0,3390
0,3489
0,3585
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Mitternacht
ia Görtingen

8
12

ï6

го

GeocentT.
ger. Auf ft.
82° 42'
84 33
86 ,2J

88 18
90 13

Geocentr.
Abweieh.

•+< 12° 25 '

iz 49
IJ 10

13 30
13 48

Log. de»
Abfiiind.'

0,3861
0,3948
0,4032

kichtitärke der Juno.

i8i3

1814

lui. 14
Nov. 19
Apr, го

Abftand
von der
Sonne

I, ooqo
2, 1101

1,99:6

2,2148

Abßand
von del'

Erde

I, OOOO

2,12-78
1,0471
2,5304

Licht-
it.ii ko

'

I, OOOO

o, 0496
0,2.297
0,0318

XXX.
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XXX.

ans. einem Schreiben des Rüffifch-

Kaiferl. Hofraths Pansner. *)

Pelerfbarg, den 20. Dec. IglT

« . . . Von Herrn Legations -Rath Struve in Caffel
erhiç/t ich vor einigen Tagen die mir fo angenehme
Nachricht, dafs Ew. . . . die Berechnung meiner
barpmetrifchen MeBungen im AUâi- Gebirge über-
»omnaen haben , л\е!сЬе ich ihm zu einem, belieb!«
gen Gebrauch übcrfchickt batte. **) Sollten Ihnen
diefe Beobachtungen brauchbare Refultate liefern,

Го werde ich mich freuen, dafs det Zweck, dçu ich

icbûn vor Autritt meiner Reite mit det Gefandttchaft

nach

*} Beantwortet von PÍÍ-JÍ au» am a> АртП ign. Da ich.
hoffen kann» dafs diefea Heft den Herrn Staanrgtben Fu.fi
•und Schubert in Petersburg vielleicht eher «l» antä^ro
rdwiftlicheCommunicationenzuGeficlHe kommen wird,
ío bçmarke ich bey dicfer Gelegenlieit, dafs ich beiden
genannten Herren noch vor -meiner -Abreite nach Frank-
reich im December iSll ichrieb, dafs ich aber beyde
Briefe bey meiner im AuguR Jiefes Jahres erfolgten Piück-
kunft, als vou ierruffifchenGrinzeziiïuchgefandt, hier

Torfand. u. JE«

» *) Mon.Corr. Bd. XXV S. 6ь Mit Vergnügen machen \vît
un» verbindlich , alle barometi'ifclie Beobachtungen , die
Herr Hofrath Pansner mitzutheiieu die Giite haben will,
zu berechnen, und aie Refultato алгол in diefw
fcbiiit Kiitzuuieüen. iv X.
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nach China beabfichtigie, und den ich aller Hinder-
nilTe ungeachtet zu erlangen fachte, wenn auch
nicht ganz wie ich wünfchte, doch wenigftens zum
Theil erreicht ift , und dafs ich etwas dadurch aut
Vermehrung unferer Kenntniffe über unfere Eide bey-
trage, ßey mir würden diefe Beobachtungen unter
meinen übrigen Papieren noch lange vergraben ge«
blieben feyn, 'indem ich bey meinen jetzigen Arbei-
ten an die Berechnung diefer Beobachtungen gar
nicht denken kanii. Das läfst mich auch Ew. . . .
erfucben , ob Sie vielleicht die Berechnung der üb«
rigen Beobachtungen , die ich auf der ganzen Reife von
St. Petersburg bis in dleMongoley und in den Nert-
zinskyfcben Bergwerks Bezirken gemacht habe, und
dieBekanntmachnng der Refultate daraus übernehmen
•wollen. Ich würde Ihnen alsdann , aufser meinen
auf der Reife angeftellten Beobachtungen , correspon-
dirtude Beobachtungen von mehrern Orterfüberfen-
den, wo ich von der Güte der Inftrnmente und der
Genauigkeit der Beobachter überzeugt bin.

Den Gegenftand meiner jetzigen Arbeiten wer-
den Sie vielleicht ,fchon kennen , nämlich die mir auf-
getragene trigonometrifche Vermeffung des ïinnifchen
Meerbufens. Man bezweckt durch diefe Arbeit zwar
blos eine Berichtigung u n fer er Karten ; ich Tuche
aber bey der Ausführung diefee Plans noch höhere
Zwecke zu erreichen, und ich würde mich fehr freu-
en, wenn es Zeit und Umftände erlaubten, die Be-
flimmmig eines Längen- und Breiten. Grades unter
60* nördl. Br. zu erhalten. Die Gegend unterftützt
diefe Operation ungemein , indem man Го giofse
Hadpt-Dreyeche (deren Wi»kel mit dem Wieder-

holunge-
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hulungakreife gemeffen werden) erhält, Avie fie bey
lehr wenigen ähnlichen Operationen vorkom'men,
Zwifchen St. Petersburg und Narwa habe ich ein '
Haupt'Oreyeck, bey welchen nach der fchon been»
digten Winkelraeflung und erfter Berechnung der
Diftanzen aus einer bey Krpnßadt gemeflenen Bafie
von $236,2 ruffifchen Faden (Safchen) die längfte
Seite 30230 raff. Faden, und diekq'rzefte 9340 Faden
beträgt. Die Gegend zwifchen Naiwa und Reval,
und im Norden bis Porkalalidd (?) füdweftlich von
Sveaborg habe ich mit den mir gegebenen Gehülfen
Hrn. Oapitain Tenner and Lieutenant Iwanow auch
fchon unterfucht ,< und durch, eine doppelte Reihe
von Dreyecken kommen wir bis Reval, wo in der
Nähe der Stadt eine zweyte Bafis mit der Ramsden-
fchen Rette gemeffen werden foil. Die Infel Hoh-
land ift in der Reihe* dicfer Dreyecke ein Central-
punct, auf welchen wir Diftanzen von mehr als go
Werften, nach den Ichon ausgewählten Haupt-Stand-
puncten erhallen werden. Ift die trigoiiometrKche
Operation vollendet, Го foil der gemeffene-Bogen
durch genaue Breiten- und Längenbeftimmungen,
letztere durch Pulver-Signale , controlirt werden.
Sie erfehen hieraus, welche intereflaute Refultate
aus diefer Operation folgen werden, wenn fie an-
dere, fo wie ich wüufche, beendigt wird.*)

XXXI.

*) Von ganzen Herzen wunfchen wit die Ausfulirung di*
fer Operationen, die füv Geographie und Theorie der

' Erde, gleich intereffanie Relultate zu liefern verfpre-
• eben.
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XXXI,

Auszug mis einem Schreiben des Hrn. Pro»

felTor Brandes in Brefslau,

Srefslau, den 9. Oct. 181 1»

. . . . Von aftronomifchen Beobachtungen dürfen

Sie für jetzt aus Drefslau noch wenig oder nichts et»
4varten; es fehlt uns fait gänzlich an folchen Inftra-
menten , wie ße für den jetzigen Zuftand der Wiffen-

fchaftfeyn muffen. Ich bitte fie indefa, diefes nicht
ale

eben. Nur die wenicßen der zeitherigen
gen haben fich bey einer forgfältigen Critik bewährt
gezeigt , und duf» deren Anzahl vermehrt und rriit foU
chen Hulfsrnitteln ausgeführt weiden möchte , dre Zu-
trauen auf die erhaltenen Refnltate tu gewähren vermö-
gen , ift gewifs ein eben fo lebhafter , als bis jetzt noch
unerfüll ter W u n l c h aller Mathematiker. Fiir den Nor-
den itt dies gan?- befonders der Fall , und längit liegten
wir den Wunfcli, dafs etwa in der Nähe des weifsen
Meere« , wo ein gunitiges Terrain zu [olchen Operatio-
nen vorhanden zu fcyn fcheint, eine Längen- und Brei"
teii-GradmeiTiing veianfialtet weiden möchte. Die Re-
ful tate der beyden nordifchen Operationen von Mauper-
luis und Svanberg , weichen um îon Toifen von einander
*b, und höchit wünfchenswerth ift es, dafe der reell»
Werth eines Breiten- Grades in den Polar -Ländern
durch , neue MefTungen conftatirt werden miige. Die§
würde hier gefchehen, da durch Ausführung der pro-
jectirten Operationen des Herrn Hofraths Pansner ein
Längen- und Breiten -Grad im Parallel von 60 Grad
beíiimmt werden würde. Nebft Portugall und Spanieri
ift bis jetzt .Rufsland die einzige gröfsere europäifche
Monarchie, die nichts für Geftalt der Erde that. Mit
der jetzt als der wahrfcheinlichften geltenden Abplat-
tung von 5$5 , würde Breiten - Grad in diefem Parallel
= 57«48»8 Toifen, Langea-Gred = а8018.р Toifen.

». L.
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ah einen Vorwurf für ипГеге Regierung zu betrach»
ten. Wir haben die Verficherung, dafs auch für aftro-
nomifcbe Auf te i len mehr gefchehen wird, fobald nut
einige andere hoftTpielige Veranftal tungen, welche
«um ßeften der Univeifität gemacht werden, erft
beendigt und , oder nicht mehr Го läftige Ausgaben
erfordern, Dafs man aea übrigen Wiffenfchaften den
Vorzug vorder Aftronomie eingeräumt hat , ift wohl
nicht einer Geririgfchäteung aer Aftronomie, fon-
tlern vielmehr dem Umliande zuzufchreiben, dafe
der phylikalifche und chemifche Apparat , der bota-
nifche Garten u. f. f. für eine gröfsere Anzahl Studi-
render wichtig ift, als die Sternwarte, und dafs
man doch einige Inftrumeiite auf der Sternwarte be-
fitzt, die allenfalls zur Erläuterung der Beobach»
tungs-Methoden dienen hönnen, flau dafs für jene
Zwecke fait gar nichts vorhanden war. Wir hoften,
dafe einige vom Herrn Prof. Jungnitz- und mir ejn-

' gereichte Vorfchläge zur nothdürftigen Ausrüftung
der Sternwarte mit nur wenigen aber recht brauch-
baren lind vollkommenen Instrumenten von der Re-
gierung werden berücksichtiget werden, und da
das Locale der Sternwarte felbft fehr gut i f t , Го wird
«e doch wohl möglich feyn, bald etwas mehr zu
leiden. Die Stern warte ift zwar ein höhet Thurai,
und diefer erregt gegen die fiebere Fertigkeit der In-

, urumente einiges Mifstrauen; aber wenn je ein
Tfaurm zur Sternwarte dienen kann« Го kann ез,
glaube ich, diefer, der fo wie das ganze Gebäude,
(das ehemalige Jefuiter-Collegium) aufs folidefte
gebaut ift , Го dafe Wenigftens fchnelle Änderungen
in der Lage kaum zu beforgen find.

xxxn,
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XXXII,

F o r t g e f e t z t e B e o b a c h t u n g e n

dee

Cometen vom Jahr iß 12
mal der Sternwarte de la Capellate bey Marfeill*.

Wir haben in unTerro vorigen Hefte die Beobach-
tungen die fee neuen Cometeu vom 23. Jul. bis iz.
Auguft mit den erften genäherten Elementen feiner
Bahn bekannt gemacht. Wir geben hier die Fort-
fetzqng diefer Beobachtungen, und die von ffbr-
nern zum erßenmale verbeflerten Elernente, Die
Beobachtunesart blieb dieTelbe. nämlich durch Hö-
hen und Azimuthe. Zur Beftimmung des Collima-
tions-Fehlers diente bald Caiior bald Pollux,

.,„
Auguft

i

чM
16
19
22

23
27

2930

Mittl. Zeit
à la

Capellete

Чи 3'47."o
i4 4i 6, i
14 26 21, I
14 I 1 6, I

15 29 23, 2

IÎ 25 22, 5
15 22 5, 8
16 23 o, 5
ij 41 19, 8
16 2i 7, 7
IS 38 ?9, о

Scheinbare
ger. Auffteíg.

des Ot

112 16 24, 2
113 o 33, o
113 42 42, 7

US 48 20, 7
117 49, 14, o
118 29 30, 8
121 9 28, 8
122 27 27, 6
123 8 17, 2
»23 4<S 54» 7

' Scheinb.
nördl. Abw.

des C£

44" ï' 55/4
43 9 32, 4
42 18 3, 4
41 2i 48, 8
38 32 4, o
3S 32 23, 8
34 30 то, о
30 4 40» S

27 47 5S> Я
z6 34 4S* 6
25 >}. 31» 4

Anz.
der

Beob

5
5
S

J—
S
S
s
f
5
5
5

I. Ele-
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í. Elemente der paràboltfchen Sahn.

. durch d. QNähe igif Sept. ,14.86681 M.Z,UPH.
Log. des kürzeften, Abftandee . . 9,8966909
Log.dertägl. mittl. Beweg . . • 0,1150919
Länge dee auffteig. Knoten • . 8Z 4° 4}' 2S"
Länge der Sonnen- Nähe . .3 ï 54 45
Neigung der Bahn . . . . ,73 S3 sr

Bewegung ...... techtläufig.

Diefe Elemente thun der ganzen begannt ge-
machten Reihe von Beobachtungen vom 23. Julius
bis 31. Augnil Genüge, aber ohne Zweifel werden
folche nach dem teribelio nochmale verbeflert -wer-
den' muffen. Der Comet ift indeffen dera im vori-
gen Hefte angezeigten geocentrifchen' Laufe ziem-
lich genau gefolgt, fo genau ihn nämlich genäherte
Und auf die erfieii Beobachtungen gegründete Ele-
mente geben ho.nnten. Der Comet ift gegenwärtig
dem blolsen Äuge fchon fichtbar geworden und wird
ее täglich mehr werden , daher wir die Berechnung
.einer neuen Ephemeride unterlagen haben.

XXXIÍI.
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XXXIII.

Comet vom Jalir

ZíU den von din Freyherrn v* Zach inMaiTeille ge-
machten zahlreichen Beobachtungen diereeCômeten
liefern wir hier einen kleinen Nachtrag. Er ward
hier «uerft am 7. Sept. von dem Infpector Pabß auf-
gefunden und wir erhielten feitdem durch Kreie-Mi»
crometer folgende Beobachtungen :

Sept! 8
9

JO

M. Z.
in Seeberg

l6u 16' 51/3
16 26 13, 4
1 6 15 40, о

AK. ce
129 14'
129 S6
'3° 59

t 2 j I б 25 Ó, O I 3 Z б

13
J4

i6 46 57, 3
16 36 47, ï

l6j 10 22 12, 0

13: 52

43 S7
45 9

.S. о
36, 2

Nördliche Ab-
weichung

14 51 41, 7
П Ч 24, 7

2, 4)12 ï 27, 2

1C, I

32, 6

58, з
25, 7

9 9 35' 5
7 4° 4Q« 6
6 12 29, г
3' ii 45» 3

Ungunílíges Wetter vereitelte weitere Beobach»
tungen ; 'am 21. Sept. fah ich den Conieten zum lez-
tenmal, allein fchon da war er Го fchwach, dafs je-
de eigentliche Beobachtung unmöglich wurde. Den
DurchmefTer feines Kerns fand ich am 14. September
j,*4 in Zeit, und an demfelben Tage die Ausdeh-
nung des Schweifes 2" 17'. Schade, dafederGomet
•während der letzten Epoche feiner Sichtbarkeit bey
Tage culminirte, indem er aufserdem fehr fcharfe
Beobachtungen erlaubt und ficher auch mit blofsen
Augen fehr gut tichtbar gewefeh ieyn -würde. Auch

des



ХХХШ. Comet votn jfahr i$tz. 411

âes Morgens bey vorzüglich íeinèfia Horizont, water
trotz dee niedrigen Standee- mit blofsen Augen ficht«
bar, fobald man nur genau den Ort kannte.

Von auswärtigen Beobachtungen können wir
heute nur eine Beobachtung von Oliers und dann
noch einige von Bouvard beybringen :

'Nördl.__ Igll
Sept. io

M.Z. in Bremen

I5U 25' 50"

AR. CÇ

ijo" 37' 48

"Beobachtungen von Bouvard.

I8l2

Auguft 2
ч з

6
IQ

Ч
15
18
24
25

M. Z. in Pari«

ou 19' -l"
2 38 19
22 23 24

3 12 8

z 55 ï
3 iî 38
3 35 3
3 44 57
3 30 37

Longit. CÇ
38 8° 10' 39"
3 8 . 56 34
3 n 33 53
3 13 45 20

3 io 32 48
3 ï? 16 54
3 19 23 o
3 z я 5t- 22
3 24 36 32

Lullt. CP bor.

30° 3' 27*
29 2i 58
го 54 SO
24 4r I0
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D E it

ËRD- UND HÎMMÈLS*KUNt)Ë,

XXXIV.

Über Maldonado's nordweftliche Schiffifahirt '
vorl Lifsabon in die BehringsaStrafse

im Jahf/e ï 588'

IDdfs fein fpanifchef Seefahrer, Namens Ferrer Mal-
donado, zu Ende des fechszehnten Jahrliunderts aus
de^h atlàntifchen Öceaii dutch hohe nördliche Brei-
teh * längst den Küfteii des neuen Continents in di«
Eehtings-Strafst, tiild von da ine ftille Meergeköm*
rneii feyh ioiltej das \vät im Allgemeinen theils auS
des Herzogs von Alniadover " JJifloiré politique dei.
étnjbliiïeiiïents ' ùltrauirtrius " theils aus dem bekannt,
•\Vas Humboldt neuerlich darüber geäufsert hatte;
allein über die Details dieter Reue und. über die Ut-

Mon. Согг. ХХП. B>i8ti t ^ O



Montai. Correfp, 1812. NQF.

künden, wodurch die Sage einer folchen denn ei-
gentlich begründet werde, darüber fehlten befriedi-
gende Notizen durchaus. Je fchwankender aber in
Heuern Zeiten der Glaube an die Möglichkeit einer
folchen nord weltlichen Durchfahrt überhaupt beym
giöfsten Thêil der Geographen geworden Ш , defto
Avüntchensweriher war es, das ganze Detail von
•Maldonado's Schift'fahtt kennen au lernen, um da«
durch in Stand gefetat zu werden, über das anthen-
tifche oder fabelhafte einer folchen Angabe ein be-
ftimmtee Unheil fällen zu können. Schon feit Jahr-
hunderten wurda von allen fchift'fahrenden Nationen
eine folche «oid-oft oder weflliche Durchfahrt áuf-
gefucht; allein wenn es auch Traditionen gibt , de-
nen zu Folge einige diefer Verfuche gelungen feyn
follen, Го waren doch alle darüber bekannt gewor-
denöNotizen bey weitem nicht hinlänglich , um dem
Critifchen Geographen alle Zweifel, erzeugt durch
die grofse Zahl anerkannt gefcheiterter Unternehmun-
gen zu benehmen, und bis aui die neuofte Zeit blieb
es ein eben fo lebhafter als unerfüllter Wunfch, nur
eine einzige diefer Schifffahrten auf eine ganz au-
thentifche Art conftalirt zu fehen» da dadurch nicht
allein alle Zweifel gegen deren abfolute Möglichkeit
auf einmal vernichtet, fondern auch die Wahr fchein-
lichkeit aller ändern , zeither für apogryphifch gehal-
tener ähnlicher Reifen bedeutend vermehrt werden
•würde. In wiefern nun die oben erwähnte Schiff*
fahrt von Maldonado zu einem lolchen Prüfitein
dienen kann , darüber läfet lieh jetzt, Dank fey es
den Nachforfchungen dee Herrn Ritter Amoretti,
eiu beüimmtes Unheil fällen. Erft vor wenig Jahren

Avar
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war iliefer fleifsige verdienftvolle Vorfteher der ар
litterarifchen Schätzen aller Art fo reichen Ambrofia-
nifchen Bibliothek zu Mailand , dem wir neuerlich
dip Herausgabe von Pigafetta's intereffanter Welt-
iJmfegflung verdanken, fo glücklich, unter den dor-
tigen Maimfcripten die Relation von Malionado's
Schifffahrt in fpanifcher Sprache vorzufinden. Hert
Amoretti übernahm fogleich deren Überfetzung, und
hatte folche anfangs neb ft den begleitenden Noten
für die Mémoire deu Inftituto Reale bef t immt; al-
le i n da er durch Zweifel , die über die Glaubwürdig-
keit von Maldonado's Schifffahrt geäufeeit wurden,
fich zii weitern Unterfuchungen über diefen Gegen*
ftand und zu Sammlung einer Menge hierher gehci^
rigen Notizen veranlagt f and , fo arbeitete er eineig»
nee Werk darüber aus, welches jetzt unter dem Ti-
tel " f'iaggio dal marc atlântico ai pacifico, per la
t,via del Nord • Oueß fatto dal Capitano , L.or'enzo
»Ferrer Maidonado t anno 1588 tradetto da un jna*
i,nufcrltto Sfjagnuolo inédito da Carlo Amoretti ,. . t '
„Milaito 1811" vor uns liegt. Das Buch felbft zer-
fällt in z\vey Abfchiiilte : "Melazione deilo fcopri*
»mento dello flretto di /Inianfatto da ine Capitaria
itLorenzo Ferrer Maidonado nell\anno 1588 netto,
nouait lcg°eri Cordino delia navigazione. Ia dispo/l-
ttZione del luogo, e'í modo di fortificaria. f^i J\
t,tratta pure de" vantaggi di cjueßa navigäzionet *
t,de danni ehe ne rifultano dal non averla" Und
dann " Ragionaiiteiito intorno alia precedente\ Rela'
tione'\ Dererßere en thä l t dif Überfetaung dee fpani->
fchen Originals, der letztere die Unterfuchungen,
mitteilt deren der Herausgeber die Auihenticitätjener

E e 2 Heia,-
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Relation, von der Geh Herr Amoretti vollkornmert
•überzeugt häl t j darzulegen flicht-. Da der Gegen*
Hand für une, Io wie für alle, die an der Ausbil-
dung geogra'phifcher KenntniJTe Antheil nehmen r
von hohem Intereffe feyn mufs, fo haben wir dies
W'etk mit Aüfmerkfamkeit durchlefen, Maldonado's
Reife-Route zergliedert, alJe Puncte, die er nach
diefen Angaben berühren muff te , auf neuern Karten
eingetragen, feine Local - Betcbreibtingen jener Ge-
genden i mit der anderer Reifenden verglichen, und
;daraus ein Urtheil über die Zuverläffigkeit und Glaub-
würdigkeit von Maldoiiadö'i Schifttahtten und Er-
îtalilung hergeleitet. Um aber unfere Lefet irt Stand
au fetzen uns bey diefer Unterfuchung folgen, und
aus eigner Anficht und Überzeugung unfer als End-
Kefultat daraus gefolgertes Urtheil annehmen ödet
verwerfen zu-können, muffen Vvir einen Auszug
'der Relation felbft voranfchicken, der wir eine fac-
tifche Discuffion nachfolgen laffen Avevde«. Jene He*
Jation i ft übrigens nicht das eigentliche Tagebuch
von Maldonadö's Reife felbft, ,fonderh ein von letz-
tern bey dem königlichen Rath zu Lifsaboh einge-
reichter Vorlchlag, die von ihm aufgefundene nord-
weftliche faffage im Befitz zu nehmet) und AVeiter«
hin йи befchilïen, bey deiTen Ent\verfung er aber.
•\vle der Herausgeber S. 36 bemerkt, fein Reife J ou t-
nal vor Augen halte. " Offerver, helfet es hier, ß.
„adle prima d'ogui cofà, ehe U noflrö manujcritto
t,non contiens gid il Giornalé delta iiavigaAione;
„ma ehe ai aueßo giornale, Г autore aver dotted
,,fottj ochio almeno i piinti principal} quando Id
„fcrïffè." Die Original-Abhandlung felbft befteht

aua
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i j Paragraphen ; in den erftern acht gibt Itlaldo-
eine Darftellung von den grofsen Handels-Vor-

teilen, die mit der Befchiftung diefes Wege« ver-
bunden wären, und wie noth wendig es fey, in de-
ren Befitzergreifung ändern Nationen zuvor zukom-
men.

IX — XXXIV enthält die Befchreibung der Schiff-
fahrts- Route und feiner eigenen Reife, XXXIV und
XXXV den Vorfchlag zu einer anf diefem Wege ina
Aille Meer abzufendenden Expedition. Hier kann
Uns nur derlnnhalt von IX —- XXXIV intereffiren,
von dem wir nun eine Überfettung folgen lallen,
Ъеу der wir nur noch dae bemeikejn, 4afs Mal-
danado als felbft fprechend eingeführt ift.

IX. Man nimmt an, dafs die Reife von Spanien
Und namentlich von Lifsabon aus, angetreten wer-
de. Nach einer nordweftlichen Schifffahrt von 450
Aîeilen wird man unter 60° nördl. Br. Friesland,
vor Altera Thyle genannt, eine Intel, beynahe fo
grofs wie Island zu Geßcbt bekommen. Mit einer
\veiUicben Schiff fahrt von 130 Meilen auf dem Paral-
lel von 60° \vitd das Land Labrador da erreicht, wo
die Meerenge Labrador anfängt, die hier 30 Meilen
Breite hat. An der Küfte von Labrador ift das Land
niedrig, allein ац£ der ändern Seitç der Meerenge
find hohe Berge,

X. Diefe Berge liegen zwjfclien zwey Canälen,
von denen der eine nordöfilich der andere norweft-
Hch läuft ; .der erftere, welcher fich rechts von dem
nach ISoiden zugerichteten befindet, mufe verlaflen
Werden, indem diefer von einigen Infeln gebildef

wird,
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wird, deren Umfchift'ung wieder ine frieelà'ndifehe
Meer führ t ; es mnfs alfo 8° Meilen weit nordweft-
lich gefteuert werden, bis die lireite von 64° oder
"Wenigftens nahe dabey erreicht worden Ht.

XI. Hier ändert fich die Richtung der Meerenge,
und ее m u Га izo Meilen bis zum 71, N. Br. nörd-
lich gefteuert werde»; die R ich tung des Canals än-
dert tich hier zum eweytenmal und läuf t notdweft,
und nach einer Scbi i f tahr t von 90 Meilen in diefem,
wird man nahe an - j^ ' nördl Вт. gelangen. Hier
verläfst man die Meerenge von Labrador, die, wie
ich fagte, bey 60° N. Br. an fäng t und bey 75° auf-
hört. Die ganze Länge ditfes Canals, welcher drey
Wendungen bildet, von denen der erfte und letzte
von Südoft nach Nord well, der mittlere von Süd nach
Nord laufen, beträgt 240 Meilen; feine kteinfte Brei-
te 20-, feine grbfste 40 Meilen. Man findet darinnen
mehrere Häfen, gute Küilen und Einbuchten, die
für die Schiflfahrt von grofsen Nutzen feyn könneu.
Bis 73° iíè die Gegend bewohnt, da wir bis dahin
manchmal Menfchen an den Küilen iahen.

XH. Vielleicht wird es bey einigen Verwunde-
rung erregen, von einer Schifffahrt unter Го hoher
Breite fprechen zuhören; allein darauf läfet fich ant-
worten, dafa dieHanfeaten unter 72° leben und dafi
jährlich in ihrem Hafen von St. Michael*) joo bis
looo Handehfchiffe aus- und eingehen, die noth-
wendig bis zu 75° N. Вт. fchifl'en muffen, um auc
dem Meer von Flandern bis zu jenen Hafen zu ge-

langen,

*) Arcbngel.
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langen, wie die Anficht einer Geneialfcarte jener Ge-
genden leicht zeigt.

XIII. Beym Ausgang der Meerenge von Labra-
dor verläfst man die hohe Breite, in welcher uch das
Schiff dort befindet, und fegelt 350 Meilen weit
O. i S.O. bis ац 7o° N. Br. Hier entdeckten wir
•während unterer Reife ein fehr hohes Land; doch
Konnten wir nicht unterfcheiden, ob es eine Inict
oder feiles Land fey ; war es daí letztere, fo mufste
es nach unferer Vermuthung mit Neu- Spanien ver-
bunden feyn.

XIV. Von da an oder von 71* N. Br. fegelt таи
44<j Meilen O. S, O., bis der 60. Grad der Breite er-
reicht wird, wo die Meerenge Anian vorhanden
feyn mufs. So wird man wenigftens von Friesland
aus bis hierher diefelbe Schifi'fahrt machen, tlie ich
machte; denn am diefe Intel aufzulachen, und ura
dort nöthige Kleidungsftücke zu erhalten, verliefe
ich das' Land des lîaccaios*} auch erhielt ich jene
•Wirklich auf einer der drey kleinen um Frieeland
herum liegenden Infein, die man Jslandillen nennt,
von denen aber nur eine bewohnt ift ; die beydea
ändern dienen zur Weide für die Vieh- Heerden dee
lehr ntogeßtteten Volke, welche« jedoch clmfüich
und katholifch zu leyn Ichien.

XV. Um aber auf unfere SchiÄFahrt zurück zu
Ttommen, fo fcheintee mir vom Ausgange der Meer-
enge von Labrador an am licherften хц feyn, längs
den Kurten von Neu-Spanien hinzufegcln, theils um

deren
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deren Bevölkerung , theils die Puncte kennen zu' 1er*
nen, wo künftig in dieTen Meeren fegelnde Flotteo.
Erfrifchvmgen einnehmen konnten,

XVI. Wenn ich meine gemachte Scbifffahrt be,
rechne, fo finden Geh für die Entfernung von Spa-
nien bis Frieeland 460 Meilen ; von da nach Labra-
dor ï go; von da bis zu dem Puncte, wo fich die Meet-
çnge endigt, 28°« alfa zufarnmen gzoMeilen. Rech-
net man noch daau 790 Meilen vom nördlichen En-
de der Meerenge von Labrador bis zur Meerenge
£nian, Го kommen 1710 Meilen, als die eigentliche
Entfernung von Spanien bis zu letztem heraus.

XVII. Als wir zu Anfang März die, Meerenge
Labrador verliefsen, war das Wetter fehrkajt , una wir
hatten von der Dunkelheit, der Kälte und von Stur-
mep .viel 'zu leiden; die ganze Zeit, da, wir in der
Meerenge fchifi'ten, Avaren die Tage fehr kurz und,
die Halte fo grofs, date das an die Schiftswände an-
fchlagende Meerwailer gefror, und zerfchlagen wer-
den mufete, da, еэ (ic^t Го anhäufte, dafs es ftärker
als ein Palmo wqrde, Der Glaube an die Möglich-
keit, ,daf3 diefea Meer ganz gefrieren könne, iß ir-
Tig, indem фее wegen feiner Ausdehnung, den gro.
fsen Strömungen und Fluthen in der Meerenge, die
es, in imrrtervyäbrender Bewegung erhalten, nie der
fal} feyn kann, Wohl will ich es glaqben, dafs das
Meer an den Ufern und wo es ruhig ift, gefrieren.
kann, um fo mehr, da ich es fah , wie das an und
£iif whfer Schiff anfpriitzende Walfer gefror. Es ift
bebannt, und wir haben e? von Einwohnern der In-,

fei
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fel erfahren, data die Meerenge zwifchen Friesland
Un4 Qrönland den ganzen Winter und heynahe da»
ganze Jahr zugefroren bleibt, weil diefczwifche'n Bet-
gen liegt, die vorzüglich von der Seite von Fries-
laud fehr hoch find, und fowohl das Dmchdring'erç
der Sonnenftrahlen, als den Kampf der Winde und
die Bewegung des Wafíers verhindern , fu dafs die-
fe gefrieren kann und unbefchilYbar wird.

XIX, Ale wir im Monat Junius und einen Theil
des Julius wieder zurück harnen, halten wir beftän.
dig Tag; denn als wir unter dem Polarkreife unter.
66jGrad zu fcbiffen anfingen, ging uns dietSonne
nie unter, «nd wir fahen fie erft dann wieder
verfchwinden, als wir zum zweytenmale zur Bç-
fchiffung der Meerenge Labrador zurückkehrten.
Durch diefee beftändige Verweilen der Sonne über
dem Horizont, wurde die Luft Го erhitzt, dafs wir
hier eben Го viel von der Hitze, ab in den heifaeften
Gegenden von Spanien zu leiden hatten. Doch war
das Verbleiben in den Sonnenftrahlen gerade nicht
fehr befchwerlich, da wir immer frifche Nordwinde

'hatten, die uns auch zur leichten und fchnellen
Schifffahrt aue der Meerenge Labrador behülflich
"Waren. Auch helfen die Harken Strömungen von,
Ebbe und Fluth zur leichten Aus- und Einfahrt,
auch wenn die Winde ungünftig find. Reift man
alfo von Spanien nach der Meerenge Anian, fo mufj
man bey den beftändig dort herrfchenden Nordwin-
den nothwendig die Zeit der Fluthen benutzen.
Pies wird genug feyn, um fowohl den Weg zu be-"

zeich-
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zeichnen, der bey dicfer Scbifffahrt zu nehmen ift,
ale das, wae dabey fonft vorzukommen pflegt.

XX. Die Meerenge, die wir unter 6o° nördlicher
Breite und 1710 Meilen weit von Spanien entdeck-
ten, fcheint diefelbe zu feyn, die von den Cosmo-
graphen in ihren Karten Detroit d'Aman genannt
wird; und wenn diefe exiftirt, fo mufs fie noth.
•wendig auf der einen Seite von Alien und auf der
ändern von Amerika begränzt werden, wie auchun-
fere gemachten Beobachtungen zeigen. Ale wir die
Meerenge verliefsen und in das grofse Meer harnen,
fchiitten w.ir in fiid \veftlicher Richtung mehr als iop
Meilen weit längs den Küften von Amerika bis zum
$5-, Grad nord. В.; allein auf diefem ganzen Kuften-
Diftr ict fahen wir weder Bevölkerung noch irgend
eine Öffnung, die einen Canal angezeigt hätte, aus
dero map vom'Südm.eer ine Nordmeer gelangen könn-
te, woraus wir den Scblufe zogen, dafs diel'es Land
keine Infel fey, fondern zum Cont inent von Ameri-
ka gehören müße. Bey der Entfernung von derKü-
ße fahen wir, dafs fich diefe weiter nach Süden aus-
dehne, und nachdem wir vier Tage mit halbem
Winde weltlich gefteuert hatten, wo wir^unfern täg-
lichen Weg etwa auf dreyfsig, und hiernach den
ganzen in -diefer Richtung zurückgelegte", auf 120
Meilen fchätzen konnten, entdeckten wir ein fehr
grofses Land mit groben Bergketten und einer lang
ausgedehnten Küfte, von der wir uns aber unfern
Zweck gemäfs entfernt hielten. Wir f ch ißt en im
hohen Meer nach Nordoft , Nordwell und Nord;
die Küfte 'fehlen hauptfächlich von Nordoft nach Süd-

'/-u. laufen. XXI.
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XXI. Das Detail der Kutte konnten wir bey un-
ferer immer bedeutenden.Entfernung davon «icht
kennen lernen, doch kann ich mitBeft immthei t be«
haupten, dafs das Land bewohnt i f t , da \vir mehre-
remale Menfchen dort fahen; nach einer richtigen
Coemographie hielten wir diefes Land fiir die Tar-
tarey oder Catay, und konnten alfo auch nothwen-
dig nur eine kleine Zahl von Meilen von der grofsea
Stadt Cambaia, derHauptftadt derTartarey entfernt
feyn. Als wir endlich die nämliche Kiifte verfolg.
ten, kamen wir zum zweitenmal in die Meerenge
Anian, die wir vor fünfzehn Tagen veilalTen hatten,
um das grofse Meer zu befchiffeh,, welches wir für
das Süd • Meer erkannten, in welchem fich Japan,
China, die Molukken , Indien, Neu Guinea mil det
Entdeckung dee Capitain Ouiros*) und die ganze
•weltliche Külle von Neu • Spanien und Peru befin-
det.

XXII. Am füdlichen Eingange der Meerenge gibt
Ç8 auf der Seite von Amerika einen Hafen für 500
Fahrzeuge, welcher jedoch auf der einen Seite
fchlecht gefichert ift und fchlechten Ankergrund hat,
Hidem dort die Strömung, welche zur Zeit der Fluth
von Nord nach Süd geht, fehr ftark auf die nach
Norden geöffnete Bucht des Harens felbft wirkt und
dort einen Wirbel bildet. Wahrfcheinlich hatte noch
nie ein mehfchlicher Fufe diefen Hafen betreten,
denn an einem dort befindlichen Teich fanden fich
eine folche Menge Eyerfchaalen von Seevögeln, daf»
dadurch eine'Art von Damm mehr als drey Fufs hoch
gebildet wurde. Wie >vir vermuthen, fo wurden

die-
*) Neu-Holland.
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diefe diirch nördliche Strömungen dahin geführt.
In den Hafen ergieft ücheio breiter und tieferFlufs,
der genug Wafferftand hatte, um mit uniern Schifte,
ja felbft ,mit einem von fünfhundert Tonnen darin-
nen fcbift'en zu gönnen. Der Boden des Hafene be-
fteht meiftentbeiU aus Sand; hauptfächlich dá, wo
fich jener Fluf» ergiefst, und wo die Strömung dee
Meeres hingeht. Nördlich ift eine gegen Winde
durch fteile über awey Ruthen hohe Felfen gefchütz.-
te Bucht, über der fich eine lange, enge, vom Meere
umgebene Ebene befindet, die nur öftlich mit dem
Continente zufammen hängt. Diefer Punct könnt«
bedeutend bevölkert, und da ein Fort erbaut wer-
den, Avqlches von grofser Wichtigkeit feyn würde,

XXIII. Das angrenzende Land ift fehr angenehm;
Südöftlich gibt es weit ausgedehnte Ebenen von ei-
ner niedrigen Hügelkette umgebet), wo wir Поэта-.
rin fanden. Da diefe Ebene zum grxjfsten Theií be-
waffert werden kann , fo könnte folche wenn ange-
baut, zu fchönen fruchtbaren Feldern und Wiefen
umgefchaft^en Averden. Denn die Temperatur diefea
Landea, trotz dem, dafe es unter 59° nördl.Br. Hegt,
iß fehr angenehm, weil der gance füdliche Theil
durch die nördlich befindlichen Berge gefchützt ift,
Âi/ch der Winter kann nicht ftreng, fondern nur
gemäfeigt feyn, nach den dort befindlichen Früch-
ten zu urtheilen. Auch mufe diefes Land trotz fei-
ner hohen Breite doch allerdings bewohnbar feyn,
da dies ja mit ändern Orten in demfelben Parallel,
wie Etünburg in Schottland, den nördlichen Thei-
len von Schweden, Haxfelia und Ixiga in Liefland

eben-
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ebenfalls 4« Fail'ifh Der langue Somrnertag in die»
fern Lande jft jgj Stunde, und die küfzefte Nacht
der Dauer des kürzeften Wintertags gleich s§ Stunde;

XXIV. Am Ufer des erwähnten Stromes, un^
noch tiefer hinab bey einem ändern in lüdöfllichet
Richtung, gibt es viele hohe Bäurne; mehrere tragen
gute Früchte, von denen einige den fpanifchen glei-
chen, andere aber uns unbekannt waren. Um mög-
liche Gefahr beym (Jenufs diefer Früchte zu verrríeí-
den, gebot ich der Schiffsmannfchaft von einer un«
bekannten nur dann zu еДеп, wenn folche von Vö-
geln angefreiien wären t da dann \vohl anzunehmen
war, dafs eine folche Frucht auch für'Menfchen utt-
fchädlich feyn werde. Alle Früchte, die wir dort
vorfanden, hingen getrocknet an den Bäumen, \vo
fie vom vorhergehenden Jahre zurückgeblieben wa-
ren; denn während unferes dortigen Aufenthaltes
In den Monaten April, May und einen Theil des Ju-
tiius waren die Früchte diefes Jahres noch nicht reif*
Allein ails den voll'einem iahte zum ändern auf den
Bäumen zurück gebliebenen Früchten, liefa fich auf
einen gelinden Winter fchliefsen. Auch Reben wilder
Weintrauben-waren dort, und an einigen Orten,
befonders in dem durch den untern Flufe gebildeten
Thal» wo eine fehr fmilde Temperatur lierrfchte,
•Wurden Lechits gefunden, eine fehr fchmackhafte
indianifche Frucht, die im temperirten Clima ge-
deiht,

XXV. Vom Grunde des Hafens aus nach Nord-
\veft zu gibt es Berge, die ohne lehr hoch zu feyn,
doch fehr befcrnverlichzüerfteigenfuid; einen Über-

f lu f s
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flui», von Wildpret aller Art gibt ее bier; Rebhüh-
ner, Hafen, und eine Art fchwarz und weife ge-
fleckte Hirfche mit grofseni Geweihe, welches je-
doch einigen fehl 1 6. Von Schweinen gab es zwey
Arten; die eine» wiewohl gröfser , gleichen den
indianischen , die den Nabel auf den Kücken haben,
und die ändern den grofsen fpanifchen Schwei-
nen. Auch Büffel und eine Menge andere Thiere,
doch k' ine reifsenden, fand man dort. Das Meer
ift fehr fifchreich, ' u n d alle Seh,aal - Thiere,, auch
Meerfrüchte genannt, fehr wohlfchmeckend, wie*
wohl weit gröfser als in unfern Gegenden. Die dor-
tigen Krebfe waren anderthalb F u f e l a n g , während
fie art unfern Küften nur Handlang find. 'Das dem
Hafen gegenüber gelegene, zu Aßen oder zur Tarta-
fey gehörige Land, hat fehr hohe und nach der Nord-
feite bin zum Theil das ganze Jahr mit Schnee bedeck-
te Berge. Sie Ghd fo ftell und voller Abgründe, dafe
es unmöglich fcheint , fie erfteigen zu können; die
meiften Bäume find Tannen, deren Wälder fich bi»
an die Ufer des Meeres erftrecken.

' XXVI, Auf derfelben Küue von Alien , der Ein*;
fahrt des Hafens gegen über, ift ein Teich von See*
waffer, voller Rohr, und der fifchreichfte, den
je fahen. VVir fingen hier eine grolee Menge
Fifchen und darunter einige uns bekannte Arten ; ai*
lein lalle weit g iüfse r , als fie anderswo artgetroffen
werden. Wir fahen hier manchmal den Zug grofeeï
Fifche aus dem Süd- ins Nordmeer ; Wällfifche,
WallnVlTe und andere See - Ungeheuer von erftau-
nender Gtöfse , die, wie wir vermutheten, beym

Ein-
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dei fchönen Jahreszeit, die wärmern fù'dlî«
>chern Oewa-fler verlaflen, una die kaJtern dee Nor-

aufzuiuchen.

XXVII. Die Meerenge hat eine Ausdehnung vou
Meilen , Го dafe man diefe während einer Flutb,

hier fechs Stunden dauert, durchfchlffen
; die Fluth ift hier fehr Ichwach. Die Meer-
bildet in ihrer ganzen Ausdehnung fechs Wen-

*"*ngen und die beyden Einfahrten bey Süd und Nord
*fegen einander gegen üben Die nördliche Einfahrt
«at weniger als eine halbe Viertelsmeile Breite, und
^ird auf beydeu Seiten von fteilen Fellen begränzt.
Auf der aiiatiCchen Seite ift der Felfen noch höher
^nd nach dem Meere zu geneigt, fo dafs man fich
4irunter verbergen kann, und ein von der Spitze
herabfallender Körper, vom Fufe der Berge fich ent-
^rnen würde. Die füdliche Einfahrt hat über eine
"iertelsmeile Breite, und in der Mitte der Meerenge

hier eine Felfeninfel , von beynahe drey Stadien
und zweyhundert Schritte im Durchmerfer*
Inlel ift nur wenig vom afiatifchen Continent

entfernt, und der inné liegende Meeresarm ift we-
§en Untiefen nur mit Kähnen zu befahren; allein

i der Infel und der amerihanifchen Küfte ift
liefer, wenn auch noch feeine Viertehneile brei-
Canal, wo zwey bis drey Fahrzeuge neben ein-

fchiffen können. Die Ufer der Infel find uie-
und rr.an konnte durch da erbaute Forts ilen
fo verengen, dafe er felbft mit Büchfenfchüf-

zu beftreichen wäre. Eben fo könnte man auch
der anderu Seite der Infel ein Fort anlegen , die-



428 Konatl.,CorrKfp. 1812. NOV.

»U- Artillerie verleben und Го die Meerenge
thejdigen, die man telbft durch eine Kette fperrert
Könnte , wenn die dortigen Strömungen nicht &U
heftig wären.

XXVlJl. ÖieLage der Meerenge Î u Го, daísdre/
tiriajider gegenüber ßehende Schildwachen Schiff*
auf dreyfbig 'Meilen \veit im Nordmeet erkennen»
und durch Feuer Signale die Feftung im Hafen da*
von benachrichtigen könnten, um ihnen i wenn ß*
feindlich, den Eingang zu Verwehren; auch köntttö
tnan im Häfen immer zwey Schiffe bereit halten, dté
den ankommenden zwifchen den Felfenwändett
den Weg verfperrten * Wozu immer Zeit feyh wür-
de t da diefe auf den Eintritt der Fluth Warten
muffen. Während jene Schifte die abkommender»
aufhielten» würden diefe durch die Kanonen der
Fcrtä bcfchofleh j auch bey mehreireli feindlichen
Schiffen würde dies der Fall feyn ^ da wegen der
dortigen Untiefen j nicht mehr als z\vey oder drey
auf einmal einfahren können»

XXIX. Fürchtete tnan die von Süden a
den Schiffe (woran jedoch nicht zu denken ift) fö
köniuen j da die Meerenge dort zwey einander ge-
genüber in Afien und Amerika liegende Anhöhe'1

hat, Schild wachen eben (o wie auf der ändert) Seite
die ankommenden Schiffe entdecken» und der Weg
mit denfelben Vorfichtg»Mafsregeln gegen alle feind>
liehe Schiffe gefpeirt werden, fo dafs die freye Schif*
fahrt darinnen, und die damit verknüpften gfofseö
Vottheile* einzig den Spaniern vorbehalten bleibeö.
Ich aSVeifle» ob es in der ganzen bekannte« Eide

eine»
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einen ttaferi gibt» der wie diete* eine leichte
Communication mit allen Thfcilen der Welt hat , dafs

von hier ans über all hin Tchift'en kann } aüchläfet
fich voraüsfeheri, date diefes Land tait dir

uhd fehr bevölkert werden wird;

XXX. Etwas fchwierig ift es* die hordliche Ein*
der Meerenge aufzufinden , Weil die ganze
vort Morgen nach Abend läuft uüd fich did

*\vey jene bildenden Spitzen gegen fei tig bedecken è
f° dafe man bey det Einfahrt in die Crfte Wendung^
die von Nordoft nach Südweft geht« das Südmeer
bicht ficht; das ift auch die Ur fache, wdturn die
.Meerenge erft vor kurzem aufgefunden -Worden ith
^UchAvarftri wirWirhüch einige Tage dof t» ohne did
Meerenge zfl kennen , wiewohl wir eigentlich fchori
Darinnen tvaren » geleitet durch eine gute Relätiod
^on Jeari Martinez t eines fortügiefifchen von AI-
епгиа gebürtigen Piloten < eines fehr alten erfahrnen,
Mannes; nur die Berg - ReconnaííTahcen » die ich
tiahm , um ein zWeytesmal dahin üutüchkehteü üil
*önnen t fehlten in jeneh

XXXÍ4 Öa-^Vir wnfsten, clafs fich die Meerenge
60° ilördl. Br., finden muffe, fo blieben \rit

bey det dort fich fehr Von Morgen nach' Abend et-
Ureckenden Küfte, in Zweifel í der Pilote glaubte
buch feinef Rechnung 4 *) ddfs ifrit noch übei hun-

dert

*) Im liuiieiiifchehlmCit^es: ''e pftreva ai piloto ehe vi
i.mincafleio piii di cento leghe* féconda il calcolö chã

nel vidggio ;" aber irt der zugleich mit vor! Hro*
i herausgegebenen fraruüftfchert Ueberfetmngj

г. XX f l, Bi iQii F í
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deft Meilen von deiMeerenge entfernt feyn müfsiefl»'
allein mir fchien es» dafs wir fchon dort wären»
wie ее denn auch "wirklich der Fall war. Denn al*
ich in die Schaluppe ftieg um die Küfte fcu befahren»
zog mich die Strömung in die Meerenge hinein, di*
auf diefe Art entdeckt wurde. Die Urfache,' die micb
glauben liefe, dafs ich mich in der Meerenge befiß'
de, waren die grofeen vom Lande her kommende«
Strömungen, die das Schiff, wenn wir ziemlich ent-
fernt von der Küfte beygelegt hatten, oft nahe derart
hin führten, und eben Fo weder entfernten.

XXXII. Unter den die Meerenge an der aßau-
fchen Seite begränzenden Bergen, zeichnet ficb be-
fonders ein fehr hoher weifoer Felfen aus. Diefe*"
Felfen, welcher unerfteiglich ift , hat auf der höcb,
fién Spitze drey grofee Bäume; eu beyden Seiten bil-
den -Berge zwey tiefe Thäler. Eine Meile von def
•\veftlichen Seite der Mündung der Meerenge, be-
findet fich ein hoher, kahler Fellen, welcher *ut
Zeit der Ebbe nur drey Ruthen vom Lande entfernt
zu feyn fcheint. An der üftlichen Mündung find«1

man einen fchönen, grofsen von Bäumen umgebe*
nen Flufs; wir nahmen hier Waffer ein, da wir i
der Mitte eine Einhucht mit алуеу grofsen
Felfeu fanden. In der Entfernung einer Meile

'

lautet die Stolle foi "il patoiffoit *u Pilote qu'il s'en
„ïalloit encore plus de» cent lieues, avant que nous fi>'-
„(ions dans le détroit, felonia roefure delà hauteurpr»e

<hns fa route." Die Differenz ift Wentlich. Ich habe
aus einem nachher beygebrachten Grunde, die itali«"1-
fcbe ЬеГелп für die walufcbeinlichfte g«h»lten. v- i-
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e« einen ändern Fluís, allein ohne Bäume. Die afia-
tifchen Berge, лг on Norden aus gefehen, find feht
hoch und faft durchgängig mit Tannen bewaldet;
allein die auf der amerikauifchen Seite find niedrig
mit nur kleinen Bäumen. So viel wir wahrnehmen
konnten, waren weder au f. der einen noch der an»
dem Seite Fruchtbäüme vorhanden.

XXX1IL In dem Hafen, wo wir vor Anker gin-
gen , der, wie wir vorher bemerkten, im Sudmeer
liegt, blieben wir vom Anfang April bis Mitte Ju- '
nius. Um diefe Zeit f a hen wir ans dem Südmeer

.«in Schiff von 8<X> Tonnen nach der Meerenge zu fe-
'Jgeln ; wir griffen anfange zu den Waffen , allein da
>vir uns gegenfeitig für friedliche Keifende erkann*
ten, fo erhielten wir von den Matrofen etwas Was-
Ten von ihrer Ladung. Sie hatten deren eine grofse
Menge, und alle waren, fo viel wir wahrnehmen
konnten, denen ähnlich, die wir aua China erhal-
ten , wie Brocate, Seide, Porcellain , Federn * auch
andere koftbare Sachen, als gute Steine, Ferien und
Gold. Die Schiûemannfchaft fchienen uns Rußen
oder Haiifeaten zu feyn, das heift [olche, die lieh
in dem Meerbufen St. Nicholas oder den Hafen St.
Michael aufhalten. Uni uns einander verftändlich zu
Aachen, mufsten wir lateinifch fprecben, welche*
Mehrere von iRnen eben fo wie die nnfrigen wufa-
tèn. Sie fchienen uns chriftlicher« wenn auch nicht
katholifcher, doch lutherifcher Religion au feyn.
Sie-erzählten, dafs fie aus einer grofsen, etwa hun-
dert Meilen von der Meerenge entlegenen Stadt kä-

die, wenn ich mich anders recht entfinne.
F f j Roer
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Robr bei fee; die Stadt gehöre dem König der Tarta-
jöy an, und es fey dort ein grofser Hafen und fchiff-
barer Flufs. Nach ihrer Angabe befand Geh noch ein
Schiif ihrer Nation in denfelben Hafen. Bey dem
Mifstrauen > welches uns die Fremden zeigten, ' war
es unmöglich weitere Nachrichten von ihnen -zu er*
halten, weshalb wir uns denn auch bald trennten.
Da es nun Zeit war, wicder zurück zu kehren, fo
liefeeu wit das Schiff bey der Strafse zurück, und
fegelten wieder durchs Nordmeer nach Spanien.
Wahrfcheinlich gehörte das Schiff den Hanleaten,
die bey ihrem Aufenthalt unter 72° nördlicher,Brei«
te, fehr leicht jene Meerenge befchifien können.

So weit Maldonado's Relation. , Wir wollen es
nun verfuchen, das heraus zu heben, was über da«
au then tiCche oder; fabelhafte «liefet Reife zu emfchei-
den vermag. Über die, Perfan des Seefahrers felbft »
deffen in ändern von Schifffahrten handelnden Wer-

ben keine Erwähnung gefchieht, war der Heraus-
geber i Herr Amoretti, fo glücklich, in Nicolao An-
tonios Bibliotheca Hispania einige Nachrichten auf-
zufinden. Dort helft es (P. II. T\ II. p. 3 ) " Laurent
Ferrer 'Maldoùado widmete /ick der militärifcken
Laufbahn, Jiudiertc die dahin einfchlagenden fVif-
fenjchaften und machte fleh um Nautik und Geo-
graphie verdient. Er Jthrieb ein Buch unter dein
Titel : ,, Imagen deli mundo « fopra la ILsfera , Coj-
„mografia * y Geografia, y arte de Navegar,
„Compluti ар. Joannetn Garflam 1626 in 4°." Dann
„Relacion del descubriemento de f EJlrecho de Anicut
„hecho por el Autor;" Ich Jäh, erzählt der Biblio-

graph t
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graph, diefe Relation handfchriftlich, Ьву Don Je*
тате Mafcaregnas, Ritter des königlich militari»
fehen Ordens und nacfiher Senator des portugieß-

fehen Käthes. Der J^erfoffer fagt, dafs er diefa
Expedition im Jahre 1588 geniacht habe. JEr gÄ.
hörte nach der Angabe von Antoine de Leon in (ei-
ner Bibliothéca Indica, unter die Zahl derer, die
unjern, die indifchen Angelegenheiten verwaltenden
Senatoren, Hoffnung zu Conflruction einer Bouffole
machte, die den gewöhnlichen Abweichungen nicht
unterworfen wäre, und eben (o zu Auffindung einer
Methode., die Länge zur See zu beflimmen ; allein
das Refultat entsprach dem darauf verwandten Geld*
Und Mühe Aufwand nicht, "

Übrigens fcbeinen Herrn Amorettfs Verfuche ̂
noch fonft etwas über diefen Reifenden und d,efleu
fo merkwürdige nordweftliche Schifffahrt aufzufin-
den, eben fo fruchtlos, wie die unfrigeq gewefen
zu feyn ; mehrere ältere Werke, und namentlich die
Von Ramußo, Häckluyt, und Purchas, welche wir
zu diefem Endzweck durchblätterten, gewährten
nicht den,mindeften Auffchlufs. Ein Zengnifevon
Maldonado's Zeitgenoffen felbft über die Glaubwür-
digkeit feiner Fahrt, fcheint alfo nicht vorhanden zu
feyn; doch kann dies im mindeften nicht gegen ihn
be weifen, da vielleicht nähere Notizen darüber in
den une unzugänglichen Spanifch - Portugiefifcben
Archiven vorbanden find. Um alfo mit Beftimmt-
heit darüber entfcheiden zu können, ob durch Mal-
donado's Keife die Möglichkeit einer nordweft-

Durchfahrt wirklich bewiefen ill, muffen
"Wir
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tvîr аяв lediglich aú feine Relation felbft halten, und
ее unterfuchei j , in wiefern es wahrfcheinlicb ift,
dafs er die angeblich befchifften und darinnen be-
fchriebenen Gegenden aus eigener Auiicht kennt ödet
picht. Darüber wird theils f f i ne eigene Coure I?e.
Aimmung, theils die Vergleirhung feiner Local-Be- '
fchreibungen, mit denen m-uerer Schijïfahrer, die
beftimmtefte Auskunft geben. *

Nach Maldonado's Angabe füll die Reife von
Lifsabon angetreten werden; nach neuern Beftim»
mungen ift die Breite von Lifsaban n jg° 4?' Län-
ge" ii° 29' weftl. von Paris. Werden die Angaben
der Scbiäaroute zufamraen geftellt, und daraus in
Verbindung mit der eben bemerkten Lage von Li lea«
bon, als erßerOrt der Schifffahrt, Länge und Breite
der vom Schifte berührten P une t e berechnet, fo ift
das Refultat folgendes j

Schiffs - Route nach Maldonado's
Angabe

I
2 '
3
4

6
7
8
9

Länge
des

Wege
4foMeil.
130 -
go -

JZO -
90 -

3î° -
440 -
lOo -
120 -

Richtung
des

Laufs
N. W.
W.
N. W.
N.
N. W.
W. IS. W.
W. S. W.
s. o.
W.

Ort de» Schiffet
nach Vollendung

der angegebe-
nen Route.

Nord,
liehe
Breite
S9'°9
Î9» 9
6j, 7
71. 7
75. 9
7i. 4
60, г
ÎS. $
S5v S

Länge
weltlich,
v. Paris

44,°o
61, 3
69, 3
69. 3
84; »

162, -5
227, 9
гзб, ?

1 »So, 7

Um möglichen Einwürfen gegen diefe Berechnung
su begegnen, muffen лу»г eine Bemerkung über die

' Annahme
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Annahme der Meilen • Grbfseb«yfügen ; offenbar find
dies geographifche Meilen, 15 auf den Breitengrad,
gerechnet, denn damit itimmen Maldonado's Anga-
ben bis zur Baffins - Bay i» Länge und. Breite,, und
dann ferner in der Breite, vollkommen überein.
Trägt man nun diete Ortbbeftimmungen auf einer
Karte oder einem Erd-GIobus ein, fo findet Geh.» dal«
die Gegenden, wohinßlaldonado's. Schîif, nach fei-
neneignenstngaben kommen mufste, folgende find;

l. Genau im Parallel der örtlichen Spitze von Grön-
land, an da e fogenannte Fieeeland älterer Karten,
zwbfchen Cap Farewell und Staaten Hoek.

j. Fünf Grad weltlich vom CapGhidiey, bey.BIa«fc
Head, am Anfang der Hudfoneftrafae.

3. Im Meridian vom Cap Walfingham; ein Grad
füdllcher als diefea.

4. In der Davideftrafee, beym Anfang der Baffins^
Bay.

5. In der BaiTine - Bay, Jm mittlern Parallel zwU
ich en Aldermann Tones Sund und Ja m ее Lancaftcr
Sund; von der Küfte etwa noch ig Meile« ent-
fernt.

6. Hart am Eie-Gap, nördlich von der Behringe-
Strafse, dem nordVeftlichen Vunct vo» Cookt
und Kings Unterfuchungen.

7. Mitten in die Tartarey, ine Parallel vonOchot*
und ludonukoy, etwa 60 Meilen weltlich voo,
Ochotz.

g. Ins hohe Gebirge Stannow, wo der Aldao ent-
fpringt, im Parallel von Udekoy i Land des Tue-
gufen.

9. In
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o, In die Provinz Nertshinsk, etwa 4' wefllick
von Peking, im Parole! de<) nördlichen Ende
vom Baihai-See,

Sehen wir jetzt davon abf dafs Maläonad'a nach
Mafsgabe feiner Courfe von ITT-7 nicht in der Beh*
lingsftrafse, fön dem 6 Grad füdlicher und 65 Grad
wèftHcher fich befinden mufste f und nehmen im
Gegentheil mit Herrn' Àmoretti an, dafa er wirklich
in jener S traf se war, und von da aus die Routen g
und 9 machte, Го ändern Geh natiirlicherweife die '
Puncte, zu denen er dann gelangen mufete, Allein
ehe wir zu die fer Beftimmupg übergehen können,
mufs eine Zweideutigkeit bemerkt werden, die bey
der Coure? Angabe von JSr. g. ftatt findet, In den
*wey yon (Jem Herausgeber beforgten Überfetzun-
gen, in italienifcher un4 franzöfifcher Sprache, ift
diefer Coure g^n?; verfchpeden »ngegebep. Ipn Ita-
Jienifcheh heifst es (8.14) t'AUorche ufciraiqo da
„quello (tretio, ed entrammo net Mar Grande, an-
„damnio, cofteggiando l'Arnerica pel tratto d'oltre
,,ceutO leghe, çollq prora al fudeß, fmche ci trovam-
».mp S 55° dilatit, bor.'1 Allein der franzöfifche Text
hat dafür (S. g): MAyant la ргоце ац Sud- СЦ/f."
\VahTfcheinlich if^ die italienifche Lefeart die richti-
ge, indem bey der aridem die Bedingung des "cos-
ttggiandoFJmprlca'.gwz unmöglich wore, Um aber
jeder Auslegung Gnüge zu tl^uri, wollen wii die
Refultate bey der Cours-Angaben beybringen;

Machte (nach dern fran?öfifchen Text) das Schiff
von der Behringeftrafse aus eift einen füd\veillichen
Coure von J9P Meilen un.4 dann einen
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von izoMeilen, fornureteeebeyerfterndie
Infel mitten durchfcbneidenundindieNacbbarfchaft
der In fel Gore oder Matthäi kommen, beym zwey*
ten aber in der Nähe dee Vorgebirges Opitkinskov
(Karte von Sarytfchew) Feyn. flimrnt man aber,
wie es wahrfcheinJich der Fall i f t , die Ualienifche
Lefeart als die richtige an, fo fällt der Ort des Schif-
fes bey dem er (ten füdöftlichen Cours, einige Grad»
fiidlich unter Bay Norton ins Continent von Ame-
rika, nnd bey dem zweyten weltlichen , ins hohe
Meer, noch mehr als jco Meilen vpu der aTiatifchen
Riifte entfernt,

Wenn mit einem fütlvreftlichen Coure Malda-
node's Angabe, länge der Küße von Amerika hin-
gefcbifft zu feyn, ganz unvereinbar if t , Го finden
ßcb bey Annahme eines füdüftlichen nicht minder
Schwierigkeiten ; nach der heutigen Configuration
des dortigen Continents, (o wie es von den betten
und neueAen ruffifcben und englifchen Karten dar-
geftellt -wird, konnte ein fqlcber Coure die Kufte
nur in einem, Diftrict von etwa zwanzig Meilen be-
rühren, da fich diefe dann bis zur Nortons Bay ganz
oftlich und von da lud weftlich zieht ; auch pafót eben
diefe hier befindliche, einen eiemlich tiefen Einfchnitt
ins Land bildende Bucht, nicht zu JUaldonado1 зЪе-
fchreibung diefee Küffen - Diftricts , von dem er Tagt,
(8.14) •'* z>< tutta quella : costa пол vedemmo nt>
„abitatori, ne alcwi1 apertura ï chtfoffe indicio d 'ц«
упо Jiretto"

Allein fehr nnnöthig ift eine längere Discufuon
darüber, in ту!еГегп bey der ^ls Abfahrte -Punct an-
genommenen Behringsftrafee Mpldonado^í angege.



438 Monatl. Correfp.igu. NO F.

benen Reife-Konten (g und 9) mit der Configura«
tion de> dortigen Continente vereinbar ßnd oder
nicht, da hiçr ein irriger Vorderfatz alle Folgerun-
gen gleich unrichtig machen würde.

Denn wenn wir ее bis jetzt mit Hrn. Amoretti
annahmen, dafs Maldonado iich wirklich in der
Behringsftrafse befunden und von da aus feine wei-
tere Schiiffahrt nach Amerika und Aßen gemacht
habe, fo war dies eine falfche Annahme, die wie
ganz unberückßchtigt gelaffen haben würden, hätte
«s uns nicht der Vollftändigkeit wegen erforderlich
gefchienen, auch die unter diefer Voraus fetzung lieh
ergebenden Kefultate einer Discuffion zu unterwer-
fen. Dafs Maldonado nicht von einem Lande unter
66° nördl. Breite, alfo nicht von der Behringsftrafee,
fondern von einem Lande unter $9 biß 60 Gr. N. Br.
fpricht, das fetzen des erftern eigne Angaben wohl
aufser allen Zweifel» Dreymal fagt dies Maläonado
mit klaren Wqrten feJbft; S. ц "loßretto chejco-
„primnio a 6i7* di lat, ior." Dann S. 16 wo von
dem Hafen an der Mündung der Meerenge die Hede
ift; •• f^ero é ehe quejia region» e posta a 59° di
„lat, £>or." und ferner S. 14 : " Andammo cejleggi-
„ando VAmerica per tratto d'oltre cento leghe colla
„prora al fuäeß, fauche J,ï irovammo a 55° di latit.
„bar.11 Allein die Breite von 55° konnte bey einer
füdöftüchen Schifffahrt nur bey einem unter 59 bie
60* gelegenen Abfahrtepunct erreicht werden.

• Nun fucht zwar der Herausgeber zu beweifen,
dafi wenn auch Maldonado die Meerenge unter dem
60. Gr. der Breite verrouthet, er folche doch in der
That unter 65 — 66° nördl. Br. aufgefunden habe,

weil
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•Weil ее ÎH der Relation heífst, dafa der Pilote lieh,
noch loo Meilen davon entfernt geglaubt, habe. AK,
lein in wiefern diefe Vermuthung zulaffig und halt«
bar ift , das mögen nnfre Le fer aus folgendem Ьецг-
theiíen. Zwifchen der italiepifcben und franzöß-
fchen Überfettung kömmt hier Avieder ein wefent-
licherUoterfchiedvor; im franzbfifchen beift es S. 15:
*4l paroiffoifau pilote qu'il s'en fallait encore plus
пае cent lieues, avant que nous faisions dans le dé-
„trait, félon la niéfure- de la hauteur prile dans fia
„rouie" im italienifchen aber S. zi : "e pareva al pi.
„Loto ehe vi manca, ff er o più dl cento Itghe, féconda
„ilçalcolo ehe t ene a nel viaggio." Glücklicher weife
•Wird hier fpäterhin Cß-7« ) ^nch der fpanifche Text
diefer Stelle beygebracht, und da e» hier heift: "Por-
„que f aviamos haveria de hallar ( l'eßrccho ) »n 6o
„gradas de altura» por fer a quella cojla muy large»

ttde teß oeßc, not hecho eßur en dados, tanto que,
„ti piloto lê parecia no -haver elegado a/él por mas
„de den legnas, ftgun el punto que tema ftf Ju dtr-
„roto" to entfcheidet dies ganz bettimmt für dit
Richtigkeit ;der italienifcben Uberfetaung, Alleio
diefe kann doch heineswegee fo ausgelegt werden,
als habe fich das Schiff bey Auffindnng der Meerenge
it>o Meilen nördlicher befunden, iondern jene Stelle
lagt offenbar weiter nichts, ale dafs lieh der Pilote
Ъеу feiner Schifter-Rechnung um iço Meilen geirrt
habe. Auch gibt eine Entfernung von hundert Mei-
len bey W. S. W. Coure nicht 5 — 6 ° fondern nur
a,°6 Breiten-Unterfchied. Schwerlich ift es auch
denkhar, date üch ein Schiff» • Capitain zehn Wochen
lang (April hie Mitte Juniue) an einem Ort aufhal-

ten ,
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ten, und immer um 6 — 7° in feiner Breite irrig feyn
Könne, \vie dies der Fall hätte feyn muffen, wenn
fich Maldonado wirklich in der Behring»ftrafse, alfo
zwifchen 6y—'66° nördl.Br. befunden hätte, wäh-
rend er beftändig von 59 — 60° fpricht. Eine folche
Unwiffenheit ift bey einem fpanifchen Schifte- Capi-
tain, u'nd auf einem fpanifchen Schiff um fo weniger
voraus zu fetzen, da fchon nach einer im Jahre 1527
von Carl V. gegebenen Verordnung keiner als Pilote
nach Amerika abgehen Tollte, der nicht vorher ge-
nau geprüft und in nautifchen Kenntniflen, Behand-
lung des Aftrolabitims, Quadranten, Beobachtungen
von Sonnenhöhen u. f. w. erfahren gefunden worden
Wäre. ( Herr er a Hiß. general. Dec. IV. p. 36 ).

Allein wollte man auch noch alle diefe Beweife
für unzureichend halten, fo kann doch derUmftand,
dafs der längße Tag in jener Gegend zu achtzehn
und einer halben Stunde angegeben wird, nicht den
minderen Zweifel darüber übrig laffen, dafs Maldo-
nado nicht in der Behrings-Strafse war, fondern
an einer Küfte unter 59 Grad Breite fich befand.
"In queßo paeje ," heift e» S. 16 "il piu lungogiorno
„delia itate é äi ore zßf, e la minor notta è di ore
„5j ; ed eguale è il piu breve giorno delV inverno."
Da fich nun die Expedition bis im Juhius an jenem
Punct aufhielt, und da nur den längften Tag zu igj
Stunde fand , während in der Behri'ngeftrafse die
Sonne nur eine ganz kurze Zeit in diefem Monat un-
ter dem Horizont verfchwinden kann, fo ift es wohl
ganz aufeer Zweifel, dafs der Hafen, in welchem
Maldonado vom April bis Juniue verweilte, nicht in
jener Meerenge, fondern unter 59* N. Br. lag. Trägt

man



XXXIV. Maldonado s nordweßl. Schifffahr t..

man nun von da aus die oben unter 8 ,und 9 angege-
benen Schiffs-Routen ein, fö werden freylich etwa«
anoraalifche Refultate erhalten; denn bey.einemfüd-
öftlichen Cours von 100 Meilen müfste das Schiff
die Halbinfel Unalalchka entweder durchfchnitten
oder umfegelt haben, und dann, ganz im Wider-i
fpruch mit Maldonado's Angabe, gerade in,die Ge-
gend des amerikanifchen Continents gekommen feyn,
\VO eine Menge von tiefen Canälen und Einbuch-
ten , bis zu Vancouver* Unterfuchungen die Exiftenï
der fameufen Meerenge von Fuca vermuthen liefeen ;
von da aus aber würde eine weßliche Route von
120 Meilen das Schiff keineeweges, wie in der Re-
lation angegeben wird, an das auatifche Continent,
londern mitten unter die dienten t noch zwejfhun-
dert Meilen von jenem entfernt, gebracht haben«

Noch kommen in den 'Schiffs • Routen von La*
brador bis zum fiillen Meer, fo wie fie die Relation
angibt« ein paar Puncte vor, die ale außerordentli-
che Erfcheinungen ebenfalls nicht mit Stillfchwel-
gen übergangen werden dürfen. Die Courfe vo'n
Grönland aus bis zum 75° N.Br. in der Baflins-Bay
ftimmen mit unfern heutigen Beftimraungen gut
überein; allein dann will Maldonado gerade da
duichgefchift't feyn, wo Baffin nach zweymaliger
Befchiffung keinen Canal, tondem tiur eine grofee
Bucht gefunden hatte. In den z\Vey auf einander
folgenden Jahren 161$ und 1616 Avar Baffin dort*
und fchrieb dann in einem Brief an f f os tenho Im
( der one of the Chief Adventurers for the Discove*
'ry of a Paffage to the Nórâweft genannt vyird. Pur-
thas his Pilchrims T. III. pag. 843) "äs nartiely
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»there is no pacage, nor hope of Paffage in the.
„north of Davis Jireights, we having сол/ieä all of
„near all tfie circumference thereof and,find it to Ъь

t tno other than a great Bay," Und eben fo heiß es
an einem ändern Ort als Refultat der vollendeten
Hüften • Schifffahrt (T. V. p 8*0.) " Thus wee fee
„Fretam Davis ir no a pnjfnge, but a bay, and,un*
„certaine what that of Hudfon is, the most of which
„is discovered impofible." Gerade die ganze K,üfte,
\vo Maldonado darchgefegelt feyn will , hat Boffins
befchifft, und mehrere der dortigen Puncte benannt.
Da Baffin im Laufe diefer Reifen, Beweife einet
f eh r ausgezeichneten nautifch - aftronomifchen Ge-
fchicfclichlveit gegeben hat , Го glauben wir mit Recht,
Gewicht auf* deflen ZeugniFs legen zu können. 1(1
Maldonado'i Djrchfchill'ung der Baffine • Bay un«
\Vahrfcheinlich, foift feine -weftfüdwedliche Coure-
Angebe УОЛ 71 "bis au 60° nördl.ßr. im fiillen Ocean,
geradezu unmöglich, indem er auf diefe Art von dem
bey der Behringe-Strafse, nach Cooks fehr zuver-
ISfûgen Beftimraungen , wenigftehs bis zum 71 Gr.
reichenden americanifcben Continent, ganze eilf
Breiten • Grede völlig abgefcbnitten oder durchfegelt
haben nuifste. Gleich,unmöglich iß die Schnellig-
Iteit, mit welcher Maldonado den Weg von der
Baffini-Bay bis ine ft il le Meer eurücK gelegt haben
•will. Anfangs März verfiefs das Schiff die fogenann-
te Labrador - Strafse (p. 12). fegelte von da im gro-
fsen Ocean , machte da eine funfzehntägige Fahrt
(p. ic) un^ g*n£> dann in einen Hafen an der Mün-
dung der Meerenge Anian, wo fie von Anfang^pril
bii Mitte Juniu» blieben (p. 17 — z/) . Alfo hätte

In
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ln einçrá Zeitraum von höchuen» ja-bJe ij Tagen
•^8 Schiff den Weg von Baffina-Bay bis zur Strafe«
Anian , der nach Maldonaäo's Angabe 790 Meilen be-
tagt , gemacht, hiernach täglich mehr als 50 Meilen
dnrchfegelt, und dies in einem ganz unbekannten
"leere, in einer Breite von 75° — 66° , und noch
überdies im Monat März ! Die etwa auf dreyfsig Ta-
ge angegebene Zeit der Rückfahrt, ift für jene Meere
Avenigftens höchft unwahrtcheinlich , und wenn es
dann S. 13 heifst, date die Sonne wieder unterge-
gangen fey , ale fie zum zweytenmal zur Befchiffung
äer Labrador • Strafse zurück gekehrt wären , fo ift

eine neue Unmöglichkeit, da im Juniu« b i«
e Julius die Sonne in den Paralleler* von' 70 bis

7S Grad beftändig über dem Horizonte bleibt.
Mit uns find wahrfcheinlicb unfere Lefer

äer aufzähltmg von Unmöglichlseiten und
^cheinlicbkeiten der Maldonado'icben K elation, und
*s ift Zeit , die einzelnen Refultate unTerer Discuf-
fion zufanamen zu Rellen. um daraus ein Unheil
Über den Werth und die Zuverlälfigkeit jener ableU
ten zu können.

l. Mal'douaao gibt aie Di/tanz von âer Hof*
fins • Bay bis zur Meerenge Anian zu 790 Meilen ,
oder die Längen- Differenz beyder f miete zu í 44-*
в'и; allein diefe. Längen -Differenz beträgt nur Qa',
«»á da ein Fehler von 62" , oder mit ändern Worten,
ein Jrrtlium von 300 Meilen auf einen Weg von. 500
J° gut wie unmöglich iß, fo ijl es auch unmöglich»
daß Maldonado bey der angegebenen Schifffahrt in
die Behring* • Strafte kommen konnte.

s. Mai-
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í. 3latäonaäo*s angegebene? 'Schiffs • Cours
71° — 60° p. 11 " offia dai 71* dl latitudine,, ß v
„a oueft fudoueßt navigando coji fiel cörfo di
„leghe> fino a toecafe il 6o grado" iß. -unmöglich t
da differ über einen grofseri Théil dei ametihanifchefl
Continents geführt haben würdet .

3, Es i/i unmöglich, t dafí Maldónaâo unter äeifi
66" N. Ar.» oder in der Behrings Strajse war, dA
er. nicht allein [ßlbß dreytnal die Breite feinei dorti*
gen Aufenthaltsortes zu 59-^-60* íeftiMint t Jonderti,
auch die Tagcslänge im Monat Junius Zu jßi 3(иП'
de angibt t u>at nur unter 59* — 6ö° Ж Bf í der Fali
feyn konnte.

4. Es iß unmöglich, aaßßch MalaonaÄO arrt nord-
ítàefllichen americanifchen Continent befand^ indent
die Entfernung Don den aßatifchen Küßen unter dent
Parallel von 55° mehr als 300 Meilen beträgt t itiäff
rettA es in der Relation heijit i dafs Jolchi mit einerrt
iDeßliehen Cours von 12o Meilen erreicht ivordeii wä"
rert. p. 14: "Onde avenâo per cor f o un trátto dt
j,iao leghe in quejlef, direzioné i /cOfiririimo una grart'
^diffimd terrat cort grandi giogaje di moMi t ed utí#
t,costa longa e continua."

J» Maldotiado's Angaben uíer die JSeii (einet
Abreife aus der Baffini • Bay » feiner Ankunft imßib
ten Ocean und feinem Aufenthalt in der angebliche^
Mündung der Behrings Strafse find falfch t da es

' unmöglich iß t , dafs er einen Pt*eg Von JQÓ Meilert-
in Zeit voit Í2 — I5 Tagen zurück gelegt habert
kann. - '

6* Eben fo falfch iß die Angabe der Relation»
daff das Schiff im Monat Junius und einen Theil

des
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"W Julius fich ivieâer an der Strrifse Labrador be-
funden und dort die Sonne habe untergehen fehen*
**a dies in jener Jahreszeit urtd in den Parallelen.
' - o - ^ r j ^ nicht der Fall feyti kaiin.

Ьег Entfcheiduiig critifcher Geographen' geben
es a n h e i m j ob es eine übereilte öder nnbegrün-

"e^Schlü[folgeiuiig Votiüiiferer Seite iß* Wenn wir
ln Geinäfsbeit der hier dargeltellten grofsen Zahl \roti
v>íJàahr<fcheinlicheh j faljchen, und unmöglichen iii
'•et Maldohado'fchen Relation enthaltenen Angabertj

ßeftirtimtbeit behaupten * äafs Maldonado die
SchiMahrt bau der SajfinS - Bay -Um fcilleri
itie gemacht hat i nie in der Hehring.t/irafse

i und daß alles i was hierüber iii feiner Relatioît
, erdichtet Und fabelhaft ijL

Was vielleicht diefe fönderbare Relation veräft.
a'*t h a t » 'darüber \Verden wir artl Schlufs dieter Uh*

•*erfüchnng hoch eine VeVrtiuihung be^bringeh.
Seht áblifchtl irh haben wir bis jetzt alle Löcal-

rte^beh in derillelatioil von Maldonàdà i und alle
"*Örfde, die daraue für ödet wider detert Glaiibwüi>

leKeit herzuleiten l ind* ünberüchfichtigt gëlaiTerii
Untere eben äufgeftellte Behaúptuiig elníig adf
einfache RechiiUngs Refultate lind auf allgë-

iE Natütgefetze gegründet. Allein da der Het-
auf die Übefeiiiftirnmuiig von aläldoitado's

0P°gt8phifchett Angäbt« thit denett neuerer Reifen*
feíí< eliríeíri berfeütendeil Werth zu Ifgen fche in t j fc»
ötfe*l \1fir diekn Gegeiiftaiid ebeüfslls nicht gana
' Siillfchtveigeh übefgehen. In der! von Herrrt

^toOfetti beigefügten AnmerliürigeH heiß es (S 6^)
*'VHe/<e ^confiante uitifórnútà /ra la ïelazionë dl

. Coir; XX VL В. iQtii, G
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Maldonado , e i giornali de' navlgatori ehe çli fuel
cederono, nel dejcrivere lê cofie vicine alio ßrett°
d'diiiaji, ba/lar deve a perfuadcrci, ehe ilpriniO*
•veramente flato in que1 luoghi, e ehe Jiiicera è •*
fuá relacione."

Legt man die neueften und heften Betchreibu«1'
gen jener Gegenden von Cook, Clerks, Saiter u«*
Sarytfchew zum Grunde, fo muffen wir gerade d!.e

entgegen gefetzte Behauptung aufftellen, dafs naiö"
lieh zwifchen den Angaben von Maldonado, ufl •
denen jener neuem Seefahrer, über Cohfiguratio11

des Terrains, Clima, Vegetation, Thiere und РГ^
ducte, nirgends Übereinf t immung, fondern fait übe''
all Abweichung ftatt findet. Nach der Relation fo11

die Küfte bey der nördlichen Mündung derMeereiV
' ge von Oft nach Weil laufen , und beyde Spitze"
einander bedecken , während doch bekanntlich №
Meerenge gama otien i f t , und unmittelbar von Si*
nach Nord führt . Herr Amoretti hält es für ein«11

fehr wefentlichen Umftand, dafs Maldouado ei«et

an der füdlichen Mündung der Meerenge bcfindl1'
chen Infel erwähnt; allein dafür, dafsletzterer w»r'f"
lieh in jener Gegend gewefen fey, beweifst d»e9

wohl eben nicht, indem er fonft wenigfiene dref»
Avenn nicht gar vier Infeln hätte angeben muffe"'
als deren fo viel es dort in der Wirklichkeit gib'*
auch pafet Maldonado's Bezeichnung, nach der Ü'6*
fe Felfeninfel zweihundert Schritt (ungefähr $&
Fufs) im Durchrneffer und drey Stadien ( луен'й"
ftens 1400 Fufs) Pöhe haben foil, zu Cooks Befchr«''
bung im mindefteii nicht.

Nach
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Nach Maldonado's Befrhreibung und beygeleg-
te* Zeichnung hat die Meerenge-eine Länge von 15
'Meilen , fechefach gebogene Hüften , fo dafs man gar
*Mcht von einem Ende zum ändern fehen kann ,und
^ft an der nördlichen Mündung eine halbe Viertelmeile
^nd an der füdlichen eine Viertelmeile breit, während
«s dagegen aus neuem zuverläfiige4i Beftimmungen
lehr genau bekannt i f t , dafs diefe von zwey fpitzig
"ervorfpringenden Caps gebildete Meerenge, im ei-
gentlichen Sinn gar keine Länge ha t , und zvrifchen
jenen Vorgebirgen, wo fich beyde Continente am
Beißen nähern, noch volle ij Meilen breit ift.

In der Meerenge f inde t Maldonado Berge mit ho-
ber bis ans Meer reichender Waldung, und befonders
fehr hohe Baume an der nördlichen Spitze der aua-
tifchen Küfte. Dem widerfprechen die oben ange-
führten neuem Befchreibungen ganz. Von jener
Gegend, heift es in Cooks dritter Keife Т.П. p. 441.
.'J3ut l faw nnither fhrub nor tree, either upon the
Island, or on the continent.'" V. 451 " The country
apf}eared to bee exceedingly barren; yielding neither
tfee nor shrub, that we could'fee." T. II. p. 460
"we could not percieve any wood upon t'f." ' P. 464
•"*'* was perfectly defiitute of wood." T. III. 277
Hbofh are dejiitute of wood." Daffelbe beftätigt Sa-

~rytfchews Reife lad. U. 8.99 "Beyde Ufer find ber-
&gt und waldlos." S. 101 "Die St. Lourentii-Bay
' • « hat überall ein gebirgiges- waldloles Ufer . . .

In dem Hafen ai» der lüdl ichen Mündung der
Meerenge gab es nach jener Relation hohe Bäume
öllt Früchten, zum Theil den fpanifchen ähnlich,
Î» felbft Weintrauben und eine lehr fchmackhafie

G g J india-



448 Monatl. Corre/p. igi2. NO f.

indianifche Frucht Lechies, Welche im temperirtí*
Clima wächft. Der dortige Winter foil fehr gernä'
fsigt und das Clima überhaupt nicht rauh feyn. Voö
alle dem fleht in Cooks Reife nichts. Von Bäumen
ift, wie wir fchon vorher anfahrten, gar nicht die
Rede und noch viel weniger von Früchten. Die£"'
pedhion von Cook war in zwey auf einander fc^
genden Jahren in der Behringsftrafse, befchiffte wie*
derholt die Küften beyder Continente j und fchildert
diefe als nackend und unfruchtbar, fo wie daiClim*
äufeerft rauh ; im Julius und Anguft, den anerkannt
heifseften Monaten des Jahres * ftand der Thermom*'
ter feiten über demGefrierpunct; im Julius wäre*
bedeutend kälter als im Auguft ( Cook T. IÍI p. 276
«• fVe found the month of July to be infinitely col*
der, than that of Augufl}. Um wiç viel mehr muf**
te dies alfo ira April -, May und Anfang Juniua de*
Fall Геуп.

Eben fo erwähnt Maldonndo Schweine, Büffet
und Hirfchei alles Thier-Gattungen, die für jene
Gegenden in Cook, Sauer und Sarytlehew nicfat
genannt werden.

Gerade das eigentlich Charakteriftifche jener K u*
ßeri< Wallroile j Hunde, weifse Bären und Eisiel*
der, werden von Maldonndo nicht als bemerkunge*
Werth angezeigt, jiäme nicht des Auffallenden i*
diefef Relation fo unendlich viel vor, fo müfste de*
Umftand« dafs durchaus des Eifes auf dem Meer*
auch nicht mit einem Worte erwähnt wird, grofs*
Verwunderung erregen* Der Herauegeber fagt, da»
Maldonaäo diefe Keife in der günftigften Jahreszeit
vom März bis Julius gemacht habe, und da kein £>*

habe



ХЗШХ. Matdonado's nordweßl. Schifffahrt. 4,49

antreffen können, weil folches, von den zu
Zeit unaufgethauten Flüffen noch nicht ins

**eer 'habe geführt worden fey. JDafs das Eis nur
* den Flutten-und nicht im Meere felbft ent-
-e"ei ift eine Vorausfetzung, die in nenern Zeiten

^°bl von allen Nacurforfchern verworfen worden*
*"• Allerdings war Cook anfangs diefer Meinung,
*"ein fpätere Erfahrungen überzeugten ihn von déni

der Annahme, Die Gründe, die ihn zur Aen-
feines Unheils veranlafsten, und die Über--

g gaben, dafs dae Eis im Meere felbft entfte-
e< find Го einleuchtend, dafs wohl kein Zweifel

Drüber vorhanden feyn hann. (CooÄ T. i'I. p. 462).
''* den Jahren 1778 und 79 trafen Cook und Clerke
Jedesmal von 68° nördl. Br. an auí grofse Eismaílen,
^nd bemerken es dabey ausdrücklich, dafs die See
1411 Julius noch weniger 'von Eife frey fey, als im

j far as our experience went, il appears,
t the tea to the north of Beerignsfiraits is dea-

der of- ice in AugiiTt than in July, ana perhaps in
»>« part of Septbr. it may ßill be more free." (Cwk
•Г- HI. p. 270). Die mit jenen Gegenden fo vertrau-

г?ч Tfchuktfcben halten die Schifffahrt über ,die
vehringg-Strafse hinaus wegen Eis, allgemein für
Unmöglich. In Sarytfchews Reife Bd. II 8.99 heift
** : " Nach Versicherung der Tfchuktfchen ift es un-

mit gröfsern Fahrzeugen dort durch'x.u-
f kaum dafs dies mi( ihren Baidaren hart

»am Ufa gelinge."
Allein nicht blos neuere Reifen enthalten diefe

über grofee Eismaffen in nördlichen Meeren;
Reifende, die beynahe gleichzeitig mit Mal'

danado
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äonaao, die nördlichen Ruften des Ölilicben Amerik*
befuchten , wurden überall durch Eis in ihren Unter-
fuchungen gehemmt. In dem Recueil des Уоу. <**
Nord Tom/Vl.p. 3 helft es ausdrücklich, dafs rnaö
nur vom i'j. Ju l ius bis [j. Oct. âurrh die Meereng*
Hudfon kommen könnte, und die bekannten Seefab*
rer, die im ferhszehnten und tiebzehuten JahrhuiJ'
dert jene Meere befahren, Smitk, JVeymouth, Ha3h'
Knight, Bileth lind andere mehr, fanden 'in alle»
Monaten vom May bis Jul ius, von 60° nörd. ßr. arif
beftändig grofse, mit höherer Breite immer zuneb'
inende Eisfelder. ,

Ift eg hey diefen Erfahrungen aua allen Zeite»'
\vohl denkbar, dafs Moldonado Anfangs März unte'
dem 7j° nörd.Br. gefchitft haben könne, und dafs &
in dem kurzen Zeitraum von 40 —r 50 Tagen de*
•weiten Weg zum ftillen Ocean und wieder zurück«
ohne Schwierigkeiten gemacht haben füllte, ohfle

von Eisfeldern aufgehalten worden zu feyn. Ve**
einigt Heb nicht alles, um feiner Relation den Cb&*
Takter der.Erdichtung zu geben !

Doch können wir ее nicht läugnen, dafs es í''
lerdinge Mittel gibt, alle Schwierigkeiten, die W'*
gegen die Realität diefer Schifffahrt erhoben habett»
féhr fchnell-und leicht zu befeitigen; denn
rnan an, dafs grofse uns unbekannte Natur -
tionen die ßehriugsftrafse feit dem Jahre 1588
nmílalteten, dafs damals beyde Continente
näher Ingen, dafs die aruerikanifche Küfte von
bl«7 i Gr. nördl. Br. nicht exiftirte, dafa das
unter 66 Gr. tempurirt war , dafe ein ungeheuer *a'
fserordentlicher Wärmeßoff damals das ganze
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VOn Labrador bis zur Behtings - Strafäe frey von E if e
Dachte, und wird endlich überhaupt die ulaldona*
Dolche Relation a priori als wahrangenommen, und
a'les heutzutage nicht damit übereinftimmeride ale
Spiel der launifchen Natur angefehen, dann freylich
ßnd die zahlreichen hier vorkommenden gordifchen.

\venn auch nicht gelöft, doch zerhauen,
wir räumen es gerne ein, dafs gegen folche

^Vunder unfere Gründe, die fich freylich fehr pro-
faifch nur auf den natürlichen Lauf der Dinge grün-
den, durchaus nicht haltbar find, —

Möge der ernfthafte Geograph den Scherz diefe%
n verzeihen, und uns nun nur noch ein paat

Augenblicke bey der Unterfuchung felbft folgen.
In Maldonado's Erzählung, dafs während fei-

«er Station an der Mündung der Behringe - StraTse,
ein Scliitf von goo Tonnen dorthin gekommen fey.
Um wahrfcheinlich einen nordweftlichen Bü-chweg
zu nehmen ï ficht Herr Amorettl einen Beweis, dafs
jene Schifffahrt etwas ganz gewöhnliches gewefen
fey, Wir geftehen, dafe лт!г hierirmen nichts al&
«in unwahres Factum mehr erblicken. Das Schiff
Foil nach jener Relation entweder ein mofcovitifchee
oder ein hanfeatifches gewefen feyn. Ein rufüfchee
konnte es nicht feyn, \veil Rufslantl damals noch
l;eine Handelsfchiffe von goo Tonnen befafs und e»
bekannt ift, dafs еэ erft vom Jahre 164.3 an verfucht
Avurde, einen Handel mit China anzuknüpfen.
( Scherer hißoire raifonnee du commerce de InAußie.
T. II. p. ï). Allein eben fo unwabrfdheiulich ift es,
dafs dae Schiff der Hanfe gehören konnte; einmal
f inde t lieh in der ganzen, wohlbekannten und wohl

begrün-
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begründeten Gefchichte, diefee Bundes ( Sartoriilí
Geschichte des hanfeatifchen Bundes) nicht die al-
leimindelie Spur von einem (bichei; hanfeaiiTi her»
Verkehr mit China , npd dann irie.ben [ehr wahr-
f theinl icb die Hanfeaten zu jeper Zeit noch keinen
Seehandel nach. Archange], da diefer erft im Jahre
I5SÎ von dern Engländer Hugh PFiUoughby entdeck
Je Haftíii bis zum Jahre 1602 beyuahe auslchliefsend;'
•yon den, pnglaiidcrn befahren wurde. ( Scherer T. I«
p. 47). Auch heilt*» in einem Protoeolle des Ha«-
fee-Tages vom Jahre IÇ84 (Sartorius G.efchichte.,*
P.IIl. S. 2 2 5 ) dais man durch behufige Mafsregelrt
der Fahrt am jMorweger» auf Archangel Abbruch'z4
Ihun Tuchen wolle, und endlich ift es fehr wahr-
fcheinlich, dale erft im Jahre 1603 und da ausichlie*
Teeiid den Lübeckern die Erlaubnifs ertheilt vyurdet
Niederlallungeu zu Archangel zu etabliren, ( Sarta-
rius Gefchichte Bd. II|. S. 237), ,

Die geographifchen Angaben der Relation über die
Schifl'fahrt nach Archangel und deffen Lage, find übri-
gens fiarkirrig; dem Orte felbft .wirdeineßreite. von?.*"
gegeben,, und behauptet , dab die Schiiïfahrt dahin aus
dem Flandrifchen Meere das Erreichen des 75. Gradée
Erfordere, AVährend der 72Íie dazu hinreicht, un4
Archangel bekanntlich im Parallel von 64/5 liegt.

Herrn dmorettis Discuffionen über die Fra-
ge, ob eine nordöft- oder weftliçhe Umfchiffung
dee amerik^mlcben oder afiatiCchen Continents über,
überhaupt möglich, und in \yiefern es wahrfchein-
lich fey, daf^ folche \virklich fchon ßa,tt gefunden
haben, find von wefeptlichem ge,ographifchen 1й*
teielle, inde.m >yir hier manche ganz, «tue
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nen lernen, die der verdiepftvolle fTerausgeher aue
-en handïchriftlichen Schätzen der ambjrouanifchen.

"íbUo.thek zu Mailand zuUrnmen zu famrueln bemüht
8eWefen i'ft. Mit Beftimrntheit werden von letztern
)?ne Fragen bejahend beantwortet. Für den Augen-

[il eg u,,e unmöglich, in eine ctitifche Umet-
ng aller hierher gehöriger» Griyide, die tut

wider d»e Sache fprechen, einzugehen, und
müllen uns j f tz t nur darauf belchränhen, un-

ere individuelle Anficht darüber , im allgemeinen
nd beweifylos aqszufprecheu. Von allen Seeiahr-
°< die zeither als folche angebliche, nöidliche Um>

chif£ungen aufgeführt wurden, .kannï nach pnfern
"edükiken, пцт die einzige des Cotalien Delchnew
**И Jahrp 16^8 für wahrscheinlich gelten; allein auch.
Segen diefe lallen fich noch Zwe 'te ' erheben: und

• Ч übrigens diele Fahr t 'nur in einer1 Baidace, oder
"°ch in einem lehr kleinen Fahrzeug gemacht -\vur-
. e« f.Q kann folche noch bey we'tem nicht , d.ie Mög-
lcb,keit für grötsere Fahrzeuge beweifeq. Aufser-
-e°î wird.ee von Gualle (1582) . Locke,* Уиап de
íuca, (1592) Martin Chake C1579) Meißner (1660),
Cíuíiy (1745), Uhlefeld ( «774) behauptet, dàfe Ge
au* dem atlantischen Ocean durch deu Norden in
ЙЩеп gekommen wären; allein alle glaubwürdig be-
^eifende Papiere, fehlen darüber ganz, während es
\aSegen vollkormnen conftat ir t i f t , dafs alle in frü-

^ern und fpätern Zeiten von Smith, Diggs, fi^ey
Wouth, Knight, Calot, Hudfon, Barents, Thor'
Пе. Hall, Baffin, Jones, Bileth, Munk, Pickers-

Young, Ellis, Dobbs, Middleton, Phips,
Norton, Billing t Cook, Clerke,

JLap-
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Laptieff, Schalauroff etc. unternommene Verfucbfc
folqher nördlichen Umfchiffungen, durchaus fcbei-,
terten. Auch darf hier der gewifs fehr wefentlíctíe
Umftand nicht aafsef Acht gelaffen werden, dafs ge-
rade alle Unternehmungen der berühmteften, geüb»
teften Marins fehl fchlugen, während fie dagegen
Männern gelungen feyn follen , deren Namen aufset-
dem in den Annalen der Schifffahrt nur wenig be-
deutend und wenig bekannt lind. Dafs aber Mal-
äonado's Sebifffahrt, ganz abgefehen von der zuletzt
erörternden Discordanz, feiner Local-Befchreibun-
gen, keinen Beweis für die Möglichkeit einer nord-
•weltlichenUinfchiífung abgeben kann , das ift wohl,
durch die"oben (8.443) aufgeftellten lecheftcfultate,
die fich als Folgerungen feiner eignen Relation er-
geben , aufser allen Zweifel gefetzt.

Das grofseMifsverhältnifs zwifchender fehr klei-
nen Zahl, als nördliche Umfchiffungen geltender
aber' unverbürgt gebliebener Nachrichten, mit der
grofeen Menge der gana anerkannt ' verunglückten
Unternehmungen diefer Art , verbunden mit dem«
\vas wir durch hundertjährige Erfahrungen von dem
rauKen, unwirthbaren Clima jener Polar-Länder, von
den Ungeheuern perrennirendenEismalTen jener Mee-
re wiffen, und neuern Notizen, die es \vahrfchein-
lieh machen, daf« lieh das amerikanifche Continent
Aveit mehr nach Weften ausdehnt, als man zeitber
glaubte, hat une die beftimmte Ueberaeugung von
der Unmöglichkeit einer nördlichen amerikanifchen
oder afiatifchenUmfchiffung gegeben. Auch beyden
fchifffahrendert Nationen fcheint eine folche Anficht
wohl jetzt die geltende zu feyn, da feit Phips "n^

Cook's
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COOÄ'J Expeditionen, keine wieder, fo viel uns be-
kannt, zu einen ähnlichen Zweck ausgefandt WUT«
de; denn Fancouvers und Malaspinafs Reifen kön-
nen nicht hierher gerechnet werden.

Wirverfprachen vorher, noch eine fcrmuthung
darüber beyaubringen, was wohl die Veranlagung
zu Maldonadó's fabelhafter Relation gegeben haben
bonne, und wir eileudies Verfprechen in gedrängter
Kürze zu erfül len, um damit einen ich o n ohnedem
Zu. lang gewordenen A'uffalz zu befchliefgen.

'Sucht nach dem Ruhme und den Vortheilen neuer
Entdeckungen, erweiterter Belitz von fremden Län-
dern, Alleinhandel mi tden reichen Gewürze infein
und Auffuchung de» leichteften Weges dahin, das
\var feit Columbus \vett\icbcn, feit Ganias öftlichen
Entdeckungen die herrfchende Tendenz aller íchifí.
fahrenden europäifchen Mächte. Zwar waren zwey
Wege nach OUindfen bekannt, allein beyde die Um-
ichitfung der Südfpitze des afrikanifchen oder ame*
rikanifchen Continente verlangend, führten nuc
durch Umwege zum Ziel,, und eine nordweft- oder
öftliche Schiftfahrt fehlen grofse, noch unerreicht«
Vortheile zu verfprechen. Damals wurde das Eigen-

, thumerecbt auf unbekannte Länder gefiebert, ent-
weder durch den zulheilenden Ausfpruch des Pab«
ßee, oder durch erfte Entdeckung. Das letzteregalt
vorzüglich für die eine geiftliche Oberherrfchaft nicht
anerkennenden Mächte, wie Holland und England,
und die anerkannte Priorität der Entdeckung", war
hiernach von wefenilicher Wichtigkeit, National-
Eiterfucht trug mit dazu bey. diefe zu vermehren.
Wer mit den Schriften vonRamußo, Gomara, Баг-

rv.t,
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ros, PutcJiai, und ändern bekannt iß, dem wir*
ее nicht «ntgangen feyn, wie fehr jeder Verfaffer fei-
ner fJation, die grblste Summe von Entdeckungen
zu vindicirën fucht.

Faft mehr als mit jeder ändern Entdeckung wat
dies mit der nordwfcftlichen Umfchiffung des neuen
Continent» der Fall ; Traditionen folcher angeblich
gelungenen fahrten gibt es unter allen fchifffahren-
den Nationen. Die Trennung dee afiatifchen und
americanifchen Continents war früh bekannt, denn.
fcho,n auf Karten aus dem 16. und 17, Jahthunderc,
alfo weit vor Behrings Entdeckung, kömmt das je-
ne feheidende Fretum Ahian vor; woher diefer Na-
me, woher die Kenntnifs„jener Meerenge f lammt»
das liegt im Dunkeln. Die Entdeckung von Japan
im J a b r e i s 4 î , djefes reichen nördlich aßatifchen
Landes, verdoppelte <^en Wonfch zu Auffindung ei-
ner neuen Bahn, und mit erhöhtem Eifer warddiefe
gefucht. Grofs wäre die Verkürzung der Schifffabrt
gewefen, wenn folche durch die Polar -Länder mög-
lieb gefunden, denn mehr als die Hälfte dee unge-
heuern W^gíi der füdlichen Umfchiffung des alten
oder neuen Continente, луаге da geлvonnen лтог-
der». Auch vervielfältigten fich feit jener Zeit di*
Expeditionen nach Norden. Engländer und Hollän-
der waren es hauptfächlich, die es vielfach vetfuch-
ten, an den nordweftlichen Kü(ten von Amerika ei-
ne Durchfahrt zu finden. Weit feltner wagten' fich
Spanleï in jene rauhen Meere; allein wie gern ficb
diele auch den Ruhm einer folchen neu entdeckten
Schifffahrt angemafst hät ten, darüber enthält der
fchon oben angeführte Brief von Baffin an
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"oZnie eine merkwürdige Stelle. JPurchas his Pil-
grims T. III. pag. 843 heifst es : " Neither, would
»thevain glorious Spaniard, have Jcàt'tefed abroud,
*>/o many f alfe maps and Journals j if they had not
*>oeeh- confident of- a paJTage this way ( nordweft-
•»"Cb), that if it had pleafed god, a pa/Tage had
>*°een found,' they might have eclipfed the worthy
"Praife of the adventurers ana true discoverers; ana
*>f°r my owne part * J would hardly have believed
»the contrary * untile лгу eyes became wittnefs of
'»that J deßrednotto have found, /till taking occá-
'•/ion of hope on every little likelihood t till fuch ti-
»»me as we had almost coafled, the circumference of
»this great BayS*

Unter die hlerkvViirdigfteh Fahrten, Weiche zu
des fechezehnten Jahrhunderts für jenen Zweck

Unternommen wurden i gehören die von Hudfon^
•Gtivis und Förbisher. Faft gleichzeitig gefchahen
^ie letztern, mit Matdonädo's angeblicher Fahrt j
^nd Waren diefem, Wie man aus feiner Relation fleht*
y'hrfcheinlich nicht unbekannt. Der Glaube an die
Möglichkeit einer folchen Durchfahrt j луаг damals
"°ch allgemein berifchtnd, und der Gedanke » dafe
Е'«в íolche durch die oben genannten Seefahrer wohl
aQfgefütiden werden könnte, war wie wir ventm-
*ben i die Veranlaffüng von Maldonaäo^s etdichtetec
**wtdeckung. t)ie Quellen t welche letzterer bey
*-nt\vurf feiner Relation wahrfcheinlich benutzte,
Icheirjèn uns folgende za feyn: Bis zur Baffms-Bay
"nd Maldonado'ï Angaben fo gut und richtig , als,
folche vom damaligen Zuftand dei Geographie und
Nautik, nut immer verlangt werden können. t>äfe

«i-
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er eine Reife bis in jene Meere wirklich gemachtbä*
und da jene Data gefammelt, i ft wahrfcheinlicb»
•Wiewohl e» auch nicht unmöglich wäre, ,dafs eraU*
den zu jener Zeit von den amerikanitchen nordöftl»'
chen Hüften fchon vorhandenen Notizen, jene'rich-
tigen Cours-Altgaben abftrahirt haben könnte. Erft
von der Baifins- Bay an , werden feine Befchreibufl"
gen irrig und feine Diftanz-Beft irnmung von da bis
zur Behrings Strafse ift um 62 Längen Grade falfch«
Dafs Maldonado diefe Schiff fahrt nicht felbft mach'
te , nehmen wir nach dem vorausgefchickten als n л*
bezweifelt an, und nothwendig mufete er durch äl-
tere Relationen, zu jener fo ßark irrigen Angabe»
veranlafst worden feyn; .was aber letztern beftimrn*
te, die Längen Differenz zwifchen der Baffins-Ba/
und der üehrings-Strafse ilatt gz° zu 144* anzuneb'
men, das läfst ftch vielleicht aus folgendem erklä-
ren: ïm Jahre 1542 wurde Japan von den Fortugie-
fen entdeckt, und alle Nachrichten von jenem Larr-

!de mufeten MalJonado'n, als einem Spanier, zuGfi'
böte flehen; wurde auch die dortige Meerenge, fries»
erft fpäter entdeckt, fo war doch gewifs fchon in*
Jahre 1588 manches von den Canälen im japanifchefl
Meere bekannt. Wahrfcheinlich hatte Maldouffdo
die Relation irgend eines portu^iefifchen Seefahrer*
von jenen Gegenden und Meeren, bey EntwerfuDg
der feinigen vor Augen; wenigfiens pafet alles, wa»
er vom Lande, Producten, Clima und Configura»
tion der Meerenge fagt , weit mehr für das japar»'
fche Reich, als fiir die Behrings btrafse. Allein feit
jener Z«it wurde, wie Stellen älterer JAeifebefchrei-
bungen und hauptfächlich ältere Landkarten zeig«"»

die
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"'* angebliche Meerenge zwifchen Sachalin und der
*artarey mit der Meerenge Anian verwechfelt, und
"'e Längen Differenz zwifchen diefer und der Baf-
"ie • Bay wird überall Го angegeben, wie fie Mal-

"O'tado zwifchen letzterer und der Behrings Strafte
b eftirnmt. Auf einer Karte " Hemisphäre feptentrio-
•netl, par Guillaume Delisle," kömmt 150° weftl.

°n Labrador ein Detroit de furies vor , worunter
ei*ie Äßen und Amerika trennende Meetenge ver-
'anden zu feyn fcheint. In den zu Amfterdam 1715
"^ausgekommenen "Recueil de Fdyage au Nord'"
keifst es : T. 1. p. 82 : " On parla du Golfe ff Anian
•»*. travers du quel les Japonais et ceux du Pais de

'HJeffo.a/Tui'oietit qiCil y avait un peiJTage fur qu'à la
»mer de Tartarie." und in einer kleinen dabey be-
*'ndlichen Karte " Carte itinéraire pour les Indes
»Orientales par f Oceanfepteiitrional"'1 ift eine Route
VeTzeichnet, die von Norwegen aus durch das Dé-

roit de fries nach Japan führt . In einem Atlas voa
Mercator, kömmt bey Afien Unter 60 ОтаД

Br.; ein Ffetum Anian vor, detfen Län^en-
nz mit der Baftins.Bay zr 140°; Herrtra

,• e.fcriptio indiae occidentalie . hat foi. i eine Karte
ion de Ia índias occidentales," wo die

- Differenz zwifchen Labrador und Japan
HO bis iyo Grad beträgt. Auf einer Karte in ljur-
chas T. Ill p. 234 "Hondius his Map of Tartaria?

ett*et diefe Längen-Differenz 130 bis 140 Grad.
^6У handfchriftliche Karten von Ribera (jetzt bey-
e l|ü Besitz des Herzogs von Weimar) ; von den
_ ren I J 2 Ó und 1527. die eine von Sprengel,
le andere von uns befchiieben ( Monatl, Corrcßj*

Bd.
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Öd. XXII S. 3 4 2 ) geben die felben Resultate; Jen*
hat 152-Grad diefe 154 Grad für die Längen-Diffe-
renz dieferPuncte. Ein fehr fc.höner, gleichfalle hand-
fchrifUicber Atlas von zwölf Karten, mit der Innfchrif t
" Bapti/ia ^gnefe, fecit 1543 die i#. Febr. gibt
dt n Abltand zwifchtn ilerti iiordöftiichert amerika-
nifcben Coti t inent und Japan 145".

Die Übereinft immung diefer, Angaben mit der
Von Mnldonaâô, fetzt es wohl aufeer Zweifel , dali
dies die Quellen lind j aus denen, er feine Relatiort
herleitete ; gewiCe ein neuer Beweis « Wenn es- def-
ten anders noch bedürfte, dafs er die nord\veftlieh*
fechifffahrt aur Behrin^s-Strafeé nicht machte, id-
Лет er afifserderri n o t h w e n d i g j die damaligen ge<>--
eraphifchen Irrtbümer über deren Lage und dießatt-,
findende Verwechfelii'iigj hätte aufklären muflen;
Während er irri Gegentheil irt feiner Relatiori nicht»
thut, aie'allé Voturtbeile def damaligen Zeh genau
•Wieder zu geben.

Auch die Configuration des bentïgeh Meerbii-
feflS von Sachalin, harmonirt beffçr mit Mßidörifc
do'a ßefchreibnng, als die der Bebririgs-Strafae; Je»
île if bat \v;irklich eine bedeutende Ausdehnung irt der.
Länge* und am nördlichen Ende eine h och ft Wâhr-
ícheinlich verfchwindende Breite. ,

Eben fdi f t dies inHinf i ch t des ClimdSi deríbie-
те* der Vegetation der Fall; ja felbft Frücbte, derert
Named Mftldonado a n g i b t , komrhen in Relatidnett
damaliger Reifenden , als clnnefifcbevor; dies ift mit
4en oben angegebenen Leohies der Fäll; ih Gasp'tf
de Cruz Abhaiidlung über China (Purchas Vol. Ш-
f' 178) beiist es: "There ii a fruit whereof th*re

are
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e mariy orchards » it groweth oit great and larget

ughed trees t it is n fruit as èiggé a Plummt^roünA
a little bigger » í/геу è<zí tue iiuske , and it is û

'Very Juigillaf and tare fruit none can have his f Hi
of it , for always it leaves ц de firé of more , though
they eat never Jo much ; and doth no hurt. Of thii
fntit there is another kind Dialler , but the íiggejí
is the befil they are called Lechies"

Auch die angegebene Entfernung Von СатЬаШ
ïft von jenen japaniCcheit Fleeten aus» nicht Го ir
als 'es voil dei tíehrmgè- Strafae aus der Fall

Fafet ШаН dai hifet gefagte (züfatrimeHi to
e$ wohl fehr Wahrfcheinlich» dafs Maldonado in fei*
her ilelatioh die Befchreibmg der Schiffs - СоигГе
4nd Gegenden bis zur Battiiis - Bay Vielleicht äUa
«igeher Aiüicht l ieferte» die \yeitete Schifffahrt bie
fctir eingebildeten Behrings Sttatse ganz willkühlf*
lieh bezeichnete i Und dauti «He Öt-iails über jenö
ftötdlichen Gegenden fo gab , \Vie ifgend eUie pötttt*
gieüfche ödet fpauitche Retatioti die japanifchenKü-
ßenlähdef

VermUthlich \Vufde aber fchetl im fechSsiehtiteii
^ahthundert felb'lt, dds Pabelhdfte differ Kelation
^otn tpauifcben Gouvernement e rkann t« indem e»
*uteeirdem ünbegreifurh wäre» dafs nicht irgend ei--
be Exptdition au feefchttlüng diefeft henen VVegei
vPn Spanien ödet Porivigall ausgftlchickt \Votden

» \vovott fich aber tiirgetide auch die alletmiu»
Spar ieigt.
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Üebrlgens fcheínl Maldonado unter dis Zahl un-
glücklicher Projectenmacher gehört zu haben ; denn
abgerechnet die fchlecht ausgeführte Idee, einet
nord weltlichen Umfchiffung, gereicht auch die von
ihm verfprochene und gleichfalls verunglückte Con-
itruciion einer Bouffole ohne Abweichung, feinen
phyfifch • mathematifchen Kenutnillen, eben nicht
zur Ehre.

XXXV.
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XXXV.

N a c h t r a g u n d F o r t f e t z u n g
d e r

Elementen - Tafel
oller bisher berechneten Cometen-Bahnen.*,)

Vom H e r a u s g e b e té

Schon шеЬтгпаЬ íiat man clen Wunfch gea'iitaert,
dafs wir die VI. Tafel. лге!сЬе wir Dr. Olbers Ab-
handlang über die leichteße und bequemße Methodet

die Hahn eines Cometen tu berechnen , angehängt
haben, und welche die Elemente aller bis 1796 be^
rechtieter Cometeu Bahnen enthäl t , топ d!e[er Epo-
che bis auf gegenwärtige Zeiten fortführen möch'
ten. Eine folche Fonfetziiiig war in der That noth<
•wendig geworden, da lieh feit der Herauegabe die-

Гег

*) Ëald iïacb dera Abdruck der im Votígen Hefte befind-
lichen Cometen-Tafel , die wir fchon'iin October ig i (
entworfen h a t r e n , girig die hier folgende ähnliche Bö*
arbeitung des Freyherrn von /.аЛ bey un» ein. De dicfe
nicht allein eine neue eigentümliche Talel , die über
Comateii Namen j fondeln auch atiTserdem nocli manche,
in der unfrigen nicht befindliche Notizen enthält, fo
glauben wir, dafä es den Lefern der Monall. Corref-p.
angenehm feyn -werde, beyde in diefe.rZeitfchrift durch
den Druck bekannt gemacht zu f die n.

1 v, L-
H h 2
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fer Abhandlung (1797) bis auf 'gegenwärtige Zeit
(1812) zwanzig neue Cometen - Bahnen angehäuft
haben, deren Elemente in verfchiedenen Werken
zerftreut f ind; daher es den Berechnern neuer Bah*
nen immer befchwerlicher wird, die Elemente der-
felben aufzufuchen, um fie mit den neu berechne*
ten zu vergleichen. Allein nicht nur eine Fortfe-
tzung diefer Sammlung von Cometen- Bahnen , ton-
dem auch ein Nachtrag zur Sammlung älterer Bah-
nen, fcheint wünfchenswerth und nothWendig ge-
worden zu feyn, da diefe nicht nur neue Berichti-
gungen, fondern auch neue Bereicherungen erhalten
hat. Unter diele letztern gehören als ganz neue Er-
oberungen für die Cometographie folgende rceun Co-
meten vom Jahr 240, J39, 565, 989, 1097» U S - »
1362, 1701, 1737 II; Berichtigungen und Verbelle-
rangen haben zwölf ältere Bahnen erhalten , nämlich
die vom Jahre 1301, 1607, 1701, 1762, i 7 6 j j 1769»
1770!, 1 7 7 1 , 1 7 7 2 , 1 7 7 3 , 1780 II, 1784 И, Wir
haben folche in I. hier folgenden Tafel, als Nachtrag
zu unferer VI. Tafel in Dr. Olbers Abhandlung biet
Wie dort, in chronologifcher Ordnung zufammen
geftellt, und mit ihren zugehörigen Erläuterungen
begleitet« Datfell)e haben wir mit denen, feit 1796
irfcbienenen und berechneten Cometen in der IL
Tafel gethan , welche folglich als eine FortfetzuHg
unferer VI. Tafel in Dr. Olbers Abhandlung ai-zufe-
hen iß.

Durch diefen altern und neuern Zuwachs iß die
Zahl der vom J. 240 bis i g i 2 berechneten Bahne»
auf hundert und achtzehn gediehen. Damit wolle«
\vir eben nicht behaupten, (wie wir dies ichon an-
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der«wo erinnert haben) ale ob die Bahnen diefer ng
Cometen genau beftimmt wären. Unferediefen'Ta-
feln angehängte Erläuterungen werden das Ich wan-
kende, das ungewiße, das zweifelhafte bey man«
chem diefer Cometen zu erkennen1 geben, und dar-
nnter mögen fich einige befinden, deren wirkliche
Erfcheinung und Exifienz man fogar' mit einigen
Gründen beftreiten könnte. Es werden wahrfchein-
lich Zeiten kommen , wo man mit mehr Recht und
Gewifeheit mehrere diefer Bahnen aus diefem Ver-
zeichnilTe wird wegftreichen können; wir haben uns
indeïïen diefe Eigenmächtigkeit nicht erlaubt, wie
2. B. De la Lande mit den Cometen vom Jahr 1066,
1780 gethanhat. (//. G.E. III.Bd. 8.541 und 622).
Wir haben jede Vemmthung, jede Wahrfcheinlich.
heit, jedenRechnungs- Verfuch aufgenommen, und
die liedenklichkeiten Avelche ßch dabey befinden
Können, in den Erläuterungen angegeben, Tollte ei
auch zu weiter nichts als zur Gefchichte der Come-
tographie und zur Beftäiigung eines Irrthums und
Ungrundes dienen. Alles Übel, (und es ift fehr un,-
laçdeutend) Avelche« daraus erwachfen kann, befteht
höchftens darinn, dafs man die Zahl der berechne-
ten Bahnen um ein paar Cometen gröfser macht, als
fie wirklich ift. Bedeutender wäre die Verwirrung,
Welche unter den Nummern diefer Cometen entfteberi!
könnte. La bände in Teiner AJlronomiet und die
Berl. Academiker in ihrer Sammlu.ng afironomiichey
Tafeln t haben alle berechnete Cometen nach ihrer
Jahrfolge mit römifchen Zahlen bezeichnet, allein
diefe Nummern mufsten bald ihre ari'ihmetifche J?ro»
greffions - Ordnung verlieren, fobald nämlich neu

aufge-
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jjufgefunrlene Beobachtungen Irgend eines InVergef»
feiiheit gerathenen Comeien, die Ei i iTcbaltung fei*
lier berechneten Bahn nolh.vveii.iig machte. Schon
;П unterer der OLbenJchen A b h a n d l u n g angehängten
VI. Tafel, hatten \vi r diefe ar i thmetifche ' Zahlen-
Qrdnung durch die Ëinfcba l t i ing des Cometen vom
], ipóó unterbrochen. Der b e r ü h m t e tíalley'Iche СЪ*
met, welcher bey feiner erften b e k a n n t gewordenen
JLrfcht-inung IV» wohl in der Berliner Sammlung, ale
Ъеу La Lande di« römifche Zahl V I I , und bey allen

.feinen fulgciiden VVieder Ericheinungen die arabi»
fche Zifter 7 führte, bekam durch die Unterbre^
chun^ jn unlerer Tafel die römifche Zahl VII I , und'
die arabifche Zift'er 8. Jetzt da wir, wie wir oben
gelagt haben, n e u n ganz, neue; Cometen-Bahnen
«inzufchalteu haben , wird diefe Ordnung noch niebc
geßijrt, und könnte am Knde doch wohl zu einigen
Irrungen und Verwechslungen Anla l s geben.

Inúmera und Zahlen And deiimatji nicht fehr
cefchicKt, Conjeteu zu bezeichnen, und wir w'flen
picht, warum man nicht länglt auf den Gedanken
vertäuen iit, denlelben eigne Namen beyzulegen,
Alan bat in den a l tern , lo wie in neuem Ztiteu
Çternbi jdern, altí-n und neuen Planeten, Mond^ile-
di en, ja fogar einzelnen Sternen, eigene Namen aus
der .Myibqlogie , oder von berühmten Gelehrten Ьеуч
gelegt, луашю füllte man nicht dallelbe bey Соше--
ten thu'n wollen, da fo manche Vorthei le damit ver-
bunden lind, ßey Belegung der Cometen mit eige«
rien Narnen, kann weder das Einfchalten neuer t

i)och das Wegftreicben grundlofer Cometen irgend
eine Verwirrung hervorbringen, Man kann ешууеп-*

den,'
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den, dafs man diefe befondern Benennungen füglich
entbehren kann, da man die Cometen.nurf wie bis"
her, nach den Jahrzahlen, in welchen ûe durch ih-
re Sonnen-Nähen gehen., bezeichnen darf, und wenn
in einem Jahre mehrere erfcheinen, [p darf man zur
arabifchen Jahreszahl nur noch eine rgmifcheNumet
hinzufügen , welche die Zahl der in diefem Jahre
erfchienenerfCometenAnzeigt. Z.B. igog-I, igogll,
igog Щ, igog IV. .Allein es kann Fälle gehen, wo.
auch diefe Bezeichnung zu Zweifel und IrrthumAn- (

lafs geben kann. Ein Beyfpiel eines folchen Falle»
haben wir fogteich Ьеут.глуеу1еп Coraeten des Jahrs
jgoj. Nach Ganfs elliptiCchen Elementen der Bahn,
gebt diefer Comet den 2.,Jänner X8°6 durch feine Son-
nen-Nähe; hiernach müfste er alfo/beieichnet wer-
den: í So6 /, weil es in diefem Jahr noch einen
awey ten Cometen gibt, welcher alsdann die Bezeich«
nung igo6 II erhalt. Nach Bejfel's elliptifchen Ele-
tnenten hingegen, paflivt diefer Comet den. 3.1. Dec«,
igoj die Sonnen-Nähe, hiernach miifste derfelbe-
Comet die Bezeichnung í So 5 ff- bekommen, da
auch in diefem Jahre zwey Cometen eifchienen find.
Welche Bezeichnung ift wohl die rechte ? Auch die
nachfolgenden Bezeichnungen gerathen dadurch in
Verwirrung, denn der nach Gaujs mit 1306 II zu
bezeichnende Comet, müfste nach Bejfel nur gera-
de\yeg die Jahrzahl i§o6 erhalten. Man fieht aus
diefem Beyfpiele, welche Verwirrungen in der Folge,
\venn mehrere Cometen fich in diefem Fall befinden
\verdep, dadurch entftehea würden. Allen diefen
Schwierigkeiten kann man zuvorkommen, und die
Erfcheinungs-Jahre laufen nicht mehr Gefahr» mit

t\en
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lahren des Perihej- Durchganges verwechfelt zu
\verden , fobald man jedem Cotneten einen eignen
ïîamen gibt. Wir lallen hier als Verfuch eine III.
Tafel folgen -, in welcher wir jedem bisher berech-
fieten C/unetert 'den Namen irgend eines Aftronomen,
Mathematikers, oder Philofophen des Alterthuma
beylegen, Diefe Tafel {Mit zugleich die ganze Rei-
he aller bisher berechneten, п'-'Ц ejngefchalteten,
und. Mrieugefügten Cometen vom Jahr 240 bis zum
Jqhr 18(2 dar. In dem Го eben angeführten Fall,
heifst der zweyte im Jahr 1305 erfchienene Cornet
in unferer Tafel, dratus) und zwar immer Aratus,
feinrl'erihel r Durchgang mag in December igoj oder
in Jänner 2306 fallen, ' Der berühmte Hallefïchç
Cornet heifst in diefer Tafel bey feiner erften E.T-
fcheinung im Jahre »456 Ptolernaeus I, und bey fei-
nen folgenden Wieder» Erfcheinnngen JPíoí<w<zeM^ II,
III, If, У* , , und fo kann es mit der Wieder-
Errcheinnng Irgend eines ändern Cometen gehalten
\verden, WUl man die im Jahre igPS entdecktes
Cometen « Ch-aeremon, Safychej und T/ieodofius,
Weil ihre Bahnen nicht berechnet worden, weg-
ftrelcben, Го kann man diefes ohne weiteres thun ,
und es bleibt in différa. Jahre nur Zoroaßer (leben,
fo wie man die neu aufgefundenen und berechneten,
Cometen von 1701 und 1737 l\ mit ihren Namen
JDemocritui und Confucius , ohne irgend einen

fogleicb in daa Veraseichnif«
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Da jede Neuerung aus mehreren Giiinden, über-
•1] fchwer Eingang f indet , Го rechnen wir 'auch
nicht darauf, dafe d\$ gegenwärtige eine geneigte
Aufnahme finden füllte, auch tragen wir ße nicht
als Forfchlag, fqndern nur als, einen Verbuch vor,
an welchem man nicht wieder rk'iikt, bis dip An-
häufung mehrerer zweifelhaften Benennungen, Ver-
wirrungen veranlaß«", und Го auf ein notbwendi-
gee Mittel, fie zu vermeiden, zurückführen wird.

I. TAFEL,
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I, T A -

N a c h t r a g zur VI. T ЛЕЕ L

übe r d ie B e r e c h n u n g

Beßimrnungs - Stücke der Bahn

Mr

240
539
565
989

1097
1301
I3 Î I
Ji36il
Ua62J
JÖ07

I7OI
1702

173 7 И
176*
i?63_
1769

,177° I
1771
1772
I772__
177:
1773
17 So II
178411
1784 II
178Л II

Mittl. Zeit in Pari»
der Sonneii-Niihe

. T St , „

Oct. 20 r 5^
Jul. 9 Jul.i4§. .
Sept. ia •
Sept. 2i 9U. . . .
Sept. ï . • . .
NOV 20 I2U

März ii 5 ...
März 2 8 . . .
Oct. *f i7 t r2o' I9"
Oct. 17,92 . . . .
März 13, 613 . . .
Jun. 8 7 U 4S ' .
Mai 28, 3410 . .
Nov.i 2iu 7' 38"
Oct. 7 15 42 16
Ellipfe von ßurckh
Apni9 5 u io '42"
Feb. 23 IQ 48 o
Feb. 20,12740 . .
Feb. 9 5Ü

Sept-s ч 43' 9"
Nov. 2 8 20 26 . .
März 11,3 . . . .
März 9 7U , . .
März to o . . . .

Länge des
autltcigenden

Knotens
Z . , „
6 9 . . . .
ï 2Sod 7Z28*
5 Sod.s 9г
2 24 . . . .

6 27 30 ..
_

8 ç . ' . . - .
7 27 . . . .
l 18 40 28
9 28 41 o
6 8 S9 lo
4 3 S3 43

u 18 33 j
ii 26 27 o

5 2j 3 SS:
ai-dt l. in den i

o 27 50 27,
8 ii ii 56
'S 12 2j 54
821 9 . .
4 ï S 30
4 21 !..

ï 25 . . . .
I 12 . . . .

I Ç .- . . .

Neigung
der

Bahn

0 i H4

10? . . . .
62 oder 59°

73 30- . . •
80

17 12 I?

41 39 ...
4 24 44

39 Ч S
SS 38 13
72 28 ...

^ 40 46 7
irläuterungen

II l6 O

18 2i 24
18 ci 7
20 28. ..

6l 14 17

72 , 3 -3°
26
6i .
84
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F E L .

in Dr. Olbers A b h a n d l u n g

der C o m e t e n - B a h n e n .

tiller bisher berechneten Cometen.

Länge des
© Nähe-
juncts

Z o , .
9 1 . . .

lo Ч 3,o
» »8o<i.jZ,o'
8 24. . ,
II 2 30

б . . . .

г p, . .
7 9 - - .
7 i? • .
ÍO I 38 M

4 f î 4 i
4 184634
8 22 36 39
3 Ч 2 0
г 2j ï 6
3 2 4 4 2 58

34 2 54
3 25 625
3 20. 6 0

3 о Х7 .
2 15 to 58
8 ÓJ2 .

S o . . .
4 1 5 . . ,
4 I7i • •

Kleinftei1 Loe.
Abftand d. kleinft-

voii der0 Abitaudes

0,37^
0,34IZ

o,7li/ od 0,832
0,568

0,7385

o,333
1,0

Oi4SS8
0,4700
0,587974
o', 59263
0,64683 '
0,86700
1,0090485
0.493J8;
0,1227508

0,903367
1,04564
1,028115
0,8918
1,12689
0,515277
0,6821
0,5857
0,6377

9,570
9-5.^07
ç, .wn'>odç.n
9-7546
9,8683:

9 .522442

O,OO , ,
9,65875

9,67214
9>7i9/5So

9,77278
9,810790
9,93800
0,00381:0
y,6f>73yo6

Log. lier
täfj mit i l ,
Bewegung

0,605
0,1560523
0,J'JÜ4i>d.o,oaoi:
0,3282
0,1 57648
0,676465
9,9601
0,4720?
0,47073
0,3060913
0,300958
O.M394Î
0,05313
9,9544105
0,498185

if

!1
D.
D.
R.
R,
D.
D.
D.
R.
R.
D.
R.
D.
ü.
D.
a

Ellipfc f. clie Erläuterungen
. ... ï

9,9'5586+*
0,01938
0,0120^18 '•
9,9502675 '
0.051880
0,712041
9,833848
9,767675
9,804616

0,0263317
9,931058
9,9420656
0,034727;
9,882308
0,3920668
0,209356
0,308616
0,253204

D.
,D.
u.
D. ;

u. 1
R. |
D , '
D.
D.

Namen
der

Berech.

Burckh.

Beßel
Burckh.

Daufly
ßurckh.

Asclepi
Burckh,

BeiTel
Qaufs
Burckh,
OJbers
ßurckh.

prläu-



47* Konatl. Còrrefp. igiî. NOV.

E r l ä u t e r u n g e n des Na clitr ags

der VI. Cometeu- Tafel.

Jahr 240 n. C. G. Nach Burckhardt , Mon, С.
X. Bd. S.iöy. Gefleht aber, dafe diefe Bahn einer
•weitern Unteifuchung bedarf. 'B. benutzte^JDtf-
guigHt's Ueberfelaung dee Mantuceliichen Come*
ten - Verieichnifleç, / ,

J, 539, Burckhardt nach cbinefifchen Beobach-
tungen mit Vergleiehung und Vereinigung der Er-
zählung des Procopius. Die chineGCchen Aftroho-
men geben keine Breiten an , daher die Neigung der
Bahn unbeftimmt bleibt. Eben fo wenig Kann man
entfcheiden, ob lieh der Cornet im aufzeigenden ,
oder im niederfteigenden Knoten feiner i^ahn befand.
Strvyk verwechfelte dielen Cometen mit dem vom
J. 531. Procopii fQcfarenßs bißoriarym Jui tempo-
ris lïbri acto 1662, Gr f gor. dbul -phargii hi floria
orientalis. Mém, préfentés, à finjlitut, Тощ. l. M,

С И. B, 6, 415- XVI. Bd, 5.495.

J. 565. Jíurckhardt nach chinefif, Beobacht.
Pie Breite i ft nicht beft immt, da der Comet nicht
Aveit von der Ecliptik feyn Konnte , fo fetzt er fie
gleich Null; hieraus berechnet B. nach злуеуНуро-
thefen awey Bahnen , aieht aber die letfctere der er-
ftern vor. Die Länge des Knotens und die Neigung
der Bahn find am unnuverläfßgften, Mon, Correfp,
X.Bd. S. 164-

J. 563. In diefern Jahre erfchienen swey Come-
ten, die man für einep hielt; Bnrckhardt zeigt aber,

' dafe
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dafs es wirklich zwey verfchiedene Geftirne find.
Er hat die Bahn des, einen berechnet, after keine Ele-
mente angegeben, wahrfcheinlich weil fie nicht
ficher find. Mort. Corr. X.B. S. 164«

J., 989« Eurckhardt nach chinefifchen un voll«
ßändigen Beobachtungen, daher die angegebene
Bahn auch zweifelhaft, bedarf einer fernem Un-
terfuchung. Mon. С. X. Bd. S. 167.

J, 1097. J3. nach chinefifchen Angaben, und
nach einer Conjectural - Verbeiïerung. Die Bahn bleibt
unlieber. Mém. présentés à fltiftitut. T,om. I. Mo*
natl. Correffj. II.Bd. S. 4^. XVI.Bd, 8.501,

J. tjoi. Nach chinefifchen Beobachtungen aus
P. OaubiP'i Handfchriften, an Avelchen Geh Burck*
hardt Verbefferungen erlaubt hat. Pingre hat fielt
dergleichen an den englifchen Beobachtungen er-
laubt, allein die Verbefferungen4an den chinefif. Be-
obachtungen machen die letztern entbehrlich. Flau»
gtfgues glaubte diefen Cometeu (aber Irrig) iden-
tifch mit dem grofsen Cometen vom J. igii. M, Ct
X.Bd. S. 164. XXIV.Bd. S. sso.

1.1351. S. nach chinefifchen Beobachtungen/
•VV-ö alle Breiten-Angaben fehlen, daher auch die
Bahn nur ungefähr. Diefes Cometen erwähnt Mat-
teo fötiani; rerutn italicarum feriptores etc. collecti
à TLuâovico Muratorio t Mediolan, 1723. Tom.XIV.
Mon. С. H.Bd. S.4I8. XVI.Bd. 8.503.

J. 1362. Nach chinefifchen und europäifchen Be-
obachtungen, wo die Breiten fehlen, • daher euch
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Burckhardt 'ewey Bahnen nach zwey Hypothefetl
der ßieiten berechnet. Mon. Gorrefp. X.B. S. 166.

J. 1607. Be/Те 11 nach denen von Zach in Eng»
land a u ('и г tii n d r »en 'Beobachtungen diefes Cometeil
von Harriot und Torporley. Ift der fogcndnnte

!ie Gomet in feiner dritten Wieder Erfchei-
i. I Suppl. Bd. zu den ßerl. aßr> Jahrb, M, Ct

X. ßd. 8.425.

J. 1701. Eine neue Eroberung für die Cometo-
graphie, und eine von Burckhardt ganz neu berech*
nete Bahn ans drey noch nie benutzten , und in Dt
llsle's Sammlung von Haticlfchri f ten aufgefundenen
Beobarhiungeij des Jafu i teu Fallu zu Pau in Béarn,
Die Neigung der Bahn ift bis auf 20 Grade zwei-
felhaft. Die Beobachtungen find nur All ignements
mit Sternen. Mem. de PAcad. Л. de Sc> de Paris,
année 1701. P. Thomas in Peckin, hev A/oe/'j Ob-
ferv* 7>iatftctn> et phyflq. in India et China }uctae
ab anno 1684 a^ atltl- il^S- Pragae 1710. p» 123»
Conn, des teins» An. ig u. p. 482» M-. G. XXI. Bd.
8.439. Jupiters Trabanten Verfinfteruugen in Pau
beobachtet, findet man in den Mem, de ÍAcad. Л.
d. Sc. de Parist An» 1702 und in den Mémoires de
Trévoux. An. 1701.

J, 1702. Nach Hianchini's und Kirch** genauet
redncirten Beobachtungen diefes Cometen > berech,
nete Burckhardt neue Elemente, welche nahe mit
jelien des La Caille libt-rt-inkommen. Von diefen
beyden Comeieu 1701 und 170: könnte man viel-
leicht Beobachtungen finden, in Mimmart's im Je*

fuiten-
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füllen • Collegio zu Polozk in Weifs-Rufsland befind*
Hebend Handfchriften. Wenn wir nicht iwen, fo
haben wir im J. 1307 eine grofse und fchöne Samm-
lung Eimrnartricher Beobachtungen auf der Univerfi-
täte-Bibliothek in Altdorf, bey Nürnberg, gefehen,
Vielleicht lind es die Müller'fchen Beobachtungen.
Müller war bekanntlich Eimmarfs Schwiegerfohn.
Vielleicht gar die Originale, oder Abfchrif ten, der
von Murr dem Jefuiten Huberti in Würzburg, und
von diefem dem Jefui ten-Collegio in Poloctfk ver-
ehrten Eimmartïïchen. Handfchriften. Man fehe
auch über diefen Cometen Heinr. Hoffmann's Beob-
achtungen in den Mifccllan. Berolin. foc. Heg. Se-
rolin, 1710 p. 261. Mém. préfent. à í In l Lit, T. I.
Mon. Сотт. XVI. S. 5Io.

J. 1737. Eine neue Bereicherung der Cometo-
graphie. Ein zweyter in diefem Jahre erfchienener,
in Europa nicht gefehener Comet, wurde aber in
Pékin von deu Jefuiten beobachtet. Diefe Beobach-
tungen haben wir zuerft in der Monatl. Correfp.
XXI. B. 8.316 bekannt gemacht. Daraus hat Daufsy
in Paris die Bahn berechnet. Conn, des tems'i%u
p. 409.

J. 1744. Bey diefen Cometen find nachzuholen
Seguier's und Guglieuzi's in Verona angeftellte Beob-
achtungen , wie auch jene des Guilieminet in Mont-
pellier. Mon. С. XXI.Bd. S. j i i . XXV. Ed. S,,i89.
Mém. de Montpellier. Tom. II. p. 357. Merkwür-
dig, weil er bey hell-lichtem Tage zu fehen war,
auch deswegen merkwürdig, da d'er Comet dem
Mercur fehr nahe, und den 29. Febr, 1744 in belio-

centri«
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eentrifche Conjunction mît ihm ham. IntereÛatit
4väre es daher, Unterfuchungen über die Maffe die-
fee Cometen anzultellen', und ob fie Störungen io
den Bewegungen d«s Planeten hervorgebracht. .Al-
lein hierzu wären fehr genaue Mercur's Beobachtun-
gen erforderlich, woran es jedoch gänzlich fehlt,

J 1762. Fünf Aftronomen, La Lande t Baillyt

Klinckeuberg, Struyk, fclarnldi, konnten keiner io
ihren berechneten-Bahnen Fehler von 4 bis ç Minu->
ten vermeiden, und in ihren Elementen herrfrhré
grofse Verfchiedenheit. Burchhafdt fat)d, ddfs diefe
Unterschiede in der vernachläffigten A n b r i n ^ u n p def
Strahlenbrechung an den Beobachtungen ihren Grund
hatten. Nach einer genauem Reduction diefer ße*
obachtungen, harnen beffere Elemente, xvelche mit
jenen des Klinkenberg am meiden übereinftiinmen^
Mém. préfentés à I'JvJtitut. Turn. I. Mon. Cûrrefp»
XVI. Bd. S. íi í.

j. ij6î Pingre nnd Léjteîl haben fif.h mît die-
fem Cometen vergebens geplagt. Die UiTacbe lag írt
den fehlerhaften Stern Pofitionen des Flam/teeä,
deffen Geh Mefßer bey feinen Beobachtungen bedient
hatte. Burckhardt reducirte diefe Beobachtungen
genauer, und berechnete daraus parabolifche und
elliptifche Elemente der Bahn, welche befler Aim*
tnen. Erftere find in der Tafel» letztere folgen hier*
Monatl. Correfp. X. Bd. S. 511,

Zeit
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Zeit des Durchgangs durch die

Sonnen Nähe 1763 i.N'ov. . 20u4p'47M M.Z. «uPari.
Ort des auffteigenden Knoten . itz2^*24' 4"
Neigung der Bahn 72 31 52
Ort der Sonnen-Nähe ... 2 24 53 53
Logarithm, des kleinft, Abftand. 916974734

— — dertägl. Bewegung 0,4139107
— — des Parameters .. . 9,9932216

Excentricität der Bahn . . . 0,99963
tJmlaufszeit 7334 Jahre
Richtung des heliocentr. Laufes Kechtäufig-

J. 1769. Boy diefern Corneten find 4JelepPs-A*
üptifche Elemente der Bahn nachzuholen, welche
genauer als die Z,careZ'fcheti find. Der Fehler fowohl
in der Länge als in der Breite, geht bejeilf Beob-
achtungen nie auf eine Minute. Afclepi nicht J3oj-
cowich ,4 wie Burckhardt und v, Lindenau glaub*
ten, ift Verfaller z\veyer über diefen Cometen her-
ausgegebenen Schriften. Die erfte führt den Titel
P, Afclepl de Cometarum motu eatercitatio aßronO'
mica habita in Collegia romano. Romae /770- 4'° .
I)ie iweyte ohne Namen des VerfalTers : De come-
tarum motu, addenda ad exercitatlonem habitam in
Collegia romano, Rornac 1770. Егйеге haben wir
in unferm Anhang zu ,Dr. Qlbers Gometen Abhand-

'lung S. 61 ganz richtig unter jjjclepis Namen ange«
führt ; letztere fcheint ßurckhardt, Beffel und v, Lin-
denau unbekannt geblieben zu feyn. JVlan fehe Bei-
jeis Preisfchrift über diefen Cometen. Berf. ajlron,
Jahrb. l gii Mon. Correfp. II Bd- S. 306. XVIII. B.
S. 176. Bey diefem Cometen ift auch noch nachzu-

ЛЬ,ц.Согг. XXП. B. iQi2. l » holen ;
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holen r Aiidifredi, , Demoit/lrazione della/i
delia cometa 1769. Romae 1770. Es kommen dar-
inn Audi f red f s eigene Beobachtungen vor. Hier di*
Afclepifchen Elemente der ell iptifchen Bahn :

Zeit des Durchganges durch die Son-
nen-Nähe 1769 7.0« I5 u 4z ' jö*

Ort des auffteigenden Knoten . . Sz 2j° ï' 54/8
Ort der Sonnen-Nähe . . . . 4 24 12 58, °
Neigung der Bahn 40 46 7, J
Kleinfter Abftand von der Sonne 0,12275,08
Halbe greise Axe 95,2
Umlaufszeit 929 Jahre
Richtung dee Laufes Recbiläufig.

J. 1770 I. Der erfte in diefem Jahr erfchiencn*
Comet. Dadurch merkwürdig, da nach Lexel alle
Beobachtungen in eine elliptifche Bahn von j| Jahren,
Umlaufezeit paffen, und doch nur einmal gefeheU
wurde. Hat aufserdern noch mehrere andere Eigen-
thürnlichkeiten. I(t nämlich unter allen neuern Co*
meten derjenige, Avelcher (ich der Erde am meißei*.
genähert hatte. Ein Fehler von mehr als einen Grad»
in der fcheinbaren geocentrifchen Bahn, reducift .
fich auf weniger als eine Minute auf der wahren h«*
liocentrifchen Bahn. Der geringfte Fehler im Son-
nen-Or t , bringt eine beträchtliche Veränderung i»1

allen Elementen der Bahn hervor. . . Die vormalig0

königliche Pariter Académie der Wi/Tenfchaften u«J
.das nachberige National-Inft i tut fetzte einen Prej*
auf die Erörterung diefer fonderbaren Erfcheinnng-
Burckhardt erhielt ihn , faiid aber die Lexel'icbo1

Ellipfe лvieder. Mémoires de la da/Je des Science*
m at h*'
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ti et phyf de Vlnflitnt. National dé France^
Тате УЦ> Déutfche Schriften» derGoiiinger Aca-
démie der Wiff. L Theil< Gött innen 1771. 8- ; Mon,,
Corre ff), IV. fid. S, 264; XVI. Bth S, 504* Eurck-
hardCs Ellipfe ift. folgende i

£eit dee Durchgangs durch die Son»
neu • Nähe 1770 Auguf t . , . . * . * , Í3,Jí6

Ort des aüffteigenden Knoten 4 4Z 11° 54' $4"
Ort der Sonnen -Nähe . . . . ii гб iy IL
Neigung der Bahn . . ^ . . 4 ï 34 31
Logatithmus der halben groTeen Axe 0^4974080

— ^^ dee halben Parameters 0,08064*1
'bxceniticitat der Bahn . . . ; < си785473б
lltnlaufezeit . * i . - * '< 4 u 5, 573296 Jahte
Richtung des heliocentr. Laufes . . 'Rechtläufig.

J. 1771. Dies iß der erfte Cornet, delîen Bahrt
hyperb.olifch gefunden worden. Л1ап hat ihn auf
beydeii Seiten der Sonnen -Nähe beobachtet; er hat
einen liqgen von 116 Graden durchlaufen, und feine
Excentricität rr 1,00944 übertrifft die halbe Axe um
fatt ein Hunderttheil , welcher Uhtertchied fo be-
trächtlich ift i dafs fnan ihn unmöglich Beobachtuhge-
fthlern züfchreiben kaniii Bürckhardh Elemente
ftehen im Nachtrag zur VL TafeL Monatl. Coriefp«
X.B. S. 512,

J. 1772.. Der von Montaigne entdeckte i voit
uíeffier nur viermal beobachtete, von La Lande
fcvveifelhaft berechnete Comet. Dadurch merkwür-
dig- geworden, da man itn anfänglich, (aber irrig)
für identifch mit dem zweytert im J-iâoç erícbiene*

hielt« Daher die vielen UnterfuchUngen übet
П г die f eil



д8о Monatl. Covreffr. i$iz, NOV.

äiefcn Cometen von Gaufs, Se/Tel, Burckhardt
Letzterer hat Montaigne's Beobachtungen ira Oft
ginale in Le Mourners Papieren aufgefunden, urt
paraboiifche Elemente daraus berechnet.
und Befiel haben aufser paraboiifche auch elli
Elemente diefer B,ahii berechnet. , Gau/s fa
iliefer Gelegenheit das merkwürdige Relultat,
überhaupt jedeEllipfe, deren mittl.Entfernung
f ser als z,82, die Beobachtungen beffer als eine Par»
bel darfteilt. Ein Refultat, луе!сЬеа vielleicht beyvi*'
Jen ändern Cometen gleichfalls ftatt findet, und de'
ren Bahnen oft ganz irrig, und ohne zureichenden
Grund für parabolifch angenommen werden. M. C»
XlV.Bd. 8.73 und S. 84- Conn, dee terns. -Année

P* 4S6.

.Elliptijche Elemente der Sahn.

Nach Befiel
Zeit des Durchganges M. Z.

zu Paris Г772 Febr. . . 19,09683
Länge der Sonnen-Nälie 32 20° 14' 54"
Länge des Knoten . . 8 1 4 o l
Neigung. . . . . . . . . Ig .1? 38
Log. des kleinlt, Abitaiid. 0,0058652
Halbe grofee Axe ... 10,46544
Excentricität . . . . 0,903148
TJmlaufszeit 33 JaKre
Richtung Rechtläufig.

Nach Gaufs

1772 Febr. g ï
3z 7° 2i'
8 23 24

ï? 39
9> 9598990

2,8222
.,- - • '

33 Jahre
Rechtläufig.

J. 1773. Lexel hat lieh viele und vergebliche
hegegeben, eine elliptifche Bahn zu finden,
man Spuren davon zu bemerken glaubte; alleiö'<'et

Comet war fehr lichtfchwach, und fchwierig z» ̂ e*
obachten; diëe hat auf Mefßer's letztere Beobacbtü»*
gen', welche Lexel bey feinen ünterfuchungen ge"
braucht hatte, Einflufs gehabt. Burckhardt fiudet
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"eine Merkmale der Ellipticität, und zeigt, dafseine
Pa*abolifche Bahn allen MeJfier'Îchen Beobachtun-
gen vollkommen Genüge leifte. M. G. X.Bd. S. $гг;
4cta Pètrop. 1779 p. 33J.

J. jygo H. Ein zvveyter in diefem Jahr erfchie-,
йепег von ï Montaigne entdeckter und beobachteter
Dornet. Man weife, dafs man gegen die EXiftena
^effelben Zweifel gehegt hat, allein üe find geho-
Цп, d-a Olbers diefen Cometen feinerfeite den ig.
Qct. Abends um 7^ Uhr in Güttingen entdeckt und
beobachtet hat. Ölbers findet eine andere Bahn als
•teoscovich; des leztetn feine haben wir fchon Inder
^1. Tafel zu Olbers Cometen-Abhandlung gegeben.
U. G. E. IV. B. S. 49O

*• 1784- In diefem Jahre wurden zwey Cometea
V0n Dajigos in Malta entdeckt. Der erfte den 21.
'anuar, wurde den 24. Jan. von Cafßni in Paris ge«
'eben. Der 'zweyte vom 10. April Avurde von nie-

wahrgenommen. (Journal des Savans 1784
623.) Es wurden Zweifel, und nicht ohne

gegen letztern erhoben. Dem Dangos find.
zwey Beobachtungen, am 10. und 14. Apiil ge-

bückt. Burckhardt fuchte fie zu benutzen, und
Dachte flau einer dritten Beobachtung Hypo-
*hefen, daraus beiechnet er drey wahrscheinliche
Bahnen. Das iicherfte wäre, diefen Cometen ganz,
^egzuftreichen. Dangos verlor bekanntlich beym
*rande der Sternwarte von Malta, alle feine aftrono-
feifchen Papiere; er hatte nichts al» fein meteorolo-
6*fches Tagebuch gerettetl Journal des Savons 173*
P- 7oo.; Monatl. Correfp. XVI. Bd. S. 514. ,

H. TA.
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II. Т А

For t f e t z iing der VI.
über die Berechnung

Beftirnmungs - Stücke der feit

J»hr

1797
J797
1797
1798 Г
Í79S I
ÍI28 ï

1798 II
1798 II
1798 II
1798 II
1799 l
ï 799 I
1795 I
1799 I
1799 I'
1799 I
1799 I
1799 M
1799 И
1799 H
i8oi
1802
1802

"J8o4

1804
I8oj I
l8oS 1
1805 I
iSos I

.18PS 11

Mittlere Zeit
in Paris

der Sonnen -Nähe

. v Так

J u l i u s 9
J u l i u s 9
Jul ius 9
April 4
April 4
Apri l 4

Dec. 29
Dec. з ï
Dec, 31
Dec, ,31
Sept. 7
Sept. 7
Sept. 7
Sept. 7
Sept. 7
Sept. 7
bept. 7
Dec. 25
Dec. г ç
Dec. 25
Aug. 8
Sept. 9
Sept. 9
Febr. 13
Febr. 13
Nov. j8
Nov. 17
Nov. 1 8
Noy. 1 8
Jíin, ï

St , „

í 17 ' •
2 S3 52
2 40 31
7 27 33

II 41 42
12 7 37
II 46 О

•22 S H
13 8 ?5
13 26 24
6 46 49
4 34 20

Ï4 2 . .
S 43 25
y 6 30
5 48 39
S 59 57

21 40 10

19 3 5°
iH 13 7
1 3 . 3 2 » •
2i 32 39
20 43 14
14 16 16
15 40 о

3 18 28
Ï7 20 40
0 2 5 о
ï 8 6

?3 57 4°

Lance
des »uifteigen-

Knoten

Z . , „'
I I 0 1 ! . .
io 29 16 30
IO 29 15 37
4 о 44 о
4 2 9 о
4 2 12 21

8 9 52 о
8 9 30 г
3 9 .30. 44
8 9 3° 30
3 9 15 21
3 9 33 38
3 9 =6 . .
3 9 27 19
3 9 3<э 37
3 9 32 47
3 9 23 3

ю г 6 49 ll

ID 26 27 |8
ю 26 зо i8
ï 14 28 . т

ю ю 15 39
ю ю i6 46

S 26 47 53

S 26 49 47
ii 14 37 19
U IO II O

ii 15 6 51
ii 15 5 58
8 io 30 3

Neigung -
der

Bahn

0 / "

47 49 • '
5° 35 5°
50 40 з4
45 i8 °
43 52 I6

43 44^4?

44 59 °
42 14 5Z

42 23 25
42 26 4
51 ю 7
50 Ç2^Z

51 II . '

50 57 í°
So 57 °
50 56 z7
JX 2 'J

J7_J_j2

77 ° 4"['
77 5 4

21 20 • '

57 o 47

7 °2°
56 2§J£

56 44 22
Ь з* зб
17 34 J
15 S8 8i? 52 3»
16 59 **
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F E L .
i 'n Dr. O lbe r s A b h a n d l u n g ,
der Cometen-Bahnen.

berechneten Conieten - Bahnen.

J-änge de»
©Nshe-

pimcts

*~TTT
,1 22 48 . .

1 19 3 4 4 3
l 19 27 8
3 12 4544
3 459 o
3J Ç 657
1 9 1 9 0
1 3 35 5
ï 4 29 48
ï 427 2-7
o 3 40 2 5
2^ 3 36 4
o 3 4..
o 3 39 io
0 341 15
o 3 39 46
o j 38 16
6 10 20 12

6 io 14 52
6 10 22 46
6 , 3 49 • •
U 2 9 4
U z 7 4 5
1^844 S1

3 = 8 5 3 3 2
427 51 28
s 7 1 7 - -
4 29 o 28
Ч 28 44 57
ï z o o 49

Kleinfter
Abítaml

v. d. Sonne

0,4970

<M2J4î
0,52661
0,4869806
0,484758
0,48459'
0,80171
0,77480
0,77968
0.77952

0,841456
0,83868
0,84101
0.8401782
0,8400026
0,839943
0,8403046
0,6258
0,62445
0,624426
0,2617
1,09411
1,0942045
1,07117
1,072277
0,3.78618
0,34649
0,375663
0,376:36
0,889729

I-og.
des hleinfl.
Abftandes

9,6963564
9.7205314
9,7214891
9,6875116
9.6855253

9.685370

9,90402
9,889186
9,891917
9,891829
9,9250314
9,9235963

9,92480

9,92437iî
9,9242806
9,924250
9,9244367
9,7964356

9,79з'49б
9,7954827
9,4H8o37
0,039061
0,0390985

0,0298575

0,0303070
9,5782015

9,53969
9,574798
9,5754604

9,949 = 577

Log. der
tägl. rnittl.

Be\veg.

0>4IS5937
0,3793312
0,3778946
0,4288609
0,4318403
0,4320733

0,10410
0,126349
0 ,122253
0,122385
0,0725812
0,0747338

0,072,9:83
0,0735711
0,0737074

0,073753'
0,0734732

0,2654743

0,266884
0,2669043
0,8334228
9,9015368
9,^014805
6,9153421

9,9146678
0,5928261
10,6505933
o,59793i3
0,5969377
0,0362418

£ í

R.
R.
Я.
D.
D.
D.
R.
R,
R.
R.
R.
R.
R.
R.
R.
R.
R.
R.

"R.
R.
R.
D.
D.
D.
D.
D.
D.
D.
n.
D.

Na nie n
der

Berechn.

Bouvard
Bouvard
Olbers
Burckh.
Burckh.
Olbers
Burckh.
Olbers
Burckh.
Burckh.
Burckh.
Mechaiii
Olbers
v. Zach ,
Mechain
Burckh.
Wahl
Mechain
Olbers
Wahl
Burckh.
Olbers
Mechain
Gaufs
Bouvard
BelTel
Gaufs
LeGend.
Bouvard
IßelTcl
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IL T A-
J T o r t f e t z u n g d e r V I . T A F E L

über die Berechnung

Beftimmungs - Stücke der feit' 1797

Jahr'

1805 II
1805 II
1805 II
1805 II
1805 II

1805 II
1805 H
1 806
1806
1807
1807
1807
1807
1807
1807
1807 ,
1807
1807
1807
1807
1807
1807
1807
1808 I
*So8 II
1808 III
1808 JV
д8ю
iSi i I
1811 1

Mini. Zeit
in РаНз

der Sonnen -Nähe

Tage St. ,
Dec. 31 6 47 4
Dec. 3r 6 19 28
Dec. 31 6 51 8
Dec. 31 6 20 59
Dec. 31 8 41 1 8
Elliptilche Bahn 1 ç
tlliptifche Bahn / э>

Dec. 29, 7 15 57
DeC. 28 22 2 21

Sept. 20 19 44 7
Sept. 18 22 6 2
Sept. ï S 19 6 о
Sept. 18 8 17 2tí
Sept. 18 iS 56 18
Sept. 18 19 51 9
Sept. 18 19 4° 29
Sept. 19 18 56 9
Sept. 1 8 19 49 . •
Sept. 18 18 50 25
Sept. 18 9 26 57

Í J9S.
Ellipt. Bahn von ^148.

Í.I7I..
Keine Elemente der B
Keine Elemente der В
Jul. iz 4 IQ 50
Keine Elemente. S.
Octob. 5 19 54 ï 2
Sept. 2i 18 30 . .
Sept. .15 jo » , . .

hänge
des auflteigen-

den Knoten

8 io 33 14
8 io 34 42
8 10 33 34
8 io 33 35
8 io 31 34

die Erläuterui

10 22 8 I

10 22 l8 38

8 24 18 52
8 26 22 29

8 26 38 31
8 26 io 25
8 26 40 31
8 26 36 53
8 26 49 52
8 26 39 40
8 26 29 25
8 26 41 49
8 26 40 46

,2]
i, 3> Jahr en, f. с
•ÏJ

ahn 1 r ,. -c .
a h n j>f. d.eErl

o 24 n 15
die Erläuterui]
io 8 53 4
4 13 12 . .

4 J9 "-o , .

• Neigung •
der

Bahn

iu 33 33
16 30 35
l6 31 I0

16 30 32
16 35 9

igen.

ЗГ" *
3S 4 S
60 45 43
63 7 r

62 38 52
63 13 2

63 14 28
63 13 7
6i 14 í
63 16 15
63 Ч 5î
63 I3' 2

ie Erlauf.

áuterung

39 18 59
S

62 46 ï?
65 9 • •
71 S° • '
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F E L .

in Dr. Olbers A b h a n d l u n g
der Cometen-Bahnen.

berechneten Coineten - BaJinen.

Länge
©Niihe-

puncts

5 19 -3 40
3 19 21 ÎS
3 1 9 2 3 59
3 1921 50
3 к; 2Й 54

3 6:8 6
3 4- 430
9 533 18
9 ï 19 ID
9 ! 013
9 2 zo 40
9 058 5
9 1 6 8
9 1 6 8
9 о У«* S3

9 OJ3 38
9 055 33
9 0 58 22

8 12 38 JO

2 3 9 io
3 8 3 4 . .
г i8 12 30

Kleinfter
A b f t a n d

v/'d. Sonne

0,8917,9
0,89203
0,89180
0,89193
0,891347

I,o79 2 25
1,081958
0,665636
0,6509^3

0,647877
0.653538
0,6474606
0,648958
0,648455
0,64749

0,647613
0,647067
0,647464

0,607953

0,969140
1.7677
Ы337

,Log.
deskle inf t
Abítandes

9,9502477
9'950379
9,9502700
9,9503300
9,9500468

0,033112
0,034198
9,823237
9,8l3576l
9.8114927
9,8152709
9,8112133
9,8122168
9,8118803
9,8112.531
9,8113159
9,8109492
9,8112156

9,783870

9,986385
0.247416
0,05450

Log. der
täijl. mittl.

Beweg.

0,0347568
0,0345598
°>°347-J5
°.°34б353
o,o35o;8i

9,910460
9,908831
0 . 2 2 5 2 7 3
0,2397641

0,2428892
0,2372220
0,2433084
0,2418031
0,2423078
0,2432787

0,2431545
0,2457045
0,2433049

-> — • —
.

0,^84323

9,980551
9,5890043
9.87«37«3

et '*;

D
D
D
D
U

R
R
D
D
D
D
D
D
D
ü
D
D
D

R

D
R
K

Namen
der

Berechner

Gaufs
BelTel
LeGendr.
Gaufs
Bouvard
Beffel
Gaufs
Beffel
Be/Tel
Beffel
Beffel

Gaufs
Oriani
Éeffel
Beflel
Oriani
Bouvard
Brójelm.
Cacciat.
Cáccjat.
Beffel'
Beflel
Beffel ;

•

Beffel

Beffel
ßucckh.
Burckh.
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II. Т л-
F o r t f e t z u n g d e r V I . T A F E L

über die Berechnung

Eeßirnmungs-Stücke der feit 1797.

Jahr

iSil I
ißii I
i8ri I
1811 I
iSii I
iS t i I
1811 1

iSn I
J8 i i I
i S f i I
iSn I
iSii И
iSi i II
iSi i II

1811 II
18 ii И
1811 H
i S r z
1812
ISI2

Mildere Zeit
in Pari»

der Sonnen- Nähe
Tag St. , „

Sept. IQ o 2t 9
Sept. 12 9 54 24
Sept. iz 4 51 3
Sept. 12 318 9
Sept. iz 5 2 34
Sept. iz g 48 ...
Sept. iz 6 023
Sept. 12 7 40 13
Sept. i2 919 ï
Ellipt. Bahn von 509,8
— — — 3383

Nov. .12 14 26 13
Nov. 9 í j z 47
Nov. ii 8 54 26
Nov. ii 4 46 ï
Nov. ii 13 9 14
Nov. Ii 2 45 9
Sept. 13 16 j 47
Sept. 14 20 3,- îj
Sept. 15 oo со oo

Lunge de«
aufzeigenden

tinotens

Z 0 / M

4 2i 4 59
4 20 20 25

4 -o 24 13
4 20 lo 13
4 20 2i 40
4 20 13 . .
4 20 21 58

4 20 19 50
4 20 23 18

665 Jahren Vf

3 2 46 59
3 2 )7 ï
í 2 ?3 44
3 2 53 9
3 2 55 ï
3 2 ?6 13
8 15 9 50
8 13 43 25
8 13 18 50

Neigung
der

Bahn

73 48 2
73 9 4°
73 7 16
72 59 55
73 4 18
72 48 . .
73 4 31
73 3 Î
73 3 44

ErläUt.

31 37 55
31 29 28
31 32 39
3i 32 53
31 31 52
ÎI 29 U
73 o 6
73 53 51
74 20 30



XXX'V- Fwíffí/. Tafet über fa Co^ietenbdhnen. 487

F E L ,

in Dr , O lbe r s A b h a n d l u n g
der Cometen-Bahnen.

berechneten Cometeu - Bahnen,

Länge dei
0 Nähe-

punct*

z . , „•
г ч Ï 4 3 5
2 14 48 i4
2 ч 1734
z 13 4° 45
2. i 5 4 4i
z 14 12 . .
г Ч ï 44
2 1 4 5 6 о
з 14 Si 58

ï 18 30 го
IO IO JO

«7 3-9 ?6

17 Зг IQ
1747 0
17 29 20

2 28 12 2g

. 3 • i 5445
3 г 58 зс

Kleiiiíter
Abibnd

r. d. Sonne

0,98069
1,035679 .
1,040064
1,01045
1,036406
1,02241
1,03539

1,03583
1,036179

í, 59°75
».58533
1,58920

1,588918
1,589633

'1,587915
'o,S}Ó7Ç2
0,7682987
'0,77835

Lop.
des kleuift.
Abltandes

9,99153
0,015225
0,017060
0,004514
0,015530
0,0096251
0,01 ç 1048

0,01 52885
0,0154347

0,20160
0.2001197
0,201 1781
0,2011007
0,2012968
0,2008271
9,9-29970
9,8966909
19,8911749

Log. der
täfjl. miltl.

Beweg.

9.9728333
9,937290
9'9345383
9'9533Î73
9,9368333
9,9456907
5^937474
9'937i95S
9,9369764

9.6577283
9.6599493
9.6583612

9,6584772
9,6581831
9,6588876
0,0762328
0,1150919
0,1233660

•g i

«i

R
R
R
R
R
R
R
R
R

D
D
D
D
D
D
D
D
D

JS amen
der

Berechner

Gaufs
Befiel
Gaufs
Öfters
Gaufs
Burch.
Nicolai
Bouvard
Piazzi
Flaugerg.
Befiel
Gaufs
Werner
Gaufs
Werner

Nicolet

Rrläu-
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Erläuterungen zur Fortsetzung der VI. Co-

meten- Tafel in Dr. Olbers
Abhandlung.

J- '797- , Am 14. Aug. d. J. von Bouvard e.nt-
deckt. Dr. Olbers fand durchaus nichts feftes kör-

v /
perlichee in diefem Cometen. Er fehlen ihm nur
eine leichte, ganz durchfichtige Dunflmaffe zu feyn.
Olbers.und Bouvard berechneten leine Bahn. A. G.
E. I.Bd. S.IZ7, 366, 604,

J. 1793 I. in diefem Jahre erfchienen zwey Co-
meten; den erften entdeckte Meffier den 12. April
im Stier. Man glaubte ihn iclentifch mit dem vom
J. i j3z , den man 1739 erwartete, aber irrig. Burck-
Jiardt und Olbers berechneten die Bahn. A. G. E.
I. Bd. S. 679, 692, 694. II. B. S. 79, 9J. Journal de
Paris'Nr. 115. s.FloTeal An VI.

* J. 1793 H. Der zweyte in diefem Jahie erfchle-
nenc Comet von Bouvard den 6. Dec. im Cerberus
entdeckt, von Dr. Olbers den 8-Dec. „ Hatte ein fehr
verwafchenesconfufesLicht, war daher fchvver und
zweifelhaft zu beobachten. Qlbers und Burckhardt
berechneten die Bahn. Den 7. Dec. bringt ein Feh-
ler von 10" im Ort der Sonne, einen von 2 Min. im
geocentrifchen Ott des Cometen hervor. Dr. Olbers
Elemente ftimmen am heften mit den Beobachtun-
gen. A.G.E. III.Bd. S, 115, 309, 315, 397, 540.,

I. 1799 I. Auch in dieCem Jahre erfchienen zwey
Cometen. Der erfte wurde den 6. Auguft von Me-,
thain in Paris entdeckt. Die Bahn wurde berechnet

von
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von Méchain, Burckhardt, Ollers, v. Zach und
JVahl. Merkwürdig ift , dafs ein Fehler von g Mb
nuten in einer Beobachtung, einen von 3 Graden in
der Neigung der Bahn hervorgebracht hat. A. G. E.
IV. B. 8.169, 261, 266, 231, 349. 367, 443, 443,
45J, 466.. M.C.I.Bd. S. 73. II.Bd. S.71, go, 299.

J. 1799 H- Zweyter gleichfalls den 26., Decbr.
von Méehaiu entdeckter Cornet, mit fichtbaren
Schweif. Méchain , Olbers und fValil berechneten
die Bahn. Mon. Corr. J. B. S. 191. II. B. S. 299.

J. igor. Den ii. Julius von Pons in Marfeille zu-
erft entdeckt ;* in Paris von drey Aftronomen zu-
gleich, und zwar in derfelbeii Stunde , von Mechüin
Meffier und Bouvard. Burckhardt berechnete die
Bahn. Monatl. Corr. IV.B. 5,139. V. Bd.'S. 136.
XVIlI.Bd. S 250.

J. igoz Auch in diefem Jahre der Fall, dafe ein
lehr fchwacher, nur durch Fernröhre fichtbarer Co-
met von drey Beobachtern zugleich ift aufgefunden
•worden. Den 26. Aug. von Pons in Marfei l le; den
2g.. Aug. von Méehaiu in Paris. Den г. Sept. voa
Olbers in Bremen. Méchain konnte keinen beflimm-
ten Kern unterfcheiden, er fah den Cometen zwey-
mal ganz central über kleine Sterne vorüberziehen,
die Sterne wurden nicht bedeckt und verfchwanden
nicht. Méchain und Olbers haben feine Bahn be-
rechnet. Mon. Correfp. VI. Bd. 5.377, S°7i S8Î«
XVIII. Bd. S. 250.

J. 1804. Diefer Comet wurde zuerft in Marfeille
von Pons den 7. März, von Bouvard in Paris den

lo. März
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to. März, und von Oilers in Bremen den u, MSri
entdeckt. Gaufs und Bouvard berechneten die
Bahn; Mon.Corr. U.B. S. 344, 4 3 3 « S°$- XVIII.B*
S. 2ÇO. Couij. des teme AnXV. p. 374. Année tgog
p. 336.

J. igoj I. Zwey Coraeteri in diefem Jahr* Den
erßen entdeckten drey Aftronomen zu gleicher Zeit
den 20. Oct. Pons in Marfei l /e , Bouvard in Paris,
undWzííA in Frankfurt an der Oder, Befiel, Gaujst
Bouvard und ie Gendre berechneten die Bahn.
Mon. С. XII.Bd. S. joz. XIII. Bd. 8.79, 83. *94.
XIV. Bd. S. 69. 71. XVlII. Bd. S. 250. Le Gendre
Nouvelles méthodes pour la détermination des orbi-
tes des comètes etc. Suppl. S. 30 Parie iQoo. Conitt
à. t. ifeog S. 339. Ann. 1309 S. 32$.

j. igoj II. Kaum ЛУЗГ der erfte Cornet diefee Jah-
tee entdeckt, als fich denfelben drey Beobachtern
ein zweiter zeigte. Pons entdeckte ihn zuerf t am
lo. Nov. Bouvard am 16. Huth am 22. Nov. Bcf-
fel und Gauls berechneten paraboIiCche Elemente,
und hielten eine Zeitlang diefen Cometfin Identifch
mit dem vom Jahr 1772 von Montaigne entdeckten,
daher, wie wir oben fchon angeführt haben, die
vielen UntejTuchungen über diefe beyden Cometen
und ihre elliptifche Bahnen. Gau/s fcheint die
Identität dieft-r beyden Cometen nicht Unbedingt
aufzugeben. Hier die elliptifchen Elemente der Bahn
dee Cometen ig°j.

Kack
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Nach беи/*
Durchgang durch das Perihel.

2 Jan. igoö II U 8' 45'
Länge des Perihel. . . 109° 30' 3,*3
— de» auffteig. Knoten . 251 2g 22, 5
Neigung der Halm . . 12 43 Ю, o
Lop. der l ialb. grofs. Axe . o,$5b5887

Nach Beffet.

31.7775
*°9* 23 13"
250 48 5

15 36 lo
ï,o'97576

Log. des kteinlteii Abflandes 9,y5y893l j ?>9527О25
Grofste Cuttern, von d. Sonne 4,732625
Kle inf teEnt f . von d. Sonne 0,911786
Exceutricität . . ..... 0,6769242,
Tssl. nuttl. Bewegung . . 74(ä
Umiaufszeit . . . . 1731. ï"ge

.
0,9143070

Bouvard und Le Ge/idre berechneten parabo-
Ufche Elemente : Mon. С. XIII. Bd. 5.83 » 88> 89 . 91»
194, 311. XIV.Bd S 72, 74, 77, i8i» 38*. XVIII.

Bd. 8.251. Le Gendre Nouvelles Méthodes etc

Supplement p. 30. Сопи. d. t, igog p. 340. ^«.1309
p. 325-

J. igoé. Den го. Nov. von Pans entdeckt und bis
zum 20. Dec. beobachtet. Bey feiner Wiedererfchei-
iiung den 17. Jan. jgo7 zuerft in Marfeille gefehen
und bis zum 12. Febr. beobachtet. BeJJel berechne-
te die Bahn fehr genau. Mon. С. XV. ßd. S. g6, 374.
XVI. Bd. S. 173. Coitn-d.t. igio p. 298.

J- 1307. Ein grofser Comet mît anfehnlîchen
Schweif, wurde zuerft, wie Piazzi in feiner Ab:
handlung berichtet, von einem Auguftiner Mönch,
P. Pariß zu Caßrogiovanni in Sicilien gefehen,
'doch erft den zg. Sept. auf der Palermer Sternwarte
von Cacciatore beobachtet. Pons entdeckte ihn fei-
nerfeits znerft den 20. Sept., wurde aber erft den
22. Sept. in Marfeille beobachtet, was jedoch die al-

aftronomifchen Beobachtungen diet'ea Co-
meten.
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meten find. Ein Mr. Fontes bey Mirepoix, fah ihn deO
14. und benachrichtigte' Mr.'fidal, welcher ihn abei
erft dfcn 27. Sept. beobachteie. In Paris beobachtete
ihn Bouvard erft am 30. Sept. In Dcutfrhland, zu-

.erft in Berlin von Tralles uivd Oltmautis den ï. Oct.
in Italien , in Mailand von Oriani am 2. Oct. In Nord-
Amerika wurde er, von Seth feafe, -in Cuba vort
Ferrer beobachtet. In Petersburg wurde er am läng-
fien von f^isniewsky bie zum 27. März 1508
hen. Parabolifche Bahnen haben berechnet:
G auf s, Olbers, Oriani., Bouvard, Brdjelmamit
Damoifeau de Montfort. Eine elliptifche Bah«
hat Вф1 berechnet. Mon. С. XVI, XVII, XVIIb
XIX. . . . XXIII. Hand. Berl. aftr. Jahrb. igii S.IJ9»
I 8 I 2 S . I 2 J . Epb.af t r .d iMilanoiso9p. i l . Conn. d.
terns igo9 p. 495. i8i° p. 37^. IS" p. 404. Delia
Cometa appnrja in Settenibre del igo-j oj/ervazioiit
e Rijultati dl Nicolo Cacciatore, Ajfiftente dell#
Ivecola, Uutcrfuchnngen über die Jcheinbare unî
wahre Bahn des im Jahr J3°7 erfchieiieiien grofseti
Cometen, von F. fV. BeJJel , Hönigiberg igio.
Beffel hat in diefer vortrelFlichen Abhandlung bis
zur Evidenz erwiefen, dafs die Bahn dielesCometeri
keine Parabel iß ; hier feine definitive elHptifche
Bahn, welche einen beobachteten Bogen von faß
igo Graden äufserft befriedigend bis auf fehr wenig6

Secundeii darftellt.

Durchgangszeit durch die©' Nähe Sept. 18,745366
Länge des auffteigenden Knoten 266° 47' n,"4i
Neigung der Bahn 63 lu 23» l°
Abftand dei Q Nähe vom ̂  . . . 4 7 30, 49
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«léirifter Abftand . . . . . . 0,64611382
Logarithmus deQelben ' . ... . 9,8103157,5
Excentricität o>99S4878t
Halbe grûfee Axß . 143^95
Umlaufezeit Ï74.5 Jahre.

, Die Störungen des Cometen verändern indeiTea
diefe Elemente merklich, befonders was feine Um-
laufszeit betrifft ; über ihre wahrfcheinlicheGränzen
ftiuffi man die Abhandlung fel b ft nachfeh'en. S. 76.

; J. ißog I- In diefem Jahre wurden von Pons
Vier Cometen, aber in fehr ungünftigen Zeiten und
,Lagen entdeckt; nur einer wurde gehörig beobach-
tet und feine Bahn berechnet. Der erße wurde den
6. Febr. entdeckt. Er waräufserf t klein und fchwach,
Und wurde nur bib zum 9. Febr. mit Mühe gefeheit
»licht beobachtet; daher keine Bahn. M. C.XVIIl.Bd.
S. 25:.

•-- J. igos П. Der zweyte von Pons den 25. MäVz
im Camelopard entdeckt und nur kurz zu fehen,
.Und ebenfalls nicht beobachtet, folglich keine Bahn.
tVisniewsky in Petersburg fah ihn auch Mon. С.
XVHI.ßd. S. 25*. ßerl.attr.Jahrb. 1311 S. iij, Jahr
igi2 S. 227.

J. igög III. Der dritte, von Pons den 24. Jun.
entdeckt. Wurde vom 26. Jun. bis j .Jul. im Meri*
dian beobachtet; die Abweichungen find fehr Zwei-
felhaft , jedoch hat Bejfel eine Bahn daraus berech-
het. M. C. XVIIi.Bd. 8.247, 359. Berl.aûr. Jahrb,
1812 S. 129.

Mon. Corr. XXJ'J. B. ici a. K k J. ï So 8
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J. igoS IV. Der vierte, von Pons den 3, Julia*
.entdeckt, \vurde nur zweymal den 3. und 5 Juliu»
beobachtet, woraus.Jich folglich keine Bahn berecb*
nen liefe. Mon. Corrdp. X.VUI. Ed. S. 249.

J. igio. Den л. Aug. von POJIS entdeckt. Wur-
de aber fehr zweifelhaft vom 29.' Aug. bis 21. Septbr.
beobachtet. Doch hat Bejfel eine parabolifnhe Bani»
daraus berechnet. Monatl. Corr. XXIU.Bd. S. Jo*'
.Bd. XXIV. S. 71.

J. igii. In diefem Jahre wurden z\vey Cometei»
gefehen. Der erfte Avurde zu Viviers von Ftaugef'
gues den 26. März, und zu.Marfeille von Pons deft
li. April entdeckt. Er war erft Tehrklein und Îchweï
zu fehen und zu beobachten, Wurde aber' bey féin'ét
Wiedererfcheinung aufserordentlich groTe mit getnei**
t'en zweifachen Schweif. Im erften Zweig feiner'Bähn
•wurdeer am längften von v. Zach in Marfeille vom U-
April bis 2. Jun. beobachtet. Bey Teinev Wieder-Et-
fcheinung fah ihn Bouvard in Paris den 20. Augaft»
er wurde an demfelben Tage auch in GöttingeO*
Bremen und Königsberg gefehen. -v. Zach beob-
achtete ihn in Marfeille und Lyon, Oriani in'Mai-
land, Caeciatore in Palermo, Beffel in Königeberg»
Outers in Bremen, Gaufs und Harding in Götti«1"
gen, v. Lindenau in Gotha, Flaugergues in Vivier*»
David in Prag, Schubert in Petersburg, v.
beobachtete ihn am längften bis n. Jan. igiz.
gergues glaubte diefen Cometen identifch mi
vom J. 1301; es war ein Irrthum. Bahnen habe*
berechnet BeJJel, Gaufs, Burckhardt, Bouvard,
Flaugergues, JNiçolai. M.C.'XXIII, XXIV. u. XXV.

ßd.
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Bd. Flaiigergues Ellipfe, da fie auf irrigen Voraue-
fetzungeri und chinefifche Beobachtungen, die nicht
hierhergehören, beruhet , übergehen wir; man fin-
det lie jedoch im XXIV. Bd. der M.C. S. $09,

l's elliptifche Elemente find folgende :

•Durchgang durch die Sonnen-Nähe Sept. 12,25175 M,Z. Paris
Länge des auffteigenden Knoten . . 140° 24' 29, "9
Länge der Sonnen Nähe ..... 75 ï g, 2
Neigung der Bahn ....... 106 57 24, 4
Excenmcität ......... 0,9954006
Log. de» kleinften Abftandei . . . . O.O151 12o
• — de« halben Parameters . . . . 011575716
— der miul. tägl. Bewegung . . . 9>93745p8
Uralauiszeit ......... 3383 Jahre.

Berl. aftr. Jahrb. 1313 S. 136 Delia Cometa del iQiít
oJTervata nella Ipecula dl Palermo iQi2 ohne Druck-
Ort. Einen Auszug davon haben wir M. C. XXV, B.
gegeben.

J. igit. Zweyter von Pont den 16. Nov. entdeck-
ter Comet. Wurde von Zach in Marfeille vom 17.
Npv. bis 9. Febr. 1512 am längften beobachtet. la
Deutfchland wurde er von Olbers und Gaufs vom
8, Dec. bis 6. Jan. beobachtet. Werner, Oaujs und
Nicolai berechneten die Bahn. Mon. С. XXIV. Bd.
s- 556, 597- XXV. Bd. S. 91, 95, 1981 292.

J. I8I2. Den 20. Julius von P ans entdeckt, von
Zach vom 23. Jul. bis Ende Sept. beobachtet. fVer>
ner und JNicolti 'berechneten die erften {«näherten
Bahnen.

K k г Ht. TA-
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III. T A F E L
aller vom Jahr 240 bis 1312 berechneter
Comeren in chronologifcher Ordnung, mit

ihren eigenen Benennungen.

No.

I
2
3
4
S
6
7
8
9

10

it
12

13
14
iy
10
17
18
19
20
21
22

23
24

2Î
20

" 1
27
28

Jr.hr
nach
C G.

240
S39
S65

837
989

1066
1097
1231
1264
"99
1301
M37
I3 J I
I JÓ2
1446

M72

IS3I
153»
433
1556
477
1580
1582
1585
1590

493
Ч9б
1607 ;
t6 i8 I
l o i S l I

Namen
' der
Cometen

Со- cheou-king
T'Jang-ki
Li - fang
Y hang
Pien • kang
Su -gang
Tsay-yong
Licou-pang
Lieou-hin
Lieou - hong
Tchang - heng
Hing-yun-lon
Tchang -tse- sin
Sse- ma- tsien
Ptolcmäus I
Hipparchus
Ptolemäus fl
Epigencs
Thaies
Palamedes
Eratosthenes
Pytheas
üudoctius
Arifiarchus
Philolaus
Anaxagoras
Synefius
P'tolomäus III
Timocharis
Ariftillus

Nr.

29
3°
3i
32
33
34
35
36

37
38
39
40
4'
42
43
44
45
46
47
48
49
5°
51
52
53
S4
55
56
S7I

Jahr
nach
C G.

1652
1661
1664
1665
1672
1677
1678
i6So
1682
1683
1684
1686 ,
1689
1698
1699
1701
1702
1706
I7Ö7
1718

1723
1729
1737 I
1737 П.
1739
1742
1743 I
1743 II
1744 I
1744 II

Namen
der

Cometeu

Ariftoteles
Berofus
Hypatia
Proclus
Hyginus
Empedocles
Anaximander
Pytagoras
Ptolemäus IV
Parmenides
Archimedes
Menelaus
Architas
Timaeus
Heraclides
Democritus
Anaximenes
Actinus
Jordan
Possidonius
Gcmiuus
Cleomedes
Euclides
Confucius
Callimachus
Theon
Cenforinus
Dyonifius
Seneca
Plinius
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III. T A F E L
aller vom Jahr 240 bis isia berechneter
Cometen in chronologischer Ordnung, mit

ihren eigenen Benennungen.

Nr.

sT
59
60
61

6z
63
64
65
66
67
68
69
70
7i
72

73
74
75
7б_

77
73
79
8o

i f '
8 Г
S3
84

»S
86
87

Jahr
nach
C G .

1748 I
1748 И
1757 •
1758
1759 I

I759H
I759ÍII
1762
1763
1764
I76<> I
1766 II
1769
1770 I
1770 II
1771
1772
1773
1774
1779
1780 I
1780 II
1781 I
1781 II
1,783
1784 I
1784 II
1784!!!
1785 I
1785 II

|i 786

Namen
der

Coroeten
Calippus
Conon
Porphyrius
Pappus
Ptolemäus V
Sextus Empiric-
Rufus Feftus,
Macrobius
Lucianus
Thius
Strabo
Pompon. Mela
Plato
Apollonius
Nicomedes
Ofymandias
Achilles Tatius
Hypficles
Sosigenes
Sefoftris
Simplicius
Ifidorius
Autolycus
Manethon
Eudemius
Caffmdorus
Leontius
Stobaeus
Mart. Capella
Mcflalah
Euthymenes

Nr.

88
89
90
9i
92
93
94
95
96
97
98
99

IOO

IOI

ZO2

I03

IO4

IOS

I Об

107

108
109
110

in
112

113

114

14
Il6

117

MS

Jahr
nach

C. G.

1787
!7S8 I
1788 II
1790 I
1790 II

1792 I
1792 II
1793 I
1793 H
179?
1796
1797
1798 I
1798 И
1799 1
1 799 II
1801
1802
1804
i8oy I
1 805 H
1806
1807
1808 I
1808 II

iSoSlII
iSoSlV
1810 ,
iSn I
i8 i i l l
1812

Namen
der

Cometeu

Manilius
Avicenna
Averroes
Albategnius
Alfragan
Alha^en
Almamon
Ben - Esra
Ben - Maimon
Diodes
Cleantes
Ulugh-Beg
Ibn - Jounis
Arzachel
Zachut
А1тапгог
Cicero
Chryfococca
Ben-Dyor
Philo
Aratus
Anthiftenes
Magnos
Chaeremon
Safyches
Zoroafter
Theodofius
Geber
Julius Caefar
Gefmanicus
Aboulfeda
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XXXVI.

T A F E L
z ur

bequemern Berechnung des Logarithmen der
Summe oder Differenz zweyer Gröfsen, web

ehe felbß nur durch ihre Logarithmen

gegeben find.

Von

Her rn Prof . Ganfs.

Je weiter fich beßändig die Gefchäfte der rechnen-
den Aftronomen ausdehnen, defto wichtiger wird
ihnen jede, wenn auch an fich nur kleine Erleich-
terung derfelben. Die Monatliche Correfpondeitz
hat fich hierin fchon vielfältige Verdienfte erworben«
indem lie mancherley Tafeln aufgenommen hat, de-
ren kleiner Umfang nicht verftattete, fie befände«'
herauszugeben. Ich lege daher gern in derfelben
eine kleine Tafel nieder, die freylich nicht eigentlich
aftronomifch iß, aber befondere doch den rechnen-
den Aftronomen willkommen feyn wird, und die
etwa in Zukunft fehr zweckmäfsig mit einem neuen
Abdruck der kleinen La Lanäe'ichen Tafeln verbun-
den werden könnte. DaeGefchäft, лгав fie erleich-
tern foil, kommt bey aßrOnomifcben Rechnungen
alle Augenblick vor ; es erfordert fonft ein dreymali-
ges, oder wenn man eine leichte Verwandlung an-

wen-
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'Wendet, doch nothivendig ein zweymaliges Auf.
Schlagen in den Logarithmen • Tafeln, was hier auf
*i», einziges gebracht wird. Die Idee dazu- bat Leo*
~nelli, fo viel-ich weife, zuerft angegeben; allein fei-
ne Meinung war, eine folche Tafel für Rechnungen
*Qit 14 Decirnalen zu conftruiren, und gerade dies
kann ich nicht zweckmäfeig finden. Sie würde bey
einer folchen Ausdehnung einen grofsen Fojioband
füllen, ihre Berechnung würde ei,ne ungeheuere Ar-
beit und Zeit erfordern, und fie würde faft nie von
Nutzen, und immer nur von« wenig Nutzen feyn,
da fo fcbarfe Rechnungen fo feiten — in der eigent-
lichen' ipracvifchen Aitronomie nie — vorkommen,
dafe die verhältnitsreäfsig doch nur kleine Erleichte-
rung die Couftruction, ja nicht einmal den Ankauf
einer folchen Tafel belohnen würde. Ich habe diefe
Tafel zu meinem eigenen Gebrauch für Rechnungen
rnit 5 Becimalen, die in der Aueübung die haufigften
frind, fchon vor vielen lahren conilruirt, und aie,
\venn auch jedesmal kleine, doch wenn fie viele
*РзггГепагг.а1е wiederkehrt fenr erhebliche Erleichte-
rung, hat mir die darauf gewandte Mühe bereite
leichlich, erfetzt. Es wäre zu wünfchen,, dafe je-
mand, Geh der Arbeit unterzöge , eine ähnliche Tafel
in ia oder loomal fo grofser Ausdehnung für Rech-
nungen mit 7 Decimalen zu conftruiren, die als ein
fehr fchätzhares Supplement der» gewöhnlichen. Lo-
garithmen - Tafeln beygefügt werden konnte.

Die Einrichtung der aus drey Columnen befte-
henden Tafel ift £ehi einfach. Die erfte Columne A
geht von o bis г durch alle Tanferidiheiie, von da
bis 3,4 durch alte (iunderttheile, and von 3,4 bis

S.»
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5,0 durch alle Zehntheile; mit 5,0 Itann die Tafel
für 5 Decimalen als gefchloflen angefehen werden^
da die z wey te Columne für.diefen unil für gröTser*
Werthe von A ver ich winde t, und die Zahlen der
dritten Columne denen der erften. gleich, werden.
Setzt man eine Zahl der erften Columme ^~log m,

fo ift in der zweyten Columne B ~ log [ i-i -- j

und in der ci Uten Columne С ~ log ( r -t- m~),
fo dafs immer С ~ Л -4- -ß. Man kann alfo auch
die, Zahlen der drey Columnen ab die doppelten Lo-
garithmen der Tangenten, Cofecanten und Secanten
der Winkel von 45* bis 90° betrachten. Die An»
Wendung davon iß nun folgende:

I. Aus den Logarithmen zweyer Gröfsen a , it den.
Logarithmen der Summe zu finden.

Es fej log a der gröfsere Logarithm , man gehe
mit log a — .log b in die Columne A ein, und
nehme daneben entweder aus der çweyten Col um.
ne Б, oder aus der dritten Columne C. Man bat
dann

log (a-t-&) ~ log л и- В
oder log (д-ьб) ^ log b -t- C-

II. Aus den Logarithmen zweyer Gröfsen a, 6 den
Logarithmen der Differenz zu finden.

Erjlens, ift die Differenz der Logarithmen
Jog a — log b gröfser ale 0,30103 , fofuche mandie-
felbe in C, wodurch man hat

log (a — £) ~ log a — B
oder log (л — ó) ^ log
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Z w e y t e n s , i ft loge — log Ъ kleiner
*° fuche man es in B , wodurch wird

log (d — Ь) ~ log a — С
°der log (я — и) — log Ã — Л.

Es gibt daher bey jeder Aufgabe zwey Aiiflö-
fungsarten ; man thiit aber wohl, (ich an eine be-
"immte zu gewöhnen , um (ich dert Gebrauch der
Tafel deilo leichter mechanifch zu machen. Mir ift
dies bey der jedesmal zuerlt angefetzten Manier am.
bequemften gefallen.

R e y f p i e l e :

I. Aus log a ~ o, 56173 und log Ъ ~ о, 23045
den Logarithmen der Summe zu finden, fucht man
0,13123 in A , wobey man findet

-B ..... 0,24033 С ..... o, 3?i6r
_log a . . . 0,36173 . log Ъ . . . . . о, г 304;
log (a -*-£>,) . 0,60206 0,60206

IL Aus log я — 0,89042 , und 105^^:0,24797
den Logarithm, der Differenz zu finden. Oa log a —
log Ь — 0,64245 gröfeer ale 0,30103, fo fucht man es
in der Columne С, луопеЬеп man findet

B ..... 0,11227 A ..... 0,53013
log a . . . 0.89042 log Ъ ..... o,24797

log(<z— £). . 0,77815 0,77815

III. Aue log a rr 0,25042 , log Ъ ~ 0,19033 den
Logarithmen der Differenz zu finden. Hier gibt
log n — log Ъ ПИ 0,06009 in -3 aufgefucht

С ..... 0,88871 A . . . . . 0,82862
_ l p g a . . . 0,25042 Iog& . . . 0,19033

log r«-^T. 9,36171 ' 9.36171
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58
57
57

|0,12б|0,242>8 ,0.36858

0,24216:^:0,36916
1
;о,зб9730,24173

0,24130!
о,1зо'о,24о88;̂

г

'43

0,24003
0,23960

0.132
0,133
0,134 0,23918
o,_yj o_,2jS75
0,136 0,23833

0,23791

0,37030
0.37088

,57
42|

43
42

0,37145'

Ш. 58
,3 7433,

"« ' s/ u « i J/y l ' 4 2 'o ,3749i i ' 3
0,138 0,23749 2,0,37549'»'

... ">3 / " u / i o

OjJ£>;0,2j66jß, 0,37665!^
0,141 0,23623' * о,з772з! г й

0,142-0,23581:* .о,
0,143 o,Z3539|TJo,

4l|o,37897!!S
Г\- t -ТАГ Г . * "0.145 0.234S5

0,47:0,23372
0,148 0,23330
0,149
0,150

0.151
0,152
'0.153
0,154
0,155

4»

4г

Q-37955
0,38014
0,38072

Q .Tï!°'38i30
0-23289;]2;o,38lS9

o,3_8^4j7
0,38306
0,38365

0,232°Ö

0,23165 ̂

0,23123

0,2J082
0,38423

0,38482

,0,158
0,159
0.160

0,2304^10,^8541
|0,з86оо
0,38659
0,38718

0,15610,23000;
0,1570,22959

0,229'8

0,22877
0,22836 0,38836

5?
59
58
59

59
59
59

59
59
59
59



504 Monatl. Carrejp. igiz. NOV.

'A
0,1 00

0,161
0,162
0,163
0,164
0,165
0,166
0,167
0,168
0,169
0,170
0,171
0,172
0,173
0,174
0,175
0,176
0,177
0,178
0,179
0,1 8o

0,181
0,182
0,183
0,184
0,185

0,1 86
0,187
0,188
0,189
0,190

0,191
0,192
0,193
0,194
0,195

0,196
0,197
0,198
0,199

в
0,22836
0,22795
0,22754
0,22713
0,22673
0,2:632
0,22591
0,22551
0,22510
0,22470
0,22430

0,22389
0,22349
0,22309
0,22269

4^
4
1

;4*

41
á.L

40

4'

с
0,38836
0,38895
0,38954

59
59

°'39°'3i2?
0.39073
0,39132 59

СП

,0,39191 il!
exilic
0.393 "I» V

lo'°'39370Í6Õ
4°°'394Í°59
'0,39489̂

7 0,39549
7Ò 0,39609
* ,0,39669

0,222:9:̂ 10,39729
0,22189
0,22149
0,22109
0,22069
0,22029
0,21989
0,21949
0,21910
0,21870
0,21831
0,21791
0,21752
0,21712
0,21673
0,21634
0,21595
0,21556
o, 2 1 5 1 6
0,21477

t" 0,39789
4°io,39849

4°
40
4O

40
39
АОt
u

39
40

?n
40
i9
39
î Q

39
4°
39

0,21438^
0,213991
0,21361
0,21322
0,21283

O.2OOÍO,: 1244

38
39
39
ЗУ

0,39909
о,з99°9
0,40029

0,40089
0,40149
0,40210
0,40270
0,40331

o,403 9 !
0,4045

 2

0,405
 12

о,4°573
0,40634

0,40695
0,40756
0,40816
0,40877
0,40938

0,40999
0,41061
0,41122
0,41183
0,41244

rtc
6o
6o
6o

6c
6o
6o
6o
rto

6o
61
6r

61
6n

6r
6o
< .

61
61

61
6o
61
6o
61

62
61
61
61

A

0,200

0,201

0,202
0,203
0,204
0,205

0,206
0,207
0,208
0,209
0,210

0,211

0,212

0,213

0,214

0,215

0,210

B

0,21244
0,21206
0,21167
0,21128
0,21090
0,21052

0,21013
0,20975
0,2093-7
0,20898
0,20860

0,208'22

0,20784

0,2O746

0,20708

0,2c670

0,20632

o,2i7'q,20595
0,218
0,219
0,220

0,221

O,222

0,223

0,224

0,225

0,226

0,227

0,228

0,229

0,230

0,231

0.232

^n
0,234
0.235
0,236
0,237
0,238
0,239
0,240

0,20557
0,20519
0,20481

0,20444
0,20406
0,20369
0,20^31

0,20294

0,20257
0,2O220

0,20l82

0,20145

0,20IO8

0,2O07I

о,:ооз4
0,19997
0,19960
0,19923

0,19887
0,19850
0,19813
0,19777
0,19740

3»

С

0,41244
0,41306 6z

i*r

^
9
. 0,41367'!?*

?2|0.4'4*8'r£
$0,4140°:̂So
.»9
38
jQ

°-4i5í-^r
0,41613
0,41675 62

>,4i737 °*
?1:°.4«798£
3°
iOJ°
tR5°
, Q
J.°
38
->0i«
,0
J°

37
793J38
38
î*7

38
З У
"Q3
 J

3 У
j7

37
38
37
37
37

37
37
37
í> l
tfi3°
37
37
36
37

o,4 1 86o
0,4192:
0,41984
0,42046
0,42108
0,42170
0,42232
0,42295
o,42357
0,42419
0,42481
0,42544
0,42606
0,42669
0,42731
0,42794
0,42857
0,42920
0,4298«
0,43045
0,43108

0.43 1 7 i
0,43234
0,43 297
0,43360
0,43423
0,43487]
0,43550
0,43613
0,43677
0,43740

о*
<t02

A*DZ

(>i
62

62

62

6-4
6z
6z
62
f j
v$

62

<5i
6z
63
x-"i
s -6
i
62
65
6}
Xi
"i

6i
6i
/~6>
ói
A Á '04
63
Az0}
64
Ato>



XXXVl. Tafel z. bequem. Bérech. d. Logarithm, etc. $05

A
0*240
0.241
5.242
°'243
o,244

P^45
0,246
0,247
0.248
0,249
0,250
0,251
0,252
0,253
0*254
?tiI5
0,256
0.257
0,258
0,259
0,260

0,261
0,262
0,263
0,264
0,265

0,266
0,267
0,268
0,269
0,270

0,271
0,272
0,27}
o,274
°Л75
0.276
о,г77

o,i78
о,279

°.гво

В

о,1974°
0,19704
0,19667
0,19631
0,19595
0,19558

36
37
36
\Ь

с
0,4374o
0,34804
0,438.67
0,4393l

,-10,43995
?'!o,44°s8

o > i 9 5 2 2 U A ' o > 4 4 i 2 2
0,19486
0,1945°
0,19414
0,19378

0,19342
0,19306
0,19270
0,19234
0,19198

0,19163
0,19127
0,19091
0,19056
0,190:0

0,18985
0,18949
0,18914
0,18879
0,18844
0,18808
0,18773
0,18738
0,18703
0,18668

0,18633
0,18599
0,18564
0,18529
0,18494
0,18460
0,18425
0,1839°
0,18356
0,18322

63°
36
-,<
3°
\6

тб

36
зб
ï f \3°
3 5
Зб
36
35
Зб
)5
20

o,44!86
0,44-5°
о,443Ч

64
А ,

64

f. .

(. .

б1

А .°4
6 1
64
А /

о,44378,^

0,4444'
о,445°6
0,44570
0,44634
0,44698

о,447бз
0,44827
0,44891
о,44956

0,45020

0,45085
,,'0,4514935
г ç

2 Ç

•>6J"

35
35
35
35
3'5
34

61
6464
6 1
6г

.64
64

65
64

6-1
6i
A r

о,45214!6'
0,4 5 2 79 6 1
о,45344

о,454°8
0,45473
0,45538
0,45603
0,45668

0,45733

6 l
fl Г

6S
A -

й r

6-

«

0.45799/:,
"(0,45864
35
35
з4

0,45929
0,45994

"3
iSr

65
A A

0,46060-,,
^10.46125
"0,46190
34
34

u>
6r
f,t

0.46256!^
0,46j22|66

A
0,280
0,281
0,282
0,283
0,284
0,285
0,286
0,287
0,288
0,289
0,290

0,291
0,292
0,293
0,294
0,295

0.296
0,297
0,298
0,299
0,300

0,301
0,302
0,303
0,304
0,305

0,306
0,307
0,308

В
0,18322
0,18287
0,18253
o,t8zi8.
0,18184
0,18150

o,i8n6
0,18082
0,18048
0,18014
0,17980

0,17946
0,17912
0,17878
0,17845
0,1781 1

0,17777
0,17744
0,17710
0,17677
0,17643

35

35
34

2 /I

34

С
0,463 г*
0.46387,6î(,(.
0,46453 Tl0,4651,8°*
0,46584
0.46650
0,46716

66
66
f.(.0,46782 j£

0,46848 °>
0,46914,,

"о,4698о;£

34 0,47046

34
33

2 ,1

33-
34
53
34
2 2

0,17610'^
0,17577
0,17544
0,17510
0,17477

o,i7444
o,i74ii
0,17378

0,309.0,17345
0,310
0,311
0,312
0,313
0,314
о.зч
0,316
0,317
0,318
0,319
0,320

0,17312
0,17279
о,17г'47
0,172 I4

0,17181
0,17148
,'0,1711,6
0,17083
0,17051

33

3 1

33
7 2

jî
33

33
í 2

0,47112
o,47i78
0,47245
0.47311

0-47377
0,47444
0,4751°
0,47577
0,47643

0.47TÏO
0,47777
0,47844
0,47910
0.47977
0,48044
0,4« ni
0,48178
0,48245
0,48312

0,483^79

M
66
67
66
66
67
66
67
66
677

67
f.-.
66
67
67
6т

67
67
6т
67
f.90,48447, 6:0,48 5 1 4!,;

0,48581 °l0,48648 s
0,48716!,
0,48783 II

b í

о, 1 70 г8 зл

0,48851,-;
0,48918

о,1б986 |3" |о,48986 68



5°6

л
0,320

0,321

0,322

0,323

o,324
0,3.25

0,326
0,3:7
о>3

2
8

PO
2
 9

0,330

o,33i
о.ЗЗ

2

o,333
0,334
o,335

P,33<5
0,337
0,338
0,339
0,340

0.34
1

0,342
0,343
P,344
0,345

0,346
o,347
0,348
o,349
0,350

0,351
o,35

2

o,353
o,354
0,355'

0,356
0,357,
0,358!
o,359!
0,360!

j

s
O,i6y86
0,16954
0,16921
0,16889
0,16857
ол6825

0,16793
0,16761
0,16729
0,16697
0.16665

0,16633
0,16601
0,16569
0,16538
0,16506

0,16474
0,16443
0,1641 1
0,16380
0,16349

0,16317
0,16286
0,16255
0,162:4
0,16192

0, 1 6 1 6 1

0,16130
0,16099
о, 16068
0,10037

0,16007
0,15976
0,15945
0,15914
0,158841

0,15853'
0,15822
0,15792
0,15761

o.»S73l

Ш

З
2

33
3
;

32
3-
3

2

y*
3

2

3
2

32
3

2

3
2

3
2

31
32
3

2

31
3

2

31
31
Г-

31
31
31
32
31
31
31
31
31
30
31
31
31
30
31,
31
3°31
30]

natl. Cm

°
0,48986
0,49054
0,49121
0,49189
0,49257
o,49 325
o,49393
0,49461
0,49529

o,4959~
0,49665

o,49733
0,49801
0,49869
0,49938
0,50006

0,50074
0,50143
0,5021 1
0,50280
0,50349
0,50417
0,50486

0,50555
0,50624
0,50692

0,50761
0,50830
0,50899
0.50968
0,51037

0,51107
0,51176
0,51245
0,51314
0,51384

0,51453
0,51522
0,51592
0,51661

o,5t73I

TÍ/

68
6?
68
68
68
68

68
68
68
68
68
68
68
69
68

l"69
68
69
69
68

69
69
68

?69
69
69
69
70
69
69
69
70
69
69
70
69
70

p. i8ii

A
0,360
0,361
0,36.
0,363
0,364
0,365
0,366
o,367
0,368
0,369
0,370

0,371
0,372
о,373
0-374
0,375
0,376
0,377
0,378
0,379
0,3 ao

0,381
0,382
0,383
0,384
0,385
0,386
0,387
0,388
0,389
0,̂ 90

0,391
o,392
o,393
o,<94
0,395
0,396
0.397
0,398
0.399
0,400

f. NOí
B

0,1573»
0,15701
-MjÓVO
0,15640
0,15610
0,15580
0,15550
0,15520
0,15489
0,15460
0,15430
0,15400
0,15370
0,15340
0,15310
o, 1 5 2 8 1
0,15251
0, 1 5 2 2 1

0,15192

0,15162

O.I5I33

0,15104

0,15074

0,15045

0,I5Ol6

0.14986

0,14957

0,14928

0,14899

o,'i4870
0,14841
0,14812
0,14/83
o,i4755
0,14726
0,14697
0,14668
0,14640
0,14611
0,14583
0,4554

r

3°
3»

3°
30
30
30
31
*9
30
30
30
30
3o
29
30
30
29
30
29
J9
30
29
29
30
29
29
29
29
29
29
29
28
29
29
29'
28
'9
28
29,

С -

0,51731
о,5 1 8o ï
0,51870
0.51940
0,52010
o,52o8c
0,52150
0,52220
0,52289
0,52360
0,52430
0,52500
0,52570
0,52640
6.52710
0,52781
0,52851
0,52921
0,52992
0,53062
0,53133
0,53204
0,53274
o,53345
0,53416
0,53486

0,53557
0,53628
0.53699
0,5377°
0,53841
0,53912
0,53983
o,54055
0,54126
o,54 1 9J
0,54268
0,5434°
0,54411
0,54483
0,54554

7°
69
7o.
7o
70
1°
7°
69
7£

70

7°
7°

?
?i
7°
70
?í
7"
7*
71

7°
7*
71
70
7»
71
71
7I
71

71

71

7*
71

7i
71

7»
7*
7*
7*



XXXVT. Tafetz. bequem. Berech. d. Logarithm.

Jí
Pi4oo
Цо!
MOZ
MÓS
0,404
«Mo;
0.406
0,407
0,408
0,409
0,4ю

о,4 1 1
O
,4I2

P«H3
0,414
044
0,416
0.417
0,418
0,419
Sj4£O
0,421
0,422
*>423
0,424
0,425

0,426
'0,427
0,4i8
0,429

0̂ 430

0'43i
9.4J2
0.433
°>434
0,43_S
0,436
0-437
0.4.38
°'439
0,440

• я;
0.14554
0,145:6
0,14497
0,14469
0,14441
0,14412

0,14384
0,14356
0,14328
0,14*00
0,14272

0,14244,
0,14216
0,14188
0,14160
o, 1 4 1 3 2

0,14104
0,14077
0,14049
0,14021
0.13994
0,13966
0,13939
о. 1 3 9 1 1
0,13884
0,13857

0,13829
0,13802

0,1377 S
0,13748
0,13721

0,13694
0,13667
0,13640
0,13613
о,ш8б

o,i3559
0,13532
о,135о6

0,13479
°,i34S*

25

29
28
28
29
28

28
28
28
28
28

28
28
28
г8
28

*7
28
28
il
28

г?
28
г?
27
28

27
27
27
27
27

27
27
27
27
г
7
27
26
27
2
7

С

о,Я554
0,54626
0,54697
0,54769
0,54841
о,54912

о,54984
0,55056
о,5$128
о,552оо
о,5Я 72

о,55344
0,55416
0,554̂ 8
0,55560
0,55632

o,5S704
0-55777
0,55849
0,559-1
о,55994
о.сбобб

0,56139
0,56211
0,56284
о,5б357

0,56429
0,56502
0,56575
0,56648
0,56721

0,56794
0,56867
0,56940
0,57013
о,57о86

о,57'59
0,57232
о,573о6

0,57379
о, f 74 5 г

72

?i
7^
72

7i
7
2

li
72
72
7
2
;

7-:

72

72

72

7*

72

73
72
7
2

73
72

73
72
74
73
1

г

73
73
73
73
73

73
73
73
73
73

73
74
73
73

А

о,44о
0,44l
0,44«
û,443
о,444
о,Ч45
0.446
о,447
0,448
0,449
ot45o

0,451
0.45 г
о,453
о,454
о,455
0,456
0.457
о,458
0,459
0,460

0,461
0,462
0,463
0,464
0,465
0,466
0.467
0,468
0,469
0,470

0,471
0.472
0.473
0,474
0,475
0,476
0.477
0.478
о,479
0,480

в
0,13452
0,134^5
0,13399
O.I337-:
0.13346
о,1зз»9

0,13293
0,13267
0,13240
0,13214
0,13188

0,13162
0,13136
0,13110
0,13084
0,13058

0,13032
0,13006
0,12980
0,12954
0,12928

0,12903
0,12877
0,12851
0,128:6
0,12800

0,12775
0,12749
0,12724
0,12698
0,12673
6,12648
0.12622
0,12597
0,12572
0,12,547
0,12522

0,12497
0,1247'
0,12447
0,124̂ 2

27
26
27
26
27
26

26
2Т

26

20

26

26

26

26

:б
20

:6
2б

26

ÏO
25
26
26
25
26
25
26
iS26
25
2?

26
25
2$
25
25

25
2S
2Ç

25

G
0.5:7452
0.57.525
o,57599
0,57672
0,57746
0,57819

o,57893
0,57967
0,58040
0,581.14
0,58.188
0.58262
0,58336
0,58410
0,58484
0,^8558
0,58632
0,55706
0,58780
0,58854
0,58928
0,59003
0,59077
0,59151
0,59226
0,59300

0.59375
0,59449
0.595*4
0,59598
0,59673
0,59748
0,59822
0.59897
0,59972
0,60047
0,60122
0,60197
0,60772
0,60347
0,60422

n
74
75
74
73
74
74
75
74
74
74
74
74
74
74
74
74
74
74
74
75
74
74
75
74
75
74
7 S
74
75
75
74
75
75
75
75
75
75
75
7Í



co8 Monatï. Correfp. igiz. NOV.

A LJLJ
0,48010,12422
0,481 6.1497
Г> /f Q » ' ••, I 2 2 T ?0,4̂ **

0,483
0,484
0,485

0,486
0,487
0,488
0,489
0,490
0,491
0,492
0,493
o,494
0,49?

0,496

0,497
0,498

0,499
0,500

0,501
0,502
0,503
0,504
0,505

0,506
0,507
0,508
0,509
0,510

0,511
0,512
o,5 1 3
0,514
0,515

0,12348
0, l 2 3 î 5
0,12298

0,12274
0,12249
0,IZ224

0,12200

o,izi75_

0,12151
0,12127
0,12102

0,12078
0,12054

0,12030
0,12005
0,11981
o,ii957
0,1 (СП
0,11909
0,11885
0,11861
0,11837
0,11814

0,1179°
0,1 1766

0,11742
o,ii7'9
0,11695

0,11671
0,11648
0,11624
O, II 60 l

0,11577

0,516,0,11554
0,517
0,518
0,519
0,520

0,11531
0,11507
0,11484
0,11461

-< r
- 5
;
5
24
25

~ ->
24

25242524
2425242424
25242424
2 A
**T

24
24
24
23
24

24
24
2
3
24
"> Л
**T

23

24
23
24
23

, ,23

24

23

23

С

0,60422
o,6o497
0,60572
0,60648
0,60723
0,60798

0,60874
0,60949
0,61024
0.61100
0,61 175

0,61251
0,61327
0,61402
0,61478

0,61554

0,61630
0,61705
0,61781
0,61857
o,6i9J3

0,62009
0,62085
0,62161
0,62237
0,62314

75
75
7
6

75

7
^
7°
7Î/ J

75
76
75
76
76
75
76
76
76/и

75
7
6

7
6

7
6

7
6

7
6

7
6

7
6

77
-,Ь

0,62390*1 L ó

0,62466; „x

0,62542^
0,626191^
0,62695

0,62771
76
Т7

0,62848 ' ',
0.6:924;̂
0,63001

0,63077
0,63154
0,63231
0,63307
0,63384
0,63461

70

77

/ /

7
б
и

А

0-520

0,521

0,522

0,523
0,524

в
0,11461
o.i 1438
0,11415
0,11392
0,11368

ZJ

с
0,63461

,, 0,03 5 io

;1 0,636 1 s
23
24
2;

о,525!о.из4>Ьг
0,526
0,527
0.0-28

0,529
0; 5 3g

o,53i
0,532
о,533
0.534

S'il!
0,536

о,537
0,538
o<539
0,540

0,541
0,542
о,543
0.544
0,545

0,546
0.547
0,548
о,549
о,_5_5_о

0,55»
о.55

г

0-Î53
о,554
0-555

0,11323
0,11300

0,11:77
0,11254
O.JJ 2 3J

o,llio8
о, 11186
0,11163
0,11140
0,1 1118

0,11095
0,11073
0,11050
0,11028
0,1 1005

0,10983
0.10960
0,10938
0,10916
0,10894

0,1087̂
0,10849
0.10827

23
23

II
23

;2

23

23

22

23

22

23
22

23
22

0,63692
0,63768
0,03845
0,63923
0,64000
0,64077
0,64154
0,64231
o,Ó43°8
0,64386
0,64463
о, 04 5 4°
0,64618

0,64695
0,64773
0,64850
0,64928
0,65005

__^

77

Яî*
77
7á
77
77
77.
77
77.
78
7Î178
71
7«
77

172
7*

0,65083 77

2: ,0,651 60, 7u
2
-о.6

5
2з8|

7
й

"'o,6
53
i6̂

,*. 0,65394
 7
8

23
22

о,б547
г

о,б5549
0,6562?

0,10805 0,65705

0̂ 0783 1
22

0,10761
0,10739

22

21
o,io7iS;

2:

0,10696
0,10674

0,556,0,10652

0,557
0,558

э-559
о,5бо

0,10630
0,10609
0,10587
0^0565

22

2 2

21

22

J2

0,05703

0,65861
0,65939

77
?8,
7«
7
!
7
8

7
*
7?

o,66oi8,
7
8

o,66o90j
7
8

o,66'ij4j
7
g

0,66252

0,6633°
0,66409
0,66487
0,66565

7«
79
7
8
?8



XXXVI. Tafel z. foquem. Berech, d. Logarithm. Лс. 509
A

в, 560
o.56t
0,562
6,563
0,564
6,5б_

5

.9,566
o,

5
6
7

6,?6S
0,569
6,570

®«57i
°.S72
6,573
k j 74
aîTî
?.57б
°'577
°'57S
6
'579
^580

0,581
ó".j8í
°-58з
0.584
Sl58j

0-586
0,587
0,588
0,589
0,590
0,59!
°.Î92
0,593
0,594
0̂ 95
,̂$'96
0,597
0,598
0,599
e,6oo
Mo

В

O.IOJÓJ

o,ioi;44
0,105;:
o.ioyoi
0,10479
o,io4<;8
0,10437
0,10415
0,10394
0,10373
0,10351
0,103.30
0,10309
0,10288
0,10267
0,10246
0,10225
0,10204
0,10183
0,10162
0,10141
0,10120
0,10100
0,10079
0,10058
0,10038
0,10017
0,09996
0,09976
0,09955
0,09935
0,09914
0,09894
0,09874
0,09853
0.09833
0,09813
о,о979'з
0,09773
0,09752
0,09732
B,Cerr. JÍ

ï

21

22
21

21

2l

22
21
21
22

21

21
21

21
21
2l

21

21

21
21

21

20
21
21

20

21

21

20
21
20
21

2O
2O
21
2O
2O

20

20
2l
20

X1>

с
0,66565
0,66644
0,66722
o,668oi
0,66879
0,66958

0,67037
0,671/5
0,67194
0,6727̂
0,67351

0,67430
0,67509
0,67588
0,67667
0.67746

0,67825
0,67904
0,67983
0,68062
0,68141

0,68220
0,68300
0,68379
0,68458
0.68538

0,68617
0,68696
0,68776
0.68855
0,68935

0,69014
0,69094
0,69174
0,69253
0,69333

0,69413
0,69493
0,69573
0,69652
0,69732
l,B.*8i-

79
78
79
78

3
7§
79
79
73
79
79
79
79
79
79
79
79
79
79
79
8o
79

г
79

79
8o
79
8o
79
8o
8o

79
8o
8o

8o
8o
79
8o

г

A

0,600
0,60 1
0,602
0.603
0,604
0,605

0,606
0,607
0,608
0,609
о,6ю

0,6 I I

0,612
0,613
0,614
0,615

0,6 1 6

0,617
0,6 1 8
0,619
0,620

0,621
0,622
0,623
0,624
0,625

0,626
0,627
0,628
0,629
0,630

0,6j I

0.632
0.633
0,634
0,635
0,636
0,637
0,638
0,639
0,640

В

0,09732
0,09712
0,09692
0,09672
0,09652
0,0963:

0,09613
0.09593
o,o9573
o,o9553
0,09533

0,09514
o,o9494
o,o9474
0,09455
0,09435

0,09416
0,09396
0,09377
0,09357
0,09338

0,09319
0,09299
0,09280
0,09261
0,09242

0,09223
0,09204
0,09184
0,09165
0,09146
0,09127
0,09108
0,09090
0,09071
0,09052

10,09033
0,09014
0,08996
0,08977
o,o89j8
JL A

20

20
20

2O

2O

2O

*9
20

2O

20

19

20

20

19
20

19

20

19
2O

19

19

20

»9
19
i?
19

19
20

19

19

19

19

18

19
19
i9

19
18

19
ï?

с
0,69732
0,6981:
0,69892
0,69972
0,70052
0,70132
0,70212

0.-0293
0,70373
0,70453
0,70533

0,70614
0,70694
0,70774
0,70855
0,70935

o,7i»i6
0,71096
0,71177
o,7i?57
0,7'338

0,71419
0,71499
0,71580
0,71661
0,71742

0,71823
0,71904
0,71984
0,72065
0,72146

0,72227
0,72308
0,72390
0.72471
0,72552

0,72633
0,72714
0,72796
0,7*877
|o,729S8

8o
8o
8o
8o
8o
8o
Sr
8o
8o
8o
Sr

8o
8o
81
8o
St

8o
81
8o
8t
81

8o
81
Si
8í
Sr
8t
30
81
8t
8t
81
82

St
8t
81
81
82
Si
St



Jüenatl. Compp. 1812. NOV.

A
0,640
6,641
6,642
0,643

Д

0,08958
0,08940
0,08921
0,08902

0,6440,08884
0,645 !o,o8S6>

0,646.0,08*547
0,64710,08828
0,64810,08810
0,649
0,6.50

6,651
0,652
0,653
0,654
6.655

0,656
6,657
6,658
0,659
6,66o

0,66 1

0,662
6,663
6,664
0,665

6,666
0,667

0,08792
0.08773

0,08755
0,08737
0,08719
0,08701
о,о8б8з

о,о8бб4

lg
1
9
19
18
I QÍ7

18

!9
18
18
*9
18
[fi
ToIo
18

18
19
rO

ù,o8646!;°
о,о8б28||°
о,о36ю
0,08592

0,08574
0,08557
0,08539
0,08521
6,08503

0,08485
0,08468

6,668 6,08450
0,669
6,670

0,671

0,08432
0,08415

о,08з97
0,672:0,08379
6,673
0,674

0,08362

о,о8з44
0,675:0,08327

0,676 0,08309
0,677.0,08292
6,678jo,o8275
6,67910,08257
0,68010,08240

18
(8

1?
18
18
18
18

17
t R1 O
т Q1 o

17

18

18

с
0,72958
о,73°4°
0,73121

0,7322°

0,73284
о,733б5

0,7.5447
0,73528
0,73610
0,73692
0.73773

0,73855
0,73937
о,74° 19
0,74Ю1
о,74£8з
0,74264
0,74346
0,74428
0,74510
Q.74J92

0,74674
0,74757
0,74839
0,74921
0.75003

0,75085
0,75168
0,75250
0,75332
0,7544

°»7Î497
0,75579

$0,75662
°|о,75744
'̂Q.75827

,-0,75909

17
7
'

1 8

о,75992
0,76075
0,76157

*7o,76í4o

g 2

dl
dl
8z
81
82
Öiol
82
82

ÛTö J

82

82
82
О лo2

82

8l

Q-,
U <

0,82

82

82

82

Q-.O;
D to2
Q to2

02

82

8]

82

82

83

82

0 ч82
n.

°3
82

S3
ßz

Q ̂
°3

83
82
83,

-±~
0,680
0,681
0,6â2

0,683
0,684

P

0,082*40
O.p8223 '7
0,08206')̂
0,08188
0.08171

0,685 0,08154
orfS&o,oSí$7
0,687
0,688
0,689
0.690
0,691
0,692
0,693
0.694
0.695
0,696
0,697
0,698
0,699
0,700
0,701
0,702
0,703
0,704
°iZ°í
0.706
0,707
0,708
0,709
0,710
0,711
0,712
°V7»3
0,714
Q.7IJ
0,716
0,717,
0,718
0.719
0,72«

O.oâlZO

0,08l03

0,08086

0,08об9

0,08052

0,08Ö35

»a

i?
1 11 1
17
!?
17
17

__C_
0,76240
0,76323
o»704o6
0,76488
0,76571
0,76654

о,7б737
0,76810
0,76903
0,76986

St° y
«ï8>
Я í
eto>
gl

8J
Q4
oï
8}
8i

:
7

7
_̂9'Г,

!?

0,080I8!!̂

o»o8öot
0.07985
0,07968
0,07951
0,07934
0,07918
0,07901

0,07884
0,07868
0,0785!
0,07834
0,07818
0,07802
0,07785
0,07769
0,07753
0.07736
0,07720
0,07704
0,07687
0,07671
0,07655
0,07639
0,07623
0,07607
0,07591
5,07575

»7
l6
17

17
'7
«AIO

17

17

l6

17
1?
if.I 0
i/tIO

Í7
>

0,77152
0,77235
0,77318
o,7740»
o:7748j
0,77568

et"18i
8 í
Q.I04
8î

0,77651 °î
o,77734
0,77818
û,7790£
0,77984
o,7âo68
0,78151
0,78234
0̂ 8318
0,78402
0,78485

JS 0,78569
10

17
l6

10

!?
10

l6
т АIO

* /rIO

16

|6

0,78653
0,78736

0,78820

"J,
ал
=4
Qi03
Ölьз
M
8J
aí-Sí
04.
8т

fíiB T
Q4»i
U*A»4
8.401»ï
94
aí

0,78904 al
0,78987
0.79071
0,7945

УД

Я4
°T84
íU

0,79239 <U
o,79323
0,7940?
0.79491

l6o,7957S

84
84
84



XXXVI. Tafel z. bequem, Berecft. Л. Logarithm, tie. 5 Ц
A

0,720
0,721
0,722
0,723
0,724
0,725

0,726

В

0,07575
0,07559
0,07543
0,07527
0,0751l
0,07495

0,07479
0,727 0,07463
0,728
0,729
0,750

0,731
9,732
0,733
P.734
0^735

о,'73б
0-737
0,738
0,739
0.74°

o,74i
0,742

0,743
,o,744
0.745
0,746
0,747
0,748
0,749
0.750

o,75i
0,752
0,753
0,754
0,755
0,756
0,757
o,758
o,759
«,760

0,07448
0,07432
0,07416

0,07400
0,07385
0,07369

,(.
IO

16
16
гЛIO
.f.

16
tf.IO

15
16
tf,

с
0,79575
0,79659
0,79743
0,79827
0,799' í
Q-79995
0,80079

rt Ao4
a.04
Q ,04
О
 л»4

О *»4
84
О *

o,8oï6}|°?
0,80248
0,80352

°>a .«4
о .

íbiHií*'«*
!o,So;oo
'̂0,80585

"Ч

85
о .

?, 0,80669 °?

0,07354*1

°J£ZM!;Í6
0,07322), ,
0,07307
0,07291
0,07276
0,07261
0,07245
0,07230
0.07Î15
0,07199

д >

16
15
Ч
1 6

0,80754 "ï
0,80838
0,80922
0,81007
0,81091
0,81176,
0,8126«
.0.813.45

\\ 0,8£430
15
гЛIO

o,07 1 84l -t*
0,07169
0,07154
0,07138
0,07123
0,07108

0,07093

*i

15
TÁIO

»5
!5
15

0,07078 *5
0,07063
0,07048
o,ò7033_
0,07018
0,07005
0,06988
0,06973
0,06959

15
15
t5
15

Ч
15
Í5
Ч

0,81515
0,81599
0,81684

0,8176.9,
0,81854
«,81938
0,82023
0,82108

0,82193

04

KA04
о -°5
8л
85
85
84

85
Q ri>S
Ол
°4
Q rS5
ЙСРЗ

85
84
D -
°!>
C r°5
Q -
O)

0,82278^
0,82363
0,82448
0,82533

0*82618
0,82703
0,82788
0,82873
0,82959

0>
O f05
0 .

°Э85

85
Q -»>

8j
QA00

A В

0,760,0,06959
0.761
0,762
0,763
0,764
0.765
0,766
0,767
0,768
0,769
0,770

0,77l
0,772
o>773

0,06944
0,06929
0,06914
0,06900
o,o6885

0,06870
0,06856
0,06841
0,06837
0,o6Sl2

0,06798
0.06783
0,06769

о)774;о,об754
0,775
0.776
0,777
0,778

0*77»'
o,78o

CS78Ï
0,78?
0,783
0,784
0,785
0,786
0,787
0,788
0,789
0.790
0,79t
ç.792
0,793
o,794
o,795
0,796
0,797
9,748
0,799
0,800
ï, V

-

'5
*5
f сL
 э
Ч
15

15

Ч
!5
1
4
!5
ï Л.*т

15
Ч
1J

0,067401 J

0,06725
£40671 1
0,06697
o,o668j
0,06668
0,06654
0,06̂ 40
0,06626
O,o66,ï2
0,06597
0,06583
0,06569
0,06555
0,06541
0,06527
0,06513
0,06500

Ч
ч
ч
15
Ч

с
0,82959
0,83044
0.83129
0,83214
0.83300
o,8j3S£
о,8з47о
0,83556
0,83641
0,83727
0,83812

0,85898
0,83983
0,84069
0,84154
0,8424°

0,84325

e.»°>
Q,э
)
Rc
°>86
Sr
0)

8 í
86
Я-
°>86
8c5S
86

85
86
4c35
S 6,
85
o<

0,8441 1
1
 85

0,84497 о<
о,8

4
58з1о?

0,84668

,,10,84754
Jj!o,8

4
8
4
o

V,84926
Ч
1
5
I Л.*т

14
Ч

0,85012

0-85097

0,85183

0,85269

°>
86.
0«O O

86
86
Qra
>

86Ov^
QJCoO,
0<

o,853í5|«<
|4,

0
,
8И41

Ч
Ч

13

0,06486/?
0,06472
0,06458
0,06444
0,06430
0,06417
0,06403
0.06389
T.

^<^

Ч
Ч
14

13
ч
ч

0,85527

0,85613
0,85700
0,85786
0,85872
0.85958

0,86044
0,86130
0,80*17
0,86303
0,86389

86
86
QÍT«7

86
86
86
86
86
Я тD/oroO
Q<
o9



5
I2

Л

о,8оо
o.Soi
0,802
0,803
0,804
o,8oç
ò,So6
0,807
0,808
0,809
ò.Sio
o.Sit
0,812
0,8 1 j
0,814
OiS i s
0,8 1 6
0,817
0,8 1 8
0,819
0.820
0,821
0,822
0,823
0,824
0,825
0,826
0,827
0,8 г 8
0,8 2ç
o,8 30
0,831
0,832
о,8зЗ
0,834
o,835
0,836
0,837
Р,8з8
0,839
6,840

В

0,06389
0,06376
0,06362
0,06348
о,о6з35
0,06321

0,00308
0,06294
0,06281
0,06267
о,о6гу4

0,0624°
О,00227

о, об .г 14
0,00200

0,06187

0,06174
o,o6i6i
0,06147
0,06134
0,0612 I

0,06108
0,06095
0,06082
0,06069
0,06056

0,06043
0,06030
0,06017
0,06004
0,05991

0,05973
0.05965
0,05952
0,05939
0,05927

0,0594
0,05901
0,05889
0,05876
o,0586j

M

13
Ч
Ч
13

»4
13

Ч
13
14
13

Ч

Ч
13

ч
13
13

13
ч
li
13
13

13
13
13
13
13

13
13
13
13
13

!î
13
12

13
13
12

13
13

onatl. Ce

с
0,86389
0,80476
o,8Ó5Ó2
0,86648
o,86735
0,86821
0,86908
0,86994
0,87081
0,87167
'0,87254
0,8734°
0,87427
о,875Ч
0,87600
0,87687

0,87774
0,87861
0,87947
0,88034
0,88121

0,88208
0,88295
0,88382
0,88469
0,88556

0,88643
0,88730
0,88817
0,88904
0,88991

0,89078
0,89165
0,8925̂

°.39339
0,89427

0.8954
0,89601
0,89689
0,89776
0,89863

YVl

87
86
86
8-
86
87

^
6

87
86
87
86

II
36
87
87

87
86
87
87
87

87
87
87
87
87

87
87
87
87
87

87
87
87
38
87

87
88
87
87

/p. »í
A

0,840
0,841
0,842
0,843
0,844
0,845
0.846
0,847
0,848
0,849
0,850
0,851
0.85:
0,853
0,854
0,855
0,856
0,857
0,858
0,859
0,860
0,861
0,862
0,863
0,864
0,865
0,866
0,867
0,868
0,869
0,870
0,871
0,872
0,873
0,874
0,875
0,876
0,877
0.878
0,879
0,880

гг. N0

. В
0,05863
0,05851
0,05438
0,05825
0,05813
0.05800

0.05788
0,05775
0,05763
0,05751
0,05738

0,05726
0,05714
0,05701
0,05689
0.05677

0,05664
0,05652
0,05640
0,05628
0,05616

0,05604
0,05591
0,05579
0,05567
0,05 55У
0,05543
0,05531
0,05519
0,05508
0,05496

0,05484
0,05472
0,05460
0,05448
0,05436

0,05425
0,05413
0,05401
0,05390
0,05378

v.

12

Ч

Ч
12

13

12

13
12

12

13

12

12

iî
12

13

12

12

12

12

12

13
12

12

12

12

12

12

II

12

12

12

12

12

12

II

12

12

II

12

C j

0,8986}

0,89951
0,90038
0,90125
0,90213
0,90300

0,90388

0,90475
0,90563
0,90651
0,90738

0,90826

0,9094
O,9IOOI

0,91089

0,91177

0,91264
0,91352
0,9440
0,91528
0,91616
0,91704
0,91791
0,91879
0,91967
0,92055
0,92143
0,92231
0,92319
0,92408
0,92496

0,92584
0,9:672
0,92760
0,92848
0,92936
0,93025
0,93113
0,93201
0,9329°
e,9i378

88
87
87
88

Ч86

87
88
88
87
88

88
87
88
88
87
88
88
88
88
83

87
88
88
83
88

88
88
89
88
88

88
88
88
88
89
88
88
89
8«



XXXVI. Tafel г. bequtm. Berech, d. Logarithm, etc. 513
A

0,880
0.88 r
0,882
0,883
О. Я Й x

В

0,05378
0,05366

0.0535,5
о,05343

«»884:0,0533*
S>88î 0,05320
0,886
0,887
0,888
0,889
0,890
0,891
0,892
0.893
0,894
0,895
0,896
0,897
0,898
0,899
0,900
0,901
0,902
0,903
0,904
0,905
0,906
0,907
0,908
0,909
0,910
0,911
0,912
0,913
0,914
1̂1

0,916
0,917
o.ïyïS
0,919
0.920

0,05308
0,05297
0,05286
0,05274
0,05265
0,05251
0,05240
0,05229
0,05217
0,05206

0,05195
0,05183
0,05172
o,'O5iói
0,05150

0,05139
0,05127
0,05116
0,05105
0,05094
0,05083
0,05072
0,05061
0,05050
0,05039
0,05028
0,05017
0,05006
0,04995
0,04985

0,04974
0,04963
0,04952
0,04941
0,0493 l

12
II
12
II

12
12

U
II
12
II

12

,11

11
I 7

II

II

IZ
[ I

11
Г 1

I Г

I 7

J f

f I

1 1

1 1

II
II
1 1
1 1

T T

I Г

II
I f

IO

II

II
1 J

II
IO

С ]

0-93378
0,93466
0-93555
0,93643
0,93732
0,93820

о,939о8
о,93997
0,94086

0,94174
0,94263

0,94351
0,9444°
0,94529

88
89
88
89
88
88

S
89
88

89
89
on

°-946i7 g«
0.94706,

 0
*

0,94795
0,94883
о,94972
0,95061
0,95*50

0,95239
0,95327
o,954

l6

0,95505

'
S8
QQoy

89
8o°y
89
83
on°v
8o
«n

0,95594 «n
0,95683
9-95772
0,95861
0,95950
0,960*9
0,96128
0,96217
0,96306
0,96395
0,96485

0,96574
0,96663
0,96752
0.98641
0,96931

R
9
89
So
8o°y
8o

8o°y
89
QQ°y

9°89

8
9

So
8
9on

Â
0,920
0,921
0,922
0,9:3
0,924
0,925
0,926
0,927
0,928
0,929
0,930
0,931
0,932
0,933
0,934
0,935
0,936
0,937
0,938
0,939
0,940
0,941
0,942
o,943
0,944
0,945
0,946
o,947
0,948
o,949
0,950
0,951
0,952
0,953
0,954
0,955
0,956
0,957
0,958
8.959
0,960

В

0,0493t
0,04926
0,04909
0,04898
0,04888
0,04877

0,04867
0,04856
0,04845
0,04835
0,04824

0,04814
0,04803
0,04793
0,04782
0,04772

0,04762
o,0475i
0,04741
0,04738
0,04720

0,04710
0,04700
0,04689
0,04679
0,04669

0,04659
0,04649
0,04639

il
il
II

il

il
il
IO

ii

il
IO
11

IO

II
lu
IO

IO

11
lu

IO

0,04628,"
0,0461 8 i \ °

0,04608
0,04598
0,04588
0,04578
0,04568

0,04558
0,04548
0,04538
0,04528
0,04519

lu

10

lu
1U

IO

lu

IO

9

с
0,9693 1
0.97020
0,97109
0,97198
0,97188
0,97377

0,97467
0,97556
0,97645
0,97735
0,97824

0,97914
0,98003
о.уЗо'у'з
0,98182
0,98272

0,98362
0,98451

8
9

89
89
90
89
yt»

89
89
90
89
yo

89
90
89
90
yu

89

0,9854, ̂
0,9803 1?°
0,98720

0,98810

»У
yi>

0,98900
 уо

0,98989
0.99079
0,99169

0,99259
0,99349
°'99439
0,99529
0,99618
0,99708
0.99798
0,99888
о,99978
1,оооб8

1,00158
1,00248
Í.00338
1,00428
1.00515

«9
90
90
yo
yo
90
89
90
90
yo
90
90
90
90
90
yo
90
y.1



514 Konatt. Correfp. igiz. КОУ.

4
,̂960
0,961
0,962
0,963
0,964
0,965
0,966
0,967
0,968
0,969
0,970

0.971
0,97?
0,973
0,974
0.975
0,976
0,977
0,978
0.979
01980

0,981
0,982
0.983
0,984
0,985

0,986
0,987
0,988

В

0,04519
0,04509
0.04499
0,04489
o,o4479
0,04469

0,04460
0,04450
0,04440
0,04430
0,04421

0,04411
0,04401
0,04392
0,04382
0,04373
0,04363
o,04353
0,04344
0,04334
g'

0
43_gj

0,04315
0,04306
0,04297
0,04287
0,04278

0,04268
0,54? 59
0,04250

0,989 0,04240
0,990

0,99 !
0,992

0,04231

0,Q4?22

0,04ÍJ3

0,993 0,0420}
0,994
o,995
o,996

0,997
0,998
0,999
I ,«00

0,04194

0.04185

0,04176

0,04167

0,04157

IO

10

IO
IO

IO
IO

IO
Qy

10

9
IO

9

IO

с
1,00519
i,oo6o9
i, 00699

90

9°
'•,00789!?;:
1,00879
1,00969

1,01060

, v J

90
otу *

l'OIIS°Íoõ
b°I240ÍL
1,01330
1,01421
1,01511
i, 01601
1,01692
1,01782
.1,01873
1,01963
1,02053

9li,02i44
IO

9
xo
9
9
10

9
10

9
9
10

9
9
9
to
9
9
9
9
IO

0,04148' У

0,04139'
 9

1,02234

1.02 У- S

1,02415

1,02 í СО

1,02597
1,огб87
1,02778

1,ог868
1,02959
1,0305°
1,03140
1.03231

1.933"
1,0344
I.03S03
1,03594
(.03685

1,03776
1,03867
1.03957
1,04048
1,04139

У"
gi
У *
QOyw

9°9
1

9°9
1

ooyv

90

9
1

90
9
1

oo

9«
Q IУ

1

9°
91
QOy

w

Q Iy*
9

1

9°
9'
n iy*
9*
90
9
1

9
l

Q tV
1

9*
90
?'
Siy*

4
i,ooo
I.OOI

I,00'2

1,003

1,004

1,005

1,006
1,007
I,oo8
1,009
[,OIO

I,OI I

1,012

1,013
1.014
1,015
1,016
1,017
1,018
1,019
1,020
1,021

1,022

1,023

1,024
1,025

1,026

1,027

1,028

l,o г g
1,030

1,031
.032

1.033
.034
.035
1,036
1.037
.038
.039
1,040

в
0,04139
0,04130
0,04121
0,04112
0,04103
0,04094

0,04085
0,04076
0,04067
0,04058
0,04049

0,04040
0,04032
0,04023
0,04014
o',o4oo5

0,03996
0,03987

о

9
9
9
9
Q
У
л9
9
9
Q

g
У
я

9
9
9
Qy

9
R

0,03979! ̂
0,03970
0,05961

0.03953
0,03944
0,03935

0.039-
6

0,03918

0,05909
0,03901
0,03892
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0,03866
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1,06418
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1,06783
1,06875
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A
1.040
1,041
1,042
1,043
»,044
1,045
1,046
1,047
1,048
»,049
1*050
1,051
».052

^Si
1,054
Í£5J

1,056

»,057
»,058
1,0 $9
t,o6o
*4C6l

1|0б2

*,о6з
J.OÖ4
*,o6y
ÍÕ66

1.067
»,об8
1,069
1,070
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»,072
ï.073
1,074
»,075
1,076
1,077
»,078
*'*79
ï,o8o
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о,оз79°
0,03782
0,03774
0,03765
0.03757
0,03749

0,03741
0.0373*
0,03724
0,03716
0,03708

0,03700
0,03691
0,03683
0,0367?
0,03667

0,03659
0,03651
0,03645
0,03635
0,03̂  2 7

0,03619
0,0j6lt
0,03603

0,03595
0,03587
0,03579
0,0357«
0,03563
0,035 5î
0,03548
0,03540
0,03532
0,03524
0,03 fio
0,03509
0,03501
0,03493
0,63485
0,03478
0,03470'
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8

9
8
8
8

9
8
8
8
8

9
8
8
8
S
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
7
8
8
8
8
7
8
8
8
7
8

С
1,07790
1,07882
1,07974
1,08065
í,o8i57
1,08249
1,08341
I,o84îî
1,03524
1,08616
1,08708
1,08800
1,08891
1,08983
1,09075
1,09167

1,09359
1,09351
1,09443
1,09535
1,09617
1,09719
1,09811
1,09903
1,09995
1,10087
1,10179
1,10271
1,10363
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1,10548
1,10640
1,10732
1,10824
1,10916
1,11009
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1,11285
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1,11470
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93
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Â
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1,085
1,086
1,087
1,088
1,089
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1,091
1,092
1,093
1,094
I.Ç9Î
1,096
1,097
1,098
1,099
1,100

1,101
1,102

1,103
1,104

1,105

1,106
1,107
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1,109
1,110
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1,112
1,113

1,114
1,115
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1,117
1,118
1,119
1,120
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0,03455
0,03447
0,03439
0,0343 г

0,03424
0,03417
0,03409
0,03401
0.03394
0,03386
о,озз79
0*03371
0,03364
0,03357
о,оз349
0,03342
о,оззз4
0,03327
0,03320

0,03312

0,03305
0,03298
0,03290
0,03283

0,03276
0,03268
0,03261
0,03254
0.03247
0,03240
0,03232
0,03225
0,03218
0,03211

0,03204
0,03197
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0,03183
o.oj 1 7S

8
7
8
8
7
S

7
8
8
7
8

7
8
7
7
8

7
8
7
7
8

7
7
8
7
7
8
7
7
7
7
8
7
7
7
7

7
7.
7
8

О

i,ii470
1,11562
1,иб55
Ы'1747
1,11839
1,11932

I.I2O24

1,12117

1,12209

1,12301

1,12394
1» 12 486

М12579
1,12671
1,12764
1,12857

1,12949
г, 13042
Ы3

1
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MJ"?
1.13320

1.1341*
i»t3Sôi
1,1359»
1,1369*
1.13783
t,t387Ó
1,139*8
l,r'4o6i
Ы4154
1,14247

1,1434°
1,14432
1,145*5
1,14618
i, U7ti

1,14804
1,14897,
1,14990
1,15083
M5I7S

9»
93
92
9»
93
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9*
9*
93
9*
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9*
9J
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92
9Î
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9.3
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93
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9*
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Á
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1,123
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1,1 г 5
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1,127

1,128

1,129

1,130
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1,I3
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1Л34
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1,47
1,148
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0,03175
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0,03147
0,0314°

0,03133
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0,03099
0,03092
0,03085
0,03078
0,03071
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5

0,03058
0,03051
P.OJ044
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0,03024
0,03017
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0,02997
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0,01984
0,02977
0,02971
0,02964
0,02957
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О.О2944
0,02938
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1,158
1.159
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0,02925
0,02918
0,02912
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7
7
7
7
7
7

7
g

7
7
7

7
7
7
7
6

7
7
7
7
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7
7
ó
7
7
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1
7
6
7
x
0

7
6
7
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1,15175
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Ы5454

I.I5547
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1,15733.
1,15826
1,15920
1,16013
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9
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93
93
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9'
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1,16199!"
1,16292
1,16385
1,16478
1,16571

1,16665
1,16758
1,16851
1,16944
1,17037

1,17151
.1,17224

1,17317
Ы741

1

1,17504

Ы7597
1,17691
1,17784
1,17877
1,17971

1,18064
1,18157
1,18251
1,18344
1,18438

1,18531
1,18625
1,1871,8
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O3УЗ
Q
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Q
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7J
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OУ̂
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9'
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Q*
УЗ
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A

1,160
1,161
1,162
1,163
1,164
1,165

r,i66
1,167
1*168
1,169
•1,170

1,171
1,172
1,173
1,174
1,175

1,176
I,i77
1,178

Ш79
i. x So

1,181
1,182

1,183
1,184
M85

1,186
1,187
1,188
1,189
1,190

1,191
1,192

Ы93
1,194
,195

1,196
Ы97
1,198
1,199
1,200

В

0,0:905
0,02899
0,02892
0,02886
0,02879
0,02873

0,02867
0,02800

0,02854
0,02848
0,02841

0,02835
0,02829
0,02822
0,02816
0,02810

0,02803
0,02797

0,02791
0,02785
0.02779
0,02772
0,02766
0,02760
0,02754
0,02748

0,02742
0,02735
0,02729
0,027̂ 3
0,02717

0,02711
0,02705
0,02699
0,02693
0,02687

0,02681
0,02675
0,02669
0,02663
0,02657

6
7

6

6

6

7
6
6
7
6

6

7
6
6
7

6
6
6
6.
7•'
6
6
6
6
6

7
6
6
6
6

6
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1,18905
1.18999
1,19092
1,19186
1,19279

i, »9.3 73
1,19467
1,19560
1,19654

047~
03У-*
94
95
94
94

9*
Q4ут
üj

i' l 974» 'S,'
1,19841

1,19935
1,20029
1,20122

I, 20216
1,20310

1,20403
1,20497

94
Q47~
95
94
94
9Î
9.4
04

I.2Ò591 j;
1,206S5
£,20779

I, 2087Z
1,20966
x, 21060
1,21154
1,21248

1,21342

i,îl435
1,21529
1,21623
1.21717
ï, 21811

6 1,21905
б
 11,21999

6

6
6
6
6

9.4
93
о4У*
94
94
94
94-

9>
94
94
94
9*
94
9»
04

I.22093Í04
1,22187̂ 4
I,22281'94
I)Z232I1,2:4̂ 9
1,22563
1,22657

94
94
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*,ïo9

M 12

*.2l4
1,2 te

*,2i7

M 19

j',234

j,7jl
t,ïî7

Дни

Б

0,02657
0,02651
0,02645
о,о2бз9

0.02628

0,02622
0,02010

O,O2ÖIO

0,62604
0,02599

0,02587
0,02581
6,02 57Í
0,02570
0,02564
0,02̂ 58
0,02552
0,02547
0.02541
0,02*35
0,02530
0,02524
0,02518
0,02513
0,02507
0,02502
0,02496
0,02490
0,02485
0,02479
0,02474
0*02468
0,02463
0,62457
0,02452
0,02446
0,02441
0,02435
0,02430
».Cerf, X.

б
6
6

6
6

о
6
6

1
6
6
6

6
б
6
5
6
б

6
б

5
б

5
6
6

б

5
6

5

6

5
б

5

ff

.
 c

1,22057

Í.2275I

1*22845
1,22939
1*23034
1,23128

1,23222

1,23316
1,23410
i,2^5ö4

1*23693
1,2-3787
1,23881

1,24070
1, 24164
1,24258
1.24352
1,24447
i»24S4i

1,24635
1,24730
1,24824
1,24918
1,25013
1,25107
1,25202

1,2529б

1,2539°
1,25485

I.2SS79
1,25674
1,25768
1,25863

1,26052
1,26146
1,26241
1.26335
1,26430
JÍ. В. ,Qií

94
94
94
95
94
94
94
94
94
95
94
94
94
94
95
94
94
94
95
94
94
95
94
94
95
94
95
94
94
95
94
95
94
95
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95
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95
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А
1,240
1,241
1,242

1.243
,244
.245
,246
,247
,248

,250

1*251

1,252

i»*53
1,254
1.255
1,256

IÍ258
1.259
1.2ÓO

1,2б1

1,202

1,263

1,264

1*2б5

,266

,2б7

,268

,269

,270

,271

,272

,273

j.275

,276

,277
1*278

1.279
1,280

Б

0,02430

0,02424
0,02419
6,02414
o,o.í4°8
6,02403

0,02397
0,02392
0,02387
0,02381
0,02376
о,о2 371
0,02365
0,02360
0*02355
0,02350

0,02344
О,о23з9
0,02334
0,02329
0.02J23

O,Ó23l8

0,02313
0,023О8

0,02303

о,о2 297
0*02292

0,02282
0,02277
0,02272

0,02267
0,02262
0*02257
0,02252
0,02246

0,02236
0,02231
0,02226
0,02221
M n*

б

î6
s6
5
í
6
5
5
б

5
5
J
6

5
S
5
6
5

í
5

б
5

5
5
5
5
5

S
5
5
б

5
S
S

С

1,26430
1,26524
1,26619
1,26714
1*2б8о8
1,26903

1,26997
1,27092
1,27187
1*27281
i*2737Ö

1*27471
1,27565
1,27660
i|2775í
1,27850

1*27944
1*28039
1,28134
1*28229
1,28323
1,28418
1,28513
1,28608
1,28703
1,28797
i, 28892
i, 28987

1,29177
1*29272

1.29367
1,29462
4,29557
1,29652
1,29746

1,29841
1,29936
1,30031
1,30126

94
95
95
94
95
94
95
95
94
95
95
94
95
95
95
94
95
95
95
94
9Í
95
9$
9Í
94
9>
9Í
9*
9Í
95
9 í
95
95
95
94
95
9Í
95
9Í
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A

I,28C

1,281
1,282
1,283
1,284
1,385
1,286
J,i87
1,288
1,289
1,290
1,291
1,292
J.293
1,294
Ï.291,

1,296
1.297
1,298
1,299
1,300
I,3°i
1,30:
1.303
1,304
1.305'
1,306
1,307
1,308
1,309
I,3'0

1,34
1,312
1,313
1.34
1,3 1C
1,316
1,317
1,318 с
r,3 19 с
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в
O,022ZI

О,О22 1 6

0,O22 1 1

0,O2207

O,02202

O,O2I97

0,02192

0,O2l87

O,O2l82
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O,O2I72

0,02167

O,O2l62

0,02158

0,02153
0,02148

0,02143
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0,02124
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0,02114
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O,O 2 I OO

0,02095
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5
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5
S
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S
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5
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í
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S
5
5
4
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4
S
5
4
5

î
4
5
S
4
5
*
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naff. Co

С

1,30211

I,303l6

1,30411

1,30507

I,JO6O2

1,30697

1,30792

I,30887

1,30982

1,31077

1,31172

1,31267

1,31362

1,3458

I.3I5Î3
1,31648

1,31743

I,3l838

1,31933
1,32029

1,32124

1,32219

1.3234
1,32410

1,32505
I,32600

1,32695

1,32791
1,32886

I,3298l

1, 37077

1,3317-'
I.33-Í67

МЗЗбЗ

1,33458

1,33553
1,33649
1,33744
1,33840
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 (

,34030 •

rrej

9
9
9

9
9

9
9
9
9
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9
96
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95
95
96
95
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95
96
95
95
95
96
95
95
96
95

95
96
95
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1,320
i,3
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1,322
1,323
1,324
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1,326
1,327
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1,329
i,330

I.33I
1.332
1.333
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I.33Ó
1.337
1.338
1,339
1,34°
1,341
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0,01994

0,OI99O

0,01985

0,OI98l

0,01976

0,01972

0,01967

0,01963

0,01959

0,01954

O,Ot950

0,01945

0,01941

0,01937

0,01932

0,01928

0,01924

0,01919

0,01915

0,01911

0,OI9O6

0,01902

0,01898

0,0l894

Û,0l889

0,0l885

0,0188l

Э,01877

0,01872]

D,oi868
3,01864
3,01860
>,oi85Ó
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4
5
4
5
4
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4
5
4
5
4
5
4
5
4
4
5
4
5
4
4
5
4
4
5
4
4
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1,34221
i,343i7
1,34412
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1,34603
1,34699
1,34794
1,34890
1,34985
1,35081
1,35176
1,35272
1,35367
1-35463

1,35559
1,35654
1,35750
i,35845
i,3594i
^36037
1,3613?
1,36228
1,36324
1,36419

1,Зб5Ч
1,36611
1,36706
1,36802
1,36898
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1,37185
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6
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jB_

0,01856
0,01851
о,01847

jo,oi 843
0,01839
0,01835
0,01831

4>367 lo,oi8:7
MoSïo.oiS:!
*» 3,69,0,01818
ijîjp 0,01814
l'37i 0,01810

'•373
*'374
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o,oi8o6
0,01802
0,01798
0,01794!
Q,oi79°
0,01786
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0,01778
6,oi774
0,01770

>382'о,о17б6
0,0176.2
0,01758
o,oi754
o,oi750

1>387!o,oi746

^389 0,01758
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í.397

0,017̂ 6
0,01722
0,01719
0,01715
0,01711
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0,01703
0,01699
0,01695

1,38910
i,39°o6
1,39102
1,39198
1.39294
1,3939°
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1.37856
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1,40542
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96
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1,411
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0,0l6ç2
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O,Ol6S4
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0,01673
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O,0l665
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1,419
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1,424
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0,01621
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0,01599
0,01595
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'0,01584
0,01581
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1.434
I.43Î

0,01574
0,01570
0,01566
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1,438
1.439

,0,01556
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1,440 0,01549
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1,41695
1,41792
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1,41984
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i,437i7
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1,44584
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!9б
96
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I.441

1,442
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ï.444
1.445
1,44^
1,447
1,448
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MS1

MS2

J.4Í3
I.4Î4
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ï.4$6
Ï.4S7
1,458
1,459
1,460
1,461
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i,463
1,464
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1,466
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i,473
1,474
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ï,477
1,478
ï-479
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э.01549
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0,01542
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0,01528
Q,QI52S
0,01521
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0,01514
0,01511
0,01507
0,01504
0,01501
0,01497
0,01494
O.PJ49Q
0,01487
0,01484
0,01480
0,01477
0,01474
0,01470
0,01467
0^1464
0,01460
0,01457
0,01454
0,01450
0,01447
0,01444
0,01441
0,01437
0,01434
0,01431
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0,01424
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0,01418
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Ио

4
3
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3
4
3

3
4
3
4
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3
3
4
3
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4
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4
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3
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1.45645
Ï-4S742
1,45838
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1,46031
1,46128
1,462.25
1,46321
1,46418
1,46514
1,46611
1,46707
1,46804
1,46901
1,46997
1,47094
1,4719°
1,47287
1,47384
1,47480

1,47577
1,47674
i,4777o
1,47867
1.47964
1,48060
I,48i57
1,48254
1,48.350
1,48447

í,48544
1,48641
i,48737
1,48834
1,48931
1,49028
1,49124
1,49221
2,49318
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96
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97
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,480
,481

1,482
1,483
1,484
1,485
1,486
1,487
1,48,8
1,489
1,490
1,491
1,49?
1,493
1,494
1,4.9/
1,490"
1,497
1,498
«,499
1.500
1,501
MOZ
',503
1,404
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1,506
ЫР.7
1,508
1,509
1,510
1,511
I.SI2
i.S4
I.SÍ4
t . Ç i ï
i,:i6
1,5'7
i,Si8
»-Я9
1,520
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3,01415
3,9141 г
0,01408
O.OI4Q5
0,01402
9,oi399
0,01396
9,01393
0,01389
0,0138$
0,013^3
0,01380
P.PÍ377
O.P1374
0,0137*
0,01368
0,01364
0,0136»
9,01358
o.oi 3SÎ
o,oi ЗУ?
P.OI349
O.PI34Ó
O.PI343
O.PI349
o,oi 3J7
O.OI3J4
0,0133l
0,01328
0,ÇI32J

0,01322
0,01319
0,0^516
Q,oi3i3
0,01310
0,0.1307
9,0130^
0,01301
0,01298,
o,o'i295
9)9129?
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4
3
3
3
3
3
4
l
3
?
3
3
3
3
4
3
î
5
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
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1,49511
1,49бо8
1,49705
1,49802
1,49899.
1,49996
1.50093
1,50189
1,50286
1,50383
1,50480
Ы°577
1,5Рб74
l,S°77t
1,50868

1,50964
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1,51158
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1,51352
1,5449
1,5Ч4б
J,5î643
í,5i740

i,5l837
I.SI934
1,52031
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1,52225
1,52322

1,52419
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97
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97
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1
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1,524
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1,526
»,527
Ï.528
»,529
1,530

<»S3i
*»J32

*>533

в
0,01292
0,01289
O,OI?86

0,01283
o,oi 2 8о
0,01278

0,01275
0,01272

0,01269
0,01206

О,О12бз

О,О12бо

о,01.257
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J
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ЬИ5
1,536
J
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:
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1,541
*>S4Z
^>S43
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0,01238
0.01235
9.0I23Z

0,01229
9,01220

0,01224
0,01221
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J»S47
1,548
Í.549
1,550

Ï.55Ï
ï.SSZ
J,5S3
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iíuS
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MÎ7
1,558
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ï, 560

O.OI2I5

О,О1213
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0,01207

0,01204
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0,01196
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о,ои So

3
3
3
3
2

3
3
3
3
3
7
3

3

3

3
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J
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3
3

3
3
2

3
3

3
2

3
3
3
?

3
3
3
z

3

3
2

3

с
1,53292
1,53389
1,53486
M3S83
1,5з68о
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1,53875
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1,54069
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1,54360
1,54457
1,54555
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1,54749

1,54846
1,54943
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1,55138
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1,55526
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1,5594
1,56013
1,56110
1,56207

1,56304
1,56402
1,56499
1,56596
1,56693
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1,56985
1,57083
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97
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97
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0,01175
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i,57i
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1.575
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1,585 o,oiii5

1,586
1,58?
1,588
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1,59»
1,59*
1,593
1,594
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1,596
1.597
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1,599
1,600
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O.OIIOJ

0,01102

0,01100
0,01097
P.OJ09S
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0,01990

9,01087
0,01085
9,01082
0,01080
0,01077
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2

3
3
2

3

3
2

3
3

3
2

3
3

3
2

3
í

3
3
2

з
2

3

•
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3

3
2

3

3

з
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3
ï
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1,57277
1,57375
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1,5747^--
1,57569
1,57667

1,57764

97
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1,57861 *'
Qa

!, 57959 -
1.58056:"
M8'»fo
1,58251
1,58348
1,58446
1.58543
1,58640

1,58738
',58835
1,58933
1,59030
1,59128
1
»59
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i,59322
1,59420
1,59517
1,59615

1,59712
1,59810
1,59907
1,60005
1,60102

1,692.00
1,60297
1,60395
1,60492
1,60590

1,60687
1,60785
1,60882
1,60980
1,61077
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97
97
ПЙ9
s
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9
8
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97
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ï,68i
1,68z
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1,684
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ï,686
1,687
1,688
1,689
1,690
»,691
1,692
1,693
1,694

líii
,»,696
1,697
»,698
,̂699
1,700
l»7oi
J,702

»,703
1,704
»•Tos
*»7o6
1,707
I,7o8
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1,711
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'•714
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I'7i8
».719
MíO

B
0,00898
0,00896
0,00894
0,00892
0,00890
0,00888
0,00886
0,00884
0,00882
0,00880
0.00878
0,00876
0,00874
0,00872
0,00870
0,00868
0,00866
0,00864
0,00862
0,00860
0,00858
0,00856
0,00854
0,00852
0,00850
0,00848
0,00846
0,00844
0,00842
0,00841
0,00839
0,00837
0,00835
0,00833
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0,00829
0,00827
0,00825
0,00823
0,00822
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г
г
2

2

2

2

2
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г
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2
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1,68996
1,69094
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1,69486
1,69584
1,69682
1,69780
1,69878
1,69976
1,70074
1,70172
1,70270
1,70368

1,70466
1,70564
1,70662
1,70760
1,70858

1,70956
1,71054
1,71152
I,7I
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1,71544
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9
8
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8
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8
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1,733
1,734
1,735
i,736
i,737
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1,739
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1,74l
1,742
1,743
1,744
1,745
1,746
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i,75°
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i,7S2
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i,755
i,756
1,757
i,758
i,759
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0,00816
0,00814
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0,00809
0,00807
0,00805
0,00803
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0,00799
0,00798
0,00796
0,00794
0,0079-

0,00790
0,00789
0,00787
0,00785
0,00783

0,00781
0,00780
0,00778
0,00776
0,00774

0,00773
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0,00769
0,00767
0,00766
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г
2

2

2

I

2

2

2

2

2

I

2

2

2

2

I

2

2

2

2

I

2

2
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2

2
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I

2

2

2
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2

2
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2

2

С
1,72820
1,72918
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1,73114
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1,73409
1,73507
1,73605
1,73703
i,738oi

1,73899
1,73998
1,74096
1,74194
i,74

2
9
2

1,7439°
1.74489
i,74587
1,74685
i,74783
1,74881
1,74980
1,75078
1,75176"
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1,75373
1,7547l
i,7S569
1,75667
1,75766
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1,75962
1,76060
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1,76650
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9'8
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9»
98
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»,76
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1.77
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1,77
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»,778
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ï,78î
1,784
1,785
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1.793
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1.797 <
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i, Soo c
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0,00748
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o,oo745
0,00743
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0,00740
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0,00736
o,oo735
0,00733
o,oo73 1
0,00730
0,00728
0,00726
0,00725
0,00723
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0,00720
0,00718
0,00716
0,0071$
0,00713 t
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,00708 '
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,0070J â
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,00699 ,
00697
00696
00694
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. х,7б74^
ï Ь7б84"
2 1,76945
j i,7?043

1,7741
j Í.7724C
j 1,77338

1»7743й
2 1,77535
2 1,77633
j î,7773i
* 1,77830
. 1,77028
2 1,78026
, i,78«5
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t 1,78321
1,78420
1*78518
1,78616

i 1,78715
1.78813
1,78912
1,79010
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1,79207
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1,79403
1,79502
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1,79896
t.79994
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1,80486 '
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98
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99
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1,804
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i»8ô8
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1,812
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1*814
1,815
1,816
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1,818
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1,820
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1,822
1*825
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1,833
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> 0,00683
0,0008l
0,00680
19.00678
0,00677
0,00675
0,00674
0,00672
0,0067!
0,00669
0,00667
0,00666
0,00664
0,00663
0,00661
0,00660

0,00658
0,00657
0,00655 '
0,00654
0,00652
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0,00649 ',
0,00648 ;
0,00646 '
0,00645 !
0,00644
0,00641 '
0,00641 .
0,00639 í
0,00638 :
0,00636
0,00635
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3,00632
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3,00629
3,00628
5,00626
),OOÓ25
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с
2 i,8o68j
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2 1,8о88с

J,8o97í
2 1,81077
! 1.8II75
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. 1,81372
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, 1,81569
~ 1,81667

1,81766
t 1,81864
г 1,81963
. 1,82061
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. 1,82258
» 1,82357
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[ 1,82652

1,82751
1,82849
1,82948
1,83046
1,83*45
1,83244
1,83342
1,8344!
1.83539
1.83638.
1,83736
1,83835.
1.83933
1,84032
iiSfiif (
1,84229,1,84328,
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1,84525
1,84623 '
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98
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»,840
1,841
»,842
l,84j
*,844
1,845
1,846
1,847
1,848
1,849
1,850
1,851
1,852
1,853
i,SS4
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1,856
1,857
1,858
1,859
1,860
iTsoi
1,86;
1,863
1,864
1,865
1̂ 866
1,867
1,868
1,869
1,870
1,871
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1,874
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ï.877
1,878
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0,00623
0,O06i2

О,Ооб2О

0,00619
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0,006 16
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0̂ 00613
0,00612
0,006 1 1
0,00609
0,00608
0,00606
0,00605
0,00604
0,00602
0,00601
0,00599
0,00598
0,00597
0,00595
0,00594
0,00593
0,00591
0,00590
0,00589
0,00587
0,00586
0,00585
0,00583
0,00582
0,00581
0,00579
0,00578
0,00577
0,00575
0,00574
0,00573
0,00571
0,00570
0,00569
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2
I

I
2

I

Z
I
I

2

I

2
I
I

2
I

2
I

I

I

I
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I
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I
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2
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I
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2
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C
1,84623
1,84722
1,84820
1,84919
1,85018
1,85116
1,85215
1,85313
1,^5412
1,85511
1,85609
1,85708
1,85806
1,85905
1,86004
1,86102
1,86201
1,86299
1,86398
1,86497
1,86595
1,86694
1,86793
1,86891
1,86990
1,87089
1,87187
1,87286
1,87385
1,87483
1,87582
1,87681
1,87779
1,87878
1,87977
1,88075
1,88174
1,88273
1,88371
1,88470
1,88569

99
98
99
99
98
99
9S
99
99
98
99
98
.99
99
98
99
98
99
99
98
99
99
98
99
99
98

99
99
98
99
99
98
99
99
98
99
99
98
99
99

A

1,880
i.SSi
1,882
1,883
1,884
1,885
i,SS6
1,887
1,888
1,889
1,890
1,891
1,892
1,893
1,894
1,89?
1,896
1,897
1,898
1,899
1,900
1,901
1,902
1,903
1,904
1.905
1,906
1,907
1,908
1,909
1,910

1,91 1
1,91;
i,9i3
1,914
1.915
1,916
i,9i7
1,918
1,919
1,920

в
0,00569

0,0007
0,00566
0,00565
0,00564
0,0056:

O,OOj6l

0,00560
0,00558
0,00557
0,00556

0,0055?
0,00553
0,00552
0,00551
0,00550

0,00548
0,00547
0,00546
0,00545
0,00543
0,00542
0,0054!
0,0054°
0,00538
0,00537

0,00536
0,00535
0,00533
0,00532
0,00531

0,0053°
0,00529
0,00527
0,00526
0,00525

0,00524
0,00523
0,005-1
0,00520

0,00519

2'

I

I

I

I

I

I

I

I

2

I

I

I

I

I

I

2

I

I

I

2

I

I

I

2

I

I

I

I

I

I

I

*

I

I

С
1,88569
i,8866

7

1,88766
i,88S6j
1,88964
1,89062

1,89161
1,89260
1,89358
1,89457
1,89556

1,89655
1,89753
1,89852
1,89951
1,90050

1,90148
1,90247
1,90346
1,90445

1,90541
1,90642
1,90741
1,90840
1,90938
1,91037

1,91136

I-9IÎ35
i,9£333
I.9I43 2
J,9I>3I
1,91630
1,91729
1,91827
1,91926
I.9202Ç

I,92I24
1,92223
1,92321
1,92420

I,9ijI9

98
99
99
99
98
99
99
98
99
99
99
98
99
99
99
9»
99
99
99
98
99
99
99
98
99-
99
99
98
99
99
99
99
98
99
99
99
99
98
99
99
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Â

1,9-0
1,9-ii
1,922
1.923
1,924
1,925
1,926
1,9 = 7
1,9:8
1,929
1,930

1,93'
i-9i'
1-933
1,934
i,9îî
1,936
1,937
1,938
i.939
1,940
1.941
1,942
1-943
1.944
1.945

1,946
1,947
1,948
1,9-49
1,950

1,951
1.952
1,953
í.9.54
ï-955
1,956
i,9í"
1ЛМЬ'|

1,959
i.çóoj

1

B
0,00519
0,00518
0,00517
0.00515
O.OOÇI4
O.OOÇI3

0,005 Г 2

0,0051 1
0,00510
0,00508
0,00507

0,00506
0,00505
0,00504
0,00503
0,00502

0,00500
0,00499
0,00498
0,00497
0,00496

0,00495
0,00494
0,00492
0,00491
0,00490

0,00489
0,00488
0,00487
0,00486
0,00485

0,00483
0,00482
0,00481
0,00480
0,00479
0.00478
0,00477
0.00476
0,00470
0,00474

Нот

I
I

1
I
I

I
I
2

'1

I

'
I

1

I

г

i

i
i
ï
I

ï
ï
I
ï
ï

ï
2

I

1
1

I

I

I

I

toíí. Cor

C
1,92519
1,92618
1,92717
1,92815
1.92914
1,93013
1,93112
1,93211
1,93310
1-93408
J.9.ÍÍ07
1,93606
1,93705
1,93804
1,93903
1,94002
1,94.100
1,94199
1,94298
1-94397
1,94496

!,94595
1,94694
i>94792
1,94891
1,94990
1,95089
i,9,iSS
i,95287
1,95386
i,9548>

1,955^3
1,95682
1,95781
i,9í8So
1.95979
1,96078
1,96177
1,96276,
i,9<5375
1,96474

rtfl

99
99
98
99
99
99

99
99
98

99
99
99
99
99
99
98

99
99
l99
99
99

99
ys
У9
99
99

99
99
99
99
98

99
59
99
99
99

99
99
99

99

0. 1&12. NOV

A \ B

1,960
1,961
1,962
1,963
1,964
1,965

0,00474
0,00473
0,00471
0,00470
0,00469
0,00468

1,966 0,00467
1,96710,00466
1,968 0,00465
1,969 0,00464
1,970 0,00463

1,971
1,972
1,973
1,974
',975
1,976

1,977
1,978
',979
1,980

1,981
1,982
1,983

1,984
1-985,

1,986
1,987
1,988
1,989
1,990

1,991
1.992

'-993
1,994
'-995

1,996

1.997
1,998

1-999!
2,000'

0,00462
0,00461
0,00460

o,oo459
0,00458

o,oo457
0,00456
0,00454
0,00453
0,00452

0,00451
0,00450
0,00449
0,00448
0,00447

0,00446
0,00445
0,00444
0,00443
0,60442

0,00441
0,00440
0,00439
0,00438
0,00437

0,00436
0,00435
0,00434
0,0043 i
0,0043 г

i
2

I

I

I

I

I

1

1

I

I

I

I

1

I

1

I

I

I

I

;ïïï
ïïïïï
ïïïïï
ïïïï

с
1,96474
1,96573
1 96671
1,96770
1.96869
1,96960
1,97067
1.97166
1,97265

i,973<54
1.97463
1,97562
1,97661
1,97760
1,97859
1-9791?
1,98057
1,98156
1,98254
1,98353
1,9845:

1.98551
1,98650
1,98749
1,98848
1,98947
1,99046

1,99*45
i,9944
1-99343
1,99442

í.99541
1,99040
t,99739
1,99838
1-99917
2,00036
2,00135
,00234
,00333
,00452]

99
9«
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
98
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
99
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A \ В I ï • С ï \ A \ В

2,01 IO, ОГ,

2,02
•2,03

2,04

2,06
2,07

2,08
2,09
2,10

W
2,12
г'4
2,14

2,16

0,00403

0,00394
о,осз -î,

0,00377
0,003 &8
0,00360
0,00352

0,00328
0,00321
0,00313,1

! 70,003.06

0,00 2 99 j 6

2,19
i£0|
2ÍIÍ

2,22
2"3
2,24

iiil
2,262,'Z7Î2,28
2>Î9
2,30

2.31

2.34

0,00280
0.0.273
0,00267
0,0026-1
0,00255
0,00249
0,40244

0,00238
0,00233
O,OO227
0,00222
b,OO2I7

7

0,0021 :
0,00207
0,00203
0,00198
0,00194

2,36 0,00x89
2,37|o,opi8s
2 , j8;0,OOlSl
2,39 0,00177

2,01422
2,02413!
1,03403

2.Q5JÍ5
2,06377

99°
991
99°
99'
99l

992

2,40
2,41
2,42

W36S'»'
2,08360
2,09352
2,10344!

í992

992
99 г

2,44
i2'±5
2,46

2,48 0,00144

,
,1133°

2,12328

^i992

992 2,51:0,00134
,2 'S2
|2553
2,54 0,00 u 5

2,16299
2,l7'0,00293l j

2,18 0,002861 , '

994|
•>• '"^Jl/in •

"I8lf ?94'
M9280^

"^9942,21267

i2,57

2,22261
2,23255
2,24249
2,444

994
994

[994l
995

:-^994

•='30217
2,31212

2.J.2207

2,33203

2,3419»
2,35194!

1995
995

J99.5
996
,995
|99

6

995

0,00173
0,00169
0,00165

2,40 г 7.Î
2,41169
(2,42165-,-r-,w,— *-j

 ;
., л̂ч,

2,43̂ 0,00161 ^ 12,43161
0,00157
0.00154

'0,00150

-',49
2,50

0,00140

o,oo 137

0,00131
\O,OOl2'ä

.55 0,0.0 1 гг

0,00119
0,00117
0,001141

2,4447
г. 45154

2,46150
2*47147,
1,48144
2,49140

2,52131
3*5-3128

^12,54125

2,59'o,ooiiii '
;,6ojo,00109

!2,Óllo,OOIQ6

2,Ó210,00104.-,63'
2,64
2,65!

O.OO1O2

o,ooo99

996"
996
996"
У9й
997
996-

997
|997
99б~
997

— ,997

997
Î997.
997
99Т
997

2,6lic6| ( '

2,62 1-04'

;2,_6_510^00097 , |г

2,66|о,ооо95
:,071о,ооо93

2,68 0,00091
2,69,0,00089
2.70 0,00087
2.71 о,00085!
2.72 0,00083
2,73Jo,ooo8i
г,74|о,ооо79
2/75: £,£0077
2,76 O.O0075
2,77

».64099
»

2,66095
2,67o93i'6R°9< 9y;2,69089'^

•2,70087-

99».

199»

'•7io85|„„e
2,72083!

2.7607 5 !

2.78 0,0^072
2.79 0,00070
í, 80(0,00069

> '9992,800691^?
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A
2,80
2,81
2,82
- Q ,•>0j

2,8.}

',S?

2,S6

2,87
2,88
2,89
2,90

J,9f
2,92
2,93
2>94
2.95

2,96
2,97
2,98
'2.99
3,00
3.01
3.02

3.03

3,04

3£5
З.об
•3.07
3,o8
5,09
3,io

3,11
3,12

3,13

3,4

3-4
3,16

3,17
3.18
3.19
3,20

в
0,00069
0,00067
0,ooo6â
0,00064
0,00063
0,00061

0,00060
0,00059
0,00057
0,00056
0,00055

0,00053
0,00052
0,00051
0,00050
О.ОСО49

0,00048

0,00047
6,00045
0,00044
0,00043

о,оро4
г

0,00041
0,00041
0,00040

О.ООО39

0,00038
0,00037
0,00036
о,оооз5
0,00034

о,оооз4
0,00033
0,00032
0,00031
0,00031

0,00050
0,000 2 9
0,00029
O,OC02b

0,00027

2

1

i

l

г
\

\

t
i
7

I

2

1

I

0

1

1

I

I

I

I

I

O

I

;
o
I

1
ü

1

1

c
2,80069
2,81067
2,82066
2,83064
2,84063
2,85061
2,86060
2,87059
12,880572,89056
2,90055
2,91053
2,92052
2,93051
2,94050
2,95049
2,96048
2,97047
2,98045
2,99044
3,00043
3,01042
3,0:041
3,03041
3,04040
3,05039
3,06038
3,070373,08036
3,<"yo3S
3,10034

3,iio34
3,12033
3,13^32
3,4031
3,i503i
3,16030
3,17029
3.18029
3,19028
3,20027

993
999
yyâ
999
998
OCOyvy

999
99S
999
999
оойУУ°

999
999
999
999
999

990
998
999
999
999

999
юоо

999
999
999

999
999
999
999
IGGO

999
999
999
юоо
OQQ

999
юоо
999
999

А

3,20

3.21

3,22

3,23

î,*4
3.25
3,26
3.27
3,28
3.29
З.Зо

В

o,oooî7
О,ООО27

О,ООО2б

0,ОО025

о,ооо2$

О.ООО24

0,00024
0,00023
О,ОО023

0,00022

О,О0022

3.3 ! lO,OO02I

3,3210,00021

з.зз
3.34
3.35

Зоб
3.37
3.3*
i, 39
3.40

3.5
3.6
3,7
3.8
3.9
4,0
4,1
4.2
4.3
4.4

4-5
4,6
-4,7

4-8
4,9

5.0

0,OOO2O

0,00020
0,00019

0,00019
0,00019
0,0001 S
0,00018
0,00017

0,00014
0,00011
0,00009
0,00007
0,00005

0,00004
0,00003
0,00003
0,00002
0,00002

0,0000 I

0,0000 1
0,00001
0,00001
0,00001

0,00000

о
I
т
0

I

!
I
0

I
0

о

о
1

0

I
u

i

3

2

2

I

*
0

1
0

0

о
о
i

l

С
3,20027

3,21027

3,23025

3,24025

3,250:4

3,20024

3-27023
3.28023
3,29022
3,30022

3.31021

3,32021

3,33020
3,34020
3,35019

3,36019

3,37019
3,38oi8
3,39°i8
3,40017

3,50014
3,60011

3,70009

3,8oço7
3,90005

4,00004
4,10003
4,20003
4,30002
4,40002

4,50001
4,60001
4,7000-1
4,80001
4,90001

5,opgpo

юоо

999
999

IQOOl

999

999
lOOP

999
1000

999̂

top».
999,
юс«?
999

109«

99*
ioo4

99*
999f

9997
999?.
999*
999*
9999

9999-
ÍD009

9999
rpooí

9999
ЮООО-

ippo«
10009
10009

9999.



XXXVII. Eeobicht.äisGegmJikeiiuäerVefla.

XXXVII.

Beobachtung 'en des G e g e n f c h e i n e s

der Ves ta .

I. S t e r n w a r t e Seeberg.

1812

Octobr. 25
Novbr. i

Mini. Zeit

nu 58' 46/8
ii 24 23, 'ï

Spheinb, AR. ú

33° S*' ЗЬ*7
32 9 i ï, о

Scheinbar«
nürd I,

Abweichung

i° 50' 28, "t
I 25 28, 9

II. S t e r n w a r t e à la, C a p e l l e t e
6ey Marseille.

iSu

October 2i
23
2.426
28
29

Mittl. Zeit
à l a

Çapellete
I2U IS' 21," I
12 8 32, 3
tz í 37> S
II S3 47' S
ii 43 57' 4
ii 39 2, 4

Scheinb. AR. u

34° 51' I3,"2
34 21 53, 4
34 7 8, 4
33 37 ЗЬ 2

33 7 S2- 2
32 S3 2> 4

Scheinbare
nördl.

Abweichung

2" l"' 57," 5
i 58 39. 9
i 54 25, з
i 46 15, 7
ï 38 54. 5
ï 35 ' o, r

Die nach den Gaa/i'fchen Elementen im XXIV,
Bande der Mon. Corr. S. 500 berechnete,Ephemeride
des Laufes diefes Planeten, weicht von den Beob-
achtungen 17' in Ж und 7' in der Abweichung ab.
Beyde gibt die Ephemeride zu Klein.

B e d e c k u n g d e s A l d e l a r a n v o m Monde
à la Capeüete den 22. Oct. ißi2.

Eintritt nu 49' S2,"38. M- Z.
Austritt 13 ï 16, 4z. —

XXXVIII.
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XXXVIII.

B e o b a c h t u n g e n

des

zweyten Cometen von iQ
Am Aequatorial-Sector in Mailand

von Oriani,

1812

Januar т,
6
9

10
ТГ

12

13

14

15

l6

17
20
21

29

Febr. 7
9

12

Mit t). Zeit
in

Mailand

7U 54' S°"
7 Ч 4°
6 5 2 2
6 38 13
6 23 26
6 24 47
3 10 20

6 28 49
6 15 27
6 2 1 9
6 42 39
6 55 48
6 31 14
6 38 12

7 26 41
7 4J o
6 58 4j

Scheinb.
AR. Cg

62° 37' 34"
62 49 57
63 8 4
63 14 3i
63 2l 27

65 29 30'

63 38 52

63 47 39
63 S7 9
64 6 36
64 17 16
64 52 2

6ï 3 S8
66 59 8:
69 38 29
70 19 44
70 19 56:

Scb.«inbftT6
nördl.

Abweichung

9° 5°' 32°
n 54 3
13 S* S
14 39 Ч
Ч 6 52
Ч 43 30
I б 21 4°

i6 54 43
f? 28 33
18 2 41
18 36 56
2O II 21

20 40 41

24 19 50:

27 43 3=
28 23 23
29 17 35:

Die letzten vier Beobachtungen, find wegen
der grofsen Lichtfchwäche des Cometen zweifel-
haft. Die aus diefen Beobachtungen berechneten
parabolifchen Elemente ßnd folgende:

Zeit
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1 \

Zeit des Perihels igu Nov. í J,T788<Sj MZ.in MaHand

Länge des Perihels . . . 48° 42' 26"

Й 9Z 57 Si
Neigun_g 31 31 30

Logar. der perih. Dift. . . 0,2033993

C o n / l a n t e n :

A = 139° 13' 9"

В ~ 6o 5s 46

С = 3S6 27 9

log. a — о, 1342673

log. Ъ ~ o, isoógog

log. с — 9, 9884477

D r u c k f e h l e r .

В. XIV. S. 138 Dunnofe Blenheim flattsi* 13' ig,"2 1.4g,"o5.
_ _ Dunnofe-Arbury-hill — Si* 35' ig,°2 1. 25'

— — Blenheim-Clifton fia« 52*38'56," ï 1. 59,*75.

— — Dumiol'e-Arbury-hill flatt 91673,65 1.91691,33.
'— I42.Z. 19 ftatt Дх" 1. 4X°.

B.XXIT. S.527 Z. 13 ftatt i6i 35' lo,"50 1. Ifih 35' 30,"50.
— XXV S. 155 2. 6 ftatt cof. (.b",-»-D- 1. cof.
— XXVI — 415 — 8 — Mémoire 1. Мещойе.
— — —415 — 23 — bggeri 1. leggefi.
~- — —415 — 23 — 1'ordino 1. Poi'dine.
—. — — 43g — 24 — TAmcrica 1. 1'Americ».
•— — — 442 — 7 — ir 1. is.

INHALT.
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M O N A T L I C H E

C O R R E S P O N D E N T
Z U R B E F Ö R D E R U N G

D E R

ERD- UND HIMMELS.KUNDE.

D E C E M B E R 1%I2.

XXXIX.

B e y t r a g
zur

Theorie der Cometen-Schweife.
Von H, И: Brandes,

•* Jie von Herrn Dr. Olbers aufgeteilte Hypothek,
daf» die den Schweif des Cometen bildende Materie,
fo\vohl von der Sonne als vom Cometen felbft ab-
leftofsen werde, und dafs diefe doppelte Kraft die
Qeftalt fies Schweifes beftimmç, fetzt uns in Stand,
*inige matheroatifche Speculationen über diefen Ge-
6enftand anzuftellen. Dafa diefe nur noch fehr un-
Vollkommen feyn können, da uns faft gar keine

^îen. Corr. XXVL B. 18'S. 0 0 fiebere
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ßchere Data zur Grundlage der Rechnung bekannt
find und (liefe felbft erft durch künftliche und unß-
chere Combinationen gleichfam errathen werden müf*
fen, ifi wohl einleuchtend; irulefs können Unterfu'
chungen der Ar t , wenn fie nicht ganz mißlungen
find, wenigftens dazu dienen, einige Fingerzeige
iu geben, welche Hypothek über das Gefetz de*
Kräfte, über ihre Intenfuät u. f. w. am mehrelte«"
Wahrfcheinlichkeit hat, und zu zeigen, ob die al*
•vvahrfcheinlich angenommenen Uata fich in einig3

Harmonie unter einander und mit dem uns durch
die Beobachtung bekannten Erfolge bringen laffen.

Eine der leichteften Fragen, die man hier auf-
werfen kann , die aber mit der Haupt-Erfcheinurj£
nur in entfernter Verbindung f leht , ift die, was fü1

eine Curve es íey, gegen welche die aus der abtt""
feenden Kraft des Cometen entfpringende Normal'
kraft, gerade der aus der Kraft der Sonne entfiwngefl* •
den Normalkraft das Gleichgewicht halte? — Diefe

Curve würde ohngefähr die Geftalt des Cometei1" ,
Schweifes beftimmen, wenn diefer aus einerMateri*
beltände, die durch ftarke Adhäfion ihrer Theilcbe°
unter einander gehindert Avürde, eine merltd'10*1

fchnelle Bewegung, von de,r Sonne abwärts, ч**»*
ehe die Tangent ia lkra f t zu bewirken ftrebt, anzU"
nehmen. Diefe Curve hat die Eigenfchaft, dafs»
ЛУО immer ein ruhender Körper fich auf ihr befí!l^ef'
da wird er durch die vereinigte Kraft der Sonne un
dee Cometen angetrieben, längft der Tangente die*
fer Curve fortzugehen; und wenn eine fremdeKra
in jedem Augenblicke feine Bewegung wieder hemm-
te und ihn dann wieder auf einen Augenblick
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Го würde er gleichfam fcbrillweife immer auf
djefer Curve fortrücken. Da nun jeder aufdicfer
Curve ruhende Körper, fobald er ganz frey gelaffen
Wrd, fogleich anfangen mufs, fich nach der Tan-
gente diefer Curve von ihr zu entfernen, und wir
^e Cometen- Atmosphäre als aus folchen frey beweg-
*en Körperrhen beftehend uns vorftellen können : fo

diefe Curve eine Grenze an, diesfeita welcher
frey bewegter Körper bleiben kann, wenn er

v°n irgend einem Puncte-der Curve ausgeht und
folglich eineGränze, innerhalb welcher wir die wah-
ie Bewegung des Cometen - Schweifes nicht fuchen
Dürfen.

Bey der Beflimmung diefer Gurre kömmt es auf
abfolute Gröfse der wirkenden Kräfte nicht an,

blos auf ihr Verhältnifs, und diefes ift aus
Beobachtung gegeben, wenn wir das Gefetz,
die Abnahme der Kraft von der Entfernung ab-

ärjgt , ale bekannt voraue fetzen.
Jch werde zuerft annehmen, die Kraft, fowohl

^«Cometen als der Sonne, flehe im umgekehrten
^rhältnifle des Quadrates der Entfernung, und die

"tfernung vom Centro des Cometen ~ a, die Eut-
etnung vom Centro der Sonne ~ A fey diejenige,

^° die eine und die andere Kraft unferernatürlichen
Sch\vere, die ich ~ ï fetze, gleich ift. In einem

üncte, deflen Entfernung vom Cometen ~ r, von
^et Sonne — R i f t , wird alfo die abftofsende Kraft
Л д2 Д2

es Cometen — — , der Sonne ~ — feyn. Wit

Ütfen mit allem Rechte annehmen, dafs bey den-
uigen Cometen. deren Schweif einem paraboli-

О о я fcheii
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fchenConoide gleichend, fie umgibt , derjeni
diefes Conoids, welcher auf der vom Cometen-Ker«6

nach dem Mittelpuncte der Sonne gezogenen ger»'
den Linie Hegt, der Punct fey, wo die Kräfte de*
Cometen und der Sonne einander das Gleichgewicb1

halten. Helfet nun die Entfernung des Comet«11

von der Sonne ~ B , die Entfernung jenes Puncte6'
det zugleich der Scheitelpunct des Schweifes H*'
vom Centro des Cometen ~ f , fo wird alf"

?L_ ГГ — -- feyn, und da die Beobachtung f ufl1*
P (ß— f)3 7 6

B — £ wenigftens ziemlich angiebt, fo ift der Qu°'

tient — eine bekannte Gröfse.
A

Wenn (Fig. L) C des Cometen, S der Sou"1"
Mittelpunct bedeutet, und C A ~ f ift, AB aber e»"
nen Theil der gefuchten Curve vorßellt, deren
gente B D ift : fo foil für jeden Punct der

?- Sin CBD — ^Sin SBD feyn, wennCB= f f

1& 1Л.*

S B = R ift. In den meiften Fällen ift С S B eifJ

fo kleiner Winkel, dafs man wenig genug von №
Wahrheit, abweicht , wenn man S ß als parallel »)J

S С anficht, und diefe geringe Abweichung von <"е

Wahrheit werde ich mir, um die Rechnung zu ef'
leichlern, erlauben. Nenne ir.h nun den veräo"e

liehen Winkel S С B — Ф : Го betrachte ich С ß s al*
— igo*— (p, und es wird fin SBD —
alfo die Qleichung für unfre Curve

abe«
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aber tang H B D rr: r-~ und folglich

Д 2 x Л 2

— r— . r с о Г ф } d$ — — d r. Sin ф. Diefc

Eichung für die gefuchte Curve läfst fich leicht in-
Д 2

Iegriren, wenn man — als unveränderlich anfleht.

^enn dann gibt die Multiplication mit т fin ф,

*3<1ф.Гтф = -J (rj соГф. 5шф. Аф -+• ï dr. Sin.= ф)
R.3

-oder — а2. а.соГф ~ ~ d. (r13. Гт 3ф), dau í f t ,

A2 a2 , .. ,ab unveränderlich angenommen
R2 f2

conft — zf2 cofö _ ..
, r2 — — . Da für ф — o, r

un л ф
n>cht unendlich werden lïan, fo mufe man conft ~ г f2

4tinehmen, damit für ф — o, r~§ oder eigent-
\ _ — 2 f a . d. соГф _ 2 t'2 _

d. ßnz ф 2 cofip

Für den betchränhten Fall, da man die abfto-
''ende Kraft der Sonne als unveränderlich anficht,,
lft alfo iz ~ 2 f2 ( —^ • J die Gleichung für

\, ЦП 2. ф. J

^ie gefuchte Curve.

, Die Vorausfetzung, dafs die abftofeende Kraft
CT Sonne überall gleich fey, ift zu wenig wahr-
cbeinlich, als dafs -wir f;e könnten gelten Jaffen;.
vir können aber ftatt des gana genauen Werihes

^°n R.2, der ZT B2-i-r2 — z B r c o f i i f t , wohl ohne
Senken den fehr genäherten Werth B. ~ B — r со f ф»



538 Monntl. Corre/p. ф2. DEC.

fetzen, und die Linie SB als mit S C ftarallel be-
trachten. Dann gibt die vorhin gefundene Differen-

tial - Gleichung (a2R2 — A2 r3 со Г ф) dip — A2. rdr f in(?i

uns jetzt

[VB3—ja'Br cofíp-f- (л2соГ3ф—А 2соГф) г'] афгг A'rdr. fin ф.

Setze ich nun in demWertbe von R2 nur den, vorhin
gefundenen, alfo nicht ganz genauen Wcrth von

. .. , z f2 ( ï — c o f ó j . 2 f. Гт!ф
nämlich r2 ~ „ —— oder r~ —

Iina. iß linip

fo wird

Г 4.В f соГф. fin J ф 2 fs cof j ф (i—соГф) l
л3 ú(b. Гшф íB3 — -1 г— à— Ч г—, - ' — Iv l lin ip fin * ф >

— J A 2 , d. (r.2 Rn1 ф) ; alfo \ А5, г2 fin2 ф := conft — я'В1 cof Ф

-H S В аг f cof J ф [ f cof2 J ф. — i ] -H

-f- 2 a3 f3, í cof ф — i cof Зф -t- log. C r-r) f

Für ф ~ o wird r rr f,

alfo conf t—a3B 2 -b«-Ba 2 f—a 2 £2 (t^log.^

a2 /g f)2

woraus für ф ~ о, r2 ~ —i— ..- n £2 folgt-

_ . . . . „ , . , , , A2 . r2 . f in3 ф ^.
Dieler Werth von r, der durch • —

r: a 2 B 2 ( i — соГф)ч-гВа 2£ [|—соГ|ф-ь

Ч- 2 a3 f2 í соГф — l cof2 ф—.ь -ь log. --p- > ge'
l * I -b COl ф J

geben wird, ift пиплтоЫГо genau, als man ihn zt f

wiHen verlangen kann.

Wollten Avir eben diefe Unterfuchung für «iO

anderes Gefetz der »bftofsenden Kräfte, wenn närtl"
lieh diefe fich umgekehrt, wie dieCubi der Entfer'

nunge"
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Bungen verhielten, anwenden: fo würde die Difie-
*ential Gleichung für die Curve der gleichen Nor-
öialkräfte

T î l — el . тсоГр] dq> = ~ . Гшф. dr; \vel-u r2 R3 J R3

ehe mit 3 r2 fin »s ̂ . multiplicirt , gibt

3 а а.Гт 2.ф.аф — A! . d. (r 3 . fm 3 ф ).

Wäre hier . — unveränderlich ~ . __ . fo hätte
II3 fß—f)*

man

^•т3-&пЭ-Ф — conft— f a*, fin ф соГф ч- 3»».ф.,

Avo conft tr o Avird und wenn man

- — ~ __ ~ — aus fchon bekannten Gründen.

letzt, r^ - î Ф - ^ п . г ф ^ Wenn wir den

2. fiü. 2. i£).

VVerth von r allgemeiner haben wollen für den Fall
da R. als veränderlich ~ B — r cof ф angenommen,
aber in diefem Werthe ílatt i der unvollkommene

Wcrth r — — . V [ l ф — • \ ün. 2 fc] [ubftituirt

: to ethalten wir eine ziemlich fchwierige Dif-
ferential-Gleichung, die aber wemgftene durch Qua-
draturen ziemlich genau aufgelüft werden kann»
\velches hier \vohl unftreitig beffer ift, als eine Auf-
liifung in Reihen, deren Convergenz für gröfaere
Werthe von ф zweifelhaft weiden könnte. Diefe
Gleichung ift

[B-
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rß_f1cof£ ^.ф —j.ßn. 2ф-П3 цП2,ф< афг:
L lin ip J

-^i d. (гМш'ф).

Ich gehe jetzt zu einer ändern Frage über, wel-
che mehr Schwierigkeit darbietet, die aber auch der
wahren Natur der Sache etwas näher ift ; diefes ift
nämlich die Frage, wie ein ifolirter Körper fich be-
wegen würde, wenn er blos der abftofsenden Kraft
der Sonne und desCometen ausgefetzt wäre, Sonne
und Comet felbft aber im Welträume ruhten. Neh-
men wir hier an, dafs der Körper gerade in dem
Puncte, der vom Cometen nach der Sonne gezoge-
nen geraden Linie feine Bewegung anfange, AVO die
Kräfte einander im Gleichgewicht halten , und dafe
hier feine Bewegung fenhrecht gegen diefe Linie
fey, fo würde feine Bahn fchr nahe mit dem hell-
Лен Streifen des Cometen - Schweifea übereinftimmen
muffen. Es fcheint nämlich, als ob der Schweif
wirklicti aua 'J'lieilchen beftiinde, die vom Cometen
auffteigend, fich anfangs, auch nacfr der gegen die
Sonne gekehrten Seite zu, von ihm fenkrecht ent-
fernen, die aber, wenn üe jenen Punct des Gleich-
gewichts der Kräfte erreicht haben, durch die nach-
folgenden und durch die, welche jene Gränzc ein
wenig überfchritten haben, und nun bis an diefe
G ranze zurückfallen, feitwärts gedrängt werden,
und nun genöthiget werden, eine Bahn um den Co-
nieten zu durchlaufen, deren Befchaffenheil durch
jene Kiäfte beftimmt wird, Ünfere Frage wird alfo
genau, diejenige feyn, auf deren Beantwortung es

bey
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bey der Beftimmung der Figur der Cometen Schwei-
*e ankömmt, wenndiefe Schweiftheilchen ganz ein-
zeln , ohne fclbft auf einander einzuwirken, ihren
Weg fortfetzten, aber diefes läfst iith wohl nicht
annehmen, fondern der Schweif befiehl vermuth-
licb. — um nach unfererirdifchen Phyük zu reden —
aus einem elaftifchen Fluido, wo alfo jedes Theil-
chen auf die benachbarten mit einwirkt, und wo
die Uhterfuchungei) , Avenn man iie genau führen
"Wollte, weit l'chwieriger werden. Indefs dürfte
Äian doch Avohl vermuthen, dafs die Schichte der
gröfsten Dichtigkeit diefes vom Scheitel des Cpme-
ten-Schweifes unaufhörlich fortftrömeilden Fluidi
ziemlich nahe die Geftalt haben wird, die man für
die Bahn eines frey bewegten Körpers findet.

Bey diefer Uriterfuchung ift es nun aber nicht
gut möglich, die Frage nach der abfoluten Gröfge
der abftofsenden Kräfte des Cometen und der Sonne
länger zurück zu -weifen und wir müfeten wenig-
ftcus oberflächliche Data hierfür uns zu verfchaffen
Tuchen. Und zu folchen einigermafsen der Wahrheit
nahekommenden Refultaten, leitet uns die Beob-
•chtung und Rechnung von Olbers, vermöge wel-
cher die Schweiftheilchen in n Tagen etwa 12 Mil-
lionen Meilen durchliefen. Diefes Refultat würde
Uns zur hinreichend genauen Beftimmung leiten,
\Venn wir fogleich im Stande wären, den Antheil ,
den die abftofeende Kraft der Sonne, und den, wel-
che die Kraft dee Cometen hieran hatte, von einan-
der zu fondern; aber diefes wird immer Schwierig-
keit haben, und zum Anfange wenlgilens ift hieran
ear nicht zu denken. Um indefs fürs erße nur eine

г lern-
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ziemlich genäherte Beftiramung zu erhalten, fcheint
es hinreichend zu feyn, wenn wir die Bewegung
fo betrachten, als ob blofs die abftofsencle Kraft dec
Sonne wirkte und ale ob die Richtung der Bewe-
gung gerade mit der Richtung der Kraft überein-
ßimmte. Beydes ift nicht genau wahr; denn in der
getade neben dem Cometen Kerne liegenden Gegend
des Schweifes hat die Kraft dee Cometen noch einen
fehr bedeutenden Einflufs auf die Befchleuhigung
der Bewegung, und aus diefem Grunde raüllen wir
befürchten , die Kraft der Sonne zu grofs zu finden»
wenn wir den EinHufe dee Cometen ù'berfehçn; von
der ändern Seite aber ift es auch nicht die ganze
Kraft der Sonne, welche zur BeCchleunigung der
Seh weif t heilchen beiträgt, weil die Richtung die-
1er Kraft nicht mit der Richtung der Bewegung ganz
genau übereinftimmt, und fo >vird alfo der vorige
Fehler wenigftens zum Theil compenfirt, und auf
eine grouse Genauigkeit können wir hier ohnehin
«och nicht rechnen.

Es fey die Schwerkraft an der Oberfläche der Er-
de ~ ï , vermöge welcher der fallende Körper den
Weg ~ g in der erften Secunde zurücklegt ; A fey
die Entfernung vom Centro der Sonne, wo ihre ab-

A2

fto [sende Kraft — ï ift, und — . drücke da,» Gefötz
K2 ï

der Kraft für jeden Abftand ~ R aus. Bey einer
geradlinigt von der Sonne abwärts gerichteten Be-

d2 R г g A3

•wegung wird alto -r— -- ~ — und folglich

- & -t- 4g (~ - ^Veyn, wenn für R^B
d ta , \ B Jtix

die
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die Gefchwindiglíeit ГГ с \уаГ. Hieraus wird

d t — _ -J gefunden,

Und

t ~ COllft -t-

log

s. _ , -i^-)-4gA-3+V-[c-R4-^]]

l a A V ' g . V-i~ f
iUo wenn t ~ o feyn fol), für R~B,

t = '' ' B

в
=

. log-

} с. У B -t- К [с2 В H-7gA'] " '.

Aus diefer Formel würde A fehr fchwer zu be-
ßimmen feyn, wenn R und t gegeben wäre; fetzt
man aber die anfängliche Gefchwindigkeit c~ o,
Го wird

-RB'] B. V/B r /R-B\ , X R T
-1о4К-1->-^тг]

Hier
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Hier liefse ficb A leicht beftimmen, und der fo
gefundene Werth von A ift gewifs dergröfste, den
man A zueignen darf , indem die befchleunigende
Kraft defto kleiner gefunden wird, je gröfser die an-
fängliche Gefchwindigkeil ift.

Bey der Beobachtung von Olbers war für dag
Ende des Schweifes ohngefähr R ~ 35 Mill. Meilen;
B ~ 23 Millionen; t~ 977000 Secunden , und g
ift~o,ooo66i 193 Meilen ; diefesgitft für с ~ o, Am
3429000 Meilen. Diefer Werth ift nun unftreitig zu
grofs, da die Schweiftheilchen gewifs in dem n£-
ben dem Cometeu-Kerne liegenden Puncte (wo der
Kad. Vect. mit der nach der Sonne gezogenen Linie
einen Winkel von 90 Grad macht,) fchon mit einer
erheblichen Gefchwindigkeit ankommen. Es lüfet
fich nach einer ohngeführen Berechnung, wobey
man diefe Werthe von A und den dazu paffenden
von a zum Grunde legt, Cchliefsen, dafs die dortige
Gefchwindigkeit nicht viel kleiner, aber auch wohl
nicht viel griifser ale z Meil. in ï See. fej-n kann ; fetzt
man daher in unfeVer Gleichung с ~ г und verfucht
für A den Werth — 3000000, fo findet man t fchon
zu grofs, nämlich t > 1000000Secunden. Oaindefs
hier von keiner grofsen Genauigkeit die Rede feyn
kann, fo behalte ich A 3000000 Meilen bey, woraue
ßch ergibt, dafs für den Cometen- Schweif zur Zeit
der Sonnennähe die abftofsende Kraft der Sonne et-
wa — -fs der Schwerkraft an der Oberfläche derEr-
de war, (vorausgefetzt , dafs vom 12. Septbr. biä
ii. Octbr. in der Inteniilät diefer Kraft keine Aendc*
rung vorging.)

Neb.-
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Nehmen \vir diefen Werth von A als richtig an,
fo ergibt fich le icht , wie grofs a oder die Entfer-
nung vom Conieten feyn m u f s , damit des Cometen
Kraft, der Schwere gleich iey, fobald man die Ent-
fernung des Scheitelpmictes im Schweif vom Come-
ten felbft aus den Beobachtungen kennt. Man erhalt
für A einen fehr viel leichtern Ausdruck , wenn man
die vorige Untet fuchung unter der Vorauefetzung
aufteilt , dafs lieh die abftofsende Kraft umgekehrt
•wie der Cubus der Entfernung verhalte. Diefes Ge-
r , dni 2 f A3

f e t z g - b t — - -L г

Aio ^~ -
R ГГ B die GeCchwindigkeit rr o iß. Hieraue folgt

_ BdR

und

_Всч-

wenn t rr o ift für B. ~ B. Ift hier für einen be-
ßimmten Werth von R , die Zeit t gegeben , fo fin-

det man ° durch eine quadratifche Gleichung,
B"

und kann folglich A ganp direct heflimmen. Die
vorhin angenommenen Werthe ß — гзсоолоо,
R ~: 35000000» t~ 977000 See. g " o, 000661198 •
geben zuerft für с П o, den zugehörigen Werth

A —



546 jMonafí. Covrefp. гЩ. DEC.

A rir 6631900 Meilen , für c r; 2 Meilen aber.
A ~ 63:7000 Meilen ; als runde Zahl könnte man
alfo keine paflendere annehmen, als 6000000Meilen,
die vielleicht l'chon zu klein feyn kann.

Wir Uoni i ien jetzt zu der Hauptfrage• welche
Bahn ein durch die Kräfte der Sonne lind des Come-
teu angetriebener frey bewegter Körper befchreiben
wird, übergehen, wenn nicht theils dieBeilimmung
von a oder das Mafs der Kraft deeCometen uns noch
fehlte und theils die nachherige Vergleichung der
Theorie mit derBeobaclitungTinsnöthigte, diewab.
re beobachtete Geftalt des Cometen - Schweifes näher
zu unterfuchen. Die Olberslche Zeichnung gibt uns
nämlich nicht den Hauptfchnitt des Cometen Schwei-
fes oder diejenige ebene Figur, durch deren Umdro-
huííg um die Axe das Conoid gebildet wird ; fön-
dem \vir muffen diefe, fo weit esangeht, erft durch
Schlüffe beftimmen. Am 14. Sept. machte die Ge-
iichtsHnie mit der Axe des Cometen-Schweifes oder
mit der vom Cometen «ach der Sonne gezogenen
Linie einen Winkel von 40 Graden ; das was wir
damals als Umrifs des Schweifes Iahen , war alfo ein
Schnitt der conoid'fchcn Fläche, die unter einem
Winkel von 50 Graden gegen die Axe geneigt war,
aber auf einem H,auptfchnitte fenkrecht ftand. Der
Punct, welcher uns als Scheitel des Schweifes er-
fehlen, lag alfo nicht in der Axe, fondern 50Grade
von der Axe eptfernt; ein Punct, für welchen der
fcheinbare vom Cometen ausgehende Radius einen
Winkel ~ f mit der fcheinbaren Axe machte, war
alfo von der wahren Axo um einen Winkel entfernt,,
deffen Connus ™ Cof. f. Cof. 50* ЛУаг, und diefe

Betrach-
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Betrachtung fetzt uns nun in Stand, diegenerirende
Curve bis zu dem äufserften Puncte, wohin diefer
Schnitt reicht, das heiist bis zu 50 Grad Abf tanA
Vom Scheitel zu zeichnen. Die folgende Tabelle
Zeigt, welche Radü mit gewiflen Winkel-Abftän-
den vom Scheitel zufammen gehören, lo genaii, als
diefes bey der Kleinheit der Zeichnung möglich
ift ; — diefe Angaben find für die am wenigften aus-
gedehnte Seite des nicht ganz fymetrifchen Schwei-
fes berechnet.

Winblabfiand
vou der

fclieinbar. Axe

о"

20°

4o°

6o°

80°

90«

IOO

I20"

140°

Winkelabftand
von der

wahren Axe

s°J

J2° 50 '

60° 30'

7i° 15'

83° 40'
90"

96" 20'

108" 4>'

119* 30'

Radien

44000

46640

50300

55840

65560

70930

79000

102300

164000

Hiernach läfet alfo die Beobachtung vom 14. Sep-
tember uns über die Form des Scheitels in Unge-
wißheit, und ее wären fpätere Beobachtungen mit
çben der Genauigkeit angeftellt, nöthig, um hier-
über etwas ficherer zu entfcheiden. Bringt man die
eben angegebenen Werthe in eine Zeichnung und
*etzt die Curve fo regelmäfsig als möglich fort: fo
"ehtman, dafs die Entfernung des Scheitels vom
Centro des Cometen nicht erheblich von 33000 bis
35000 Meilen verfchieden feyn könnte, undich wer-

de
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de daher frr 34000 Meilen, als eine für jene Zeit
ziemlich nahe geltende Zahl feftfelzen , — für fpätere
Beobachtungen mufste diefes f immerfort gröfeei
werden, (zufäll ige Ungleichheiten in der Intenfität
der Kräfte bey Seite gefetzt,) da die Entfernung des
Cometeu von der Sonne ^rB, zunahm und wiewi*

f
voraus fetzen, der Quotient r-—- immer fort beftän»

D—t,

dig bleibt.

Aue jenen Beftimmungen für die wahre Geftalt
des Cometen-Schweifes folgt nun die auf die Axe
fenfcrechte, durch das Centrum des Cometeu gehen-
de Ordinate ohngefähr "71000 Meilen; die Neigung
der Tangente an diefem Puncte gegen die Axe ob»'
gefäbr n: Arc. tang 0,32 ~ 39§Gr, DiefeData wer-
den wir in der Folge benutzen. Setzen wir f ~ 340001,
B für den 14. Septbr. ~ 21470000 und A ~ 3000000
feft, das letztere als geltend für das Gefetz, dafs die
Kräf te im umgekehrten Verhältnifs des Quadrat*
der Entfernung liehen : fo wird für diefes Gefetz
a ~ 47SS.3S044 Meilen, und diefu Zahl muffen
etwas genau beibehalten, damit zwifchen den
Zahlen die gehörige Uebereinftimmungund am Schei-
tel das Gleichgewicht der Kräfte möglichft genau ,t

fey. Für die Abnahme der Kraft nach den Cuber»
der Entfernungen fanden wir ohngefähr A^iöoooooo
and das würde a ~ 9516,70088 geben.

Um nun die Bahn eines durch die vereinig**
Kraft der Sonne und des Cometen zur Bewegung
angetriebenen Körpers zu beftimmen , nehme ich au*
der vom Cometen nach der Sonne gezogenen « a's

Axe
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"xe angenommenen Linie Abfciffc ~ x, welche ich
v°m Centro desConitteu an und zwar die pofitiyen
AbfciJTeií von der Sonne abwärts rechne; die hierauf
'«nkrechten Ordinaten find П y, der A b f t a n d jedee
"unctes der Bahn vom Centro des Oometen — r,
vom Centro der Sonne ~ R; v bedeutet die Hohe,
AVelche bey der Schwerkraft an der Erd - Oberfläche
^er in jedem Puncle erlangten Gefchwindigkeit zu-
8ehören wurde, t die Zeit, B der Abftand derSonne
v°m Centro des Cometen. Hier ift ,aUo eigentlich
^ ^ V [(В ч-х)2 -+• y3 J aber da y immer [ehr
*'ein gegen B-+-X bleibt, fo fetze ich zur Ëileich-
'er.ung der Rechnung R — ß 4-х und nehme au,

die abftofsende Kraft der Sonne mit der Axe pa-
wirkt. Ich -werde zuerft für die abftofaendert

da» Gefetz, umgekehrt wie die Quadrate def
oftände vorausfetzen , dann ift

A2 \ , d= yund - »

&* »* A* A-
v = h + '$) - 7 •*• CRJ ~ fi" •

h der Werth ift , denn v erhält für bekannt«
von r und H, \V<3 nämlich r — (r) Und

(R) ift.

Vergleicht man die auf die Richtung der Bahn
Kräfte mit der durch fie bewirkten Krüm-

der Bahn und betrachtet c lx.al» befiändig und

82 — d x 2 4 - d y 2 ; fo ift

v - í!í!rí!fy-xÍ?> - ^.^1
' ~~ 7 dx^ K2 dxJ

. l* Г die
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die Gleichung , aus welcher die Geftalt der Bahn bff1

ftimmt werden mufs. Da hier an eine andere Inte-
gralion fchwerlich zu denken i f t , fo bleibt uns nirht*
übrig , als eine Reihe für у anzunehmen , und d'e

Beft immung der Coefficienten zu verfuchen. D*e

fchicklichfte Form für diefe Reihe ift

y2 — а2 ч- ex ч- 7х*-ь5х 3 -t

und es folgt hieraus

ау\ A2 dy _ a2 As g
-' *" P dí ~ г* "" ав^; "
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ч- [ell _ »ill _ *n _E!
L aß" 3 a< B^ 4* 4«

Irt diefeh Werthen ift (r) ±r « tmd (R) ГГ В
angenommen , indem es am paffenditen und nach
derNatur der Formel fall noth wendig i f t , den Punct
~Vfo v z r h wird, da anzunehmen, \yo x~o und
lolglich y^=« ift- An diefer Stelle ift nach den Be-

obachtungen y~a~7iooo und — ~ — . — 0 a,dx ал — u>ö*i

gzT 1 16440, für die folgenden Coefficienten findet
nun leicht die Werthe aus den eben a

nen Ausdrücken, nämlich

feriner

N /v N / _
« ~ 4»V ^«2

ч- d ч- _£1Л Г -̂5 _ , f_? _ ^ ГУ.
4« 2 / L«B» s «« В2 \«

u.nd endlich

,ь ^ _ ïl±i£* * 9-í̂  - 4--) *
"* 5
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,«3 - *
еi ^ + ̂ - v С ̂  - -VI Г- - — е-« ~a*s 8 «V ^« 4*V J UJ îaB !

=§ «^J Af ̂ ___g^\-l [i /'T. JI
B î ~ ~ * « 4 ~B3 ^« 4«VJ L« X« 4«3

~ 0 -^ ^) • [*' в^ v7 ~ i."» "*• gTï/ "*•

Ausdrücke, die fich leicht noch mehr vereinfachen
lauen. Die folgenden Coefficienten würde wohl nie-
mand leicht fucben mögen, da die Rechnung inimer

langweiliger wird.
Für alles übrige haben vfir Beflimmungen ange'

nommen, aber um die Coefficienten auszurechnen»
fehlt es uns noch an einem Werthe für h oder für a\e

Gèfch windigkeit in dem Puncte, wo x~oif t ,zu w*l"
eher Ь die zugehörige Höhe ift. Diefe können
einigermafeen der Natur geroäf« aus der Formel

h = h' ч- a* (±- - - W A^-L. _ _TN ,
4(0 'J V(R) JüJ '

beftimmen ; denn, луепп man hier (r) ~ 34000»
(R) ~ 21456000 und r ~ 71000, R ~ 21470000 fft^1

Го würde h' zu der üefchwindigkejt im Schei'**"
puncte gehören, die wir als ziemlich klein vorau*'
fetzen können ; wäre fie ~ o, fo erhielt« m«11

h ~ 1012 Meilen, Avoftir ich 1020 Meilen annehme>l

will , indem eine vollkommene ÜbereiuftimniBi'S
uuferer berechneten Bahn niu der aus der Beobachtung- . i-f-
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&еГсЫо]Теп, ohnebin nicht zu hoften ift. Nach die-
fcr Vorausfetjsnng wird nun у ~ -+• 0,0*1954123227
und s ±: — o, oooooooo г343 306073 gefunden. Blei-
ben vvir hierbey flehen , fo ift
Уг ~,.5041000900 -t- 116440. x -t-0,001954123222.x*

— 0,000000002343306073. x*
die Gleichung für eine Curve der dritten Ordnung»
die (ich möglichft nahe an unfre Curve anfchliefst.
Läfst man da» letute Glied weg» fo f indet man, dafe
die lieh zunächft anfchliefsende Curve der zweyten
Ordnung eine Hyperbel if t , welche die Axe da fchnei-
det , wo x r z — 4 3 300 etwa ift ; die Linie der dritten
Ordnung fchneidet die Axe bey einem Werthe von x,
der noch nicht ~— 43400 i f t ; und wir könnten uns,

die Form des Kopfes zu beft immen, immer mit
vier Gliedern begnügen.

Bisher habe ich, ganz ohne daran zu denfcen,
das Refultat mil der Beobachtung übereinftimmen
rde .d ie Grundlagen der Rechnung ganz fo ange-

wie fie fich von felblt darbotan , oder wie
"e der Natur der Sache am angemelFenlten 'fchienen.
^as Refultat, welche» wir fo eben finden, weicht
'«er noch etwa« zu fehr von dem ab, Avas wir vor-
*'n als aus der Beobachtung folgend, gefunden ha-
ken, dafs nämlich der Scheitel des Schweifes nur
e*Wa 34000 Meilen vom Cometen entfernt feyn konn-
te. Es wird mir nun wohl erlaubt feyn, zu verfa-
cben, ob die Rechnung durch eine kleine Verände-

Urig des Elemente zu befferer Uebereinftimmung mit
er Beobachtung gebracht werden kann. Ich habe
°rhin den Werth von S daraus abgeleitet, dafs ich
e Lage der Sehne ^wifchen den beyden Puncten

berech-
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berechnete, deren fcheinbare Entfernung vom Schei-
tel ( aus dem Centro deeCometen gefeben,) go un^.

3oo Gr. betrug; ich nahm an, diefe Sehne fey der
bey 90 Gr. Abf tand vom Scheitel gezogenen Tangen*
te der Curve parallel ; dafs diefe ganze Rechnung
aber nicht fehr ficher feyn kann, erhellt wohl von
felbft, und überdies ift es allerdings gewifs, daf*
die Neigung diofer Tangente gegen die Axe etwa»
gröfser feyn nmfs, als die Neigung jener Sehne.
Und Го möchte es wohl immer erlaubt leyn, den

Werth von ~ oder — , den ich — 0,32 gefetzt
d x 2«

ЪаЬе, bis n: 0,9 zu erhoben , und hierdurch
der Scheitel bis auf 39000 Meilen dem Cometeu nä-
her gerückt.

JEs mag indefe hier noch die Rechnung für de"

Fall flehen, da — an jener Stelle, oder da — ~ *
d x îx

ift, ohne dafs wir eben behaupten wollen, dafs <3>e

Beobachtung diefes ergehen habe, oder daf« diet*
Vorausfetzung fo ganz legitim fey. Ich finde dar"1

ê ~ 142000; у ~ — 0,046406 59447g;
ï ü— : -ь- 0,000000 930496; e ~ — 0,000000000021 j7?
und diefe Coefficienten Averden fo ziemlich hinr^1'
chen , um die Figur des Schweifes in der Nähe àeí

Scheitels zu beftitnmen. Wollte man den We'1'1

von у für poiitive Wertbe von x, die gröfser *'*
40000 find, beliimmen, fo dürfte man fich aber fcb"11

nicht mehr auf diefe Reihen verlaffen und es möcbte

da nöthig iverden, zu ändern Hülfsmitteln feine*11

flucht zu nehmen. Wäre indefs die Figur der ÍJabfl

des bewegten Körper« bie dahin Avirklich genau
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t, fo würde allemal die Hauptfchwierigkeit der
Unterfuchung fchon überwunden feyn, indem der
bewegte Körper dort fchon vorzüglich der Kraft der
öonne folgt und man alfo nur eine immer kleiner wer-
dende Correction für den Einflnls des Cometen an-
zubringen iiöthig hatte.

Berechnen wir nach dem VVerthe der zuletzt ge-
ïiindeneuCoefficicnten den Abflaue!d^s Scheitels vom
Cometenkerne, fo ergibt fich diefer, wenn man blca
die drey erflen Glieder beriickfichtiget ~ 35100 Mei-
len und die Curve dei zweyten Ordnung, welche
für x — o fich am nächften an die Bahn anfchliefst ,
l" eine üllipfe, deren grofee Axe etwa 3100000-MeU
'en enthält. Die folgenden Glieder machen in der
Lage des Scheitelpunctes keine fehr erhebliche Aen»

und fetzen die Entfernung defleîrjen noch
bis 35000 Meilen herab. Die fernem Beftim-

*iiungen für die Form der Bahn werde ich nachher
.ftiittheilen ; fetzt aber noch diefelbe Unterfuchung
für die Hypthefe, dafs die abftofsenden Kräfte dem
Cubus der Entfernungen umgekehrt proportional find,
wiederholen, um zu fehen, ob die Erfahrung ent-
fcheidend für die eine mehr als für die andere fpricht.

Ich behalte eben die Bezeichnungen und eben
^*e befchränltenden Vorausfetzungen, Avie vorhin fc

"*y, und erhalte nun

v — h л!_ — l? -t- АЗ _ AL.
""" *

а_^Г- ( v~x ÍZ"\ - ü ÍZ1
dx2L.i+ dxj R3 dxj

IV. ~ _J — "" ^_
~~ ~' dx-y Jl» dxj

Setze
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Setze ich wieder y2 — «2 ч- ex ч- ух3 ч- Sx3 -t- f X * i
Го werden d2y und ds, diefelben Weithe erhalten
wie oben ; aber es wird nun , wenn (r) n « unà

.„ ч _ n -n _ u(R) -B i f t , v-b

«11(1

wenn icb blbs die Glieder bey behalte, die zur Be-
ftimmung von у und Ь nöthig find. Es wird dann

(I _ _!.x) =:
V, а г»2 ./

tind б h

3 / A3 2 ù 3 3

~w ~

луепп ich — — — x nenne ; behalte ich
л 4»3

die oben fchon angenommenen Werthe bey :

А ~ боэоооо und a zi 9516,7009; fetze, Го Wie

die Beobachtung es zu ergeben fchien, a ~ 71000
è — 116440, h aber ~ 1040 Meilen (nämlich h für

deu neben dem Comeienkerne liegenden Puncte et-
wa fo wie ее Геуп roufete, wenn im Scheiteid'6

Bewegung fehr langfam anfing,) fo wird
T ~ — P, ? 11736998 und 5 ~ -+- 0,000003
Pie Curve der zweyten Ordnung (eine ElHpfe
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ren grofse Axe beinahe 600000 Meilen) welche durch
У2 ^Z 5041000000 ~(- 1164-40. x—о,2П78б998-х 2 aus-
gedrückt wird, ich neide t die Axe bey x~~ —40400
Meilen; die Curve der dritten Ordnung hingegen,
deren Gleichung

У2 ^T 5041000000 .+- 116440-x — o,2i1786998-x*
-H 0,000003 234953.x 3

îft, fchncidet die Axe bey x ~ — 39000 ohngefähr.
Durch eine Meine Aenderung der Richtung der

Bahn, in dem l juncte, wo x ~ o ill , kann man-
den Durchfchnittspunct bis zu x ~ — 34000 ohn-

gefähr verrücken ; denn fetzt man — an diefer Stel-
, dx
Ь — 0,9 ftait dafe diefes oben rro, 32 war: Го wird

У3~ 5041000000 -ь I27SOO. x — 0,307756621.x2

-i- 0,000004613654. x3

und die berührende Curve der zweyten Ordnung
trifft die Axe bey x ~ — 36300 Meilen; die Curve
der dritten Ordnung bey x ~ — 35000 ziemlich
genau.

So hätten wir alfo jene Aufgabe zwar auf eine
lehr unvollkommene, aber doch, wie ich holte,
auf eine nicht zu verwerfende Weife fo weit aufge-
löf t , dafe wir uns nach beyden Hypothefenim Stan-
de befinden, die Bahn jenes bewegten Körpers für
diejenige Gegend, wo fie demCometen am nächften
'ft, au beftimmen. Ее wird nun doch der Mühe
"vverth feyn, diefe theoretifch beftimaiien Bahnen
*nit der aus iler Beobachtung gefolgerten Figur'de*
Schweifen zu vergleichen , und ich werde zu diefet
Vergleichung diejenigen beyden Bahnen wählen,

welche
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welche im Scheitel fowohl al» da wo x ^r o ift rait
dem beobachteteii Schwfife zufarr.ruen t reffen, das
ift für das erfte Gefetz der Kräfte diejenige, wo mit

dy
x ~ o, — rt: ï, und für das zweyte Gefetz der

(1ч
dy

Kräfte diejenige, wo mit x ~ o, — zz 0,9 zu-

fammen gehört. Die folgenden Tabellen zeigen die-
fe Vergleichung; die erftere Tabelle ift mehr erwei-
tert als die vorhin aus der Beobachtung gefolgerte;
ich glaube aber, dafs man , fobald man jeneWerthe
in eine Zeichnung bringt, die hier gleichfam ale er-
rathen hinzugefügten , nicht mifsbilligen wird.

v .Für den beobachteten Cometeu - Schweif.

Winkel - Ab-
ftand von dei
wall reu Axa
des Schwei-
fes = ф

, o°

10°

20n

3 r j J

40°

50"

60-У

7I-F .
83Í°
90°

9б*°
loSf

"9*'

Radius
vom Centro

des Cometeu лп
gerechnet

33600

3 3 í 30

34800

37^00

40000
44000

ÇOJCO

5, -840

65560
70930

70000

102300

164000

Wenhe von
x — — гсоГф

— язбоо

— 32980

— 32700

J2200

— JOÓOO

28300

— 24700
— 17900

72OO

о
ч- 8700
ч- }28оо
-+- SOSOQ

Zw/farn-
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Zu'lЪттелgehörende Werthe von x und у.

Weithe von x

— 33000

— 3:980
— 32700
— 3-оэ
— 30600

— .28300

— ^4"°э
— I790O
— 7joo

p

•ч- 8700

-t- 32800
-ь 30800

W e

Für den
beobachteten

Schweif

O

iS^o

11900
18600

25700
33700

43ЙСО

52900
65200

70900

78500
96900

142700

r t h e v o n

Für die berech-
nete Bahn

nach dem erftsn
Gefetz.

ic 600
—

17100
19100
24600

30800

38500

49800
6 3 400 •
71000

79200
98300

У

Für die be-
rechnete
Bahn nach

dem zweyten
Gefetz

17900

—193°°
21 JOO

26600

32800

40300

Ç I200

64100

7lOwO

77IOO

9J2OO

—

Aus diefen Vergleichungen erhellt, dafs die nach
unfern Formeln ï berechneten Curven (ich fehr nahe
an die beobachtete Geftalt des Cometen -Sch\veifes
anfchliefsen , und man darf alfo — лгав man auch
immer von der unvollkommenen Convergenz der
gefundenen Reihen denken mag, — doch Avohl be-
haupten, dafe allerdings die Form des Cometeh-
Schweifee lieh aus jenen abftofsenden Kräften er-
klären la 1st. Aber zu entfcheiden, welches GeCett
diefe Kräf te befolgen, ob fie im umgekehrten Ver-
haltniile des Quadrates oder des Culms der Entfer-

1ШП-
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nungen Ctehen, dazu find die Beobachtungen und.
vielleicht auch die Rechnungen nicht fcharf genug»
indem bey beyden die Abweichungen klein genug
und, um der Unficherhcit der Beobachtung die
Schuld davon zu geben,

Eine hier beygelegte Zeichnung zeigt in я а a q
den Umril» des Schweifes nach der aus der Beob-
achtung bekannten fcheinbaren Form berechnet,
in Ь Ъ Ъ Ъ die Bahn jenes Körperchens für das Ver-
hältnifs der Kräfte umgekehrt, wie die Quadrate der
Abftände, ip cccc diele Bahn für das Verhäl tn i l s der
Kräfte umgekehrt wie die Cuhen der Abf t ände ; —
man ficht aus ihr deut l ich, \vie nahe diefe drey Li-
nien 7,uf8inmen fallen •

Weiter als es in diefer Zeichnung gefchehen ift,
\vurden fich nach unfern Formeln die Bahnen dee
bewegten Körpers nicht fortfetaen lallen, und man
k'önnte nun vielleicht verfuchen, die Fortfetzung
diefes Aftcs fo zu berechnen, dafs man zuerft nur
die Kraft der Sonne berückfichtigte und dann die bald
lehr abnehmenden Perturbationen, welche der Co-
met hervorbringt, als Correction beyfügte. Eine
folche Rechnung würde dann auch dazu leiten kön-
nen , den angenommenen Werih von A zu prüfen
un3 indem man ihn vielleicht fchärfer beßmimre,
fich der Wahrheit immer mehr zu nähern. Aber da
fich uns hier fo vieles entgegen ft eil t, da die durch-
aus nicht fcharfe ^egränzung des Schweifes fchon
der Genauigkeit der Beobachtung Hinderniffe in den
Weg legt, da wir aus der Beobachtung erft durch
Schluffe die generirende Curve des Schweifes be-
ftimmen mtiilen, und da endlich die angenomme-

nen
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nen Data der tbeoreliFcben Rechnung immer nech
manches Unbeft immte enthalten, fo fcheint es kaum
der Muhe werth, fchon jetzt fo weitläufige Rech-
nungen zu unternehmen.

Von etwas mehreren! Iirtereffe möchte eg feyn,
auf die Bewegung des Cometen felbft um die Sonne
Rückficht zu nehmen und die davon herrührende
Aenderung in der ganzen Richtung des Schweifes
zu berechnen, auch wie es vermulhlich möglich
Wäre, die Krümmung des Schweifes zu erklä-
ren. Aber es wird befler Геуп, diefes für eine an.
dere Zeit a u f z u f p a r e n , tbeils um erft zu fehen, ob
auch die Aftronomen und Analyt iker diefer — viel-
leicht ein \venlg zu fehr aufs Unfichere gebauten —
Unterfuchung ihren Beyfaü fchenken, und theili
um wo möglich, noch erft mehrere Beobachtungen
des Schweifes buy verfchiedenen Stellungen des Co.
nieten zu vergleichen. Ich kann hier den Wunfch
nicht unterdrücken, dal« ее denjenigen Beobach-
tern, die iich mit genauer Beftimrmmg des Schwei-
fes befchäft iget haben, gefallen möchte, uns diefe
Beobachtungen mitzutheilen ; es würde fehr zu bq-
dauern feyn , wenn nicht wenigftens Herr Dr. CM-
lers, der in feiner — leider viel zu kurzen — Ab-
handlung in der Magoei. Correjp fo vieles andeu-
tet, deflen detaillirte Darflellung äufserft fchätzbar
gewefen wäre, uns das was er, beobachtet, und
dann auch das was er hierüber gedacht und vermu,-
th'et bat, mittheilen wollte.

XL.
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XL.

Gefcliichtlkhe Ueberiiclit des Thee - Handels
in. England. Nach glaubwürdigen

Documenten bearbeitet.

Ochon vor vierzehn Jahren theilten wir unfern Le-
iern im eriten Bande diefer Zeitfchrift {Л. G.Efjkern.
Bd. I. S. 179) unter der Rubrik " Thee- Handel der
europäischen Nationen in Canton'" eine Ueberficht
diefcs Gegenftandesinit , und wir g lauben, dafs jetzt
eine Fort lf tzung und Vervol l f tändigung der Notizen
über einen fo höchft wichtigen Handelszweig nicht
unwillkommen feyn werde. Ein Auf f a l z in dem
englifcheri Journal " The monthly Hc/jertory. \7O1. III.
„H/fiory und view of the Tea Trade, from autheif
„tic 'Documents" i ft die Quelle, aus der wir die
nachfolgenden Details fchopfen.

Thee , der zu Anfang des vorigen Jahrhunderts
kaum als Handels-Artikel bekannt war, behauptet
jetzt unter den aQatifchen Importen den erften Rangi
und ift nicht allein der ausgedehntefte, fondern auch
ßcherfte Zweig der Handelsgefchäfte derofiindifchert
Compagnie. Auch ift e» nicht diefe Gefellfchaft al-
lein, die Vortheil davon zieht, fondern ganz Eng-
land ift wefentlich dabey intereffirt, da diefer Han-
del jährlich 50000 Tonnen englifcher Schiffe und 6o°°
Seeleute befchäftigt, und fo zum Flor dee Seèvre-
(eng beyträgt. Die jährlichen Abgaben vom Thee

betru-
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betrugen nach Abzug derVerwaltungskoften im Jahre
1799 un(t '8°° die Summe von 1,670000 Pf. S-terl.,
und da durch die Thee Confumtion nothwendig
auch eine vermehrte des Zuckers herbeigeführt wur-
de, fo können füglich für die dem Staate durch den
Thee Handel gewahrten Revenuen, z\vey Millionen
Pf. Sterl, gerechnet Averden. Von der Befchreibung
des Theebaums , von der Art der Zubereitung, fei-
ilei) medjcinJlrhen Eigenfchaften, handeln eineMfin-
ge Werke; ja felbft befangen, wurde dieles wohl-
thätige Krau t fchon öfterer *) und nur die nun mit-
zutheilende eigentliche Ueberlicht von deffen immer
mehr nnd mehr fich ausdehnenden Gebrauch war
noch nicht vorhanden.

Die eigentliche Epoche, -wenn der Thee in Eu-
ropa eingeführt wurde, bleibt noch ungewifo. An-
der fön, der in allen Handels Gegenftänden ale claf-
fifch gelten kann , fagt in feiner Chronological hifiary
of Commerce Vol. II. pag. 173 , dafe ein italiäner Gio-

*)»i«H/om'í Natural- Hiflory o f the Tta- Tree. London
Der Vorfarfer bringt hier eine ausführl iche Lifte aller
frühem Sclmitfteller über diefen Gegenftand bey.

Petii Petiti de Sinenii Herba Tlieae Carmen logs —
Joannes Nicolai Pechlini de eadem lievba Epigrsphao. —
Petri Franca in landein Thiae Sinenß» Anacreontii;»
duo. — Joarmis Gothofrcdi Ilerriclien de Thea Dori-
cimi Melydrion — Waller empfahl in Verfen der Ge-
mahlin Carls des II. den Gebrauch des Thees , und Na-
than Tate> gekrönter Poet der Königin Anne, fchrieb
ein Gedicht über den Thee , welchei im Jahre 170.2 ge-
druckt wurde. Auch der chineuTche HaiCer Kien-Long
befang den Thee; Amiot hat von diefem Gedicht eine
frftnzolifche Uebeifetzung bekannt gemacür.
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vanni Botara, der erde fey, der in feinem 1590 er-
fcbienenen Wert, über die Urfache der Pracht und
Gröfee der Städte, des Thees erwähnt. Dort helfet
es: "Die Chinesen eeßtzcn ein Kraut, aus dem fie
einen vortrefflichen Saft prejfen, der ihnen Jlatt
Weins dient; auch erhalten Jie dadurch ihre Ge-

jundheit und Freyheit von allen den Uebeln , die be v
ым.г nnmäfnger Gebrauch des freins erzeugt" Dal*
hiev dor Thee gemeint i f t , leidet keinen Zweifel;
allein Lettfom in dem vorangeführien Werke zeigt,
dal* cleflen doch fchon früher Erwähnung ge-
fchieht.

lienaudot ( Anciennes Relations de la Chine et
des Indes. Paria 1713 pag. 31) bezieht fich auf das
Zeugnifs zweyer arabifcher Reifenden, die China
um das J a h r g $ o befuchten und von dorther erzäbl-
ten, dafs die Chiuefen durch Aut fchüt tung kochen-
den WaiTers auf getrocknete Blätter eines Krautes ,
einen medicinifchen Trank, Chah, oder Sah ge-
nann t , erhiel ten, der als kräftiges Heilmittel für eine
Menge von Krankheiten gelte.

1'exeira (Helaciones del or igen de los lièges de
Perua y' de flortnuz Amberes 1610 pag. 19.) ein
fpanifcher Reifender in Oftindien um das Jahr 1600
f a h folcher getrockneter Blätter zu Malacca, und er-
fuhr , dafs die Chinefen daraus einen Trank zube-
reiten.

Der deutfche Olearias, der das Theetrinken im
Jahre 1635 in Perfien fand, gibt davon folgende ße-
fchreibung ( Peruanifche Reifebejckreib. pag. 3 i j ) «
"Sie trinken ein heifs fchwarzes Waffer, welche«
gekocht wird aus einem braut, fo die Usbeckfcben

Tartarn
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Tartarnvon Chattäi in Perfien bringen. Eshat läng-
Hche fpi tze Blätter, etwa einen Zoll lang und einen
halben breit, ficht wenn es gedörrt , fchwärzlich,
ïollet und krümmet fich, als Würmer zufarnmen."

Starkaiv, riufifcher Gefandter im Jahre 1693 am
Hofe des Mogol Chan /illyn, koftete von dem Ge-
t ränk ; "Ich weifs n icht , fagt er, ob es ein Kraut
oder Blätter von einem Baum f ind , die fie im Waf-
fer, mit einem Zufatz von Milch kochen." Bey fei.
4er Abreife wurden ihm 200 Batfcha's Thee als ein
Gefchenk für den Czaar, Michael llomauoR, ange-
boten; allein der Gefandte lehnte es unter der Aeu-

ab, dafs er {ich nicht mit einer VVaare be.1

en wolle, von der man in feinem Lande keU
Gebrauch mache. (I-ijchers.fiberifche Gefchich-

fe 1639. Vo1 IL P- 694')
In den Traités nouveaux et curieux an Cajféi

Thé et Chocolat, à la Haye 1693 von Philip SU-
•*ejîre Dufour, heifst es: dafs der Thee in China,

Tonqnin und der Tartarey in grofsem Wer«
fe\ ; von da fey er nach Indien und dann nach

und in die Türkey übergegangen ; doch fey
111 «liefern Lande fein Gebrauch eben nicht fehrallge-
^ein , da die Türken bey weitem den Catt'ee vorzögen.

Staunton in feiner bekannten Reifebefchreibung
f»gt, dafs vor Anfang des i7 (en Jahrhunderts der
^hee in keinem Theil von Europa bekannt gewefen,

dafs er dann ziierft von Holländern dahin ge-
wordeTi fey. Dr. Lettjoni f t immt der Zeit

ef Einführung bey, glaubt aber, dafs dies nicht au»
^hina, fondern zuerft aus Japan gefchehen fey, da
'e Holländer dort frhon Niederlailungen hatten,
^o«, Corr. XXfl. B. ig«. Q ci Nach
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Nach der Angabe der Herausgeber der EitcyclO'
paedia Britannica, wurde zuerft im Jahre 1610 voi»
den Holländern T h ее eingeführt. So viel iff gewií3'
dafs die Agenten der oftiiuliCcheu Handels - Compag'
nie im Jahre 1611 vom japan i fcbenKai fe r die Erlaub'
iiifs zum Handel in fe iuv in Lande erhielten; aliei"
f a b e l h a f t war die damals von den Holländern ver-
breitete Nachricht , .als fey diefer Vertrag irju Jahr0

1609 im Haag mit den dorthin gekommenen Japan*'
fchen Gefandten abgefchloilen worden. WahrfcheJ<1'
lith gefr.bah dies nur , um andere Nationen vom Han-
del nach Japan abzufohreck-in, demies ift ein auibefl*
tifchee Fartum, tlafa eine im Jahre 1611 an den Kai'
fer nach Meaco abgefsndte Gefand t f rhaf t der hollii'1"
difchen Handels Gelel l lchaf t , jene Erlanbii i fs er-
hielten. Trota der bedeutenden Autor i tä ten , die fj1*
die erfte E in führung des Thees aus Japan Iprecht!'1'
hält der Verfaffer /des vorliegenden AutTatbes , Л'^е

A n n a h m e doch iü r nimal i rCcheinucb , da fthon vA''
früher in jene Gegenden von europäifcben Nation^
ein bedeutender Handel getrieben wurde. Seit №(

Entdeckung des Vorgebirges der guten
i. J. 1497 /landen die Pürtugiefen mit jenen ü
Gegenden und namentlich mit China nnd Japan in Ve*'
biudting. I. J. 1517 ging ein portugiefif. Abgetancî t t !

nach PeJsin, und im jähre i j g o wurde ihnen ei'1

Niederlaflung in Macao gef ta t l t t ; dafs aber eine'"
thät ige fpecnlative Nation , wiedieportngielifche У'е'
nigftens damals war, ei n ganzes Jahrhundett jeneLS'1

der bereift haben f o l l t e , ohne den dort fo aUgern*-'»1*
verbreiteten G e b r a u c h des Thees zu kennen, das >
höchlt un\vahrfchtinlicli. Auch WalLer'.\ Verfe a»

Cat/'*'
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Catherine, Gemahlin Carl II. fcheinen diefeVermu-
tung zu beftätigen. In. einem Geburtstage-Glück*

, deffen Gegen Ttand " OnlierMajeßfs Com-
of Tea" war, hcifst es:

Tlie bfjl of Queens, and left r>J- Herbes we owt

To that bold nation , who the may did sîioiv

To the fair region inhere the fun does rife,

Pt/hofs. rich productions we so jufily prife.

Allein verdankt man auch den Portugiefen aller
'Vahrfchemlichkeit nach die erfte Bekanutfchaft mit
^ern Thee überhaupt , Го bleibt es doch allemal eine
i l»sgeniachte Sache, dais die holländifch-oftindifche
Compagnie d i к fen zuerft als eigentlichen Haudeb-
^'tikel einführten , und dafs von Anfang bis beynah
*U Ende des 17. Jahrhunderts, aller nach Europa ge-

k*achier Thee vfln ihren Märkten kam. Wie grofs
^«r damalige Verbrauch war , das müfste lieh aus den
^»»delsbücUetn jener Gtfeüfchaft ausmilteln laffen^
'''ein \vahrfcheijdichwardiefer, damals fafi einzig auf
^m aU Arzney belchränkt, fehr unbedeutend , um fo
^ehr, da zu jener Zeit die Meinungen über dellen
;°Hheile nnd Nachtheile noch fehr getheilt waren.
öffentlich trat im Jahre 1635 Simon Pauli in feiner
Abhandlung " Comment, de abuju Tabaccl et her.
^eThcae" gegen de» Gebrauch des Theesauf, und

'Mirere vereinigten lieh mit ihm, um diefem Ge-
t f änke fchädliche Wirkungen beyzulegen. Zwar

eblte es auch nicht an Anpreisungen des Thees, al-
*'n Ъеу den fo gelheilten Meinungen, machte def-
*n Einführung nur fehr langtanic Fortfchrit te, und
*ï Niederländei Valentin erzählt, dais ira Jahre

Q q 2 1670
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j670 der Gebrauch de» Thees in feiner Vaterfta<H
JDort noch ganz unbekannt war. Es hä t ten , füg1

er h inzu , die Herrn van den Brouke und deLeonaf
dis das Trinketi eines folchen Kraut - Ahguffeg, abe*
mil fchlechtem Erfolge, damals einzuführen ver-
flicht, indem es den Spottnamen , Heuwaßer, erha1'
ten habe. Einen mächtigen Vertheidiger fand W
jähre 1673 der Thee in Dr. Cornelius Bonteko<!<
der in feinem Werk "van The, С off y en ChocO'

lade. Ilaage 16$ j" deffen Gebrauch als wohlthä'
tic, empfiehl t , und fo weit geht, dafs er behaupte1'
ЫЬЙ das tägliche Trinken vo:i zwey bis dreyh«"'
dert Taffen werde für den Magen nicht fchädltf11

feyn. Nach glaubhaf ten Nachrichten war die ofü°'
ilifche Compagnie mit diefem Weike fo zufriedei"
dais Ge dem VerfalTer eine bedeutende Summe daü"'
zuftellen liefs. Wirklich trug diefcs Buch eines febr

geachteten Arztei zur Vernichtung früherer Vor«''
theile wefentlich bey ; a l l e in einem fehr 111

werdenden Gebrauch ftand zu jener Zeit die gröl*'
Theuerung des neuen Krautes im Weg. In Engla"
fand der Gebrauch des Thees gegen Ende des n^
Jahrhunderts fchon ziemlich allgemein ftatt; er W-»'
dort fchon lange bekannt, ehe die oftindifche Co«11

ра*ше ihn einiübrte; allein wer eigentlich der er^
war, der ihn dahin brachte, das bleibt fehr unge'
•wife. Jqnas Hanway behauptet , dafs im Jahre l6

im Gepäcke der Lords Arlington und OJJory, zU

erft eine Quantität Thee von Holland nach Eng'3"
gebiacht , und dadurch unter dem englifchen A
bekannt worden fey. Jn Dr. Johnfons Lebe»»
fchreibung von John Hawkins weicht' J:"r»r v
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anways Meinung aus dem Grunde ab, weil TVal-
in feinem Gedicht an die Königin vom Jahte 1633

s Thees als ganz etwas neues erwähne. Allein
yder Behauptungen find i r r ig ; denn fo wenig es

net werden kann , dafs in dem fogenaunien
•faxbuch , der Thce eben Го wenig val« Calt'ee und
'•'hucolade erwähnt wird , fo ift es doch eine eben
*° ausgemachte Sache, dafs in zwey Pavlaments-Ac-
'en aus dem zwölf ten Regierung? jähre Carls des il.
Abgaben auf dem Verkauf von Thee, Caft'ee und
^hocolade gelegt werden. Es hei Га t dort:

u For every Gallon of Coffee riade and fold to be
paia the makers thereof- . . . Four pence"

ï] For every Gallon of Chocolate, Sherbet and
Tea , made ana fold , to be paid by the ula-
kers thereof . . . . Eiglit fjci/ce,"

Sehr wahrfcheinlich ift es, dafs der Caffee noch
'Vvas früher ale Thee und 'jChocoIaJe in -England

Angeführt wurden. Nach den glaubwürdigf te i i
eugnifl'en von lloiighton, jjnderjou, Ellis und an«

'*rn brachte Daniel Etward, ein Mitglied der tür-
l'chen Compagnie, im Jahre 1652 den erlien Cailee

^äch England, und lein Diener %in Grieche Pasqua,
Dichtete damals das erfte öffentliche Caffteh.ins.
*4ein einige gefammelte Auszüge aus d'^m Leben des
Rühmten Alterthumkenners,^7íí/íO?íy ff'ncd, fchei.
«u ее Avahrfcheinlich zu machen, dafs zu Oxford

е'ч Cafteehaus noch ein paar Jahr früher errichtet

», Extraits from the life of M. Anthony Wood"

1651
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i6;i. Diefes Jaht errichtete ein Jude Jacob z«
Oxford ein Calteehaus in dem Kirchfpiel Stl Peter,

wo Neuigkeit« • Liebhaber tranken. Nach feinem
Abgange von Oxford , liefs er lieh in Old - Southam-

pton Buildings in Holborn nahe bey London nieder»

WO er noch im Jahre 1671 lebte.
I Ó Ç 4 Cirques Job fön ein Jude , und Jacobit, art»

Berge Libanon gebohreii, verkauften CafFee in Ox*
ford. IM einer Note helfet es, ^ Js Calt'ee , derfcbofl
leit 1650 einzeln von Privatp rfonen in Oxford ge"
trunken worden fey, feit 1654 öffentlich verkauft
"U'Ordcn wäre.

1656 veikaníte^rí/íz/r Ti/lyarä, ein Apotheker u«»
grofser Royal i f t , öllentlich Caffce in feinern Häuf?'

Mit dem Cair'ee \vard bald nachher in diefe11

Häufern auch Thee und Chocolade verkauft. Nach
einer von Dr. I.ort in fein Exemplar des oben et'
Wähnten Gedichtes von Nahiitn Täte auf den The^»

eigenhändig £2fcl:rieben-r,i Bemerkung, trank fchoß

arai 2j. Sept. 1661 Saminl Pepys eine Taffe Thee i°
England. Allein dafs noch im Jahre 1664 der Th^6

immer noch für einen raren und feltnen Artikel jrt

England galt, das bezeugen Stellen aus den Handb^"
ehern der oftindifchen Compagnie.

,, Extracts from the Minutes of the courts of со"1'
mittees"

1664 ï. Jul. лvurde dem Auffeherbefohlen, allen

neu angekommenen Schilïenentgegen zu gehen, в1*1

nach Seltenheiten zu fragen, die etwa zu einem «.*"

fchenk für Ihro Majeftät geeignet wären.
1664 22- Aug. zeigte der Gouverneur demßat

an, wie man vergeblich um folche Dinge bemüht
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gewefen wäre, und fchlugvor, damit es nicht fchei-
ne, als vernachläf f ige ' die Compagnie Ihre Maje f tä t ,
als ein Gefchenk für felbige, eine filberrte Dofe mit
Z i m m t - O I für 7; l'f. Sterl. von Thomas P£rintert

und dann noch et was guten Thee einzukaufen ; Ge-
genftände, die wie er g laube, wi l lkommen feyn
Würden . Der An t r ag wurde genehmiget , und in
den Büchern der Gefclll 'chaft kümrat .unter den 30.
Sept. 1664 ein Ar t ike l vor:

JPrelents. For a cnfc contninins. fix
China bottles , hended ivith ßlvcr. L,. 13 öS.

More for 2 Ib. а о?г. of tea for . . . . 4 5
Aí.r Majefïy.

Eine ähnliche Angabe liömmt unier dem 30, Ju-
nine 1766 vor, wo für 2jiPf. Thee 56 Pf. Sterl. be-
zahlt wurden. Alle diefe Quantitäten Thee, fo wie
'noch öfterer fpäterhin , wurden von der Compagnie
anderswo erkauft , fo dal's di'Telbe rjfo damals noch
keinen eignen Handel damit führte. Z%var wurden
damals mehrere V'erfuche von letzterer gemacht, »im
in Handelsverbindungen mi tCh ina znkou tmen ; auf.
den dortigen benachbarten liiit-ln, Ту wan, Ton-
tpiin, Amoy u. f. w. wurden Factoreyen angelegt;
allein diefe Niederlaffungen .hörten ,bald wieder auf,
âa die Einnahme die Ausgaben nicht deckten. Erft
Vom Jahre 1669 an fand ein eiguiuhünulichcr Th.ee-
Itnpolt flau.

1669 zwey Paquete aus der Factorey zu Bantam
an Gewicht i43Ïb

167o „• . . . 79—
1671 . . ; 264-—

und 74 kaufte die Compagnie wieder von Frem-
den
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den s ç 1Ъ, um fie theils als Gefchenke , theils unter die
Mitglieder des Halbe zu vertheilen.

1675, 76 und 77 fa"d weder eine Importation
noch to n It ein Thee-Einkauf ftatt.
1678 e ingeführ t von Cangam . . . . 885 li>
— — — tiurat ..... 3828 —
3679 — • — Eantam . . . . 197 —
a6go — — Surat ..... 143 —

-683 — — — ...... 70 —
Per gewöhnliche Verkaufspreis луаг damale u Sh. 6d.
bis 12 Sb. 4 d. für das l1 f und.
1633 keine Iniportation
1684 — , —
JÓ8.S von Madras und Surate . . . . 12070 íb
In diefem Jahre, wo alle chinefifche Provinzen von
den Tartarn unterjocht Avurden , erlaubte der neue
Kai fer den Handel mit den Europäern.
i6g8 eingeführt ......... 65 îb
1087 — von Sura te ..... 9495 —
J6S8 — — — ..... 1666 —
1089 — vûn Amoy und Madras 25300 —
1690 . — — Surrtle . . . . 41471 —

1692 — — Madras . . . . 18370 —
JÓ93 — — — ..... 711 —
1694 — — — . . . « , . 352 —

— — — ..... 70 —
Diefe Angaben find aus dem Old Eaji India

Company's Books genommen. Im Jahre 1695 wuf'
de die Erlaubnife ertheilt, Thee und Gewüize m«*
Lizenzen aus Holland zu importiren. 1698 wurde
tine neue Compagnie begründet; fchou im Jabre
1702 i'ingen ЬеуЛе Gefelltchaften an lieh zu verei»1*

geni
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gen; allein erft 1703 kam die völlige Verbindung zu
Stande. Die Gröf»e der Importalionen von 1697 bis
1703 wurde aus dem Cußorn* Houje- Books ent-
lehnt:

von Heiland aus Oftindien

1697 eingeführt 125 ft 22290 ф
1698 — — — 21302 —
1699 — го — I320I —
1700 — гзб — 9°947 —

Dies war der Zuftand des Theehandels in Grofs-
britannien am Schlafs des 17. Jahrhunderts. In den
verfchwiderten Königreichen Schottland und Irland
war delien Gebrauch damals noch faft unbekannt.'
Aus guter Quelle wird es erzählt, dafs als in: Jahr
1635 die Witwe des unglücklichen Herzoge von
Momnouth ein Pfund Thee, ohne weitere Gehrauohs-
Anweifung, einer ihrer Verwandtinnen in Schott-
land fchickte, dort der Thee gekocht, der Aufgufa
weggegoffen und die Blätter als GemüTe bey der Ta-
fel lervirt wurden. Dafs auf diefe Art an der neuen
Seltenheit kein Getchmack gefunden wurde, bedarf
keiner Bemerkung.

• Von 1701 an waren die Importationen folgende:

aus Holland aus Oftindien
1701 eingeführt — 66738 ft
1702 — 9 ft 37052 —
1703 — — — 77974 —
1704 — 33 — 63109 —
1705 — 17 — 6722 —
î7°6 — 20 — J37748 —
1707 — 509 — 31700 —

Die
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Die mittlere Importation für die iieben Jahre be-
trägt 60149 -Нэ.

1708 — 1712 mittl. jährlicher Import. 136088 Hi
1715 — 1721 — '— — 290276 —
1722 — 1723 — — — 919628 —
1724 — 1753 — — — 724276 —

*73S — 1744 — — ~ 1,519291 —

I74Î — 1747 — — — i ,7> 6 593 —
1748 — 1759 — — — 2,558081 —
1760 — 1767 — — — 4«333207 —'
1768 — 1772 — — "- 8,075794 —
1773 — J783 — — — 5,820723 —

'1784 — — — 10,148257 —
1785 — — — 15,081737 —
1786 — 1794. — — — 16,964957 —
J795 — *796 — — — 19.929258 —
1797 — — т- . 18,076106 —
1798- — — — 22,849451 —
1799 — ~ — 24,077422 —
iSoo — — — 22,378816 *)

Diefe Ueberficht zeigt, dafs während des kurzen
Zeitraumes von 150 Jahren die Thee- Confumtion in
England, trotz al ler anfängl ichen Schwierigkeiten,
von einer kleinen Zahl von Pfunden bis zu der un-
geheuern Summe von vier und zwanzig Millionen
angeiteigen ill, und vielleicht noch hpher anfteigen

Wird.

*) Leider befinden wir uns jetzt aufter Stand, hier, fo
•wie es in dem frühem hierher gehörigen AuM'iiz ge-
fchah, auch die von allen andc in fchiH't i i l irenJuii .Natio-
nen aus Ostindien exportirten Thee-QuaiitiUteii angeben

za
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Wird. Ira eigemlichften Verfrand ift diefes Getränk
vom Pallfltt bis zur Hüt te herabgeftiegen , und was
früher nur hüftbarer Luxus der hohem Stände war,
das iit jetzt allgemeine Nahrung und Bedürfnifs ge-
worden. Ja es läfst (ich felbft bey einer genauem
Betrachtung des Gegenftandes behaupten, dafsThee
in den jetzigen Zei tuni i tänden für England ein ganz
unentbehrliches Bedürfnife i it. Beynahe in allen Fa-
milien des ganzen liünigreichs, marht ïhee' das
Frühliiick aus , und vorzüglich für die hühern Stän-
de würde es fcbwer feyn , irgend eintn pallendern
Stellvertreter aufzufinden. Nimmt man an, dafs

voa

га bünnen. Nur für die vereinigten Staaten von Nord-
Amcrit», können wir von dem Jahie 1751 »n diefe An-

gaben mit beyfügen.

1791 ausgeführt ..... 74.3 100 fä

•179- — ..... 1,863200 —
1793 ~ ..... J.5Í8400 —

1795 — ..... 1438:70 —
1796 — ..... 2,819000 —

i?97 — . . , . . ' . 3,453000 —
1798 — . . . . . . s.jooooo —

1799 ~~ ..... 5,670000 —
1800 — ..... 4,749000 —
igoi — ..... 5,592^00 —

IS°3 — ..... 2, iooooo —
1804. — ..... 10^519000 —

Die Angaben find officiel, und au» der im Jahre log? in
London erfchienenen Schrift: A Damonfiration of the
néceffity and Advantages of a Free Trade to the Ea/'t Indiet,
and of the termination of the prefent monopoly of the Eaß
India Company.
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von den jetzt jährlich etwa eingeführten-25 Millio-
nen Pfund, füntMil l ionen wieder nach I r l and , Weit-
indien etc. exportirt werden, fo bleiben zoMillio-1

nen Pfund für die j äh r l i che Confumtion von Eng-
land und Schottland übrig. Zwey Unzen können
ungefähr auf ein Gallon Thee gerechnet werden, Го
dafs jene zwanzig Millionen Pfund гбо Millionen
Gallons Getränk geben. Die Bevölkerung von Eng-
land und Schottland mag zufammen zehn und eine
halbe Million Menfchen betragen, von denen zwey
Drittel oder fieben Millionen Thee trinken; V3rtheilt
man auf diefe jene 160 Mil l ionen Gal lone , fo kömmt
täglich etwa eine halbe Flafche auf die Peifon. Die
Zahl der Thee t r inkenden Individuen mag vielleicht
zu hoch gerechnet f eyn , allein für eine Menge die
Morgens n ml Abends davon Gebranch'machen, ift
die angenommene Quan t i t ä t der täglichen Confum-
lion auch zu gering. Würde der Gebrauch des Thees
abgefchai t , fo wären Bier und Milcu, und haupt-
fächlich das erftere die einzigen Stellvertreter dafür. '
Al le in wie unmöglich es beynahe fe;-n würde, die
i.aiin nöthige Quantität hcrbeyzufchaU'en, das mag
folgende Berechnung zeigen. Smith in feinem Werk
über den Reichtum der Nat ionen fag t , daf* in Lon-
don aus einem Viertheil Malz gewöhnlich zwey ein
halb bis drey Barrels Porter gebrauet würden, fo
dafs alfo zu 160 Mill. Gallons (36 Galions ~ ï Barrel)
Lier 1,43148! Quarter Malz erforderlich feyn wür-
den. Allein zur Erbauung einer folchen Menge von
Malz, würde nach einer Berechnung, deren Details
\vir hier weglallen, ï, 125000 Acker, oder eine Flä-
che von 1750 Q Meilen (englifcho) artbareu Lan-

de«
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des in Cultur gefetzt werden muffen.*) Für Milch,
als Sublti tut des Thets, wurde das Refultat noch
Unvortei lhafter ausfal len. Der Verfallet glaubt,
dafe wenn eine Flafche titrongbeer als Aequivalent
für eine Flafche Thee gelten könne , man \veiiigften»
die doppelte Quantität von Milch dafür annehmen
Jnüffe. Dre ihunder t und zwanzig Millionen Gallons
müfsten daher herbfvgt - fchüi l l . werden, ищ da* man-
gelnde Get ränke dca Tliees zu erfetüen , und dazu
Waren 471854 Kühe erforderlich. Allein nach dnet
hier ferner gemachten Berechnung, würde zu Un-
terha l tung dieler A n z a h l vonlî i ihen ein Flächenraum
von 1,937500 Acker oder 30*7 Q Meilen Landesk

nothvvendig feyn.

*) Im Original lieiTst es h ier : "To that upon the whole,
„to fn rmlch a f u p p K ot beer, cqiul in extend to the
,,liquor produced i iom Ten, world require in addition
„to the luiuu now in cultivation 1,125000 acre» or equal
,,to 1750 f q n a i e miles Wciin der VerfaflTev, wie es
fclieint , l i i c ru ie BeiK.uplunt; auhtullt , cl?.fsue\ AbTchaf-
fung des Theeb, uni die daim (tait luidende grüfserebier-
Confunuion zu gewähren , 1,125000 Acker , mehr in CuL-
tur geft'tzt weruen müls ien, fo beruht diele Rechnung
wohl aut i l lufor i lVhci i Annahmen, Tliee an und in f l i cn
felbtt gewähl t keine Nahrung , wie dies' im Gei;etuüeil
bey dem endlichen Porter uud öirongbier di;r la l l ift;
jenes ift nur d»nn der F a l l , Wenn er, wio es allgemein
in England Sitte ifl , mit Z iukor , Much unit Biitter-
brodt getrunken wird. VV r ün t f . ;:1Го der Thee abfjuíchaftt
und ítatt dellen der a l lgemeine Gebrancli des Bieres ein-
geführ t , was jener Zufätze nicht bedarf , um nahrhaft
und (Ui'kend zu feyn, fo würde auch oiienbar das jetzi-
ge, grölte Coiifumo an Mi l ch , Untrer und lirodt, we-
lentlich vermindert, und daciircli vielleicht eben das
Land gewonnen werden, was zur vergröberten Malz-
Erzeugnirs erforderlich wäre.

v. L.
XLI.
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XLI.

U n t e r f u c h u n g en

ü b e t

v e r m i f s t e S te rne am Himmel.
Von

Herrn Burckhardt,

Mitglied des Bureau des Longitudes in Pari».

öeit Entdeckung der neuen Planeten kann man
wohl die Muthmafsung wagen, dafs es noch viel
folcher Körper gibt. Diefe Hypothefe hat \venig-
ftens den Voitheil, dafs ße nie der Sternkunde fcha-
den kann ; fie kann ihr fogar nützen, wenn fie. zur
AuiTucbuijg diefer Planeten ermuntert. • Ich habe in
diefer Küchficlit einige Sterne ui i terfucht , die man
nicht mehr am ïlimiucl findet. Herr Piazzi hat am
•Ende feiuea Catalogs ein Verseichnifs von olingefähr
150 folcher Sterne mitgetheilt. Allein er würde faft
alle Flainjleed'liehe Sterne weggelailen haben, луепп
er der Mife Herfchel fchünen Index benutzt hätte»
det aber damals Herrn Piazzi noch nicht bekannt
war. 'Ich werde daher nur von fünf Sternen reden.
Der erfie ift der 15. des Perfeus , welchen Flaiiißeea
den iy. Jan. 1695 beobachtet und vierter Griifee letzt;
im Atlaa und Catalog ift er nur fechfter. Dies zeigt
fchon, dafs Flamßeed lieh bewufet war, dafs kein
fchöner Stern in diefer Gegend des Himmels vorhan-
den ift. Der Stern ift doch vrirklich vorhanden und

vier-
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vierter Gröfse; Flamjieed hat bios vergeflen zu be-
merken, dais der Zenith- Abftand g!'gen Norden íft.
Nach diefer Verbeilerung gibt Flam/ieeds Ueóbach»
tu'ng den Stern 24 ^ Perfeus. ,Der zweyte Stern ift
der 91 (ff ; er fcheint mir mit 92 ПТ identifch und
bloe ein Schreibt'ehler von 2' Zeit vorgefal len ,zu
feyn. Die drey folgenden Sterne fcheinen aber wirk-
lich verCehwuiiden zu f e y n , entweder, weil fie be-
weglich waren, oder weil fie ihr ^icht verloren ha-
ben. Der erlte ift der 100. des Stiers, er ward den
I. Jan. 1700 beobachtet ; der zweyte ift 65 Ophiu-
chus, beobachtet den 6. May 1691; der dritte wur-
de den 4. Jun. 1691 beobachtet, nahe bey « der nörd-
lichen Krone; e rg ing ï' n" ~ 17 45" v'or, und
war 14' o" iiördlither.

Unter den Sternen aus Mayers Catalog, Го Herr
Piazzi nicht gefunden h a t , ift der erlte Nro. n; e»
frheint mir , dals die A b w e i c h u n g Jüdlich anftatt
nördlich gefetzt werden rnuls; nach diefer Verbeffe-
rung ift Nro. ii Mayeri gleich dem 12. des Wallfi.
fchee.

Nro. 7g Mayeri findet lieh am Himmel, wenn
man die gerade Auffieigung urr einen Grad vermin-
dert. — Bey Nro. 261 hat Mayer den Durchgang
nicht beobachtet ; letzt man ï" ohngefähr zur cera"
den Auffteigung, fo findet fich der Stern am Him-
mel. —

Nro. 338 Mayeri ftimmt mit \>* des Krebfee
überein, wenn man einen Fehler von 21' s,"6 in
der Dedination voranstellt. Dieler Fehler ift 6 Un-
terabteilungen von der 96 theiligen Eintheilung
gleich, und man луе11б, dals Mayer dicfe Einthei-

lung
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lung vorzüglich gebrauchte; der Fehler i ft alfo fehr
wahrfcheinlicb. Bey Nro. 357 hat Mayer den Durch-
gang nicht beobachtet, und,Nr. 379' findet ficham
Himmel, wenn man die gerade Auffteigung um 1°
vermehrt.

Was Nro. 704, 784 und 932 betrifft , Го habe ich
ihre Abwefe'nheit durch keine Rechnungsfehler er-
klären tonnen ; ез wäre fehr zu wünfchen, dafs

4man die Beobachtungen diefer'drey Sterne um (ländlich
bekannt machte, da Manufcripte Го mancherley Ge-
fahren ausgefetzt find.

ч Herr Piazzi felbft hat fünf Sterne beobachtet,
die er hernach nicht hat wieder finden'können; ihre
geraden Auffteigungeii find 4U 19'; iou 17.'; iou 53';
ïgu $o' und 20U 47'. Es würde fehr vorteilhaft
für die Willenlchaft feyn. wenn dieier berühmte
Aftronom die Beobachtungen diefer Sterne umfländ-
lich bekannt machen wollte. Erlaubt man fich ei-
nen Schreibfehler von 1° in der Declination des'er-
ften Sterns voraue zu fetzen , fo wird er identifch
mit Nro. 161 Mayeri.

Es ift möglich, dafs einige diefer Bemerkungen
fchort von ändern Sternkundigen gemacht worder»
find; ich habe aber nicht alle Hülfemittel zu littera-
rifchen, Unterfuchungen zur Hand ; man wird mich
daher entfchuldigen, wenn ich einige bekannte Be-
merkungen hier wiederholt habe.

Es fey mir nur noch erlaubt, einige Worte übet
den Urfprung'der grofeen Fehler in La Caille1* Cata-
log der füdlichen Sterne beizufügen. Diefe Sterne
wurden mit \einem Б r a dl ey'leben Netz befümrnU

der
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der Durchgang an eirfènï ífér fchílfen Fäden <ift bis-
weilen um eine Zeitmimiteíalfch; daraus cntfpringt
ein Fehler von einer halben v Zeit minute in der ge-
laden Auffteigung, und in der АЬлуе!сЬип§ ein Feh-
ler, welcher gleich ift 7' % mnhipücirt ink dem Co-
finus der Abweichung, bringt man diefe Verbeffe-
rungen an, Го find die übrig bleibenden Fehler ГеЬг
klein, -wenn man überlegt; däfs La Caille durch
den Zuftand der Luft genöthlgt war, nur ein klei-
nes Fernrohr und eine geringe Vergpöfserung zu ge-
brauchen, und data jeder Stern HUT einmal beobacb«

*Ьп.Согг.ХХПВ.*8га. R r 2LII.
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XLII.

Fortgefetzte Beobachtungen

des Cometeri vom Jahr 1812.
Auf der Sternwarte à la Captüete

'bey Marfeille.

.Hier die Fortfetzung und den Befchlufs der Beob-
achtungen des diesjährigen Cometen. Bia zum
27. September haben wir ihn, ungeachtet des Mon-
denfcheinee, der ftarken Morgen-Dämmerung, und
der Dünfte des Horizonte beobachten können; wel-
ches wir der grofsen Lichtftärke des Cometen, und
dem hiefigen fchönen Clima zu verdanken haben«
Jn unlern vorigen Heften haben wir unfere Beobach-
tungen vom 23. Julius bis zum 31. Auguft mitge-
theilt; gegenwärtig folgen die vom ï. bis 27. Sep-
tember. Schwerlich wird man diefee Geftirn irgend-
wo früher und fputer beobachtet haben. Im Sept»
tiefte .1312 Seite 233 ift die gerade Aufßeigung de*
.Cometen vom 12. Auguft durch einen Druckfehler
«n t it eil t, ftaU по* 45* зо/'р mufe es heifsen:

iro" 48' 30/9.

í 8»
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ma
Sept.

I
2

56
7
9

13
14
15
J9
20
21

24
2?

Mittl. Zeit
àlaCapellete

I5U37'44>"S
IS 35 ï?> 8
16 8 44. 6
16' 44 9, ï
16 3 5. 2
16 о 44, 6
16 2i 57, 4
16 27 24, 9
16 zi 46, S
ï6 33 7. 8
16 26 43, о
16 47 15, 4
17 о 37. S
i<5 39 28, s

Scheinb.
gerade Aufft.

I 2 4 ° 2 0 ' 52, "2

125 7 52, 6
127 9 52, 6
127 51 47, о
128 32 3, о
129 56 z8, 4
132 $2 25, 2
133 38 19. 8
134 23 2, 2
137 33 17. о
138 22 48, 0

139 13 II, 6
141 48 20, 4
44 29 54. 6

Scheinbare
Abw«ich.

24° 9'2o,"6N
22 54 19, 6-
18 57 3Í» o-
17 34 46, 7"
16 15 , ï, 5"
13 27 40, 4-
7 40 5î> 2-
6 ii 49, 2-
4 42 2, 4-
i 19 47, öS
2 50 43, o-
4 22 2J, 6-

8 56 54, 6-
13 20 40, o-

ADZ. Л,
Beob.

s
5
S
5
5
S
5
5
5
5
5
î

Micr.,
Micr.

Hiernach hat Werner feine Bahn zum zivey,-
tenmal verbeffert und nachgebende Elemente erhal-
ten, welche fehr wenig von jerien der erßen Verbef-
ierung abweichen ; fie nach einer zweymonatlicken
Beobachtung des Coineten noch feiner ausfeilen zu
Avollen, wäre ein unnöthiger Luxus calculi, durch
'Welchen man höchftens ein paar Minuten Aende-
iQng in den Elementen erhalten -würde, welche
ficher der Wiedererhennung, und den tau fend jährigen
Ellipfen unbefchadet, vernachläffiget -werden kön-
nen.

Zeit der 0 Nähe 1812 Sept. 15,22498 M. Z.àla Capcllet*
Logarithmus des kleinft. Abftande» . 9,5932745
Log. der tägl. mhtlern Bewegung .
Länge des auffteigenden Knoten . .
Länge des Sonnen-Nähepuncts » .
Neigung der Bahn . . . . . .
Hichtung der heliocentr. Bewegung Rechtläufig.

0,1702165
8Z i3°36'
3 z 4°,

74 ï
29
32

R r z Da
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, • -Ba wieder v&n Corftetért die Rede Ш, forwol-
leu"ívir bey diëfcr Gelegenheit eine "kleine Nachricht
über älteie Cometen nachholen, die, obgleich fie kei-
ne neue Ausbeute darbietet, uns doch fo weit be-
lehrt, tlafs man da, wo man etwas neues, 'ödet
weftigfiens etwas unbekanntes hätte verftiutben bon-
netf , ,beftimmt nichts mehr zu fuchen hat.

In Lconharã Ximenes Werke, Del vécchio e
nuovo Gnomone Fiorentino Firentc 1757, kömmt
eine gefchichtliche Einleitung über den Zuftand der
Sternkunde in T^oecana vom IX. bis zum XVII.Íahr-
hundert vor. Im Ili Abfchnitte handelt der Jefuite
von den Schriftftellern, welche über diefe Wiffen»
fchaften gefchrieben haben, und da kommt S.XC1X
fi 23 ein Bischof von FieTole, Gilglielmo Beechi'votf
\Velcher ein ZeitgenoJTe des berühniten Toscanelli
\vaf, und von dem Ximenes erzählt» dafs er eine'
AbhaniBiing'über den Cometen vom 3.1456 gefchrie-
ben, davon die Original-Handfchr i f t in der Biblio-
teca JMagliabechiana befindlich fey, unter der Auf -
fchrift : Guilelmi Becchi Florentini Augiifûnenfis de
cometa ad Fetrum Colmi de Medíeis eivem clariffi-
mum die 15. Juni 1456.*) JBey unferer Anwefenheit
in Florenz im J. 1809, unterrichten wirdiefe Hand-
fchrift in der Hoünung, vielleicht einige Beobach-

tun-

*) Auch La Lande führt diefe IJandfchrift in der Vörred*
zu feiner Biblingrapliie aftronomiij. pag. V an, ohne d**
ren Inhalt zu erwähnen. Er verdankt die Kenntnif*
diefes Manufcripts demjefuiten Zaccher!^, der ее iníe»-".
netn Excurftis littararii per Italiam. Fênetiis J754 4- *n"
führt, in welchem Werke viele aftronomilche
lichten vorkommen.
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» zu finden , .fanden ab,er nichts. a\» aftrolo-
Unfinn. Ciaer der Florentiner

P. Jnghirajni, nahm h'ch auf unfere Bitte
4.ae Manufcript ganz zu durcbbfqh \ in der Erwar.
tung, ob nicht vielleicht unter .diefem Wuft irgerid-
\yo ;Spur.en von einer .OrtsbeftvnVHung ÄeS ;Cometen
Vwbqrgen wäijen , . f^nd ab.er .nichts dergleichen.
Her ^ifohof piznmt тцуг, hey Ëïfcheinung diefeâ Anf-
fehen erregenden Gomoten , Gelegenheit, dem Petra
Çofimo de Medici alle Meynungen der Philofophen
цЬег die N^tur diefer Geuirne vorzutragen , und nach»
derp,ejrvniit£m,em ^^eheuer.n Aufwand vonGelehr-
i^mlteit alle ihre Meynungen durchgegangen, .hält
çï'iich zuletzt, \yie даап leicht denk«n kann, an die
Aiiftotelifche , und beweifet endlich, nach vielem
Wort -Kram, dafs Cometen allerdinge auf politifche
Angelegenheiten beftimmteu Einl'lufe haben können
und au oh .wirklich heben. Soviel, ift indeflen be-
ßimrnt.geyyifs, dafs pian in dieler fîecchifchen Hand-
íchrift nichts für Cometen- Theorie zu fuchen hat,
Avelches der in Florenz wohnende, und als Aftro-
iiom und Geograph dafelbft angeftellte Ximenes eben
fowohl mit ein paar Worten hätte anführen können
tt.hd Jollen, da er eine Gefchichte der Aftronomievon
Florenz fchreiben Avollte. Eben fo darf man ,n,ch

tig alle Nachforfchiingen über den Cometen von
erfparen , von Avelchem 3ä>nenes S. CXI er-

zählt, dafs France/со Çlunti*} eine Abhandlung ge-
fcbrie-

*) :M*n JWw, ,wa« wir über diefcn Fr. Junctions im XXI.
Bd. S. 541 der M, C, »«geführt ;luben.
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fchrîeben habe. Ein Aftronom.^ein Antiquar, ein
Gefchichtfchreiber, wie Ximenes feyn wollte, hätte
doch wohl fo viel von aftronomifcherGefchi'chteund
I>itteratur wiiTen Tollen , dafs im Jahr 1572, und noch
Jb-faeiUmmt wie er erzählt *)' im Monat November
Jiein Comet erfchienen i ft. Einem Hof-CapeUan
war es'im Jahr 1572 wohl erlaubt, aber nicht einem
gelehrten Jefuiten im J. 1757 t den berühmten und
allbekannten TychoniicTaen Fixftern in der Cafftope-
ja, und worüber Tycho fogar ein eignes Werk **)
gefchrieben, mit einem Cometen au verwechfeln!
Man kann demnach von den Ximenes'fchen Come-
ten-Nachrichten mit Cicero fagejjl de eo cjuoäjcribis
nihil eß.

Weniger gekannte oder unbenutzte Beobachtun-
gen und Nachrichten über ältere Cometen, könnte
man vielleicht in folgenden Werken finden, welche
wir wenigftens in De la Lande's Bibliographie afiro*
nomique nicht angezeigt f inden , folglich bey Pingre
und vielleicht auch bey Scheibel nicht vorkommen »
da La Lande beyde benutzt hat.

Thomas

*) Nil J S] 2 del Mefe dl NovenAre аррагг'в una cometa, fo*

рта delia qnale egli fcrijjfe un difcorfo ....

**) De nova Stella anno 1572 die Novb, n vefperl, in afl>"
ríjrho Cttjfiopejaa circa verticem exiftente, annçque inff"
quanti confpicua fed menfe Mojo magnitiulme ft fplenJorl

jam diminuta, Hafniae 1573 4to* Ift ^e^T feiten , da nu*
feKr -wenige Abdrücke gemacht Worden, wie ïycAofelbft

Tagt.' Er rückte das ganze Werk nachher- in feine fr°'

fymnafmata pag. 58» ff. eio.
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Thomas ftenus Diflertationes de Cometa an ni iftfc
Londini 1655. 8>

Libertas Froinonäus Tractatus de Cometa a'nnl j6ig»
et de cruQs pluviae purpureae Brüxellcnßi,- judi-
cia clarorum viroium. Loudini 165$.

Erhardus fVeigtl Comraentanus d& Cometa anni
1642. Jenae 1653. 4.

<al<$:i<t.s Treui Obfervationes von grofsen Con^unciiû'
nibns und Oppofitionibus. Item von neuen Ster-
nen und Cometen. Nürnb.erg 165,1. 4-

Joh. Feläen Obfervation vom neuen Stern im Dec,
1652 erfchienen. Francf. 1.653. 4«.

Cafp.. Marcken Von dem im J. i6$.í егГсЫепецеп
Cometen. Stralfund 165.3. 4*

JLberhard PVelper biftorifcbe Relation von dem ao,
1652 erfchienenen Comet- Stern, fampt einer Wi-
derlegung einer aus Italia geflogenen Prophecey»
ung. Straeburg 1653. 4-

Fortßjcher, Le Courier de Traverfe, ou lê Tricô-"
mète obJetvé a Oxfort; traduit de l'Anglois. Pari»
1665 (Ungewifa , ob ein aftronomifchee Werts o^ex
eine Satyre.)

(landarm , abgefaßter Cometen • Entwurf ( ohne
Drucfcort) 1665.

Gerharäus Heinfelius , Cometologia, o4« Апшег-
kung und natürliche Mutbmafeungen von Сошв-
ten. Hamburg 1665. 4.

Johannes Oiearius Befcbreibung derCometen. HaU
in Sachten 1665.

Job.
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verborgene Vermählung des Himmele ròijfdej £.*•'
den, vermittelt): finer- unerhörten Invention zu
willen, auf welche Völcker der Cornet ziehte.

- :iv- ' » ' ' !" ' . ' " ' . . , ( • ,

Leipzig 1665. 4*
JUatthias Scfrneuber Relation u,nd Discours von dem

Cometèn des 1664. Jahres, fampt einem poth wen-
digen Küpferftüch , darinnen fein Lauf vorn Anfang

" bis zürn Ende gar fleiieig angezeigt Avird1. Strasz-
"•tor^-riJeV1 4.

Joh. Heirir. iFoigt Cometen • Spiegel. Hamburg
/тбб^ i.;'J "
Jofy. Heinr} folgt 'Obfervation und Bericht von dem

iinüern Comëterî, oder des Cometeii anderer Ef«
fcheinung. Hamburg 1665. 4-

Co'metologiä, 'das ift , ausführliche Befcbreîbung d^ef
"' jungeròjtrbftenWundeffterne oder tíometen, rnéhr
'' als'XJÎ'AlU'norum. Fràncfurth 1665. 4.

ffürnbereifche pbfervation des neuen Cometer), de-
ren ̂ Auíhòreh , ein ander Gelehrter wieder die iVahr-
tíeít ; einer' unrechten Obfervation befchuldiíen

л that. Nürnberg 1665. 4".

JVunAerbahre tVerke Gottes in der Luft und am
geftirnten Himmel, an drey Sonnen und Regen-

^ bogen , Feuerzeichen und Cometeri.' ' telpäsig
'1665.' '4'' '

francifcus Rî&dtrus DlecourS yâri dé Comeeft-Ster-
len. Amfterdam 1677. 4.

Joh. Sapi'. Melécïus Pelegrtniti, Relatio jet .CrïBÎ
prognoßica Cometae in Gem, hemisphaerio тепГ.

April
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Exordtatio <íe eo
pu ia tu f. !J\ähae'.<6si; Г2.'

s /von'Bedeutung der ComtHeh 'u'nä.'ä^
" Çeftîrhs'. Leipzig 1683. 4-r

yicent von Placentzen Rechiliches Bedenken übet
die Comeien, durch Veranlailung eines abermali-.
gen, neuen, merkwürdigen, und in diefcm Au-
guft- Monat uns?uerftzu Geficht gekommenen und!
bemerkten Cornet fin« fJfíuiet.-. Francfort!! 1632. 4.

Fulk, of Meteore; or a Defcription of all kind of
Meteor«, as well fiery and airy, as watry and earth-
ly; bryfly jnanifefting all their caufee. London
i699« 8-

tieter Jansz Tvviszk Comeet-Boeckjen, zyrideeea
botte beechryvingh van alle de grouwelycke en
fchrick,elycke Cometen , die haer aen den Hemel
vertoont hebhen : Mit?gader» eenige tekenent' fe-
dert de geboorte onl'es Salighmakers Jefu Chrifti,
tot bet Jaer 1624 Hoorn 1665.

I)e La Lande führt in feiner Bibliographie
agronomique pag 309 dee Jefniten Fa,leytj.ti Stanfel,
(einige fchreiben Estancel auch Estangel) von deffl.
Jeftriten - Collegio in Prag ira J. ió83 »n 4. herausge-
gebene Werk an : Legatus vranicms ex Qrbe novo

in
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in veterem , hoc eß, Obfifvationes amerieanäa'ев"
tnetarumfactac, canfcriptae, ae inEuropamabipfo
mijjae, Nach La Landet Beïicht follen dation die
ínBraGlien, in Rom, Venedig, Floren», Danzig»
Paris, Wien, Madrid, Ingolftadt, Prag, BrefeUu,
Znáim und Olmütz angeftellten Beobachtungen der
Co me ten 1664, 1665, 1680 und 1632 vorkommen.
Wir haben diefee Werk nie zu Geücbte bekommen
können, kennen alfo d eilen Werth nicht, find aber
•wohl die vielen darinn angeführten Beobachtungen
je benutzt worden, oder taugen fie hierzu nicht?

XLIII.
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XL 111,

A u s z u g aus e inem Schre iben

des H e r r n Prof. Bürg.

den.$i. Gott

« . . Oie wiffen alfo fcbon aus einem Briefe meine»
Verehrtefien Freundes Pasquich, dafe meine-Bitte,
auf einige Zeit von der Verbindlichkeit des Untei*,
t-ichtoe befreyt zu werden, bewilliget worden if t ,
Wnd daf» man mir fechs lahre zur Revifion und Er-
"VVeiterurtg meiner frühem Arbeiten über'die Monds-
tafeln frèy gegeben hat? dafs Se, Majeftät äer Käipr
geruht haben, mir den Gehalt meines Lehramtes an
à« Univeïfitat beyzubelaffen, und dafs der Unter-
richt w*hr«nd die fer Zeit durch einen dafür befolde-

, ten fupplhenden Lehrer beforgt wird. Diefe Lrbe^
ralitäl hat mich um fo mehr gefreut, als der unglück-
liche Zuftand meines Gehörs mir nicht erlaubt Ъаг,

jneine Bitte perfönlich vorzutragen, mithin die Ge-
\vahfung derfelben bloe eine Folge dee günftigen Be-
lichtes der referirenden Käthe feyn konnte.

Dafe eine Revifion meiner frühem Rechnungen
noihwen^ig fey, davon war ich längR überzeugt,
Und habe es mehr als einmal öffentlich bekannt.
Ale ich die Mondetafeln bearbeitete, mufste ich man-
che Daten zu Grunde legen, welche feitdem berich-
tiget worden find , und manches Hülfemittel, wel-
ches ich jettt mit Vortheil benutzen kann, лт»г vor

zwölf
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% zwölf und- mehr Jab¥enrínocfaint«ht zn flFáge geför-
dert. Lange habe ich daher nichts mehr gewünfcht,
als mich nochmal mit .der Arbeit befchäftigen zu kön-
nen, aufweiche ich meine heften Lebensjahre vcf
wen-det Habe ; albeiti mein Lehramt, vorausgefetzt,
dafs ich es geyviffenhaft beforgte, liefe mir bey wei*
tem nicht die Zeit übrig, die zu einer fo weit aus-
fehenden Arbeit nöthig ift, und ich würde wahf"
•fdHèiiílicb'jeden Gedanken daran haben aufgeben
дедДеп,, wenn nicht der Graf La, "Biaee .gewünfcbt
hätte, ich möchte eine und die andere Unterfucbuß$
DOChmale .vornehmien, . ' .

pleine AbGchtirt nun, alle Beobachtungen , *я.&
.ehe ich vormale berechnet habe, neuerdings nacfc
berichtigte.!! Daten miç meinen Tatein zti verglei*
.chen, und daraus die Verbellerurigen der durch d»*
£rfte Bearbeitung erhaltenen Gleichungen *u ГисЬвЛ
pa ich ,alle «иг Berechnung diefer Beoba,chtung<í)í
»öthigen Argumeii íe , und die mit jeder
zufammcnhängende Beclingungs • Gleichung in
•nen Papieren finde, fo ift dieCe Vergleichung
zug auí die frühere nicht nur fehr erleichtert, fc***
dem ich werde quch weit ficherer RechnungsfeJiI^
vermeiden können. Um die mittler^ Eewegunge1*
zubeftimnien, denke ick eine hinreichende Anzatrf
J3ra/dley'.(cheT Beobachtungen mit den пецеЛап *и

v-ergleichen, Avelche ich mir werde verfchaffcn
nen, und alle Reful tate in der Voraus fetzung, zu
chen, dafs die Summe der Quadrate der übrig
Ь«цДеи Abweichungen ein Minimum werde- $°
wenig es übrigens bezweifelt werden kann < dafe cUß

letztere Beßinuiiungsart vorzüglicher ley, ale dieebe"
dem
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gewöhnliche durch arithmetifche Mittel, fo e*-
ich* doch nicht duich die Anwendung diefet'

allein wefentliche VerbelTerungen :»u fin«
Ich denke nämlich, es laue fich übetfchen»

^afa die auf beyden Wegen erhaltenen Refultate nn>
'u weniger von einander verfchieden feyn lionnen«*
1e gröfser die Anzahl von Beobachtungen ift, wel-
fche ihnen zu Grunde lirgen. Die wefentlichen. Ver-
kefferuiigen der Tafeln erwarte ich alfo von der Aen»
^«rung det Daten, und darin liegt der Grund, луеК
cberrtiieb zu glauben beftirrtmt, dafs man durch Be-
notzang der frühern Refultate vielmehr Aenderun-
gen als Verbefierungeii erhalte. Ich fürchte 'teylich
*ehr, es werde mir ungeachtet aller Anftrengungenr,
^möglich feyn ( einen fo weit angelegten Plan in
^echs Jahren auszuführen, obgleich ich die УегЬеЯе-,
"Ungderßreiten - Gieichnngen vor länf ig nicht in den-
klben aufgenommen habe ; ich g laube aber von der
Liberalität der Regierung, unter welcheï ich au le-
^en das G|ück habe, hoffen zu dürfen, fie vv-егЛе
^'r a l l e n f a l l s noch einige Zeit zu geftatteri geneigt

e}"n , wenn ich zeigen bann, dafs ich die mir be-
willigte redlich , und nach al len meinen Kräften auf

Arbeit verwendet habe, der ich meine Jugend-
e weihte, und der ich auch meine letzten Tage

'möchte.
Es hat mich feht gefreut, durch den Brief Ewr.

"ochwohlgeb. die Verfichenlng zu erhalten, dafs
d«* Graf La Place einigen Weith auf meineArbeiten
lege. Ich hätte zwar gewünfcht, die ilefultate über

Bewegung* welche ich nach feinem Wun-
iri der Vorausfetzpng gefucht habe , dafs die Un»

gleich'-
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gleicheit фГт (Apog. f i -t- г ̂  — 3 Apog. Q ) keinen
merklichen Werth habe, dafür aber die Ungleichheit
yco f (Apog . u -t-2£2) in die Tafeln aufgenommen
Werde, noch zu jener Zeit fchicken EU können, all
Sie in Pari«'waren; allein da ich mein'Lehramt bis
zu Ende des laufenden Schuljahres fortgeführt habe,
fo konnte ich diefe Unterfuchung aller Anftrengung
ungeachtet erft in der Mitte dee Julius beendigen,

•und der Graf La Place mag die JAefultate anfangs
Augnft erhalten haben, zu \velcherZeitSie wohl
fchon Paris verlaffen hatten. Ich theile ihnen daher,
das, was ich gefunden habe, mit, und Sie können
es, wenn Sie wollen, ohne Anftand bekannt та*
eben.

Die Beobachtungen, welche ich zu diefer Un*
terfuchung gebraucht habe, find immer mit den Ori-
ginal- Tafeln verglichen worden, fo wie ich diefel-
Ъеп dem Bureau dee Logitudes vorgelegt habe; in
diefen Tafeln ift Epoche der mitt lern Länge für jgoo
iis S° 38' i*,"4i Säculargleichung -+- io,"o; jähr-
liche mittlere Bewegung 4s 9° 23' 4/878, undCoef-
ficient der Gleichung, deren Argument

Apog. £ -t-2 gi — 3 Apog. Q iß, -H 10/5.
Diefe Erinnerung ift deswegen nothwendig, weil
in den von dem Bureau des Longit. herausgegebe-
nen Tafeln einige diefer Grund-Elemente geändert
find. ' .

Verglichen habe ich die Flam/teetTfchen Beob-
achtungen der Jahre 1690, 1691, 1692, 1693, die
zu Greenwich in den Jahren 1761, 1766, 1735 un^
1786 angeßellten ; endlich meine eigenen von den
Jahren igoi und 1302.

Dia
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Die Afcenfionen und Declinationen der Sterne,
znr Berechnung der Flamßeedfchen Beob-

achtungen nöthig waren, lind aus der Vergleichung
<kr Beftimmungen von Mayer, la Caille und Brad,
"У mit jenen von Piazzi hergeleitc-t "worden, wel-
che letztere aber nach den eigenen Angaben diefes
Berühmten Beobachters verbeflert worden find. Bey
<îef Vergleichung der zu Greenwich angeftellten Be.
Pachtungen und meiner eigenen, liegen die Erna-
*ey'fchen Beftimmungen der bekannten Kundamen-
**l- Sterne für 1756 verbunden mit jenen von Mas*
*elyne und Fiazzi für 1305 zu Grunde. Die roittle-
**« Fehler meiner Tafeln, welche ich auf diefe Art
Crhalten habe, find folgende:

^690 -+. 3/2 aus Î4 Beobachtungen
*69t _j_ 10,"2 ans 6z - - -
1692 -4- 6,"o aus 35 - - -

3/3 aus j2 - - -

2,"6 aue i84ßeob. der Jahre 1765 n. 1766
3/2 aus 231 ßeob. der Jahre 1785 u. 1786
o,"5 aue 65 eignen Beob.d.Jahreigoi u.

den Fehlern vórgefetzte Zeichen -t- bedeutet,
die berechneten Langen zu grofs find. Läfst
aber die Gleichung

-ь lo/s ßn. (Apog. G-t-2& —s Apog, Q)

^Vcg » und führt für diefelbe die Gleichung

у cof. (Apog. G •+• 2 £>)

•»n, Го Averden die angeführten Fehler folgende:

1690
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1690', j ±± -H lo/o — 6,JÓ8 y
1691, s •:=:••+• ló/s — 'o,2?i у
i692,'5 ~ -ь iz/з т- ö,2J9 у
1693', 5 — -»* 9/2 -- 0,206 у

17б'б ~ — • 7/4 -1- О'?^ У
i7'S6 ••• rz —» 9'"° •+• °>to8 У

^Z o,"o — о,44° У

Daraus folgen die Bedingunge- Gleichungen

jf Zi -t- io,"ö -4- » — 111,5 ß — 0,308 у
x1 . Г± -H i6,°8 -+- £ — iio.s P. -* о«2?1 У

.x11 — -H 12, "3 -t- £ — 109,5 ß — 0,239 У

.••x11? ~ -Ь. 9/2 -t- в — 108,5 p — 0,206 y
x'v — — 7/4 -+- « — 36 p -H 0,719 у
xv er — 9,"o -t- я — i6ß • H- o.ioS у
xvi n ó/o -4- s *— oß — 0,440 у

In diefen Gleichungen bedeutet -wie in dem Auf-
fatze de» December- Heftes der M&natl, Correfp. igil
p die Vcrbeflerting der mittlern Bewegung des Mon-
des; £ ift die Verbefferung der Epoche für 1802, und
x, x1, x11 etc. find die mittlern Verbefferungen det
Beobachtungen in den Jahren 16901 1691» 1692 etc.

Beftimnit man die unbekannten s, ß, у in det
Vorauafetzung» dafa die Summe der Quadrate der
übrig bleibenden Abweichungen ein Minimum wer-
de, Го erhält man

у — -4- io"72i ; ß~-bo"i4jo6; s — -ь 6"6i; und
die Summe der kleinften Quadrate 52*1.

Daraus folgt weiters x — — 2, "87; x1 Г: ч- 4/48»

x" — -t- 0/47; xl" — — 2" i4í xiv ~-b 1/7°'

Der



XL!!!. Auszug a. e. Schreib, des Hrn. Prof. Bürg. 597
ï

Der Gang der angeführten Bedingung« - Gleichung
gen ift freilich nicht fo regelmäßig, Wie jener der
Bedingungs- Gleichungen im December -Hefte igii,
ïind in fo ferne ift es wohl anch nicht möglich, die
Abweichungen im erften Falle in fo enge Gränzen,
"Wie im zweyten einzufchlief&en. Da ich Flamfleed's
Beobachtungen nicht in eine einzige Gleichung ver-
einiget habe, fie auch nicht vereinigen wollte, fo
ift ее natürlich, daCs die einzelnen Gleichungen we-
niger in die Reihe paffen, als eine mittlere paffen
Avürde. Wa» die übrigen Bedingunge-Gleichungen
betrifft, fo mag ihr Gang aus dem Grunde weniger
Uättig feyn, ale jener der Gleichungen imDecember-
&efte, weil den erßeren weniger Beobachtungen zu
Grunde liegen als den letzteren; vielleicht auch dar-
brn weil Hr. Burckhardt Aenderungen an einigen
Gleichungen der Tafeln vorgenommen haben dürfte.

Dem fey nun wie immer, ich gebe das, was
*cb. gefunden habe. Flamjleed's Beobachtungen find
V0n mir mit der gröfsten Sorgfalt discutirt worden,
fo dafe ich überzeugt bin » es laffen fich keine ändern
^eiultate aus denldben erhalten , wenn alte Will,
kühr Ъеу der Reduction entfernt wird. Da diefet
brief ohnehin fchon Го lang gerathen i f t , fo will ich
^ich in diefem Augenblick auf keine weitern Erör-
terungen einlaffen, fondern behalte mirdiefee, wenn
Sie es wünfchen follteri, auf eine andere Gelegenheit
v°r, bey der ich Ihnen dann auch einige Bemerkun-

gen mittheilen will, welche Präceflion der Länge
^ап nach meiner Anficht brauchen foil, je nachdem
^an unter den bekannten Praecefiions-Formeln die.
k oder jene anwendet. Ich erlaube mir daher nur

Ut<m.Corr.XXn.B.i8í*. S • noch
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noch zu bemerken, daf» die für die Fehler der Flaut'
/Zéea'fchen Beobachtungen gefundenen Gröfsen gat.
nicht unwahrfcheinlich und;. deiWerth xv —— $"5$
ift allerding* für Beobachtungen, welche in Green»
•\vich angeftellt worden find, überraäfeig grofs ; da*
bey kommt aber au bedenken, da f s x eigentlich die
mittlere VerbeiTerung der Beobachtungen und act
Tafel-Gleichungen vorftellie, mithin allerdings [eine*1

bedeutenden Weith haben könne, da ich überzeugt
bin, Verbeflerungen der Gleichungen zu finden. D*
es mir übrigens bey diefer Unterfuchung bloe u«*
angenäherte , nicht um definitive Refultate zu thurt
feynkomite, ÍQ habeich bey der neuern Vergleiche^
der zu Greenwich angeflellten Beobachtungen blo*
die Afcenlionen nach neuern Daten beftimmt, die
Declinaüonen hingegen noch nicht geändert; ее \vä"
те alfo möglich, dafs ein Theil des Wertbes xv a«'
Rechnung die Гее Umftandes käme, obgleich ea iü'r

eben nicht \vahrfcheiulich ift.

Aus den gefundenen Werthen folgt mittl. Läng6

des Mondes 1802 r^ 7s 24* 24' 28/71 , und mit'''
jährliche Bewegung 4s 9° 23' 5,"02306.

Durch Anwendung der Gleichung 10/72 c°
( Apog. € -4- 2 ß) erhält man ferner folgende verbe'"
ferte mittlere Längen

,1800 — ns s" 38' 14/8.
1779 ~ 2 12 40 4t, 8

1 1756 — 9 o 56 ST? «
1700 " ï IQ 55 56, o

In den Original-Tafeln, welche ich demBur«*u

dee Longitudes vorgelegt habe, find diefe LängeOt
•\yenn
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die Gleich. 10/5 ßn (Apog. Ç -+-2ß—3 Ap. 0)
berückfichtiget wird

Igoo ГГ IIs 5° 38' 13/6

1779 rr: 2 12 40 42, 6

1756 — 9 o 56 58, o
1700 ~ i io 55 59, 9

Aus dieferZufammenftellung läfst fich überfehen,
^afe ein Jahrhundert vor und rückwärts der Unter»
*Chied zvvifchen den Original-Tafeln und den ver»
"eiferten eben nicht grofs fey.

Wenn man die im December-Hefte 1811 bekannt
^machten Bedingungs Gleichungen durch die Me-
thode der fcleinften Quadrate behandelt, Го findet

yrr— 13,"666 ; p — -t- o,"i8Í2S, t — —o,"o6»
die Summe der bleinften Quadrate i,'6o; fer-

лег x — — o,"is; & =: ч-o,"46; x« — — i,'"14;
Xtl1 rr -ï- o,"39. Die vetbefferten mittleren Längen
*nd nach diefen Öaten

i8uo rz ns 5° 38' ii,"5
i779 — 2 12 40 39, 9
1756 r= 9 o 56 56, t
1700 — ï io 55 50, ï

Seit det Beendigung diefer Unterfuchung habe
*ch mich übrigens noch blosmit Vorarbeiten befchäf-

§et« durch welche ich mir die Hauptarbeit zu er-
le«chtern hoffe; ich habe angefangen zu fuchen,
Deiche Verbeflerungen an den zu Green-wich Ье-
Pachteten ZenithT- Dißanzen anzubringen feyen,
^Venn fie die Declinationen richtig geben follen,
V0rauegefetzt, dafa man Braäley 's Refraction

und die Breite 51° 23' 39/6 fetzt, wie fie
Si г d«
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Йег verdienftvòlle Beffel gefunden hat. Bisher ha-
habe ich jedoch nur die Verbeilerungen für 1765 und
1766 hergeleitet; dietlnterfuchung der übrigen fchob
ich auf , und fing an, fpecielle Aberrations- und
Nutations-Tafeln für die Afcenfionen der Funda-
inental-Slerne au entwerfen , welche in Greenwich
beobachtet zu werden pflegen. Ich habe immer fiit
drey Epochen, nämlich für 1766, 1736 und 1306 gc-
rechnet, und den Theil der Nutation, welcher vo«
der Sonnenlänge abhängt, mit der Aberration ver-
einigt. Es ift mir nur Maskelyne bekannt der die-
fes gethan hat, in den übrigen Aberrations-Tafeln
ift diefer Theil der Nutation nicht in Betrachtung
gezogen, freylich wohl wegen der Unbequemlich-
keit, die Aberrations-Tafel von os bis 12$ fortfuhr
теп zu muffen.

XLIV.
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XLIV.

Auszug ans einem Schreiben des Herrn
ProfeiTor Mollweide.

' • • .Herr Ideler merkt in feinem lehrreichen Auf- 4

'atze über die Trigonometrie der Alten (Mpn. Corr.
*8i2 Jnl. Heft) aus Klügels mathematifchen Worteï-
"ЧсЬ.е an, dafs fich aus dem Ptolomäilchen Satze,
betreffend die Relation zwifchen den Diagonalen

Seiten eines Veirecks im Kreife, fehr leicht die
für fin (а-ьЬ), G n (a 1— b), cof (а-ьЬ),

f of ( a _ b) , ableiten laffen. In der That ift der Satz
^azu von den altern Schriftftellern über die Trigono-

ie immer angewandt worden. Es hätte dabey
bemerkt werden können , dafs der Satz auch

'e Relation zwifchen den Sinns drcyer Winkel gibt.
-8 folgen nämlich fehr leicht daraus die beyden For-

.fil> a ßn (b— c)-t- Tm b fin (с— a) 4- fin с fin (a — b) ~ 0 ;
соГа!т(Ь— c)-bcofbfin(c— a) ч- со Г с tin (a— b) — 0;

Da ich einmal der Trigonometrie erwähne, Го
Dauben Sie mir noch etwas anzu füh ren , лгав damit
ln Verbindung fteht. Käßner und C agnoli nämlich

ragen beyde Giraras A u f l ö f u n g der Aufgabe , den
lrihalt eines fphärifchen Dreyecks zu f i n d e n , vor.
tíeyde aber begehen dabey einen Fehlfchlufs. Denn
•^Triangel AEF (Cagnoli Fig. 66) deckt den Tri-
a°gel B DG nicht, Avie Cagnoli glaubt , der fich da-
^еУ auî fciue Nro. 998 beruft . Bej-de Triangel ha-

ben
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ben z war gleiche Seiten und Winkel, welche aber la
verKehrter Ordnung liegen, findalfo nicht ähnlichlie-
gende odergeftellte Figuren. Berückfichtigt man die»,
fo bleibt am Ende doch keine andere Auflofung füc
die obige Aufgabe übrig, als die durch die Analyßs.

. • . . Beykommend erhalten Sie das ganze De-
tail der Rechnung über die Anziehung zweyer Pa-
rallelepipeden.*) In Nro. 4 habe ich die Anzie-
hung zweyer Rech t -Ecke für den Fall beigefügt»
dafs die Kräfte der anziehenden Theilchen (ich um-
gekehrt, Avie die Würfel der Diftarizen verhalten.
Das Refultat îft eine unendlich grofse Anziehung in
der Berührung. Auf ähnliche Refultate gelangt man
faft in allen ändern Fällen, wenn man die Anzie-
hung für beyderley Vorausfetzungen , nämlich, daf*
man üe einmal abnehmen lalet, wie das Quadrat
der Entfernungen zunimmt, das anderemal wie det
Würfel der Entfernungen zunimmt, fucht. Die
fchon von Newton geäufserte Behauptung, dafs di«
Cohafion nicht aus einer Anziehung, die iich umge-
kehrt wie das Quadrat der Entfernungen verhäl t»
erklärbar fey, wird dadurch fehr unterftützt . Die
Rechnungen , wodurch man das Gegenthei) darzfl"
tihun gefucht hat , find meiftens falfch. So ill zu«1

Beyfpiel die Anziehung eines Cylinders auf ein*11

Punct in der Axe und diejenige eines abgekürzten
gels auf einem Funct in der Spitze des vollen, in
Münchner Denkfchriften für 1808 S. 286 u. f. ganz»r*
rig angegeben.

*) DieAaflöfungderMon.Corr . Bd. XXIV S. S2J
Jiclign Aufgabe, die von Hrn. Prof. Vtollweidf znerfl gel\e^
fert worden ift , erhalten unfere Lefer in einem der пае
/lea Hefte diefer Zeitfchrif t. v. L.
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A II S Z U g

aus einem Schreiben des Herrn JT, Bayer,

Grundbuch -Amtsverwalter der k. h. Staats-
lieiïfchaft Hiadifch.

Ktojier-Hradifch, bey Ollmutr,

Jjjrhubei) Ew. Hochwohlgeb. Ihnen eine Wei-
ne aftronomifche Ausbeute zuzul'enden , mit dem
\Vunfch, folche für die Monatl. Corrcfpondenz au
benützen.

Die Breite meines Beodachtungs- Ortes Ш 49*
36' 30" aus vielen Civcum- Meridian- und Mittags-
Höhen beftimrat; doch will ich folche auf 5" noch
nicht verbürgen. Alle Beobachtungen wurden mit
einem fiebenzoHigen Sextanten , von Baumann in
Stuttgardt verfertigt, deffen Nonius ю" unmittel-'
bar angibt und an den ich 5" noch fchätzen feann^
angeftellt.

Meine Länge hat Hr. Dr. Triesnecker aus drejr
Sternbedeckungen, die unter fich keine Secunde ab- .
Reichen, im Mittel oh 59' 48, "3 öftlich von Parie
beftimmt.

In den Jahren 1811 und 1812 erhielt ich nach-
folgende Sternbedeckimgen :

i8n 2. Sept. X X Eintr. ци 10' i4,"88 M. Z,
Austr. n n 50» 87 —

1812
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1812 4. Jan. ß W. Eihtr. , i3
u 6' 47/05 M.Z. gut. -

Der Austr. war wegen Wolken nicht zu beobachten.
19. Feb.v u. Eimr, «u 46- I6,"o7umi "hie

2" ungewife.
Auetr. 8U 3' 39/32 gut.

26. März p П?. Eintr. iou 41' 35,"9 M.Z. gut.
22. OcU i5K. Eiutr. 9 2i 17, 42 Ich

15, 4:Н.ДоА>/<:А*)
Austr. IQ 24 8» 4:beydezugl.

2 5 V . Eintr. 9 2i 24, 42 M.Z.Ich
22. Oct. Aldeb. Eintr. 13 o 56, 4 Ich

541 4 VH. Kodefch
Anstr, 14 ii 5t 9 Ich

7i 4 H. Kodefch

Der Stern fehlen beym Eintitt 2" am lichten Monde-
Rande zn ver\veilen.

Was mir ferner in diefem und künftigen Jahre
notíh an Beobachtungen gelingen follte, werde ich
Ihnen ebenfalls noch mittheile».

*) Herr Kodefch, ehemaliger ProfeíTpv der Mathematik
in Lemberg und letzter Rector Magnificenz in СГАС»«.
wohnt dermalen in Ollmütz.
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XLVI,

Auszug aus einem Schreiben des Frey-
herrn xon Ende,

Künigl. Wivtemb. Staatsminiftev,

Mannheim, den 19. Nov.

• • • -Lier Nachtrag zu Olbers Cometen - Veizeich-
nifs hat mich fehr gefreut. — Unter den alten nicht
berechneten Cometen ift der fehr merkwürdig, \vel-
eher kurz nach Cäfars Tode, während der Spiele
erfchien , die Auguft zu Ehren der Venus Genetrix
feierte. Theils wegen der Volkafagen , dafs er Cä-
Jars Aufnahme unter die Götter anzeige, theilsweil
nach Plinius Hiß. natur. Lib. II. Cap. 2 *) diefer

Comet

* ) Die Stelle im Plinius, von der hier die Rede ift, heifst
fo; Lib. II. Cap. j.

"Cometes in uno totius orbis loco colitur in templo

Romae, adniodum fanitu» Divo siuguflo jiidicatiis ipfo :

qui incipiente во, apparnit India quos faciebat Venei i

genetvici, non mulio J>oft obituro pitris Caefavie, in

CoIIegio ab во iulütuto. Namque bis veibis id gau-

dinm prodidit." \>

"lis ipfi« ludoriun meorum diebus, fidiii crini(um

fcptem dies in regione coeli, quae fub feptemtrionibu»

eil confpectum. Id oriebatur circa undeciiiiam horam

diei, clarumque et omnibus é ténis eonfplcuum fuit.

Eo fidere fignificari vulgus credidit, Caèfaris »nimatn

inter Deonim immortalium numina receptam ; 540 no-

mine
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Cometais göttlich in einem Tempel Roms verehrt
•wurde. Auch Seneca Nat. Ouaeß.L>\b. VIII.Cap, 17
erwähnt diefes Cometen. ET zeichnet fich aber auch
dadurch aus, dafs er meines Willens der einzige Co-
met i f t , den man auf einen gefchnittenen Stein ver-
ewigt hat , nämlich auf einen au Minorca gefunde-
nen Caroiol, 7 Linien lang und 6§ Linie breit. Ec
findet fich abgebildet in des Comte de Caylus Re-
cueil des Antiquités T. VII. PL 65 Nro. j. Der Co.
met, als Stern mit einem Schweife, Hebt in der Mit-
te der drey Himmelszeichen, des Widders, Stiers
und Löwen«. Der Schweif ift gegen den Löwen
augekehrt. Mniran, in einem an den Grafen Cay-
lus gefchriebenen und im Journal des Savans Dec»
1764. eingerückten Brief, deutet diefen Stein auf den
vorerwähnten Cometeu, *) Da ich das Journal des

Savant

mine id infignefimulacrocapitis ejns, quodmox in foro
çonfecravimue , adjectum eíi."

Haec ille in publicu-m inferiore gáudio flbi ilium na-
turn, feque in eo nafci interpretam» eft : et fi vcrum fa-
teruur, falutare id'terris fuit. v, L.

*) Der oben erwähnte Brief von Mairan an Caylus kömmt
im Journal des Savans, Janvier 1765 vor. JWairan hatte
den Stein von Caylus ï gefchenkt erhalten, und letzterer
gibt davon am angezeigten Orte pag. 5 folgende Befchrei-
bung: "С'ей une Cornaline à peu près circulaire, de
environ 7 lignes de diamètre dans un fens , et da 6 licne»
et J dans l'autre. Une grande étoile à ßx rayons en oc-
cupe le centre. L'un de ces rayons différent de cinq
autres,, plu» large et haché de diver» trait» , nou« y in-

dique viiîblement une comète, dont le noyau eit auffi
trè»



XLVI. Ausx. a. e. Schreib.des Frftm. v; Ende.

Savons nicht befitze, .auch hier nicht bekommen
Kann, fo kenne ich leine Gründe nicht. Da ind.eC-

fen

très bien marqué par le petit globe en bas'relief qu'en
donne Г empreinte au point d* concours des fix rayon«.
Les trois animaux qui l'entourent, le bélier, le taureau
et le lion, n'y expriment pas moins viublement ces troi»
figiiee du Zodiaque, figurés à l'antique, tels qu'on le»
trouve dans plufieurs monumens de cette etpèce, et no-
tamment fur la grande Cornaline du Roi, о a tout le
zodiaque eft repiefenté autour de Jupiter affîs fur l'O-
lympe.

Der übrige Theil топ Matrons Briefe befchäftigt Reh
tbeils mit dem Zweck der Darfteilung auf jenen Stein,
und dann mit der Zeit, -wo jener Comet erfchien. Der
erAere wird für aftrologifch gehalten, und es dann aus
nuincherley Gründen wahrfcheinlich gçmacht, dafs die
Erfcheinung des Cometeu etwa ю Monat nach Ciifars
Tode im Januar des Jahres 43 vor unferer Zeitrechnung
flatt fand.

Uebrigens kann diefer Comet, wenn man den Vor-
ausfetzungen von Newton und Halley folgt, nicht unter
die Zahl derer gorechnet werden, deren Bahnen ganz
unbeftinimt find. Halley hält es für fehr wahrfchein-
lich, dafs diefer Comet identifcb, mit denen fey, die im
Jahre 531 unter dem Confulat von Lampadius und Ore-
Jiat, dann zu Zeiten Heinrich I. % Königs von England,
im Jahve iioS und zuletzt im Jahre itfgo erfchienen
find. Hiernach würde die Umlaufszeit diefes Cometen
574. — 75 Jahre betragen. Halley berechnete unter Vor-
ausfetzung einer folcheii Umlitufszeit deffen elliptifche
Bahn, und ftellte durch dicfe eine Reihe von 19 Beob-
achtungen, fammtlich in den Gränzen von zwey Minu-
ten dar. Der im Jahre i6go beobachtete Bogen der
Bahn diefe« Cometen, gibt zwar eine folehe Umlaufs-

zeit



6o8 Monatl. Correfp. фг DEC.

fen Plinius und Seneca eniftimmig angeben, del
Comet fey urn die n. Stunde des Tages aulgegan-
gen, fo wird Geh fein Stand leicht auemitteln 'laf-
íen, -wenn man die Zeit jener Spiele, an welchem
Morrat und an welchem Tage fie gefeiert wurden,
ausmittelt. Auf keinem Fall wird man nach meinem
Ermeffen folche Data finden , woraus man auch nut
die Elemente ungefähr vermuthen könnte , mithin
eignet fich diefe. Unterfuchung mehr für Philologen
als Ailronomen.

XLVir.

zeit nicht; doch find сье hierüber von verfchiedeneiiRech-
nein erhaltenen Reft i l tn te 1V> ungeheuer von einander яЬ-
weichend, dafs diele eben fo wenig für als gegen Hai-
ley's Hypothefebeweifen künnen. Euler f indet eineUm-
laufszeit von 170Jahren б Monaten, -während dagegen

Pingre'» Elemente dicfe zu 15364 Jahren geben.

r. Г.
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XLVII.

Verbe item n g e n

zu Prof. Wuntïs VerzeichniíTe von Qu
geographifchen Längen.

(S. Mon. Gorr. XXVI. Bd. igii. Aug. S. 175.)

Von dem VerfaíTer.

JJiefe Verbefferungen betreffen hauptfächlich die,
geographifchen Breiten, welche den von mir aftro-
nomifch beßimmten Längen beygefügt find, und
Xvelcbe ich nach neueren und genaueren, mir èrft
fpäterhin bekannt gewordenen Beftimmungen für
einige Orte hier nachtraget .

Breite der Sternwarte ±± 52° Jt' 15" nach
£oäe's Beobachtungen mit einem zweyfiifsigera
Kreife. Afironom* Jahrb. für 1814 S. 169.

Madrid.

Breite von Piazza mayor rr 40° 24' J7" (nach
Connaijf. des tenu pout

Palermo.

Breite nach Piaziïs neuerer VerbelTerung rr 38*
4«/S.

Лот.
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Breite des Collegium Roraanum ~ 41" 55*
56" nach Orlani's Beobachtnngen mit einem Hei-
chenbach'ichen Kreife; Mon. Corr. 1311. October
S. 388-

Breite ~ 46* 47' 59". S. Connoiff. des terns
pour j. 8i4'

fVïborg.

Breite ~ 60* 42' 40* (nach ruffifchen Kar-
ten. )

Hamburg»

Länge aus der Bedeckung Aldebarane am ig.
Sept. igio ^: -*- jo' 33, '4 öftlich in Zeit von Paris
(f tat t -t- 30' 29",!). Daher Länge von Hamburg
im Mittel aus den von mir berechneten fecbs Beob-
achtungen ~ -ь 30' 31/8 in Zeit, oder Länge im
Bogen = 27° 37' 57*.

ItíHALT.
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